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Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 

ein Gott. Amen. 

Zu den schönsten Dingen, die uns unsere wertvolle Kirche aus ihrem spirituellen Erbe 
geschenkt hat, zählt das Feiern der Apokalypse, wo unsere Kirche nach der Mühe 
des Karfreitags zum großen Lobpreis die Nacht über aufbleibt. Es ist eine großartige 
Sache, dass unsere koptischen Jugendlichen unsere Kirche füllen und mit lauter Stimme 
in dieser glücklichen Nacht mit allen gemeinsam voll Freude und Eifer den Lobpreis 
singen, sogar die Kinder nehmen daran teil und lobpreisen den Allerheiligsten. 

Die ganze Kirche auf dem gesamten Erdkreis bleibt in dieser Nacht auf und freut sich 
mit den Seelen der Heiligen, die in solch einer Nacht mit dem geliebten Herrn 
von der Hölle in das Paradies eingehen. Sie ist auch bei jenen, die in dieser Nacht 
trauern, den Jüngern, den Frauen und dem ganzen Volk, das auf die Erlösung gewartet 
hatte. So schwingen die Lieder dieser unvergänglichen Nacht zwischen Trauer 
und Freude, in einer Symphonie wie sie unser Leben zwischen Trauer und Freude kennt, 
bis wir zur ewigen Freude einkehren. 

Wir haben schon lange darauf gewartet, bis Herr Diakon Ing. Emad Rizk mit der Hilfe 
unseres allerhöchsten Herrn, dieses wichtige Buch fertig gestellt hat, das unsere 
koptische Bibliothek in deutscher Sprache vervollständigt. Er hat für uns auch 
ein wertvolles Buch veröffentlicht, nämlich das Buch der Karwoche in drei Sprachen, 
in Deutsch, Koptisch und Arabisch, das über alle Erwartungen hinaus große Zustimmung 
bei Erwachsenen, Jugendlichen und unseren lieben Kindern gefunden hat. Wir erbitten 
für dieses Werk allen Segen und Erfolg, dass es Gott als Lobpreis seines Heiligen 
Namens ansieht und unserem lieben Bruder, dem Diakon Emad Rizk dies vergolten wird 
und er seinen Lohn dafür im Himmel erhält. Wir hoffen, dass noch mehr Bücher unserer 
koptischen Kirche vorgelegt werden durch die Gebete und die Fürsprache unserer 
geliebten Mutter, der Heiligen Jungfrau Maria und durch die Gebete seiner Heiligkeit 
Papst Tawadrous II . Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen. 

Anba Gabriel 

Bischof der Koptischen Kirche in Österreich 
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Vorwort 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes ein Gott Amen 


Wir danken unserem gütigen Erlöser, der uns die unaussprechliche Gnade verliehen hat, 
dieses Buch zu vollenden. Ich kann gar nicht beschreiben, wie ich mich gefühlt habe, als 
ich begann, die Apokalypse zu durchforschen. Das Wort "Apokalypse" kommt aus dem 

Griechischen, vom Wort (otTiOKaAvTrutu) ["apokalypto"], was soviel bedeutet wie 
"offenbaren". Vom Wort her ist Apokalypse also "Enthüllung" oder "Offenbarung". 
Damit ist auch schon der Hauptinhalt der "apokalyptischen Literatur" angegeben. Sie will 
Enthüllungen und Offenbarungen über den Verlauf und das Ende der Geschichte bieten. 
Dieses Buch ist von unserer großartigen und gesegneten Kirche, der koptisch orthodoxen 
Kirche, wie ein Schatz gehütet worden. 

Schriften, die im Buch verwendet wurden: 

Bei der Erarbeitung des Buches stiessen wir auf die ursprünglichen Schriften der Bibel 
und des Heiligen Pascha Katameros. Wir haben intensiv nach den genauesten 
Übersetzungen geforscht, die im Einklang stehen mit den koptischen Schriften 
der erste Jahrhunderte. Diese exakten Übersetzungen kamen in diesem Buch zur 
Anwendung. 

Das Alte Testament betreffend: 

Die koptische Übersetzung: Es handelt sich hier um die Katameros der Heiligen Woche 
des Pascha unserer koptischen Kirche. 

Die arabische Übersetzung: Sie ist übersetzt von den koptischen Schriften des 
Katameros der Heiligen Woche des Pascha der Koptischen Kirche. 

Die deutsche Übersetzung: Hier verwendeten wir die „Einheitsübersetzung der Bibel" und 
Septuaginta Deutsch, die von der griechischen Sprache ins Deutsche übersetzt wurde. Sie 
sind nach unserem Ermessen mit der koptischen Übersetzung kompatibel. 


In Ihren Händen halten Sie das „Buch Samstag der Freude und Apokalypse" 
Vom Karfreitagabend des heiligen Pascha bis zur Liturgie des Samstags der Freude 
gemäß den Vätern der koptisch- orthodoxen Kirche. 

Es beinhaltet: Samstag der Freude, Lobpreisungen, Psalie des Licht- Samstag, 
die Samstagstheotokia, die Offenbarung des Hl. Johannes des Theologos und 
die Messe vom Licht - Samstag. 


xin 


Wir haben eine eigene Spalte für den arabischen Text vorgesehen, der jedem 
Einwanderer im jeweiligen Land, der nicht koptisch lesen kann, hilfreich ist. 

Wir beten darum, dass unser guter Erlöser jeden, der hart daran gearbeitet hat, 
damit dieses Buch veröffentlich werden kann, belohnt. Das Team unserer Mitarbeiter 
kommt aus den USA, aus Österreich und Ägypten. Freunde und Verwandte 
aus der Kirche des hl. Johannes des Täufers in Graz, von der koptischen Kirche zur 
Jungfrau Maria und zum Erzengel Michael in Connecticut (USA), sowie Mitarbeiter 
der Kirche zur Jungfrau Maria im ägyptischen Ezbat El-Nakhl haben fleißig daran 
gearbeitet, den arabischen und koptischen Text zu erstellen. Mitbrüder von Saint Mark 
Printing haben den Druck organisiert, allen, die auch nur einen Buchstaben oder ein Wort 
beigetragen haben, sei Dank gesagt. 

Besondere Danksagung: 

♦f Ein besonderer Dank gilt unserem Vater, unserem guten Hirten, seiner Exzellenz 

Bischof Gabriel, der uns mit dieser segensreichen Arbeit beauftragt hat, der uns mit 
seiner großen Liebe unterstützt und seinen weisen Ratschlägen ermutigt hat. Er war 
unsere Quelle bei jedem Problem, das sich uns bei dieser Arbeit in den Weg gestellt hat. 


*f* Ein besonderer Dank gilt dem Priester Abraham Azmi von der koptisch orthodoxen 
Kirche zur Jungfrau Maria und zum Erzengel Michael in Connecticut (USA), 
der uns die Erlaubnis gab, die in den oben genannten Kirchen verwendete Übersetzung 
des Buches des heiligen Pascha zu verwenden. 


Wir bitten unseren gütigen Erlöser, dieses Buch für jeden, der es benützt, zum Segen 
werden zu lassen, um der Herrlichkeit seines heiligen Namens willen, 

durch die Fürsprache der Muttergottes, der heiligen Jungfrau Maria 

und durch die Ge bete seiner Heiligkeit Papst TawaaroUS XX- 

sowie unseres Bischofs Anba Gabriel. Ehre sei Gott, Amen. 


Mit der Gnade Gottes 
Diakon Ing. Emad Y. Rizk 


Samstag der Freude 

Jeder, der nach der Ewigkeit fragt und nach dem Leben in Unvergänglichkeit, findet 
die Antwort in dieser Nacht, in der sich die Kirche mit uns tatsächlich in den Himmel 
erhebt, mit allem, was es dort an Schönem gibt und die Stunden an uns vorbeiziehen 
als wären wir in einem schönen Traum. Diese Nacht ist der Übergang vom Tod zum 
Leben ... 

Die Lobgesänge gehen von Melodien der Trauer über zu Melodien der Freude, 

so die anfängliche Verwirrung und die Durchquerung des Roten Meeres - vom Tod zum 

Leben, 

das Gebet von Hanna, der Mutter des Propheten Samuel - der Herr ließ ihn sterben 
und erweckte ihn zum Leben, 

das Gebet des Propheten Habakuk - er erhebt mich in die höchsten Höhen damit ich 
ihn lobpreise, 

das Gebet des Propheten Jona - der Herr brachte ihn aus dem Bauch des Wals, aus 
dem Tod zum Leben, 

das Gebet des Propheten Haggai, dem König der Juden - der Herr gab ihm weitere 15 
Jahre nach dem Zeitpunkt seines Todes, 

die Hymne der drei Jünglinge im Ofen des Feuers - sie gingen vom Tod zum Leben 
über, da Christus mit ihnen war, 

die Geschichte der keuschen Susanna - sie war zum Tode verurteilt und wurde danach 
gerettet, 

und ebenso die übrigen Lobgesänge, auch sie sind der Übergang vom Tod zum Leben. 
Die religiösen Riten dieser Nacht sind voll an Hinweisen, sie rufen ins Leben das 
himmlische engelgleiche Leben, den Übergang vom Tod zum Leben, den der Lobgesang 
enthält mehr als einen Hochzeitszug, die Priester, die Diakone, in ihren Händen die 
entzündeten Kerzen mit den Ikonen und Kreuzen, sie ziehen um den Opfertisch in der 
Kirche, voll Freude über das Wunder, die nur jemand empfinden kann, der diesen 
Ritus der Freude praktiziert und dies erlebt. 

Die Priester, die Diakone und das ganze Volk inmitten der sieben Öllampen, sie sind 
ein Symbol für die sieben Geistwesen vor seinem Thron (Offbl), sie sind die sieben 
angezündeten Öllampen (Offb4), sie sind die sieben Engeln, die vor Gott stehen und 
sie sind auch die sieben Planeten in seiner rechten Hand. 

Diese Nacht ist eine persönliche Erfahrung, niemand kann Dir, kann Ihnen das 
Verständnis dieser Nacht weitergeben, dies ist nur durch persönliche Erfahrung 
möglich, durch das Erleben, das Lesen, den Lobpreis und durch ihre so wunderbaren 
Riten. 
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Siehe, ich komme bald, und mit mir bringe ich den Lohn, 
und ich werde jedem geben, was seinem Werk entspricht. 

Ich bin das Alpha und das Omega, 
der Erste und der Letzte, der Anfang und das Ende. 

Selig, wer sein Sewand wäscht: Er hat Anteil am Baum des Lebens, 
und er wird durch die Tore in die Stadt eintreten können. 

(Offb 22:12-14) 
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Samstag der Freude 
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Samstag der Freude 




Dieser Tag wird ab ca. 23.00 Uhr am Karfreitag 
begonnen. Der ranghöchste Priester und die 
übrigen Priester ziehen ihre Messgewänder an, die 
Kerzen werden entzündet und das "/Alleluja" wird 
vor dem Altar gesungen. Dann entblößt der 
ranghöchste Priester sein Haupt und liest, indem 
er sich nach Osten wendet, Psalm 151 zuerst auf 
koptisch, danach auf deutsch, während er das Buch 
der Psalmen, das in ein weißes Seidentuch 
gewickelt ist, in den Händen hält. 
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Klein war ich unter 
meinen Brüdern und 
der Jüngste im Haus 
meines Vaters. Ich 
weidete die Schafe 
meines Vaters.Meine 
Hände machten eine 
Harfe, meine Finger 
eine Laute. Alleluja. 

Wer benachrichtigt 
meinen Herrn? Der 
Herr antwortet allen, 
die Ihn rufen. 

Er sandte seine 
Engel, er holte mich 
von den Schafen 
meines Vaters und 
salbte mich mit 
seinem Salböl. 

Meine Brüder waren 
groß und schön, doch 
der Herr hat nicht 
nach ihnen gesandt. 


Psalml51 


u] (J? 

Ajj 


^ l5.» 

(_^U ; CjjjL AjjüI 

J4 öß jJ' 

. CjjjIj Ajjjj 




L-SJüli öjjI ; jjl 

. # (jJJjjjj 


SXnok ne TitKovsa Näpm 
äeN NS.CNHOV : ovo?, näAov 
äeN tthi nve na-itov : nä.i 
ä.moni nmectoov nve nÄ.i<ov. 

Wä-SCISC Ä.VOÄ.MIO 

hovopyÄ-Non : ovo?, nä.thB 
a.v?,wTn hovilr^XTHpioH . 
äA. 


A1 JU.'M Ulu 


Ö JJ> 


a!) L_äjül * 

(J J-ä]] chjC) üjjj' 

_ < _ 


Ovo?, nim neoN&.ajVÄ.Me 

ÜS.OC : Nooq UJ^qCOJTCM 
COVON NlßeN CTUHy V?,pHI 
ovßHq. 


< _kiA/äj < _S^ijj 

(Jjfljl Ciljäl \\ 

; CjjjL 4 jjj] jj! 

4 _nj| diuiAual ojjl 

. bjlilll . (JjoA 


ileoq Ä.qovcopn 

Vineq&yye^oc oto& ^qo^T 
eßoTv äeN Nieccoov irre 
HÄ.KOT : oto& ÄX|ea.&c t äeN 
$Ne& W 76 neqeco&c. aA 


<jU öjj! (. _kiib ^j)j uJli 

lAuaI öjjI 4C 
# (JjjJjjCLI 4_iaJl j jlajCj] 


il&CNHOT NÄ.N 6 Y OTO& 

Ne ovoe, 
imeq+it^i - n^htov mce 

üöC. 


CjijlS JJSZj£> 


ü 


L_S^ 

Cj uj ^_ 5^9 ÜAj >9 
LlcIj CjulS ’»_5 yl 
. ^_ 5 y I /xJlC 

l"iOi V^l-Jy 

:o-c.AJI 

CjlöJI 


U 9 JLJLII .>>oJI 


l_SjJI C) d) {j—o 

!^SJl*-juü j+zzj 

«—SjJI <^jJI 

o-aJU ^-JLaJ^ijLajUU 

■^1 

c l_^\Lo 

^jjO L _5\jJLcx^>9 
; l _5vjI joJlC 

l _5^jäjuUU09 
. c UJ^_ajüjO 

.L9JUUI 

uLuuL> 

^JVjuO jjiSI /XÄ9 

j-juüu yoJ VjJb 


■ ^ 





















IglF .. Samstag der Freude 

£>ftJI vüuuuJ 

a\| 

Ich zog aus, um den 
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3X.it eßo?c V&pert 

eIäJU 

Philister zu treffen 
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und er verfluchte 
mich mit seinen 
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Götterbildern. 
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3X.NOK ?\e Ä.I01OK6M 
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Ich nahm das Schwert 
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aus seiner Hand und 
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weg von den Söhnen 
Israels. Alleluja. 


ä.?v. 

C b^JLJUi 


Diese Verse werden gesungen, während sie in der Kirche 
umhergehen, bis zu dem Ort, wo üblicher Weise 
in der Kirche die Lobpreisungen gesungen werden. 
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Erläuterung des zweiten Hoos 


(Lobsch) 


*f* Laßt uns danken Christus, 
unserem Gott, mit David, 
dem Sänger und Propheten. 
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*f* Denn er schuf die Himmel 
und alle seine Heerscharen 
und gründete die Erde auf 
dem Wasser. 

•f* Die beiden großen 
Gestirne, Sonne und Mond, 
machte er leuchtend im All. 
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mpH ncm nnoe,: Ä.q%«.T 
evepovwims äert 

mcTepetoMÄ.. 


*f* Er schickte die Winde aus 
von verborgenem Ort. Er 
hauchte in die Bäume, so 
dass sie Blüten trugen. 
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♦F Er ließ es regnen über dem 
Angesicht der Erde. Sie 
trieb Sprossen und gab ihre 
Früchte. 

*F Er ließ das Wasser aus 
dem Felsen springen und 
tränkte sein Volk in der 
Wüste. 

♦F Er schuf den Menschen 
nach seinem Bild und 
Beispiel, daß er ihn preist. 

♦F Laßt uns ihn preisen, 
seinen Namen erheben, ihm 
danken, denn seine Gnade 
währt ewig. 

♦F Durch die Fürbitte des 
Sängers David, gewähre uns, 
o Herr, die Vergebung 
unserer Sünden. 

♦F Durch die Fürsprache der 
Gottesmutter, der heiligen 
Maria, gewähre uns, o Herr, 
die Vergebung unserer.... 

*F Durch die Fürsprache aller 
himmlischen Heerscharen, 

gewähre uns, o Herr,. 

♦F Gepriesen bist du in 
Wahrheit, mit deinem 
gütigen Vater, und dem hl. 
Geist, denn du bist 
gekreuzigt und hast uns 
erlöst. 
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Danach setzen sich der Priester und die Diakone mit den entzündeten Kerzen 
und der ranghöchste Priester liest den ersten Lopreis des Propheten Moses auf Koptisch 

und auf Deutsch, aus dem Buch Exodus 15:1-21, beginnend mit: 'Damals sang Mose ." 

in der bekannten Melodie. 
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Der erste Hoos 



•F Damals sang Mose mit 
den Israeliten dem 
Herrn dieses Lied; sie 
sagten: Ich singe dem 
Herrn ein Lied, denn er 
ist hoch und erhaben. 

•F Rosse und Wagen 
warf er ins Meer. Meine 
Stärke und mein Lied ist 
der Herr, er ist für 
mich zum Retter 
geworden. 

•F Er ist mein Gott, ihn 
will ich preisen; den 
Gott meines Vaters will 
ich rühmen. 

•F Der Herr ist ein 
Krieger, Jahwe ist sein 
Name. Pharaos Wagen 
und seine Streitmacht 
warf er ins Meer. 

•F Seine besten 
Kämpfer versanken im 
Schilfmeer. 


•F Fluten deckten sie zu, 
sie sanken in die Tiefe 
wie Steine. 

•F Deine Rechte, Herr, 
ist herrlich an Stärke; 
deine Rechte, Herr 
zerschmettert den 
Feind. 

•F In deiner erhabenen 
Größe wirfst du die 
Gegner zu Boden. Du 
sendest deinen Zorn; er 
frisst sie wie Stoppeln. 
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•f Du schnaubtest vor 
Zorn, da türmte sich 
Wasser, da standen 
Wogen als Wall, Fluten 
erstarrten im Herzen 
des Meeres. 


•f Da sagte der Feind: 
Ich jage nach, hole ein. 
Ich teile die Beute, ich 
stille die Gier. Ich zucke 
mein Schwert, meine 
Hand jagt sie davon. 


•f Da schnaubtest du 
Sturm. Das Meer deckte 
sie zu. Sie sanken wie 
Blei ins tosende Wasser. 

•f Wer ist wie du unter 
den Göttern, o Herr? 
Wer ist wie Du gewaltig 
und heilig, gepriesen als 
furchtbar, Wunder 
vollbringend? 

♦f* Du strecktest deine 
Rechte aus, da 
verschlang sie die Erde. 
Du lenktest in deiner 
Güte das Volk, das du 
erlöst hast, du führtest 
sie machtvoll zu deiner 
heiligen Wohnung. 

♦f* Als die Völker das 
hörten, erzitterten sie, 
die Philister packte das 
Schütteln. 

♦f* Damals erschraken 
die Häuptlinge Edoms, 
die Mächtigen von Moab 
packte das Zittern, 
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*F Kanaans Bewohner, 
sie alle verzagten. 
Schrecken und Furcht 
überfiel sie, 

*F Sie erstarrten zu 
Stein vor der Macht 
deines Arms, bis hin 
durchzog, o Herr 
dein Volk, bis hin 
durchzog das Volk, das 
du erschufst. 
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*F Du brachtest sie hin 
und pflanztest sie ein 
auf dem Berg deines 
Erbes. Einen Ort, wo Du 
thronst, Herr, hast du 
gemacht. 

•F Ein Heiligtum, Herr 
haben deine Hände 
gegründet. Der Herr ist 
König für immer und 
ewig. 

♦F Denn als die Rosse 
des Pharao mit Wagen 
und Reitern ins Meer 
zogen. 

*F Der Herr ließ das 
Wasser des Meeres auf 
sie zurückfluten, 

nachdem die Israeliten 
auf trockenem Boden 
mitten durchs Meer 
gezogen waren. 

♦F Die Prophetin Miriam, 
die Schwester Aarons, 
nahm die Pauke in die 
Hand, und alle Frauen 
zogen mit Paukenschlag 
und Tanz hinter ihr her. 
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Xe Ä.vi e^OYN 6cJ>IOM 
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3X iloc eo niMtoov ntc 
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5eo mcJ>iom . 
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♦F Miriam sang ihnen 
vor: Singt dem Herrn 
ein Lied, denn er ist 
hoch und erhaben! 

*F Rosse und Wagen 
warf er ins Meer. Lasst 
uns den Herrn 
lobpreisen, denn er ist 
hoch und erhaben! 


JJj2kUk ^)lall 

iDicepe,HTc ^.e 5ä.5C(oov 

(jajA jjjLä ; ^LjLq 

N2ce U&.piÄ.ü : sce 

| nii 

üÄ.peNe,(oc elloc : sce 5 cn 


ov(oov y*.p Ä.q6i (oov • 

^juoLüIj j j 1 1 J J 1 

Ove,oo Neu ov6ä.ci '^00 


Ä.qßepßtopov # ec^ioii : sce 

| (JjüJ jjalljjj JjJ jA jj jLä 

üÄ.peNe,(oc elloc : sce 5 cn 

jtc> 

. JJ’J' LS^' 

ovcoov VÄ.p Ä^qSitoov . 



~ c 

( fi IjI £uJüo ) I 3 ] ! (j juJ 

Erläuterung des ersten Hoos (Lobsch) 


Oh älS 

1 >PjjoJlsLo 
^u_JuxjJLd : J^äj 
JcsjoJU cüV I 

. JläjoJ Ji9 

ulijj Jj c JI 
JrPtJI 

>äjJI <_S^ 

CLiV yjj-il ö->^uuulIS 

. IäjOJ JiS Jl^oJU 


•F Das Wasser des 

Meeres wurde geteilt. 
Der Meeresgrund wurde 
zum Weg. 

*F Die Sonne beschien 
den Meeresgrund, die 
sonst unsichtbare Erde. 
Sie gingen auf einem 
Weg, auf dem zuvor 
niemand gegangen war. 

*F Flüssiges Wasser 
erstarrte, durch ein 
wunderbares Werk, 
unerklärlich. 

•F Der Pharao und seine 
Streitwagen versanken 
im Meer: Israels Volk 
durchquerte das Meer. 

•F Lobpreisend ihnen 
voran ging der Prophet 
Moses, bis er sie in die 
Wüste Sinai gebracht 
hatte. 
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Samstag der Freude 


♦F Sie haben Gott 
gepriesen mit diesem 
neuen Lobgesang: "Singt 
dem Herrn ein Lied, denn 
er ist hoch und erhaben". 


A_i^. * 


. jj'j* 


*F Durch die Fürbitte 
des Moses, des Hauptes 
der Propheten, gewähre 
uns, o Herr, die Vergebung 
unserer Sünden. 


Ajjü] ; ^gjuifll 

LS^j' L5^ 


jfLjXol 


•jU 


(Sjr 




*F Durch die Fürsprache 
der Gottesmutter, der 
heiligen Maria, gewähre 
uns, o Herr, die Vergebung 
unserer Sünden. 


Ajj3] ; LLujJJj] (jJJJÄ 

d^Lä ^gj 

d)d dj^AÄ j jd ^ L **'*y] * 

• L5^ cP (J J^j] * 


*F Wir beten Dich an,.. 
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Lobpreis des Propheten Moses 


jyJI ^jaJ <Uldl tojuw ü J 


(Dtn32:l-43) 

Hört zu, ihr Himmel, ich will reden, die Erde lausche 
den Worten meines Mundes. Meine Lehre wird strömen 
wie Regen, meine Botschaft wird fallen wie Tau, wie 
Regentropfen auf das Gras und wie Tauperlen auf die 
Pflanzen. Ich will den Namen des Herrn verkünden. Preist 
die Größe unseres Gottes! Er heißt: Der Fels. Vollkommen 
ist, was er tut; denn alle seine Wege sind recht. Er ist ein 
unbeirrbar treuer Gott, er ist gerecht und gerade. Ein 
falsches, verdrehtes Geschlecht fiel von ihm ab, 
Verkrüppelte, die nicht mehr seine Söhne sind. Ist das 
euer Dank an den Herrn, du dummes, verblendetes Volk? 
Ist er nicht dein Vater, dein Schöpfer? Hat er dich nicht 
geformt und hingestellt? Denk an die Tage der 
Vergangenheit, lerne aus den Jahren der Geschichte! Frag 
deinen Vater, er wird es dir erzählen, frag die Alten, sie 
werden es dir sagen. Als der Höchste (den Göttern) die 


(43 - 1: 32 SrfSM >- <>) 
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Völker übergab, als er die Menschheit aufteilte, legte er 
die Gebiete der Völker nach der Zahl der Götter fest; 
der Herr nahm sich sein Volk als Anteil, Jakob wurde sein 
Erbland. Er fand ihn in der Steppe, in der Wüste, wo 
wildes Getier heult. Er hüllte ihn ein, gab auf ihn acht und 
hütete ihn wie seinen Augenstern, wie der Adler, der sein 
Nest beschützt und über seinen Jungen schwebt, der 
seine Schwingen ausbreitet, ein Junges ergreift und es 
flügelschlagend davonträgt. Der Herr allein hat Jakob 
geleitet, kein Fremder Gott stand ihm zur Seite. Er 
führte ihn auf die Berge des Landes, er nährte ihn mit den 
Früchten des Feldes, er stillte ihn mit Honig aus den 
Felsen, mit Öl aus Felsspalten. Mit Butter von Kühen, 
Milch von Schafen und Ziegen, dazu kam Fett von 
Lämmern, von Widdern aus Baschan und von Ziegenböcken, 
dazu Feinmehl aus Weizen. Das Blut der Trauben trankst 
du gegoren. Und Jakob aß und wurde satt, Jeschurun 
wurde fett und bockte. Ja, fett und voll und feist bist du 
geworden. Er stieß den Gott, der ihn geformt hatte, von 
sich und hielt den Fels für dumm, der ihn gerettet hatte. 
Sie weckten seine Eifersucht durch Fremde, durch 
greuliche Wesen reizten sie ihn zum Zorn: Sie opferten 
Geistern, die keine Gottheiten sind, und Göttern, die sie 
früher nicht kannten, Neulingen, die erst vor kurzem 
gekommen waren, vor denen eure Väter sich nicht 
fürchteten. An den Fels, der dich gezeugt hat, dachtest 
du nicht mehr, du vergaßest den Gott, der dich geboren 
hat. Da sah der Herr, daß er geschmäht wurde von seinen 
Söhnen und Töchtern, die seinen Zorn erregten. Und er 
sagte: Ich will mein Gesicht vor ihnen verbergen und dann 
sehen, was in Zukunft mit ihnen geschieht. Denn sie sind 
eine Generation des Aufruhrs, Söhne, in denen die 
Untreue sitzt. Sie haben meine Eifersucht geweckt durch 
einen Gott, der kein Gott ist, mich zum Zorn gereizt durch 
ihre Götter aus Luft - so wecke ich ihre Eifersucht durch 
ein Volk, das kein Volk ist, durch ein dummes Volk reize ich 
sie zum Zorn. In meiner Nase ist Feuer entbrannt. Es 
lodert bis in die unterste Totenwelt, verzehrt die Erde 
und was auf ihr wächst und schmilzt die Fundamente der 
Berge. Immer neue Not bürde ich ihnen auf, ich setze 
gegen sie alle meine Pfeile ein. Sie werden ausgemergelt 
durch den Hunger, verzehrt durch die Pest und die 
verheerende Seuche. Den Zahn der Raubtiere lasse ich 
auf sie los, dazu das Gift der im Staube Kriechenden. Auf 
der Straße raubt das Schwert die Kinder und in den 
Zimmern der Schrecken. Da stirbt der junge Mann und 
das Mädchen, der Säugling und der Greis. Ich könnte 
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sagen: Sie sollen nicht mehr sein, kein Mensch soll später 
noch an sie denken, müßte ich nicht auch ihren Feind 
angreifen, der meinen Zorn erregt, ihre Gegner, die sich 
nicht täuschen sollen, die nicht sagen sollen: Unsere Hand 
ist erhoben, der Herr hat nichts von allem getan. Doch 
diesem Volk fehlt es an Rat, ihm mangelt es an Verstand. 
Wären sie klug, so begriffen sie alles und verstünden, was 
in Zukunft mit ihnen geschieht. Wie kann ein einziger 
hinter tausend herjagen, und zwei zehntausend in die 
Flucht schlagen, es sei denn, ihr Fels hat sie verkauft, der 
Herr hat sie preisgegeben? 

Doch der Fels unserer Feinde ist nicht wie unser Fels; das 
beweisen unsere Feinde. Ihr Weinstock stammt von dem 
Weinstock Sodoms, vom Todesacker Gomorras. Ihre 
Trauben sind giftige Trauben und tragen bittere Beeren. 
Ihr Wein ist Schlangengift und Gift von ekligen Ottern. 
Liegt dies nicht bei mir verborgen, in meinen 
Vorratskammern versiegelt bis zum Tag der Strafe und 
Vergeltung, bis zu der Zeit, da ihr Fuß wanken wird? Doch 
der Tag ihres Verderbens ist nah, und ihr Verhängnis 
kommt schnell. - Ja, der Herr wird seinem Volk recht 
geben und mit seinen Dienern Mitleid haben. Er wird 
sehen: Jede Hand ist ermüdet, es gibt nur noch 
Unterdrückte und Hilflose. Und er wird sagen: Wo sind 
ihre Götter? Wo ist der Fels, bei dem sie Schutz suchten? 
Die das Fett ihrer Schlachtopfer essen, die den Wein 
ihrer Trankopfer trinken - die sollen vortreten und euch 
helfen. Dieser Fels soll ein Schutzdach über euch sein. 
Jetzt seht: Ich bin es, nur ich, und kein Gott tritt mir 
entgegen. Ich bin es, der tötet und der lebendig macht. 
Ich habe verwundet; nur ich werde heilen. Niemand kann 
retten, wonach meine Hand gegriffen hat. Ich hebe meine 
Hand zum Himmel empor und sage: So wahr ich ewig lebe: 
Habe ich erst die Klinge meines Schwertes geschliffen, 
um das Recht in meine Hand zu nehmen, dann zwinge ich 
meinen Gegnern die Strafe auf und denen, die mich 
hassen, die Vergeltung. Meine Pfeile mache ich trunken 
von Blut, während mein Schwert sich ins Fleisch frißt - 
trunken vom Blut Erschlagener und Gefangener, ins Fleisch 
des höchsten feindlichen Fürsten -. Erhebt das 
Siegesgeschrei, ihr Himmel, zusammen mit ihm, werft 
euch vor ihm nieder, ihr Götter! Denn er erzwingt die 
Strafe für das Blut seiner Söhne und entsühnt das Land 
Seines Volkes. (Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 
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Das Dankgebet der Hanna 

(lKön2:l-ll) 

Hanna betete. Sie sagte: Mein Herz ist voll Freude über 
den Herrn, große Kraft gibt mir der Herr. Weit öffnet 
sich mein Mund gegen meine Feinde; denn ich freue mich 
über deine Hilfe. Niemand ist heilig, nur der Herr; denn 
außer dir gibt es keinen (Gott); keiner ist ein Fels wie 
unser Gott. Redet nicht immer so vermessen, kein 
freches Wort komme aus eurem Mund; denn der Herr 
ist ein wissender Gott, und bei ihm werden die Taten 
geprüft. Der Bogen der Helden wird zerbrochen, die 
Wankenden aber gürten sich mit Kraft. Die Satten 
verdingen sich um Brot, doch die Hungrigen hören auf 
für immer. Die Unfruchtbare bekommt sieben Kinder, 
doch die Kinderreiche welkt dahin. Der Herr macht tot 
und lebendig, er führt zum Totenreich hinab und führt 
auch herauf. Der Herr macht arm und macht reich, er 
erniedrigt, und er erhöht. Den Schwachen hebt er 
empor aus dem Staub und erhöht den Armen, der im 
Schmutz liegt; er gibt ihm einen Sitz bei den Edlen, 
einen Ehrenplatz weist er ihm zu. Ja, dem Herrn 
gehören die Pfeiler der Erde; auf sie hat er den 
Erdkreis gegründet. Er behütet die Schritte seiner 
Frommen, doch die Frevler verstummen in der 
Finsternis; denn der Mensch ist nicht stark aus eigener 
Kraft. Wer gegen den Herrn streitet, wird zerbrechen, 
der Höchste läßt es donnern am Himmel. Der Herr hält 
Gericht bis an die Grenzen der Erde. Seinem König gebe 
er Kraft und erhöhe die Macht seines Gesalbten. 
Darauf kehrte Elkana in sein Haus nach Rama zurück, 
der Knabe aber stand von da an im Dienst des Herrn 
unter der Aufsicht des Priesters Eli. 
(Lobpreis sei Gott in Ewigkeit) 
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Ö^-öJ I L _sv-kiaj9 tu ^jW\ ^LLx9l <jjJu 9 
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Das Gebet des Propheten Habakuk 

(Hab3:l-19) 

Herr, ich höre die Kunde, ich sehe, Herr, was du früher 
getan hast. Lass es in diesen Jahren wieder geschehen, 
offenbare es in diesen Jahren! Auch wenn du zürnst, 
denk an dein Erbarmen! Gott kommt von Teman her, 
der Heilige kommt vom Gebirge Paran. Seine Hoheit 
überstrahlt den Himmel, sein Ruhm erfüllt die Erde. 
Er leuchtet wie das Licht der Sonne, ein Kranz von 
Strahlen umgibt ihn, in ihnen verbirgt sich seine 
Macht. Die Seuche zieht vor ihm her, die Pest folgt 
seinen Schritten. Wenn er kommt, wird die Erde 


19 - 2:3 Jjk* 
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erschüttert, wenn er hinblickt, zittern die Völker. Da 
zerbersten die ewigen Berge, versinken die uralten 
Hügel. Das sind von jeher seine Wege. Die Zelte 
Kuschans sehe ich voll Unheil; auch in Midian zittern 
die Zelte. Herr, ist dein Zorn gegen die Flüsse 
entbrannt und dein Groll gegen das Meer, daß du mit 
deinen Rossen heranstürmst und mit deinen 
siegreichen Wagen? Du hast den Bogen aus der Hülle 
genommen, du hast die Pfeile auf die Sehne gelegt. Du 
spaltest die Erde, und es brechen Ströme hervor; dich 
sehen die Berge und zittern, tosender Regen prasselt 
nieder; die Urflut brüllt auf und reckt ihre Hände 
empor. Sonne und Mond bleiben in ihrer Wohnung; sie 
vergehen im grellen Licht deiner Pfeile, im Glanz deiner 
blitzenden Lanze. Voll Zorn schreitest du über die 
Erde, in deinem Groll zerstampfst du die Völker. Du 
ziehst aus, um dein Volk zu retten, um deinem 
Gesalbten zu helfen. Vom Haus des Ruchlosen schlägst 
du das Dach weg und legst das Fundament frei bis 
hinab auf den Felsen. Mit deinen Pfeilen durchbohrst 
du den Kopf seiner Krieger, die heranstürmen, um uns 
zu verjagen. Sie freuen sich schon voll Übermut, in 
ihrem Versteck den Armen zu fressen. Du bahnst mit 
deinen Rossen den Weg durch das Meer, durch das 
gewaltig schäumende Wasser. Ich zitterte am ganzen 
Leib, als ich es hörte, ich vernahm den Lärm, und ich 
schrie. Fäulnis befällt meine Glieder, und es wanken 
meine Schritte. Doch in Ruhe erwarte ich den Tag der 
Not, der dem Volk bevorsteht, das über uns herfällt. 
Zwar blüht der Feigenbaum nicht, an den Reben ist 
nichts zu ernten, der Ölbaum bringt keinen Ertrag, die 
Kornfelder tragen keine Frucht; im Pferch sind keine 
Schafe, im Stall steht kein Rind mehr. Dennoch will 
ich jubeln über den Herrn, und mich freuen über Gott, 
meinen Retter. Gott, der Herr, ist meine Kraft. Er 
macht meine Füße schnell wie die Füße der Hirsche und 
läßt mich schreiten auf den Höhen. 
(Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 




j\cu tfj&jS)] ^old . 
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Die Rettung des Propheten Jona 

(Jona 2:1-10) 

Da betete Jona im Bauch des Fisches zum Herrn, seinem 
Gott: In meiner Not rief ich zum Herrn, und er erhörte 
mich. Aus der Tiefe der Unterwelt schrie ich um Hilfe, 
und du hörtest mein Rufen. Du hast mich in die Tiefe 
geworfen, in das Herz der Meere; mich umschlossen die 


^1 £Ujj 

10 - 2 : 2 o“ üUje 
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Fluten, all deine Wellen und Wogen schlugen über mir 
zusammen. Ich dachte: Ich bin aus deiner Nähe 
verstoßen. Wie kann ich deinen heiligen Tempel wieder 
erblicken? Das Wasser reichte mir bis an die Kehle, die 
Urflut umschloß mich; Schilfgras umschlang meinen Kopf. 
Bis zu den Wurzeln der Berge, tief in die Erde kam ich 
hinab; ihre Riegel schlossen mich ein für immer. Doch du 
holtest mich lebendig aus dem Grab herauf, Herr, mein 
Gott. Als mir der Atem schwand, dachte ich an den 
Herrn, und mein Gebet drang zu dir, zu deinem heiligen 
Tempel. Wer nichtige Götzen verehrt, der handelt 
treulos. Ich aber will dir opfern und laut dein Lob 
verkünden. Was ich gelobt habe, will ich erfüllen. Vom 
Herrn kommt die Rettung. (Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 


bl i l _ssJLc Ocb» 
j]aj\ ^cl iÜjujoj 

0 L 0 JI l _sJLc Ola^üI S'i^LujAd 
i ,_9 joaJI v.sOllacg 

oJjjg c JLpJI ^"* h c 

i_sJI =Upo lß-Ajuujhüo csvJI i *x9 

iluuLöJI qjo -Ls^alb i jj\ll 
t cLd jläc Lpjl 

pbüb a v>JI v _sOuO 

a (JjüJlSjoJI .-lifuji) l _sJ| dLJI 
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b dJU Q-Jq.C i qjjjj Lo . »iU guif 
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Das Danklied Hiskijas 

(Jes 38:9-20) 

Ein Lied, das König Hiskija von Juda verfasst hat, 

als er nach seiner Krankheit wieder genesen war: 

Ich sagte: 

In der Mitte meiner Tage muss ich hinab zu den Pforten 
der Unterwelt, man raubt mir den Rest meiner Jahre. 
Ich sagte: Ich darf den Herrn nicht mehr schauen im 
Land der Lebenden, keinen Menschen mehr sehen bei 
den Bewohnern der Erde. Meine Hütte bricht man über 
mir ab, man schafft sie weg wie das Zelt eines Hirten. 
Wie ein Weber hast du mein Leben zu Ende gewoben, 
du schneidest mich ab wie ein fertig gewobenes Tuch. 
Vom Anbruch des Tages bis in die Nacht gibst du mich 
völlig preis; bis zum Morgen schreie ich um Hilfe. Wie 
ein Löwe zermalmt er all meine Knochen. Ich zwitschere 
wie eine Schwalbe, ich gurre wie eine Taube. Meine 
Augen blicken ermattet nach oben: Ich bin in Not, Herr. 
Steh mir bei! Was kann ich ihm sagen, was soll ich 
reden, da er es selber getan hat? Es flieht mich der 
Schlaf; denn meine Seele ist verbittert. Herr, ich 
vertraue auf dich; du hast mich geprüft. Mach mich 
gesund, und lass mich wieder genesen! Du hast mich aus 
meiner bitteren Not gerettet, du hast mich vor dem 
tödlichen Abgrund bewahrt; denn all meine Sünden 
warfst du hinter deinen Rücken. Ja, in der Unterwelt 
dankt man dir nicht, die Toten loben dich nicht; wer ins 
Grab gesunken ist, kann nichts mehr von deiner Güte 
erhoffen. Nur die Lebenden danken dir, wie ich am 
heutigen Tag. Von deiner Treue erzählt der Vater den 
Kindern. Der Herr war bereit, mir zu helfen; wir wollen 
singen und spielen im Haus des Herrn, solange wir leben. 
(Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 


! jjgj lilia bfljai 

(20 - 10 : 38 o- (ß ) 
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Der Lobpreis von Monasseh dU ^ 



Herr, Allmächtiger, Gott unsrer Väter, Abrahams, 
Isaaks und Jakobs, und ihrer gerechten Nachkommen, 
der du Himmel und Erde und alles, was da rinnen ist, 
gemacht hast und hast das Meer gebunden durch dein 
Gebot und hast die Tiefe verschlossen und versiegelt 
durch deinen Furcht erregenden und herrlichen Namen, 
dass jedermann vor dir erschrecken und sich vor deiner 
großen Macht fürchten muss! Denn nicht zu ertragen 
ist dein Zorn, mit dem du die Sünder bedrohst. Aber die 
Barmherzigkeit, die du verheißt, ist unermesslich und 
unausforschlich. Denn du bist der Herr, der 
Allerhöchste über dem ganzen Erdkreis, von großer 
Geduld und sehr gnädig, und du bestrafst die Menschen 
nicht gern. Du, Herr, hast nach deiner großen Güte Buße 
zur Vergebung der Sünden verheißen. Du hast aber, 
Herr, du Gott der Gerechten, die Buße nicht bestimmt 
den Gerechten, Abraham, Isaak und Jakob, die nicht an 
dir gesündigt haben. Ich aber habe gesündigt, und 
meine Sünden sind zahlreicher als der Sand am Meer, 
und ich gehe gekrümmt in schweren, eisernen Banden 
und finde keine Ruhe, weil ich deinen Zorn erweckt und 
viel Böses vor dir damit getan habe, 
dass ich solche gräulichen Götzenbilder aufgestellt und 
so viele Ärgernisse angerichtet habe. Nun aber beuge 
ich die Knie meines Herzens und bitte dich, Herr, um 
Gnade. Ach Herr, ich habe gesündigt, ja, ich habe 
gesündigt und erkenne meine Missetat. Ich bitte und 
flehe: Vergib mir, Herr, vergib mir! Lass mich nicht in 
meinen Sünden verderben und lass die Strafe nicht auf 
mir bleiben; sondern du wollest mir Unwürdigem helfen 
nach deiner großen Barmherzigkeit; so will ich mein 
Leben lang dich loben. Denn dich lobt das ganze 
Himmelsheer, ja, dich soll man preisen immer und ewig. 
Amen. 
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Lobpreis des Propheten Jesaja 

(Jes26:9-20,27:1) 


20 - 9:26 *^*"1 


Meine Seele sehnt sich nach dir in der Nacht, auch mein 
Geist ist voll Sehnsucht nach dir. Denn dein Gericht ist ein 
Licht für die Welt, die Bewohner der Erde lernen deine 
Gerechtigkeit kennen. Aber der Frevler lernt nie, 
was gerecht ist, auch wenn du ihm Gnade erweist. Selbst 
im Land der Gerechtigkeit tut er noch Unrecht, doch er 
wird den erhabenen Glanz des Herrn nicht erblicken. 
Herr, deine Hand ist erhoben, doch deine Gegner sehen es 
nicht; aber sie werden es sehen, und sie werden beschämt 
sein von deiner leidenschaftlichen Liebe zu deinem Volk; 
ja, Feuer wird sie verzehren. Herr, du wirst uns Frieden 
schenken; denn auch alles, was wir bisher erreichten, hast 
du für uns getan. Herr, unser Gott, es beherrschten uns 
andere Herren als du, doch nur deinen Namen werden wir 
rühmen. Die Toten werden nicht leben, die Verstorbenen 
stehen nie wieder auf; denn du hast sie bestraft und 
vernichtet, jede Erinnerung an sie hast du getilgt. 
Du hast dein Volk vermehrt, o Herr, du hast es vermehrt; 
du hast deine Herrlichkeit erwiesen, auf allen Seiten hast 
du die Grenzen des Landes erweitert. Herr, in der Not 
suchten wir dich; wir schrien in unserer Qual, als du uns 
straftest. Wie eine schwangere Frau, die nahe daran ist, 
ihr Kind zu gebären, die sich in ihren Wehen windet und 
schreit, so waren wir, Herr, in deinen Augen. 
Wir waren schwanger und lagen in Wehen; doch als wir 
gebaren, war es ein Wind. Wir brachten dem Land keine 
Rettung, kein Erdenbewohner wurde geboren. 

Deine Toten werden leben, die Leichen stehen wieder auf; 
wer in der Erde liegt, wird erwachen und jubeln. 
Denn der Tau, den du sendest, ist ein Tau des Lichts; 
die Erde gibt die Toten heraus. Auf, mein Volk, 
geh in deine Kammern, und verschließ die Tür hinter dir! 
Verbirg dich für kurze Zeit, bis der Zorn vergangen ist. 
(Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 
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Zweite Lobpreis des Propheten Jesaja 

(Jes 25 : 1 - 12 ) 

Herr, du bist mein Gott, ich will dich rühmen und deinen 
Namen preisen. Denn du hast wunderbare Pläne verwirklicht, 
von fern her zuverlässig und sicher. 
Du hast die Stadt zu einem Steinhaufen gemacht, 
die starke Burg zu einem Trümmerfeld, die Paläste der 
Fremden zu einem verwüsteten Ort, den man in Ewigkeit 
nicht mehr auf baut. Darum ehren dich mächtige Völker; vor 
dir fürchten sich die Städte der gewalttätigen Nationen. 
Du bist die Zuflucht der Schwachen, die Zuflucht der 
Armen in ihrer Not; du bietest ihnen ein Obdach bei Regen 
und Sturm und Schatten bei glühender Hitze. Denn der 
Sturm der Gewaltigen ist wie ein Regenguss im Winter, wie 
die Hitze im trockenen Land. Du bringst den Lärm der 
Fremden zum Schweigen, wie ein Wolkenschatten die Hitze 
mildert, das Lied der Gewaltigen lässt du verstummen. Der 
Herr der Heere wird auf diesem Berg für alle Völker ein 
Festmahl geben mit den feinsten Speisen, ein Gelage mit 
erlesenen Weinen, mit den besten und feinsten Speisen, mit 
besten, erlesenen Weinen. Er zerreißt auf diesem Berg die 
Hülle, die alle Nationen verhüllt, und die Decke, die alle 
Völker bedeckt. Er beseitigt den Tod für immer. Gott, der 
Herr, wischt die Tränen ab von jedem Gesicht. Auf der 
ganzen Erde nimmt er von seinem Volk die Schande hinweg. 
Ja, der Herr hat gesprochen. An jenem Tag wird man 
sagen: Seht, das ist unser Gott, auf ihn haben wir unsere 
Hoffnung gesetzt, er wird uns retten. Das ist der Herr, auf 
ihn setzen wir unsere Hoffnung. Wir wollen jubeln und uns 
freuen über seine rettende Tat. Ja, die Hand des Herrn 
ruht auf diesem Berg. Moab aber wird an Ort und Stelle 
zerstampft, wie Stroh in der Jauche zerstampft wird. 
Wenn Moab darin auch mit den Händen rudert wie der 
Schwimmer beim Schwimmen, so drückt er den Stolzen doch 
nieder, auch wenn seine Hände sich wehren. Deine festen, 
schützenden Mauern werden niedergerissen; der Herr 
stürzt sie zu Boden; sie liegen im Staub. 

(Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 
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Dritte Lobpreis des Propheten Jesaja 

Das Siegeslied (Jes 26:1-9 ) 

An jenem Tag singt man in Juda dieses Lied: Wir haben 
eine befestigte Stadt, zu unserem Schutz baute 
der Herr Mauern und Wälle. Öffnet die Tore, 
damit ein gerechtes Volk durch sie einzieht, ein Volk, 
das dem Herrn die Treue bewahrt. Sein Sinn ist fest; 
du schenkst ihm Ruhe und Frieden; denn es verläßt sich 
auf dich. Verlaßt euch stets auf den Herrn; 
denn der Herr ist ein ewiger Fels. Er hat die Bewohner 
des hohen Berges hinabgestürzt, die hoch aufragende 
Stadt; er hat sie zu Boden geworfen, in den Staub hat 
er sie gestoßen. Sie wird zermalmt von den Füßen 
der Armen, unter den Tritten der Schwachen. 
Der Weg des Gerechten ist gerade, du ebnest dem 
Gerechten die Bahn. Herr, auf das Kommen deines 
Gerichts vertrauen wir. Deinen Namen anzurufen und an 
dich zu denken ist unser Verlangen. Meine Seele sehnt 
sich nach dir in der Nacht, auch mein Geist ist voll 
Sehnsucht nach dir. Denn dein Gericht ist ein Licht für 
die Welt, die Bewohner der Erde lernen deine 
Gerechtigkeit kennen. (Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 

Lobpreis des Propheten Jeremia 
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Die Klagelieder (Klgl 5:16-22) 

Weh uns, wir haben gesündigt. Darum ist krank unser 
Herz, darum sind trüb unsere Augen über den 
Zionsberg, der verwüstet liegt; Füchse laufen dort 
umher. Du aber, Herr, bleibst ewig, dein Thron von 
Geschlecht zu Geschlecht. Warum willst du uns für 
immer vergessen, uns verlassen fürs ganze Leben? 
Kehre uns, Herr, dir zu, dann können wir uns zu dir 
bekehren. Erneuere unsere Tage, damit sie werden wie 
früher. Oder hast du uns denn ganz verworfen, zürnst 
du uns Über alle Maßen? (Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 

Lobpreis des Propheten Baruch 

Die Bitte um Vergebung (Bar 2:11-16 ) 

Nun aber, Herr, Gott Israels! Du hast dein Volk aus 
Ägypten geführt mit starker Hand, mit Zeichen und 
Wundern, mit großer Macht und erhobenem Arm, und 
hast dir einen Namen gemacht bis auf den heutigen Tag. 
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Herr, unser Gott, wir haben gesündigt, gefrevelt, 
Unrecht getan trotz all deiner Satzungen. Nun wende 
sich dein Zorn von uns. Denn nur wenige von uns sind 
noch übrig unter den Völkern, wohin du uns zerstreut 
hast. Erhöre, Herr, unser Gebet und unsere Bitte! 
Rette uns um deinetwillen! Laß uns Gnade finden bei 
denen, die uns aus der Heimat weggeführt haben. So 
soll die ganze Welt erkennen, daß du der Herr, unser 
Gott, bist. Dein Name ist ja über Israel und seinem 
Stamm ausgeruf en. (Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 
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Lobpreis des Propheten Elija 

(lKön 18:36-39 ) 

Zu der Zeit nun, da man das Speiseopfer darzubringen 
pflegt, trat der Prophet Elija an den Altar und rief: 
Herr, Gott Abrahams, Isaaks und Israels, heute soll man 
erkennen, dass du Gott bist in Israel, dass ich dein 
Knecht bin und all das in deinem Auftrag tue. Erhöre 
mich, Herr, erhöre mich! Dieses Volk soll erkennen, dass 
du, Herr, der wahre Gott bist und dass du sein Herz zur 
Umkehr wendest. Da kam das Feuer des Herrn herab 
und verzehrte das Brandopfer, das Holz, die Steine und 
die Erde. Auch das Wasser im Graben leckte es auf. 
Das ganze Volk sah es, warf sich auf das Angesicht 
nieder und rief: Der Herr ist Gott, der Herr ist Gott! 
(Lobpreis sei Gott in Ewigkeit) 

Lobpreis des Propheten David 

(IChr 29,10-13) 

Da pries David den Herrn vor der ganzen Versammlung 
und rief: Gepriesen bist du, Herr, Gott unseres Vaters 
Israel, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Dein, Herr, sind Größe 
und Kraft, Ruhm und Glanz und Hoheit; dein ist alles im 
Himmel und auf Erden. Herr, dein ist das Königtum. 
Du erhebst dich als Haupt über alles. Reichtum und 
Ehre kommen von dir; du bist der Herrscher über das 
All. In deiner Hand liegen Kraft und Stärke; von deiner 
Hand kommt alle Größe und Macht. Darum danken wir 
dir, unser Gott, und rühmen deinen herrlichen Namen. 
(Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 


/f ull LtLl * 

39 - 36 :18 

LJL| ül pjoJläJI julc ül ^9 

cd| vo-H I :JL 99 />jläj l _s\juJI 

/dJLs 2 _aJ I 

I 3 1 J-JIjjujI ^ 3 ^ qill CjuI dJbl /> 9 rJI 

ÖÄÄ J5 CjlIäS Jl9 vil>olj 9 JjulC bl 
V-A^LÄ-AJüI V^JL^LÄ-JUjI 

VjJI CjuI dJbl L-jlS2_ajuJI lÄ& /xJLslJ 

CjuI dJbls cdVI 
ciS^pfcjoJI 0 JSI 9 jb CjJoiLjuJLS 

vUjJb öjb«Jl 9 

l_S]^ Lxxis .öLäJI ^_j\ 9 öLoJI 
l _S\JLc I 9 I 0 Ö juu v±JUi> ^aäjJuJI S^jo^r 

.qjj| ^^Jl I 3 JI 33 

.LoJb qjj I 9 

4IjU 

13 - 10 : 29 t\ 1 

L^jI J-uIj-jujI cdl CjuI «iljLuo 

cLoJöäJI vjL; dJU . JlAJI usJ |9 Jj\JI <jjo 
ü\J . A^txdl 9 I 3 J\b^Jl 9 O 9 J-ÄJI 9 

dJU . ^^19 cLoouuJI ^svS Lo dJU 

^sJLc Lljuü \j CjlääJjI AS 9 dJULoJI vjL; 
.dJj jJ <JJO .gjjOJaül 

viljLU9 JqJLuJLiU OÜI 9 

JuJujjÜ 9 /xj-Liäj «lljL*J 9 09^^119 03 -öJ I 
2 ulajuü 9 dljuoÄj LßJj b 0\Jl9 . gjjOÄll 
. loJb <=UJ ^UuuüJ I 9 ■ J-*JbJI ^Loouül 

















20 

Samstag der Freude 


&PÜI üuuuJ 



Das Weihegebet Salomo 

(lKön 8:22-30) 

Dann trat Salomo in Gegenwart der ganzen Versammlung 
Israels vor den Altar des Herrn, breitete seine Hände 
zum Himmel aus und betete: Herr, Gott Israels, im 
Himmel oben und auf der Erde unten gibt es keinen 
Gott, der so wie du Bund und Huld seinen Knechten 
bewahrt, die mit ungeteiltem Herzen vor ihm leben. Du 
hast das Versprechen gehalten, das du deinem Knecht, 
meinem Vater David, gegeben hast. Deine Hand hat 
heute erfüllt, was dein Mund versprochen hat. Und nun, 
Herr, Gott Israels, halte auch das andere Versprechen, 
das du deinem Knecht David, meinem Vater, gegeben 
hast, als du sagtest: Es soll dir nie an einem 
Nachkommen fehlen, der vor mir auf dem Thron Israels 
sitzt, wenn nur deine Söhne darauf achten, ihren Weg 
so vor mir zu gehen, wie du es getan hast. Gott Israels, 
möge sich jetzt dein Wort, das du deinem Knecht David, 
meinem Vater, gegeben hast, als wahr erweisen. Wohnt 
denn Gott wirklich auf der Erde? Siehe, selbst der 
Himmel und die Himmel der Himmel fassen dich nicht, 
wie viel weniger dieses Haus, das ich gebaut habe. 
Wende dich, Herr, mein Gott, dem Beten und Flehen 
deines Knechtes zu! Höre auf das Rufen und auf das 
Gebet, das dein Knecht heute vor dir verrichtet. Halte 
deine Augen offen über diesem Haus bei Nacht und bei 
Tag, über der Stätte, von der du gesagt hast, dass dein 
Name hier wohnen soll. Höre auf das Gebet, das dein 
Knecht an dieser Stätte verrichtet. Achte auf das 
Flehen deines Knechtes und deines Volkes Israel, wenn 
sie an dieser Stätte beten. Höre sie im Himmel, dem 
Ort, wo du wohnst. Höre sie, und verzeih! 

(Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 
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Lobpreis des Propheten Daniel 

(Dan9:4-19) 

Ich betete zum Herrn, meinem Gott, legte ein Bekenntnis 
ab und sagte: Herr, du großer und furchterregender Gott, 
du bewahrst denen, die dich lieben und deine Gebote 
halten, deinen Bund und deine Gnade. Wir haben 
gesündigt und Unrecht getan, wir sind treulos gewesen 
und haben uns gegen dich empört; von deinen Geboten und 
Gesetzen sind wir abgewichen. Wir haben nicht auf deine 
Diener, die Propheten, gehört, die in deinem Namen zu 
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unseren Königen und Vorstehern, zu unseren Vätern und 
zu allen Bürgern des Landes geredet haben. Du, Herr, 
bist im Recht; uns aber steht bis heute die Schamröte im 
Gesicht, den Leuten von Juda, den Einwohnern Jerusalems 
und allen Israeliten, seien sie nah oder fern in all den 
Ländern, wohin du sie verstoßen hast; denn sie haben dir 
die Treue gebrochen. Ja, Herr, uns steht die Schamröte 
im Gesicht, unseren Königen, Oberen und Vätern; denn wir 
haben uns gegen dich versündigt. Aber der Herr, unser 
Gott, schenkt Erbarmen und Vergebung. Ja, wir haben uns 
gegen ihn empört. Wir haben nicht auf die Stimme des 
Herrn, unseres Gottes, gehört und seine Befehle nicht 
befolgt, die er uns durch seine Diener, die Propheten, 
gegeben hat. Ganz Israel hat dein Gesetz übertreten, ist 
davon abgewichen und hat nicht auf deine Stimme gehört. 
Darum kamen der Fluch und die Verwünschung über uns, 
die im Gesetz des Mose, des Dieners Gottes, geschrieben 
stehen; denn wir haben uns gegen Gott versündigt. Gott 
machte seine Drohung wahr, die er gegen uns und unsere 
Richter, die uns regierten, ausgesprochen hatte: Er werde 
so schweres Unheil über uns bringen, daß unter dem 
ganzen Himmel nie solche Dinge geschehen sein werden 
wie in Jerusalem. Wie es im Gesetz des Mose geschrieben 
steht, ist all dieses Unheil über uns gekommen. Und doch 
haben wir den Herrn, unseren Gott, nicht begütigt, haben 
uns nicht von unserem bösen Tun abgewandt und nicht auf 
deine Wahrheit geachtet. Der Herr aber war wach und 
ließ dieses Unheil über uns kommen. Denn der Herr, unser 
Gott, ist gerecht in allem, was er tut. Wir aber hörten 
nicht auf seine Stimme. Jetzt aber, Herr, unser Gott, 
der du dein Volk mit starker Hand aus Ägypten geführt 
und dir damit einen Namen gemacht hast bis auf den 
heutigen Tag! Wir haben gesündigt; wir haben gefrevelt. 
Herr, wende jetzt deinen grimmigen Zorn von deiner 
Stadt Jerusalem und von deinem heiligen Berg ab, wie es 
deinen früheren hilfreichen Taten entspricht. Wegen 
unserer Sünden und der bösen Taten unserer Väter sind 
Jerusalem und dein Volk zum Gespött für alle geworden, 
die rings um uns wohnen. Darum höre jetzt, unser Gott, 
das Gebet und Flehen deines Knechtes: Herr, laß auch um 
deiner selbst willen dein Angesicht über deinem Heiligtum 
leuchten, das verwüstet daliegt. Mein Gott, neig mir dein 
Ohr zu, und höre mich; öffne deine Augen, und sieh auf 
die Trümmer, auf unsere Stadt, über der dein Name 
ausgerufen ist. Nicht im Vertrauen auf unsere guten 
Taten legen wir dir unsere Bitten vor, sondern im 
Vertrauen auf dein großes Erbarmen. Herr, erhöre! Herr, 
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verzeih! Herr, vernimm das Gebet, und handle! Mein Gott, 
auch um deiner selbst willen zögere nicht! Dein Name ist 
doch über deiner Stadt und deinem Volk ausgerufen. 
(Lobpreis sei Gott in Ewigkeit) 

Vision des Propheten Daniel 

Daniel (3:1-23) 

König Nebukadnezzar ließ ein goldenes Standbild 
machen, sechzig Ellen hoch und sechs Ellen breit, und 
ließ es in der Ebene von Dura in der Provinz Babel 
aufstellen. Dann berief König Nebukadnezzar die 
Satrapen, Präfekten und Statthalter ein, die Räte, 
Schatzmeister, Richter und Polizeiobersten und alle 
anderen hohen Beamten der Provinzen; sie sollten zur 
Einweihung des Standbildes kommen, das König 
Nebukadnezzar errichtet hatte. Da versammelten sich 
die Satrapen, Präfekten und Statthalter, die Räte, 
Schatzmeister, Richter und Polizeiobersten und alle 
anderen hohen Beamten der Provinzen zur Einweihung 
des Standbildes, das König Nebukadnezzar errichtet 
hatte. Sie stellten sich vor dem Standbild auf, das König 
Nebukadnezzar errichtet hatte. Nun verkündete der 
Herold mit mächtiger Stimme: Ihr Männer aus allen 
Völkern, Nationen und Sprachen, hört den Befehl! 
Sobald ihr den Klang der Hörner, Pfeifen und Zithern, 
der Harfen, Lauten und Sackpfeifen und aller anderen 
Instrumente hört, sollt ihr niederfallen und das goldene 
Standbild anbeten, das König Nebukadnezzar errichtet 
hat. Wer aber nicht niederfällt und es anbetet, wird 
noch zur selben Stunde in den glühenden Feuerofen 
geworfen. Sobald daher alle Völker den Klang der 
Hörner, Pfeifen und Zithern, der Harfen, Lauten und 
Sackpfeifen und der anderen Instrumente hörten, 
fielen die Männer aus allen Völkern, Nationen und 
Sprachen sogleich nieder und beteten das goldene 
Standbild an, das König Nebukadnezzar errichtet hatte. 
Sogleich traten einige Chaldäer auf und verklagten die 
Juden. Sie sagten zum König Nebukadnezzar: O König, 
mögest du ewig leben. Du, König, hast doch selbst den 
Befehl erlassen: Jeder soll niederfallen und das goldene 
Standbild anbeten, wenn er den Klang der Hörner, 
Pfeifen und Zithern, der Harfen, Lauten und 
Sackpfeifen und aller anderen Instrumente hört. Wer 
aber nicht niederfällt und es anbetet, wird in den 
glühenden Feuerofen geworfen. Nun sind da einige 
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Juden, denen du die Verwaltung der Provinz Babel 
anvertraut hast: Schadrach, Meschach und Abed-Nego. 
Diese Männer mißachten dich, König. Sie verehren deine 
Götter nicht und beten das goldene Standbild, das du 
errichtet hast, nicht an. Da befahl Nebukadnezzar voll 
Zorn und Wut, Schadrach, Meschach und Abed-Nego 
herbeizuholen. Man führte die Männer also vor den 
König. Nebukadnezzar sagte zu ihnen: Ist es wahr, 
Schadrach, Meschach und Abed-Nego: Ihr verehrt 
meine Götter nicht und betet das goldene Standbild 
nicht an, das ich errichtet habe? Nun, wenn ihr bereit 
seid, sobald ihr den Klang der Hörner, Pfeifen und 
Zithern, der Harfen, Lauten und Sackpfeifen und aller 
anderen Instrumente hört, sofort niederzufallen und 
das Standbild anzubeten, das ich habe machen lassen, 
ist es gut; betet ihr es aber nicht an, dann werdet ihr 
noch zur selben Stunde in den glühenden Feuerofen 
geworfen. Welcher Gott kann euch dann aus meiner 
Gewalt erretten? Schadrach, Meschach und Abed-Nego 
erwiderten dem König Nebukadnezzar: Wir haben es 
nicht nötig, dir darauf zu antworten: Wenn überhaupt 
jemand, so kann nur unser Gott, den wir verehren, uns 
erretten; auch aus dem glühenden Feuerofen und aus 
deiner Hand, König, kann er uns retten. Tut er es aber 
nicht, so sollst du, König, wissen: Auch dann verehren 
wir deine Götter nicht und beten das goldene Standbild 
nicht an, das du errichtet hast. Da wurde 
Nebukadnezzar wütend; sein Gesicht verzerrte sich vor 
Zorn über Schadrach, Meschach und Abed-Nego. Er ließ 
den Ofen siebenmal stärker heizen, als man ihn 
gewöhnlich heizte. Dann befahl er, einige der stärksten 
Männer aus seinem Heer sollten Schadrach, Meschach 
und Abed-Nego fesseln und in den glühenden Feuerofen 
werfen. Da wurden die Männer, wie sie waren - in ihren 
Mänteln, Röcken und Mützen und den übrigen 
Kleidungsstücken - gefesselt und in den glühenden 
Feuerofen geworfen. Nach dem strengen Befehl des 
Königs war aber der Ofen übermäßig geheizt worden, 
und die herausschlagenden Flammen töteten die Männer, 
die Schadrach, Meschach und Abed-Nego hingebracht 
hatten. Die drei Männer aber, Schadrach, Meschach und 
Abed-Nego, fielen gefesselt in den glühenden 
Feuerofen. Doch sie gingen mitten in den Flammen 
umher, lobten Gott und priesen den Herrn. 
(Lobpreis sei Gott in Ewigkeit) 
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Lobpreis des Propheten Asarja 

(Dan3:25-51) 

Asarja blieb stehen, öffnete den Mund und sprach mitten 
im Feuer folgendes Gebet: Gepriesen und gelobt bist du, 
Herr, Gott unserer Väter; herrlich ist dein Name in alle 
Ewigkeit. Denn du bist gerecht in allem, was du getan 
hast. All deine Taten sind richtig, deine Wege gerade. 
Alle deine Urteile sind wahr. Du hast gerechte Strafen 
verhängt, in allem, was du über uns gebracht hast und 
über Jerusalem, die heilige Stadt unserer Väter. Ja, nach 
Wahrheit und Recht hast du all dies wegen unserer 
Sünden herbeigeführt. Denn wir haben gesündigt und 
durch Treubruch gefrevelt und haben in allem gefehlt. 
Wir haben deinen Geboten nicht gehorcht, haben weder 
beachtet noch getan, was du uns zu unserem Wohl 
befohlen hast. Alles, was du uns geschickt hast, alles, 
was du uns getan hast, das hast du nach deiner gerechten 
Entscheidung getan. Du hast uns der Gewalt gesetzloser 
Feinde und gehässiger Verräter preisgegeben und einem 
ungerechten König, dem schlimmsten König der ganzen 
Welt. Und jetzt dürfen wir nicht einmal den Mund 
auftun. Schande und Schmach kam über deine Diener und 
Verehrer. Um deines Namens willen verwirf uns nicht für 
immer; löse deinen Bund nicht auf! Versag uns nicht dein 
Erbarmen, deinem Freund Abraham zuliebe, deinem 
Knecht Isaak und Israel, deinem Heiligen, denen du 
Nachkommen verheißen hast so zahlreich wie die Sterne 
am Himmel und wie der Sand am Ufer des Meeres. Ach, 
Herr, wir sind geringer geworden als alle Völker. In aller 
Welt sind wir heute wegen unserer Sünden erniedrigt. 
Wir haben in dieser Zeit weder Vorsteher noch 
Propheten und keinen, der uns anführt, weder Brandopfer 
noch Schlachtopfer, weder Speiseopfer noch 
Räucherwerk, noch einen Ort, um dir die Erstlingsgaben 
darzubringen und um Erbarmen zu finden bei dir. Du aber 
nimm uns an! Wir kommen mit zerknirschtem Herzen und 
demütigem Sinn. Wie Brandopfer von Widdern und 
Stieren, wie Tausende fetter Lämmer, so gelte heute 
unser Opfer vor dir und verschaffe uns bei dir Sühne. 
Denn wer dir vertraut, wird nicht beschämt. Wir folgen 
dir jetzt von ganzem Herzen, fürchten dich und suchen 
dein Angesicht. Überlass uns nicht der Schande, sondern 
handle an uns nach deiner Milde, nach deinem überreichen 
Erbarmen! Errette uns, deinen wunderbaren Taten 
entsprechend; verschaff deinem Namen Ruhm, Herr! 
Doch alle, die deinen Dienern Böses tun, sollen beschämt 
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werden. Sie sollen zuschanden werden und ihre 
Herrschaft verlieren. Ihre Stärke soll zerschlagen 
werden. Sie sollen erkennen, dass du allein der Herr und 
Sott bist, ruhmreich auf der ganzen Erde. Die Knechte 
des Königs, die die drei Männer in den Ofen geworfen 
hatten, hörten inzwischen nicht auf, den Ofen mit Harz 
und Werg, Pech und Reisig zu heizen. So schlugen die 
Flammen bis zu neunundvierzig Ellen hoch aus dem Ofen 
heraus. Sie griffen um sich und verbrannten jeden 
Chaldäer, den sie im Umkreis des Ofens erfassen 
konnten. Aber der Engel des Herrn war zusammen mit 
Asarja und seinen Gefährten in den Ofen hinabgestiegen. 
Er trieb die Flammen des Feuers aus dem Ofen hinaus 
und machte das Innere des Ofens so, als wehte ein 
taufrischer Wind. Das Feuer berührte sie gar nicht; es 
tat ihnen nichts zuleide und belästigte sie nicht. Da 
sangen die drei im Ofen wie aus einem Mund, sie rühmten 
und priesen Sott mit den Worten: 
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Der dritte Hoos 

Buch Daniel (3:52-90) 


Refrain für Koptisch oder Deutsch Verse 


+ Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 
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Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 
















Buch Daniel (3:52-90) 


rh^KJciut^ptüOTT IIpc <3>f 
(tT€^ N€N|Ot: x K€p&OTO 
CJ^pOUOTT Kep&OVO (flCI (yÄ. 
NI€N€& . 


*f* Gepriesen bist Du, Herr, 
Gott unserer Väter, 
hochgelobt und hochgerühmt 
in alle Ewigkeit. 


jJI Ißjl Cjjl viljLuo 

q^j 

JuljJü 03 uu dl 
IgJLc Juljiog 


♦fr^ClMpüJOTT NZ€ X mp&N 
€©T NT€ IT€KtüOT: x qep&OTO 

cjuAptüOTT qep&ovo o ici tya. 

NI€N€& . 

fh Kcju^pgjoyT ^cn. niepctei 

(tT€ TT€KtOQT K€p&OTO 

CJU&pOÜOTT KCp&OVO (flCI.... 
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IJIlXCpOTßliU^ x K€p&OTO 
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*f* x Kc,U&p«) 0 ‘ifT &IXCN 
JTlöpONQC NT€ T€l£JUl€TOTpo: 
jeep&OTQ CJU^pCÜOTT 

Kep&OTO 6 'ici (y&.... 


*1* Gepriesen ist Dein heiliger, 
herrlicher Name, hochgelobt 
und hochgerühmt in alle 
Ewigkeit. 

*f* Gepriesen bist Du im 
Tempel Deiner heiligen 
Herrlichkeit, hochgelobt und 
hochgerühmt in alle Ewigkeit. 
*f* Gepriesen bist Du, der in 
die Tiefen schaut und auf 
Kerubim thront, hochgelobt 
und hochgerühmt in alle 
Ewigkeit. 

Gepriesen bist Du auf dem 
Thron Deiner Herrschaft, 
hochgelobt und hochgerühmt 
in alle Ewigkeit. 
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JTICTepCUHtÄ. NT€ T$€I 
jCep&OTQ CJUÄ.pCÜOTT 

K€p&OTO (flCI (yÄ. ... 


*f* Gepriesen bist Du am 
Gewölbe des Himmels, 
hochgelobt und hochgerühmt 
in alle Ewigkeit. 


Jis l _s '3 Cjjl JjLo 

Jyljjuog cloouJI 

iU\JI IgJLc Jüljjuog 


*fr CjUpT ellöC NI&ßHOTI 
THpov x ntc Iloc: 240c epoq 
a^pi&OTO (f&cq (y&. Ni€N€&. 


Preist den Herrn, all ihr 
Werke des Herrn; lobt und 
erhöht ihn in alle Ewigkeit! 


V>JI 

V jJI JLd 
fgJLc öJujg cCctJLJuü 
" .iböi^jü! 












Nach jedem dritten Vers antworten sie: 


+ Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


UaUajL 

; 4 . 1 J c _ 5 -Lö] 

*üj ^jjoI 


*i* Gvft.ovrre ttä.ntä.tä. epva.: 

KVpie TON KVpiONJ VilNlTC K6 
vnepvnJroTe : ä.vton ic tovc 
eom&c« 


±ja!\ tiÄ JUL Lu o*j 4 l\ Jlij UUp 


V>JI c jL 

JLcX-Cl £jjOC>Ij 
CLO^jljuU I 


^jJI T^JLc öju )3 
.JiAJI 


t -XJ^OdoJI 3Ä9 t ^lLuüjoJI 9 _ß _9 \ CUJu\JI ^jJI 1 T^JLc Ö9_Xjj « Ö9_X>JO « Ö$^+juJ 

£ £ Cu-Ö 

. qjuo^-j Jli\JI (_sJ[ 9 1 jLd>i\JI tjvlc ^_sJLszijoJI 9Ä9 

Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 


♦f* Cjuot elToc NicpHovi: 
&coc epoq ^pi&cm) (f&cq ty&. 

NI€N€&. 


*fr Preist den Herrn, ihr Himmel; 
lobt und erhöht ihn in alle 
Ewigkeit! 


tel jJI 

QjJZjuuJ ol^jO-ujJI 

l _jJI f^JLc öJujg 

iiÄii 


+ CjUOT ellöC NI&ST€?vOC 

THpoT nt€ Iloc: &cüc epoq 
^pi&ovo.. 

♦f* Cjuot eFIöC NIAKMOT 

THpOV €TCÄ. na)tt)l NTCpe: 

&c«c epoq ^pi&ovo (f&cq ty&. 

NI€N€&. 


*b Preist den Herrn, ihr Engel des 
Herrn; lobt und erhöht ihn in alle 
Ewigkeit! 

*b Preist den Herrn, all ihr 

Wasser über dem Himmel; 
lobt und erhöht ihn in alle ... 


g;yoc> U v_jjJI 
>—>>11 qSj\Ijo 

igle ögJüjg ö<pu-uj 

>iAil csJ! 
V >JI 

«JüJI öLxxJI g-uOC>lj 

CLjC^Jljuü cLcXjuuJI ^39^ 

2 >U\JI ^_ 5 \JI T 9 IC c UJüj 9 


Nach jedem dritten Vers antworten sie: 


* Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


UaUailj Ajj jläl 
; 4.1J ^ 

ch] 


*i* Gvft.ovrre JIÄ.NTÄ.TÄ. epy*.: 

KVpie TON KVpiONJ VilNITe Ke 
vnepvtJfoTe : *vton ic tovc 

6 ÜDN&X* 


Jl c t_s^jL 
JLxxd gjjoj>U 


CLu^jljuU 


Vj JI 
i_sJI T^JLc öj ups 

.aAJI 


9Ä9 1 £lLuuuoJI 9£_9 : Jli\JI l _sJ[ 1 T^JLc ögJijj < 09JÄ0 < 


cLuo^-j Jl)\JI (_sJ [9 1 jldSi\JI >_svlc ^_sJL sz^joJI 9Ä9 


Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 
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Samstag der Freude 


&PÜI üuuuJ 



♦f* CiUOT ellöC NIXOJU THpOT 
nt€ IIoc: &ojc epoq ^pi&ovo 
(j&cq... 

*f* CjUOV ellöC TTIDH N 6 JU 

nno& &ü)C epoq ^pi&OTO 
(f&cq... 

ClAOT ellÖC NICIOT THpOT 
nt€ T$e: &ojc epoq ^pi&ovo 
(f&cq... 


Preist den Herrn, all ihr 

Mächte des Herrn; lobt und 
erhöht ihn in alle Ewigkeit! 

Preist den Herrn Sonne und 

Mond; lobt und erhöht ihn in 
alle Ewigkeit! 

*¥ Preist den Herrn, ihr Sterne 

am Himmel; lobt und erhöht 
ihn in alle Ewigkeit! 


vjJI jU 

o I 9 S s-M' 

T$lc cOJüjg cCü^jljjü 

' iLÜI o?JJ 
Lßjji ISjU 


jjsjJlg ^jJjOuuüJI 
öljüjg öb)u_»ju 

" .ilAll csJi 






cLxjuuJI 

I 9 J-C. CÜAj j9 CLiJ^UljuU 

iblii ^jüi 


+ Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


Ualiailj Ajj jläl 
; 4 jj 4 j& ^ 


*i* Gv^ovrre ttä.ntä.tä. epva.: 
KVpie TON KVpiONJ VilNlTC K6 
vnepvnJroTe : ä.yton ic tovc 

6(JDN&.C« 


Jl c L^jlj 
JLxx-d £jjCX>U 


^jJI T^JLc öju ^9 
■Jü\j| 


A^jOjoJ I 9 Ä 9 t £lLuüjoJI 9^9 ! CLüXJ>j Ju\JI ^jJI « 09 Juj « Ö 9 _X>JO « Ö^UljuJ 


cLaxj>j Ju\JI ^jOLc ^jJIäLoJI 9Ä9 


Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 


♦f* CiUOT ellÖC NIJUOTN&(!)OT 
n€ju Niitot: &coc epoq 

a^pi&OTO.... 

♦f* Cjuot ellöc niGhtti ncjui 
niohot; &(oc epoq ^pi&ovo ... 

♦f* CiUOT ellöc NITTNÄ. THpOVI 

&«)C epoq Ä.pi&OTO (f&cq 

(y&... 


Preist den Herrn, aller 

Regen und Tau; lobt und 
erhöht ihn in alle Ewigkeit! 

*b Preist den Herrn, alle ihr 

Winde und Wolke; lobt und 
erhöht ihn in alle Ewigkeit! 

*b Preist den Herrn, alle 
Geiste; lobt und erhöht ihn in 
alle Ewigkeit! 


l^ül jJI 

s|jü\JI gjo jlkbo\JI 

T^JLc CUJuj 9 CLjäjljuü 

". >[Ä\ ^sJI 
L^ul jJI 

CWl 9 ^jC^uuüJI 

T^JLc CUJuj 9 CLjäjljuü 

". ^lAJI 

g-uOJ>U V jJI u 

clüz+juj 

I T^JLc qj Ju ^9 

. IC\)\ 
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Samstag der Freude 


&PÜI üuuuJ 



* Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


UaUailj <jj jlaj 

• LS"^ 0 ! 

o4 UJ^ 


*i* Gv^ovrre jiä.n’tä.tä. epv&: 
KVpie TON KVpiONJ VilNlTC K6 
vnepvnJroTe : ä.vton ic tovc 

6ÜDN&X« 


V>>Jl c 

JLo-Cl £jjCX>U 
k_J jJ I 


i_sJI T^JLc ojups 

.Ju\J| 


jLjtöjcdl 9Ä9 i £lLuuuoJI 9^9 '. 3 Juo^>j Jj\JI l _sJ[ < T9JLC ögJjj < ögjqto < 09=0^1 


£ £ Cu-Ö 

. qjuo^-j Jli\JI (_sJ[ 9 1 tjvlc ^_sJLszijoJI 9Ä9 

Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 


♦f* CiUOT ellöC TTIXptMA* N€JU 

ttik&tjui&: &(mc epoq &pi&OTO 


ClAOT elloC niü) 2 £€ß N6JU 

\ 


niK^vcouN: 

\ \ 


&tt)C 


epoq 


&pi&om.. 

♦f* CiUOT ellÖC NIKitj" N€JU 


NiNiqi &c«c epoq ^pi&ovo 
(f&cq.... 


Preist den Herrn, Feuer und 
Glut; lobt und erhöht ihn in 
alle Ewigkeit! 

♦f* Preist den Herrn, Frost und 
Hitze; lobt und erhöht ihn in 
alle Ewigkeit! 

Preist den Herrn, Tau und 
Schnee; lobt und erhöht ihn in 
alle Ewigkeit! 


IßJüi I l^jb 
öj ljJ=eJ I 3 jUI 

T<)JLc QjAjjC) CUCfcjLjuU 

". iiAii ^j\ 

Ißjl i_j ijJI l^jb 
QjSujljlU jjsülg i>JI 

(_sJ I T 9 JLC cü Jup 9 

‘ . ilÄJI 

Lßjül v_S^jb 

cl_Xj\J I 3 Öj 9 ä\I| 
i JLc cUJujg cUccjljuü 

.. ib\j| ^J\ 


+ Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


UaUailj Ajj ,j}&\ 

; 4SI4j& 


*i* Gv^ovrre TIÄ.NTÄ.TÄ. epy*.: 
KVpie TON KVpiONJ VilNlTC K 6 
vnepvnJroTe : ävton ic tovc 

6 ÜDNÄ.C* 


Jl c L 

JLxX-d £jjOJ>U 

k_J jJ I 


i_sJI T^JLc öju^9 
.Ju\JI 


Jl-siÖjoJI 9 Ä 9 1 £lLuuuoJI 9^9 : <Uuo^>j l _sJ[ 1 T 9 JLC 09 -Jjj 1 09 JÄ 0 1 ö9=«ijjjj 


£ £ Cu-9 

. (_sJ |9 1 ,_s\Jb: ^_sJLs 2 JUoJI 9 Ä 9 

Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 


*fr N Cjuot elloc Niextopg^Nejui 
tne&oo^r: &(oc epoq 

^pi&OTO.... 


♦f* CjUOT elloc JTIOTOJINI N€Jt* 

nix^Ki: &(oc epoq &pi&OTO 


*b Preist den Herrn, ihr Nächte 
und Tage; lobt und erhöht ihn 
in alle Ewigkeit! 

4* Preist den Herrn, Licht und 
Dunkel; lobt und erhöht ihn in 
alle Ewigkeit! 


Ifül I^U 
/>LAJI 9 ojJLJÜI 

T^JLC COJujg C(jL5*jljuü 

". ilAll ^jül 
j9jJI Lpji v>ll 
öbc^juLi ctoJLLJIg 
i_sJI Tglc öljujg 

. iü\ll 
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&PÜI üuuuJ 



*f* x Cjuot ellqc nix^q NCJtJt 
ni«)X€ß: &«)c epoq ^pi&ovo 


*i* Preist den Herrn, Rauhreif 
und Kälte; lobt und erhöht ihn 
in alle Ewigkeit! 


Ipji l^jb 

Jl 9 >*JI 

f^JLc öljujg öbtxjuu 

>lAil esJ! 


+ Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


UaUailj Ajj , jla] 

; 4SI ^ '1 


*i* Gv^ovrre ttä.ntä.tä. epva.: 

KVpie TON KVpiONJ ViANlTC K6 
vnepvnJroTe : ä.vton ic tovc 
e«)NÄ. c. 


V>JI c ^jv^jb 
Jla_cl £jjOJ>U 


i_sJI T^JLc öju^ 9 
.Ju\JI 


i Jl^lojcJI 9Ä9 1 £lLuuuoJI 9£_9 ; qjuo^>j Jli\JI ^_sJI 1 T^JLc ögJijj < ögjqto 1 


£ £ UJ-& 

. QJüOJ>j (_sJ|9 1 tjvlc ^_sJLszijoJI 9Ä9 

Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 


♦f* Cjuot ellöc tn^xNH Neju 
tti^ckwn: &tt)c epoq ^pi&ovo 

(f&Cq U)ä. NI€N€&. 

♦f* Cjuot ellöc NiceTeßpHX 
n€ju niöhtti: &o)c epoq 

^pi&OVO (f&Cq U)Ä. NI€N€&. 

♦f* Cjuot ellöc ttik&&i THpq: 
&0)C epoq ^pi&OTO 6&cq u)& 


Preist den Herrn, Eis und 
Schnee; lobt und erhöht ihn in 
alle Ewigkeit! 

Preist den Herrn, Ihr Blitze 
und Wolken; lobt und erhöht 
ihn in alle Ewigkeit! 

Die ganze Erde preise den 
Herrn; lobe und erhöhe ihn in 
alle Ewigkeit! 


ißji <_i_jj 1 iSjU 

gJjji 9 ‘ jjbji 

I9JLC öljLlj9 öLsjljjü 

ilAll ^1 

L^l jJI ^jvSjb 
i_jiJäuuuJ I9 ^3s>dl 

igJLc PjAj j9 CLC«jljul) 

". ib\j| onJI 
1 *l»I jJI 

yj/D i 

tjJ I T9J-C CLiJujg 

. ilÄll 


+ Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


Ualiailj 4SI jläl 
öjij£ ^^ ja' 

; 4SI4j& ^ 


*i* Gvft.ovrre TIÄ.NTÄ.TÄ. epy*.: 

KTpie TON KVpiONJ VilNlTC K6 
vnepvnJroTe : ävton ic tovc 

6W)N&X« 


Jl c Li^jb 
Jla-cl g-ucx>b 


TgJLc ÖJL1^9 

.Ju\J! 


1 AJtöucdl 9Ä9 i gu-AjuuoJI aAJI i_sJI 1 TgJLc Ö9J uj 1 Ö9JÄ0 < 


£ £ üu -9 

. jli\JI (_sJ|9 1 jLd>i\JI ^_sJLszijoJI 9Ä9 

Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 
























♦f* CiUOT ellöC NITtWOT N€JU 
THpOV: &tt)C 

eppq ^pi&OTO o&cq (y& 

NI€N€&. 


*¥ Preist den Herrn, ihr Berge 
und Hügel; lobt und erhöht 
ihn in alle Ewigkeit! 


L^jI V >11 v_s^jIj 

gujossrs Jl+sJI 

TgJLc cüJujg 

" ib\j| ^sJJ 


♦f* CjUOT €llQC JHpOT 
€TpHj 8/i^eN n&p juttk&&i: 
&tyc epoq a^pi&OTO (f&cq (ya. 

NI6N6&. 

•fr ^Cjuo'j; ellö^ nijuotjui: 
8,tyc epoq a^pi&OTO (f&cq (ya. 

NI6N6&. 


♦fr Preist den Herrn, alle ihr 
Gewächse auf Erden; lobt und 
erhöht ihn in alle Ewigkeit! 


♦fr Preist den Herrn, ihr 
Quellen; lobt und erhöht ihn in 
alle Ewigkeit! 


v>ll «djU 


c l>9 ^jOLc 

Cj-i-iuLo 

CLJ^jljuü IßJS 

^1 

^jJj T^JLc 

COJuj9 

. ^b\j| 

LßJul V>JI 

QjC^_a_ajü 

0jü ijuJI 

^jJj T^JLc 

c üJuj9 

^U\JI 


* Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


UaUailj Ajj jläl 
; 4jj jjjüj 4j& Jl 


*i* Gt^ovitc jiä.n’tä.tä. epy*.: 
KVpie TON KVpiONJ VilNlTC K6 
vnepvnJroTe : ä.tton ic totc 
eo)NÄ. c. 


Jl c L 

Jla_cl £jjCX>U 


^jJI T^JLc ÖJu j9 


Jl-sjojoJI t ^lLuuucxJI 9^9 ! cUxxj>j Ju\JI ^jJI « T^JLc ö9_Xjj « ö9_X>jo « öpz+ju u 


c c uj£ 

. (_sJ|9 i tjvlc ^_sJLszijoJI 9Ä9 

Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 


♦fr Cjuot elloc NiauuAioT 
Itejui itn&ptooTi &(yc epoq 
a^pi&OTO (fkcq cy&. NieNe&. 

♦fr CjUOT ellÖC NIKHTOC N€JU 
€NXa^l NlßCN x €TKI^l 

nijucoot &COC epoq &pi&OTO 
6 &cq tya.... 

♦fr Cjupv ^nöc Ni&a^va^t 
jHpov nt€ T<$e: &o)c epoq 
a^pi&OTO. 


♦fr Preist den Herrn, ihr Meere 
und Flüsse; lobt und erhöht 
ihn in alle Ewigkeit! 

♦fr Preist den Herrn, ihr Tiere 
des Meeres und alles, was sich 
regt im Wasser; lobt und 
erhöht ihn in alle Ewigkeit! 

♦fr Preist den Herrn, all ihr 
Vögel am Himmel; lobt und 
erhöht ihn in alle Ewigkeit! 


l*ül I^U 

jLpjVl I3 jbtJI 

TgJLc cUJu jg CLijau-iju 
" ". ^lAii onJI 
If^l J I^U 

gjjOJrg üLuJsJI 

öLjoJI k _$3 dJ_p«jjLo 
Tgic cüJujg 

". >iAii ^j\ 

V_>JI v_S^jb 

cloouüJljgJs gAjOJrb 

TgJLc cüJujg c KjSkj-uü 

". >iAii ^1 


+ Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


UaUaiU Ajj 

; 4JJ ^ 

AjI jJa 


+ Gv^OYrre TIÄ.NTÄ.TÄ. ep^Ä. S 
KYpie TON KYpiON: YilNlTC K6 
YnepviJfoTe : «cTton ic toyc 


eo)NÄ.c« 


Jl c 

JLcX-Cl gjjOJ>b 

^jJJ T^lc ö Jj ^9 
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&PÜI üuuuJ 


i JOtöuoJI 9Ä9 < gu-AjuuoJI ! QJjos>j JuVl l _sJ[ i Tglc ögJyj < Ö9JÄ0 1 ö<po_i.u 

£ £ Cu-Ö 

. qjuO^-j (_sJ[9 1 tjvlc ^jülszioJI 9Ä9 

Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 



•fr CiUOT ejloc NIOHpiON N€JUl 
^IT€ßN0)OTI JHpOTI &0)C 

epoq ^pi&OTO (f&cq (ya. 

NI€N€&. _ 

♦fr Cjuot elloc myHp i ntc 
tnpomi N OTO)(yj jutflöc: &«)c 
epoq a^pi&OTO (f&cq (ya. 

NI€N€&. _ 

♦fr Cjuot elToc ITic2v: &«)c 
epoq aqii&OTO (f&cq tya. 
NI€N e&. 


♦fr Preist den Herrn, all ihr 
Tiere, wilde und zahme; lobt 
und erhöht ihn in alle 
Ewigkeit! 

♦fr Preist den Herrn, ihr 
Menschensöhne; kniet nieder 
vor dem Herrn, lobt und 
erhöht ihn in alle Ewigkeit! 

♦fr Preist den Herrn, o Israel; 
lobt und erhöht ihn in alle 
Ewigkeit! 


V >11 v_S^jb 

JS9 ,_£u9>9JI 

pj Iß-Jl 

ib\JI tjJjTgJLc qjJujg 


l _SOüb V >JI 1 

IgA^uujIg j_ujuJI 
ögJujg ö^cjljuj <_> .U 

". >lAil \jJ\ TgJx 


v>II 'djb 

Tglc ÖJujg PJSjljuü 

" ilAll 


+ Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


UaUailj Ajj jläl 
; 4SI ^ 


*i* Gv^ovrre ttä.n’t&.tä. epy*.: 
KVpie TON KVpiONJ VilNlTC K6 
vnepvnJroTe : ä.yton ic tovc 

6 ÜDN&X* 


Jl c l J 

JLcX-Cl £jjCX>U 


^jJI T^JLc öju^9 


JL^JOocJI 9Ä9 t £lLuUUoJI 9^9 ! QJLO^j Ju\JI ^jJI « T9JL0 09 Juj « Ö9_X>JO « Ö^ULJUÜ 


£ £ Cu -9 

. (_sJ|9 1 ,_s\Ic ^jülszioJI 9Ä9 

Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit steht vom Anbeginn der Tage bis in alle Ewigkeit. 


♦fr-CjUOT x €ll0l^ NIOTh(ß NT€ 

noc & 0 )C epoq a^pi&OTO (f&cq 

ISjK .... 

♦fr-Cjuov ^Ilöc x Nießia^K ntc 
noc &ti)C epoq &pi&OTO 6&cq 
(ya.... _ 

♦fr Cjuo^enoc ^ittnä. Nett 
ItnJrocH. ntc x niojuhi: &coc 
epoq &pi&OTO 6&cq (y& 

NI€N€&. 


♦fr Preist den Herrn, ihr seine 
Priester; lobt und erhöht ihn 
in alle Ewigkeit! 

♦fr Preist den Herrn, ihr seine 
Knechte; lobt und erhöht ihn 
in alle Ewigkeit! 

♦fr Preist den Herrn, ihr Geister 
und Seelen der Gerechten; 
lobt und erhöht ihn in alle 
Ewigkeit! 


V>H IgSjb 
ÖQJZjljuJ V>JI c Ci^SL| 
Tglc ögJup9 

. >Ü\JI 

Jlu£U <_>_>JI ü 

ögJujg ögjsixjuu »_<_>J I 

" . >lAll csJI TgJLc 
Cl 9j lb >JI lÄ.b 

Ö9AJJ9 
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&PÜI üuuuJ 



* Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


UaUailj Ajj jläl 
; 4-lJ ^ 

ch] 


*i* Gv^ovrre tiä.n’tä.tä. epva.: 
KVpie TON KTpiONS VilNITe Ke 
vnepvnJroTe : ä.tton ic toyc 

6(JDNä»C* 


Jl c 

Jla_d gjjoj>U 

^JlJ^LJLJUU I 

usJ! T^JLc öjuj9 

.JtAll 


jCslojcJI 9Ä9 , 2lLuuuoJI 9 ß -9 ■ ^äjo^>j Jli\JI l _sJ[ < T9JLC 09-Jjj < 09JLS10 < 09=0^0 


£ £ Cu -9 

. Jli\JI (_sJ[ 9 1 jLd>i\JI ,_s\Ic ^jülszioJI 9Ä9 

Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit steht vom Anbeginn der Tage bis in alle Ewigkeit. 


♦f* Cjuot n ellöc nicot ncjui 

NH€TO€ßlHOn\ x 

noT&HTi&cnc epoq &pi&OTO 

(f&Cq U)ä. NI€N€&. 

fh Cjuot ellöc 3 \.n\ni&c 
$ c 7 &pi^c Uicah?v: 8^(mc epoq 

^pi&OTO (f&Cq U)&. NI€N€&. 

♦f* Cjuot x cIIoc NHCTep- 
ceßecoe jutflqc nt^ 

NeNiof: &t|)c epoq ^pi&OTO 

(f&Cq UJä. NI€N€&. 


*i* Preist den Herrn, ihr 
Demütigen und Frommen; lobt 
und erhöht ihn in alle 
Ewigkeit! 

♦f* Preist den Herrn, Hananja, 
Asarja und Mischael; lobt und 
erhöht ihn in alle Ewigkeit! 

♦f* Preist den Herrn, ihr seine 
Verehrer; Gott unsrer Väter, 
lobt und erhöht ihn in alle 
Ewigkeit! 


iß J V >JI 

Ö^^JLJUÜ 


I^jL* 

Ü9_juUUJlÖJI 

V9lßJl 


,_jJ| T 9 JLC ö 9 Juj 9 

.ilAll 


LjL^ b J l^b 

Lzlu 03 Ujl 


Ö3JJJ9 Ö^J^lJLJUU 

k_s_)uLc U l^b 

LJU cd! v>JI 

I9JLC öJuj9 ö9jo_uü 

". ilAil ^1 


+ Preist den Herrn, 
alle ihr Werke des 
Herrn. Preist Ihn 
und erhöht Ihn in 
Ewigkeit. 


UaUailj Ajj ,jla] 
; AJJ 4 j& 


*i* Gv^ovrre JIÄ.NTÄ.TÄ. epy*.: 
KVpie TON KVpiON? VilNITe Ke 
vnepvnJroTe : ävton ic toyc 

6(JDN&»C* 


V> Jl c L 

JLcX-Cl £jjOJ>U 
^LC^jljuü k_J jJ I 


^jJI T^JLc öju^9 


t Jl^jOjoJI 3Ä9 1 £lLuUUoJI 9^9 ! CÜÜO^J Ju\JI ^jJI 1 Ö9_Xjj « Ö9A>JO « Ö^J^jljuU 

£ £ Cu -9 

. (_sJl9 1 jLd>i\JI tjvlc ^jJlszioJI 9Ä9 


Danach wird auf Deutsch gebetet: 

Preist und verherrlicht Ihn, erhöht Ihn, denn Seine Barmherzigkeit dauert in Ewigkeit. 
ER steht über all Gepriesenem, Er steht über all Verherrlichtem und über all Erhöhtem. 
Seine Barmherzigkeit bis in alle Ewigkeit. 



















W** ♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦ £ 


B&toc JUNIT N&^OT N&TIOC (Epsali Watos) 


4» Lobsingt zu den für uns 
gekreuzigten: Begrabenen 
und wieder Auferstandenen/, 
der den Tod vernichtet 
und beschämt hat. Lobt 
und erhöht ihn. 

Legt ab den alten 
Menschen! Zieht an den 
Neuen und Prächtige. Und 
nährt euch der großen 
Barmherzigkeit, lobt und 
erhöht ihn. 

4* Geschlecht der 
Christen, Priester und 
Diakone verherrlicht den 
Herrn, weil er würdig ist. 
Lobt und erhöht ihn. 

Kommt zu uns, ihr drei 
Jünglinge, die Christus, 
unser Gott erhob und vor 
Teufel rette, lobt und 
erhöht ihn. 


4* Wegen deinem Gott 
Messias, der das Gute 
schenkt, kommt zu uns, o 
Ananias, lobt und erhöht 
ihn. 

O Eiferer Azarias, Am 
Abend, am Morgen und am 
Mittag, gib Herrlichkeit 
der Kraft der 

Dreifaltigkeit, lobt.. 




lJUojI 


1. «'jlaii 


1 Q > 1 






• L Q t l 


L fl ml 1 li ' 

cr-'JJ 


LPjä 

aJ^ä, 

ojjl 


• l) -j.: K ! 

L_a] 

<JJ* tjr^\ 

Cjü 


Sjjl 




i a i ul i li ' 1 

U 1 ' cP 

1^1 La ) 

1 ü Ij) t *‘**\' <ä] 

l a i ul i li ' 1 

C-Uuüj ^ jl 

pü^Jjuo iSiJJ LU ; jil jl 

: jj— b' cs-Asb“ clw—^ 

Sjjj L 5 ^ 

L fl 1 J L Li ' 1 




t A \ \ A \ Q*' i 

l^joLluiLä 

:o a '-i u m - jj-* yr“! 

< _kjoiLaü <>_ijjl 


j' 

La • 


4_i£ 


A_iijL j 




qh A_nj| 

<_kjoiLaü <«_ijjl 


SDtpnJraAiN ecjm 

evÄ.VÄ.ojq : eexom ovo& 
«cVKOcq: &qvo)Nq 

Ä.qKW)pq VlcJ?itlov a>qi" 
ojoojq: 2,W)C epoq 

Ä.pie>ov'o 6kcq • 


Bcdoj Vimptoiii 

VinaAeoc : ovo& 
jumißepi evk^eoc: ovoe, 
e^ooNT e*i&YiJE?veoc : 
&w)c epoq Ä.pie*ov'o 6kcq 

YeNOC NNlXpiCVlicNOC S 

mnpecßvTepoc Ke 

^lÄ.KONOC: ÜÄ.COOV 

ViIIoc xe ov&ik&noc : 
&W)C epoq Ä.pi&ov'o (Jkcq. 


Ä.evTe e,^poN cottiv 
N&^OV : 6TT& Fixe 
üeNNovi" o?vov : 
&qN&e,A*ov eßo?v &&. 
m^i&ßo^ov : &o)c epoq 
&pi&ovo 6kcq . 

Geße neKNovi" 

U*ci&c: ^peqi" 

Nevepyeci^c S *a*ov 
OJÄ. pON *DlNÄ.NlÄ.C : &(OC 

epoq &pi&ovo 6kcq . 

^H^wTe SDi^pi^c : 
ecnep*.c Ke nptoi Ke 
iiecHii ßpiÄ.c : iiÄ.(oov 
NTXOil w+Vpia. : &CDC 
epoq ^pie,ovo (Jkcq • 


^_JLo uSjJU I^Jbj 
/ 5 I 39 ^9 Lc 

O 9 J 0 JI 
Ö^S^JUÜ 

. T 9 JLC Ö 9 _)uj 9 


JLuls 

cülfij |9 


oLuuü\JI I9 äL>I 

I 9 -AJÜUJI 9 t J^jÜlSzJ I 
^IäJI JuJqJI 
joMic 

. T9JLC Ö9_)uj9 

l Jj-ptA»JUÜJCxJI 

(jdü9-JuJlsJI 

C LjuJjQ 

V>JJ Tjc^jo I^cI 

i 1 .. 1 r> coV 

.T 9 IC ö 9 _Juj 9 ö^tjuuu 


Lßjl LJ[ />JLä 
cUi9 cü\JUJI 

QjjJI 

l—L^JI ^LjljuULoJ I 
^jjo /x_q>JlöjI9 
ÖQSZLljuJ jJJü-aJjI 

.T 9 JLC Ö9_3uj9 

di^Jj Jj>I ch° 
öj LoJ I LijuuLo 

aJLä öl_ »juo\JI 

LjL^U 


T^JLC Ö^j 9 


j 9 jäJI UjljxL 

c L*-juulc 

JdCl 

Ö 9 J 2 J Tjäjo 

Pj^JLJUÜ O^JLJI 

. T 9 JLC ö^j 9 
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4* Mitten unter uns sehe 
ich Emanuel. Sprich Misael 
mit der Stimme den 
Lobpreis, lobt und erhöht 
ihn. 


(Jjüj jlc. 

(jjJJÄ ; 

jl 

t_kjuoLaü ^ 


Versammelt euch und seit 
fleißig, sprecht mit den 
Preistern. Preist den 
Herrn, alle seine Werke, 
lobt... 


Üal^ ^ ^ 

^ : jjjß 04 ^ 

jjaxji} : jjjß ^ 


JJJÜ L aj< 

JJJ44J^ LHJ^ i 


L Q k ul i i\ \ 


4» Der Himmel rühmt die 
Herrlichket Gottes bis 
zum heutigen Tag, Ihr 
Engel, die er geschaffen 
hat, lobt... 




* J j <■ öl U» ir. 

ÄmLiujj '_fl 


Jetzt, ihr Mächte des 
Herrn, segnet seinen 
kostbaren Namen, o Sonne, 
Mond und Sterne, lobt und 
erhöht ihn. 


jjJa 4 _i£ 

x * p 

CH ! JJ4^ lP ^ ö L5^ 

t LmüLaü ^ 


4* Und auch der Regen und 
der Tau sollen unseren 
Erlöser loben, denn er ist 
der Gott unserer Väter, 
lobt.... 

Verherrlicht ihn, alle 
Wolken mit Lüften, Seelen, 
Geistern, Kälte, Feuer und 
Hitze, lobt und erhöht ihn. 


Jjd J>C 

4jj 1 x^aj^ <^_a] ; ^jjj 

l_s j!ljj 

; ^ jj 4 jjj] 4_aj 

JJJ44J^ CHJ^ 

L <i l ul m ' 

!U 

jjjlij ; Los] 

iCAj cP fP cPP cP 

c_äjjl ; Lasl£ 

(. fl ml i li ' 1 


4» O Nächte und Tage 
auch, Licht, Dunkelheit und 
Donner sprechen: Ehre sei 
dir, o Menschenleibender, 
lobt und erhöht ihn. 


4j£ j 

A \ -v • AjjI^IÜjüoI 4—1^ 
JJJ44J^ ^-®jj] cHJ^ 

L fl i ul i ii ' 



Hnne v&f ic 

Gü&NOTHftc : &1TCN ilHf 
o) Uic&h?v : 'heTvt äeN 
oycüh Nee^H^ : &(oc 
epoq &pi&oTo 5kcq • 

Owovi" +NOV K«cT«c 
X1N THpOY : CÄ.2CI NCil 

mnpecßvTepov: citov 

ellöc Neqe,ßHovi THpov: 
&W)C epoq ^pie,ovo 5kcq 


I39Ä 



Jjj9jLcxc 

UcuO L LJo_juJ9 

09JCU 

/xiSu 


JU^JI 
T9JL: 0^39 


I9äxüj>I 

gO I 9 joJ 5 u tsLuOC> 

(JJü 9 -JuJLqJ 1 

v>JI 

l _$ 0 % 1 jljuU 9 

cÜLo^l 

SrHO^L 
.. Ö£ 2 t+JUÜ 


lc m<$HOTI C6CÄ.2CI 

Vinwov : M^>f ojä. c^ovn 
Vict?oov : O) tit&weTv oc 
eTÄ.q5C^O)OV: e,a)c epoq 
Ä.pie,ovo 6kcq • 

KeNVN ^VN«c)tllC TOT 
Kepiov : ciiov eneqp^N 
TOT TlillOV : nipH Neil 
mioe* weil NicHov : 
epoq &PI&OTO 6kcq . 

^OlHON NlüOYN&CÖOY 
Neu NiKoi" : ev<5?HüicÄ.Te 
IIeNpeqca)i": sce Neoq ne 
<i>NOTi" NTe NCNloi" S e,W)C 
epoq *pie,OYO 5kcq« 

Uä»(DOY illlöC (ONlÖHni 

eviiÄ. : niohoy Neu 
NINiqi Neu NinN^c S 
ni5CÄ.q Neu nixpanti Neu 
niXÄ.YüÄ. : &o)c epoq 
^pi^ovo 5kcq . 


Wykctc Ke Hiiepe pco 
ne : cJxocKe ckotoc kc 
Ä.cTp*.ne : sce ^o^ä.ci 
$i^Ä.Nopone : &u>c epoq 
Ä.pie>ovo 5kcq • 


oI^jCXjuüJIIä 
qJUI ^Iqäj 

/j^JI lÄÄ 
a5ü\LoJI Ißjib 

/X&LuUül 


.. ÖJUj 9 Ö 9 ^jljuU 

0 I 99 U ü\Jl9 

CÜXjuüI 

IßJül /XJjÜI 

JJOC 2 JI 9 (JjUUOcjuüJ I 
Ö£ 2 fcJLJuU />^cJl 9 

T^JLc Ö9_3uj9 
IßJul 1^(9 
cl _Xj\J I 9 jÜojo\JI 
LudJb^jO ^jOJuol 

ULT cJj 9 ^ cü\j 

CUJu^ CLäjljuU 

. T 9 -U 

Tjl^jo L _svixcl 
Ts 2 jO «^jL^juuJI L^jül 
,jjU 9 ^jJ 19 cü 9 ^\J 19 

^hJI 9 

JUI 9 

CUJu^ CUäjljuü 

.T 9 JLC 


csJLJUl t 
J9JJI9 Leu! />U\Jl9 
v3s>J Is ^oJLkJI 9 


dJU JqtjoJI cdjls 

j^uUüJI UäjoI 


.. Ö 9 JUj 9 Ö 9 ^jljuU 
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Die Bäume und alles, was 
auf der Erde wächst und 
alles was sich in Wasser 
bewegt. Berge und Täler, 
lobt und erhöht ihn. 


\ bt b *'t \ A 

<£ <^| : 4“ji cP 

^ LLlkjU 




^ j' 




t_kjüoLaü ^ 


4» Lobt auch ohne unterlaß, 
den Herrn den König der 
Könige, all ihr Meere und 
ihr Flüsse, lobt und erhöht 
ihn. 

Aber auch wenn wir zu 
ihnen schauen, sollen mit 
allen Geschöpfen sagen: 
Lobpreist den Herrn, alle 
Vögel, lobt und erhöht ihn. 


Jj\ JJ Jj\ AjSjI j jjJj) 

: cP fp jj ö'-*i cP 

jjjwj' < -*Jj] 0 “J* 


C_iLüjljaÜ 


jjj) ^b 

c$b a^jbi; jjljjj 

JJ*±4 ! üP 


: jjjf cP^* cP 

üHJ* 


4* Ihr Schnee und das Eis, 
das Vieh und die Wilden 
Tiere. Segnet den Herrn 
der Herren, lobt und 
erhöht ihn. 

Lobt den Herrn wie es ihm 
gebührt, und nicht wie die 
Gesetzesbrecher, all ihr 
Söhne des Menschen, lobt 
und erhöht ihn. 


fP cp^P cP! JJ 

ÜjjpS) 4 j£ ; (jjcJ ^ 

* cJp 3 Ü*+J 

C_Äj^jljuiJ 

ins j ul ^ 1 H 1 i t t 

A_l^ C_| sj ^ J bM 

iS Cp J’ ‘ LSj^jb LS* 

i cr*JJ cP 

c_kjujbib ^ ^ 


«f* Ehre und rühm bring ihn 
dar, O Israel, mit 
Lobesstimme, all ihr 
Preister Emmanuels, lobt 
und erhöht ihn. 


1 X j j A_l£ LS*~^ 

c_al^)&b * cJp^J- 1 ^ j' 

cP : cJJpj] Ls*^\jJ 
; cJp^ 

i fljgjbuJJ 


All ihr wahren Diener 
Gottes und die Seelen der 
Gerechten, und der 
demütigen Liebenden, lobt 
und erhöht ihn. 


cJp 3 A_njj 


cP crA' ü\ cP 


'-“jj! 


yyj* Icr^J-i' 

C_£LajhuÜ 


♦f Gott, mein Gott, ist 
euere Erlöser aus der 
Gefahr, ihr Schadrach, 
Meschach und Abednego, 
lobt und erhöht ihn. 


: j^y! cP jj*P cPjj^! 

oj^! cP j^i' j uPy 

c_kyujbiüj 



'Zjv'Kk Ke ttä.ntä.tä. 
c^v'oiieNÄ. : eti th vh kc 

TTÄ.NTÄ.TÄ» KNOYüeNÄ»* &1 
NIU«) OY NCil NIT«) OY 
Neu ^pviioNÄ. : &«>c 

epoq &pie,OYO 6kcq . 


P^uulAJI L^jjl 

CjuuU Lo 9 

Lo J^9 ^ 

ölyoJI vll^ptjü 

JL>Jl9 

.. Ö9_\jj9 ö^^ijljuj 


Oto& on cmot 
M».TXÄ. p«)OT : elloc 

norpo NT6 morpwoT : 
MIÄ.MÄ.IOT NCM NIIÄ.p«)OT: 

&WC epoq «.pi&OTO 6kcq . 


Lajlg 

c_jp I 

L^ul «1I9JL0JI dULo 

..cUJuj 9 


n^cipHt NON TCNN&Y 
epo)ov : ii^peN^oc Neu 
N3J «)N THpOY : CÜOY 
elloc Nie>^^«ci" THpOY : 
&«)c epoq Ä.pi^ovo 6kcq« 


P«) NN 1 TIÄ.XNH Neil 
N1X1«)N : Ke icTHNWN Neil 
NIOHplON : CÜOY elloc 
T«)N KYpl«)N : &«)C epoq 
^pie>o yo 5kcq . 

CüOY elloc K&.T&. 
cJ?t«)üi : epoq Ke ov üh 

JTÄ.P&.NOÜ1 : «) NIOJHpi 

ntc Nip«)üi : e,«)c epoq 
Äpie>oYO 6kcq . 


PäJj p I 

Jäil9 /)^j| 
oLxp^oJI ö_XÄ 
vpi lßÄA> 
jpA :Jl Sajoc^Ij 

..CUJü^ CLäjuuJ 

jJbJI L^jt 
/)jLfjJl9 öJbJl9 

^ptJLJUÜ Vj 

. T 9 JL 0 

LcxS C_Jpl 

CJJ 1 J-J 9 Qj c3pr! 

j-jujcJI cLulb 
..Ö9_3uj9 ögsz+juu 


yr füH Ke ^O^A 
«jIIic^ : iNi N&&p*q 5 cn 

oy'cüh Nee?vH^ : nioyhB 
ntc Güüänoyh^ : e>«)c 
epoq &.pl&OYO 5kcq . 

TnHpeT«>N ü^&Novi" 
üüHi : ncü NnJrvxH ntc 

NlOÜHl NHCTOeßHOYT 
Npeqüer : e,«>c epoq 

Äpie>oYO 5kcq . 


ctol ^$9 Tjcüjo 
PjoLoI />Jl9 

C>9-£U J-JI^^ujIIj 
cu^5U JuJL^jJI 

Ö9>JljuJ J-O^jlocC 
.T 9 JLC Ö9_3uj9 
<=ÜJl /)ljc>b 

jjdULÖJ^ 

..ö9_Xjj9 


n^Novi" evw : 
neTeNpeqc«>i" ck ton 
&vu) : Ce^pÄ.x Uicä.x 
JDiß^eNÄy«) : &«)c epoq 
^pi^ovo 5kcq . 


bt 1 C UJI 

^jjo pS^iiStuo 9 Ä 
dlljJuuu b 
9^bjjl9 vllLuaju 09 

Ö 9 JUj 9 Ö^CJLJUJ 

. T^JLr: 
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&PÜI üuuuJ 



Eilt mit großem Bedacht, 
ihr alle Gottes getreue, 
und alle Kreatur die er 
erschaffen hat, lobt und 
erhöht ihn. 


uH J ■ L WjjA' ü! 

^jj ; Ailuiiiiuijj 

: u4 ^ 

L jjjgjLiujj C_S^5^)l 


DCw^eii äeN ovmcyi" 

NOjpOMC : W) NHCT 

epceßecee iiIIöc : Neu 

NnJfVCIC THpOV €T^q«clc: 
&a)c epoq a.pie,oTo 6Kcq« 


I9_C^_ajuI 
cUüIL /XjJö-C 


gjUaJI J ^9 

lß-2JuZ> 


..Ö9_Xjj9 Ö$2ZjljuJ 


*F Kühle und Ruhe gib uns 
allen ohne Unterlaß, damit 
wir voller freude sprechen, 
lobt und erhöht ihn. 

Auch dein armer Knecht 
"Sarkis" erlaß ihn ohne 
Gericht, damit er mit allen 
jenen gemeinsam sagt, lobt 
und erhöht ihn. 


^UjuaaUljl 4_ 

* ^JjJ±Lüä^ jjl 

< _LaLaÜ <«_ijjl 


U k ^ 

Qji Ajj (jl 


aAJ ^ ^kl j^ajj 

l fl i ul i li ' 1 


^VXOC Ke &N&TT&TC1C: 
ÜOI NÄ.N THpCN XO)piC 
epÄ.vcic eepeN5C«) äeN 
otäjto^ä.tcic : &o)c epoq 
&pie,oTo 6Kcq. 

10cä.VTO)C nCKßttJK 
mn7io%oc: C&piKic 

Ä.pnrq eqoi ncnxoc : 
ec Ä.5n Neil nä.i &(oc 
neToxoc: &«>c epoq 

&pie,oTo 6kcq . 


!>Lj 9 0 ^ 9 ^ 

LK Lkcl 
J^äjJ £ Uo-Ölj ! 

Ö^>UljuJ 2-ijOJu 

.Tglc ögJyjg 


dJjiS 

c\J^n> gjo J 9 -Q-J 
Ö^JZjljuJ JJLj-ajJiS 
. T$ic Ö9_3uj9 
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&PÜI üuuuJ 


j€N€N 

Ein römischer Bericht, der die drei jungen Heiligen preist 



| jf;€N€N 0©€N OTCI&.N K€ THN 2v07IKHN 
2v&Tpia.N: &.N&. nejunonjueN cc&ttü) 

CHJuepoN («2>ac npoc 2^.0^ cot ctOTHp 
hjuoon: Sv^&pi&c Ke Uic^h^ . 

•I* JpioN tt&ioon Nxe iie^iN n&tot nepoc 

2vO^ OTfC^T€TOT: CODAA&.TOC a.ST€?vOC 7&p 

ccNa.ce^ ee2ve: ättokioon cj^i^&pTHc: 

€^€TC€ü)N HAiCDN .^IN^NI&C., 

£t^ 070N e&TON KTpiON 6NT0TN 7 €T&€N 
©UHf Nt&pco AiC^Te: €TU)OTAATT€AAK&T&: 

tNaiajzeoÄOO epoi: N&sre^oc 7&p jullöc 
eq&€NT€ OToeT&q No&e« ojuuoot ctooot 
€NN€ qT&&0. 1 Ö 1 N&.NI&.C.. 

*b UeNeNCÄ. ope nkc &qoTü)N& 
NNeqjuTCTHpioN: ctoi ef €N(«ty eßo?v 
€NX(o: xe qoT&ß najHpi ju<3>t : qoT&ß 
TTtyHpi N^oupi: qoT&ß TuyHpi jutneq n&t 
JLAAAÄ.TÄ.T q n€NT€q&ON&€N: NÄ.& N&MOT 
tya^N^&OHK N7N0N &n: &.n&ni&c.... 

♦I* €T&U)C €TCJUOT €<$>t NCHOT NlßCN. 


Deshalb bringen wir das Opfer dar und 
die geistige Verehrung 

und bringen Dir an diesem Tag 
den Lobpreis Deiner Herrlichkeit, oh 
unser Retter Ananias, Azarias und Misael: 

*1* Als sie auserwählt wurden, durch ihre 
sterblichen Leiber Gott zu ehren, stieg 
der Engel vom Himmel, löschte die Flamme 
und machte sie kühl für Annanias. 

*1* Die drei Jünglinge priesen den Herrn, 
als sie in den Feuerofen geworfen wurden, 
in Ausdauer und Stärke lobten sie ihn. Der 
Engel des Herrn stand ihnen bei und 
rettete sie und ließ sie Gottes starke 
Hand preisen. Annanias.... 

*f* Danach enthüllte er ihnen seine 
Geheimnisse und sie riefen aus und 
sprachen: Heilig ist der Sohn, der Gott. 
Heilig ist der Sohn, der Mächtige. Heilig 
ist der Sohn, der dem Auge verborgen ist. 
Er tröstete sie und sie empfingen seine 
Gnade und wurden seines Mitleids gewahr. 
Annanias... 

*1* Sie lobten und priesen Gott ohne 
Unterlass. 
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Dann werden folgende Lesungen gelesen 


Lesung aus des Propheten Daniel 

(Dan 3:91-97) 


ÖjIUI Oäu*u 

97 - 91 : 3 


Da erschrak der König Nebukadnezzar; er sprang auf 
und fragte seine Räte: Haben wir nicht drei Männer 
gefesselt ins Feuer geworfen? Sie gaben dem König zur 
Antwort: Gewiß, König! Er erwiderte: Ich sehe aber 
vier Männer frei im Feuer umhergehen. Sie sind 
unversehrt, und der vierte sieht aus wie ein 
Göttersohn. Dann ging Nebukadnezzar zu der Tür des 
glühenden Ofens und rief: Schadrach, Meschach und 
Abed-Nego, ihr Diener des höchsten Gottes, steigt 
heraus, kommt her! Da kamen Schadrach, Meschach und 
Abed-Nego aus dem Feuer heraus. Nun drängten auch 
die Satrapen, Präfekten, Statthalter und die 
königlichen Räte herbei. Sie sahen sich die Männer an 
und fanden, daß das Feuer keine Macht über ihren 
Körper gehabt hatte. Kein Haar auf ihrem Kopf war 
versengt. Ihre Mäntel waren unversehrt, und nicht 
einmal Brandgeruch haftete ihnen an. Da rief 
Nebukadnezzar aus: Gepriesen sei der Gott 
Schadrachs, Meschachs und Abed-Negos. Denn er hat 
seinen Engel gesandt und seine Diener gerettet. Im 
Vertrauen auf ihn haben sie lieber den Befehl des 
Königs mißachtet und ihr Leben dahingegeben, als daß 
sie irgendeinen anderen als ihren eigenen Gott 
verehrten und anbeteten. Darum ordne ich an: Jeder, 
der vom Gott des Schadrach, Meschach und Abed-Nego 
verächtlich spricht, zu welcher Völkerschaft, Nation 
oder Sprache er auch gehört, soll in Stücke gerissen 
und sein Haus soll in einen Trümmerhaufen verwandelt 
werden. Denn es gibt keinen anderen Gott, der auf 
diese Weise retten kann. Darauf sorgte der König 
dafür, daß es Schadrach, Meschach und Abed-Nego in 
der Provinz Babel gut ging. (Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 
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Lobpreis der Jungfrau Maria 

(Lk 1:46-55) 

Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn, 
Meine Seele preist voll Freude den Herrn, mein Geist ist 
voll Jubel über Gott, meinen Retter. Denn er hat gnädig 
auf seine arme Magd geschaut. Von nun an preisen alle 
Geschlechter mich glücklich. Denn der Mächtige hat an mir 
Großes getan; sein Name ist heilig. Er schenkt sein 
Erbarmen von Geschlecht zu Geschlecht allen, die ihn 
fürchten und ehren. Sein starker Arm vollbringt gewaltige 
Taten: Er macht die Pläne der Stolzen zunichte; er 
stürzt die Mächtigen vom Thron und bringt die Armen zu 
Ehren; er beschenkt mit seinen Gaben die Hungrigen, die 
Reichen aber schickt er mit leeren Händen fort. Er nimmt 
sich gnädig seines Knechtes Israel an, denn er denkt an 
das Erbarmen, das er unseren Vätern verheißen hat, 
Abraham und seinen Nachkommen, für ewige Zeiten. 
(Lobpreis sei Gott in Ewigkeit) 

Gebet des Priesters Zacharias 

(Lk 1:68-79) 

Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels! Denn er hat sein 
Voik besucht und ihm Erlösung geschaffen; Gepriesen sei 
der Herr, der Gott Israels! Denn in seiner Gnade ist er 
gekommen, um sein Volk zu erlösen. Er hat uns einen 
mächtigen Retter gesandt aus dem Haus seines Knechtes 
David. So hat er durch seine heiligen Propheten verheißen 
schon seit uralten Zeiten: Er werde uns vor unseren 
Feinden retten und vor allen, die uns mit ihrem Haß 
verfolgen; er werde sich unserer Väter erbarmen und 
sich an seinen heiligen Bund erinnern, an den Eid, den er 
unserem Vater Abraham geschworen hat: er werde uns aus 
der Gewalt unserer Feinde befreien, damit wir ihm 
furchtlos dienen und heilig und gerecht vor ihm leben all 
unsre Tage. Du aber, Kind, wirst ein Prophet des Höchsten 
sein, denn du wirst dem Herrn vorangehen und ihm den 
Weg bereiten. Du wirst seinem Volk die Einsicht schenken, 
daß es gerettet wird durch die Vergebung der Sünden; 
denn unser Gott ist reich an Erbarmen, darum kommt zu 
uns das strahlende Licht aus der Höhe. Es wird allen 
leuchten, die in Finsternis sitzen und im Dunkel des Todes; 
es wird unsere Schritte auf den Weg des Friedens lenken. 
(Lobpreis sei Gott in Ewigkeit) 
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79 - 68:1 Id^J 
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(Lk 2:29-32) 


\J &IUI OlfiJOüUÜ 4&UUÜU 

32 - 29 : 2 13*1 


Nun läßt du, Herr, deinen Knecht, wie du gesagt hast, in 
Frieden scheiden. Nun läßt du, Herr, deinen Knecht in 
Frieden scheiden, wie dein Wort es verheißen hat. Denn 
meine Augen haben das Heil geschaut, das du geschaffen 
hast, damit alle Völker es sehen: ein Licht, das die Heiden 
erleuchtet, und eine Verherrlichung deines Volkes Israel. 
(Lobpreis sei Gott in Ewigkeit) 


/>\LuUU JAjlC ijjlloj lSJLhuJ l> CÄJI 
Jt9 1 _S^C u\) . 

<^>9 cüijicl 

/juoMJ ü\Lc[ jgJ gjjojr 

. Tjcsix)3 

. toJb 4L gL^uu-llg 


Die Rettung der keuschen Susanna 

(Daniel 13:11- 64) 

In Babylon wohnte ein Mann mit Namen Jojakim. Er 
hatte Susanna, die Tochter Hilkijas, zur Frau; sie war 
sehr schön und gottesfürchtig. Auch ihre Eltern waren 
gerecht und hatten ihre Tochter nach dem Gesetz des 
Mose erzogen. Jojakim war sehr reich; er besaß einen 
Garten nahe bei seinem Haus. Die Juden pflegten bei ihm 
zusammenzukommen, weil er der Angesehenste von allen 
war. Als Richter amtierten in jenem Jahr zwei Älteste 
aus dem Volk, von denen galt, was der Herr gesagt hat: 
Ungerechtigkeit ging von Babylon aus, von den Ältesten, 
von den Richtern, die als Leiter des Volkes galten. Sie 
hielten sich regelmäßig im Haus Jojakims auf, und alle, die 
eine Rechtssache hatten, kamen zu ihnen. Hatten sich 
nun die Leute um die Mittagszeit wieder entfernt, dann 
kam Susanna und ging im Garten ihres Mannes spazieren. 
Die beiden Ältesten sahen sie täglich kommen und 
umhergehen; da regte sich in ihnen die Begierde nach ihr. 
Ihre Gedanken gerieten auf Abwege, und ihre Augen 
gingen in die Irre; sie sahen weder zum Himmel auf, noch 
dachten sie an die gerechten Strafen Gottes. Beide 
hatten wegen Susanna Liebeskummer; doch keiner sagte 
dem anderen etwas von seinem Schmerz. Denn sie 
schämten sich darüber, daß sie so begierig waren, mit ihr 
zusammenzusein. Ungeduldig warteten sie jeden Tag 
darauf, sie zu sehen. Eines Tages sagte der eine zum 
andern: Gehen wir nach Hause, es ist Zeit zum Essen. Sie 
trennten sich also und gingen weg, dann aber kehrte 
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jeder um, und sie trafen wieder zusammen. Sie fragten 
einander nach der Ursache und gestanden sich ihre 
Leidenschaft. Daraufhin verabredeten sie eine Zeit, zu 
der es ihnen möglich sein sollte, Susanna allein 
anzutreffen. Während sie auf einen günstigen Tag 
warteten, kam Susanna eines Tages wie gewöhnlich in den 
Garten, nur von zwei Mädchen begleitet, und wollte 
baden; denn es war heiß. Niemand war dort außer den 
beiden Ältesten, die sich versteckt hatten und ihr 
auflauerten. Sie sagte zu den Mädchen: Holt mir Öl und 
Salben und verriegelt das Gartentor, damit ich baden 
kann. Die Mädchen taten, wie ihnen befohlen war. Sie 
verriegelten das Tor und verließen den Garten durch die 
Seitenpforte, um zu holen, was ihnen aufgetragen war. 
Von den Ältesten bemerkten sie nichts, denn diese 
hatten sich versteckt. Als die Mädchen weg waren, 
standen die beiden Ältesten auf, liefen zu Susanna hin 
und sagten: Das Gartentor ist verschlossen, und niemand 
sieht uns; wir brennen vor Verlangen nach dir: Sei uns zu 
Willen, und gib dich uns hin! Weigerst du dich, dann 
bezeugen wir gegen dich, daß ein junger Mann bei dir war 
und daß du deshalb die Mädchen weggeschickt hast. Da 
seufzte Susanna und sagte: Ich bin bedrängt von allen 
Seiten: Wenn ich es tue, so droht mir der Tod; tue ich es 
aber nicht, so werde ich euch nicht entrinnen. Es ist 
besser für mich, es nicht zu tun und euch in die Hände zu 
fallen, als gegen den Herrn zu sündigen. Dann schrie 
Susanna, so laut sie konnte. Aber zugleich mit ihr schrien 
auch die beiden Ältesten, und einer von ihnen lief zum 
Gartentor und öffnete es. Als die Leute im Haus das 
Geschrei im Garten hörten, eilten sie durch die Seitentür 
herbei, um zu sehen, was ihr zugestoßen sei. Als die 
Ältesten ihre Erklärung gaben, schämten sich die Diener 
sehr; denn noch nie war so etwas über Susanna gesagt 
worden. Als am nächsten Morgen das Volk bei Jojakim, 
ihrem Mann, zusammenkam, erschienen auch die beiden 
Ältesten. Sie kamen mit der verbrecherischen Absicht, 
gegen Susanna die Todesstrafe zu erwirken. Sie sagten 
vor dem Volk: Schickt nach Susanna, der Tochter 
Hilkijas, der Frau Jojakims! Man schickte nach ihr. Sie 
kam, begleitet von ihren Eltern, ihren Kindern und allen 
Verwandten. Susanna war anmutig und sehr schön. Sie 
war aber verschleiert. Um sich an ihrer Schönheit zu 
weiden, befahlen die Gewissenlosen, sie zu entschleiern. 
Da weinten ihre Angehörigen, und alle, die sie sahen, 
begannen ebenfalls zu weinen. Vor dem ganzen Volk 
standen nun die beiden Ältesten auf und legten die Hände 
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auf den Kopf Susannas. Sie aber blickte weinend zum 
Himmel auf; denn ihr Herz vertraute dem Herrn. Die 
Ältesten sagten: Während wir allein im Sorten 
spazierengingen, kam diese Frau mit zwei Mägden herein. 
Sie ließ das Gartentor verriegeln und schickte die Mägde 
fort. Dann kam ein junger Mann zu ihr, der sich 
versteckt hatte, und legte sich zu ihr. Wir waren gerade 
in einer abgelegenen Ecke des Gartens; als wir aber die 
Sünde sahen, eilten wir zu ihnen hin und sahen, wie sie 
zusammen waren. Den Mann konnten wir nicht festhalten; 
denn er war stärker als wir; er öffnete das Tor und 
entkam. Aber diese da hielten wir fest und fragten sie, 
wer der junge Mann war. Sie wollte es uns aber nicht 
verraten. Das alles können wir bezeugen. Die versammelte 
Gemeinde glaubte ihnen, weil sie Älteste des Volkes und 
Richter waren, und verurteilte Susanna zum Tod. Da rief 
sie laut: Ewiger Gott, du kennst auch das Verborgene; du 
weißt alles, noch bevor es geschieht. Du weißt auch, daß 
sie eine falsche Aussage gegen mich gemacht haben. 
Darum muß ich jetzt sterben, obwohl ich nichts von dem 
getan habe, was diese Menschen mir vorwerfen. Der 
Herr erhörte ihr Rufen. Als man sie zur Hinrichtung 
führte, erweckte Gott den heiligen Geist in einem jungen 
Mann namens Daniel. Dieser rief laut: Ich bin unschuldig 
am Tod dieser Frau. Da wandten sich alle Leute nach ihm 
um und fragten ihn: Was soll das heißen, was du da gesagt 
hast? Er trat mitten unter sie und sagte: Seid ihr so 
töricht, ihr Söhne Israels? Ohne Verhör und ohne 
Prüfung der Beweise habt ihr eine Tochter Israels 
verurteilt. Kehrt zurück zum Ort des Gerichts! Denn 
diese Ältesten haben eine falsche Aussage gegen Susanna 
gemacht. Eilig kehrten alle Leute wieder um, und die 
Ältesten sagten zu Daniel: Setz dich hier mitten unter 
uns, und sag uns, was du zu sagen hast. Denn dir hat Gott 
den Vorsitz verliehen. Daniel sagte zu ihnen: Trennt 
diese beiden Männer, bringt sie weit auseinander! Ich will 
sie verhören. Als man sie voneinander getrennt hatte, 
rief er den einen von ihnen her und sagte zu ihm: In 
Schlechtigkeit bist du alt geworden; doch jetzt kommt 
die Strafe für die Sünden, die du bisher begangen hast. 
Ungerechte Urteile hast du gefällt, Schuldlose verurteilt, 
aber Schuldige freigesprochen; und doch hat der Herr 
gesagt: Einen Schuldlosen und Gerechten sollst du nicht 
töten. Wenn du also diese Frau wirklich gesehen hast, 
dann sag uns: Was für ein Baum war das, unter dem du die 
beiden zusammen gesehen hast? Er antwortete: Unter 
einer Zeder. Da sagte Daniel: Mit deiner Lüge hast du 


Obo-uuJI _plä 5 . ügSLu 
l _sJLc lo^jJul ls 2 *bgg L»_ujg 

lllXjuuJI (_sJ[ Cjä9jS IßjULllj 

ilSgjuo ülS lß_J3 *- 0 ^ 

U5 üf JIä 9 . qlJl l jJLc 

lilä b.X >-9 ciijjcsJI t- _ 5 OuUU 0 üu 

pj oLujL> lß-ax >9 oJbo _X9 ÖJl pj 
CjlqJLcI 9 CaSjuZ) 

^_5v 9 tuüüto ül$ <w>Luu l&bls cLfljJc*JI 

{ j^l) LS 9 lp»*Jb: 3-äjA^JI 

c cLäjJL^JI ^jjo CU 9 U ^-Uuül^ijo 

Lxx^J! Lcj-juuI Lj(j LoJLs 

/xl9 dJli> Lol . iJuSüisZjJQ IxxäLuIj 9 
ülS CLSLjuüjoJ ül ^JoÄ-juJÜ 

öÄä L 0 I 9 £ü_ä9 Luo 

vLuüJI Ld>LJ Luü 9 Lß_J_c LuJqjlqS 

.CU jLß_Jujj Lo lÄÄ . ül Oul9 

übt*-*!' Lcxßj\J gjOÄxJI Io^9-L^l 9 
Lß-*JLc I ^_5 v9 ül*!ol99 

O . O^-oJ L 

I CÜVI Lßjl ! 0 JI 99 /X-*Ja_C 
vis'-*! Jiu yoJLaJI , UUiJI jjlaJI 
<-^>-11 Lßjl yoJbj dbl « Ü 9 SJ ül J^l9 
O 9 J 0 I Ul I &9 j 9 jJL ^jvJLc Ijl^_*Ju Lo^jl 
CU 1 > _ 5 ' s -Lc L^| Lojo LjLa—juJ /J 9 

i >|9 . LßJc^zJ ^bti_*jul9 . üIää 
cjj| QuJ O 9 J 0 JI ^jJI ^Luuü CjuIS 

CUXjuüI VÜ_)L> 1 _jLuüJ LajJJLQjO b >9 j 

,jjo CSjj bl l 9 JL*jb 

cdS v^uJI ^lJI cjLäjJb . öIjjoJI öää 
^cul9 tSjJI />\KJI Iää Lo :I 9 J193 
yoüul I JlSLq^I :Jl93 /x^Jq-*ju 9 ^_5\9 
L 09 /Xx*L o L cLulcI 

Cjuü ^jJLc I pJ3j£- 

ül9 cLaäJI ^jJI ,jÜ ^J-Jl^jjuj 

• j 9 >JL L^jJLc Ijl^juü LqjI 
cj Jlä9 . cdb «-.aäaJüJI £j-aju19 
ÜA 9 I 9 LulaJ ( jjuJL>[ /xLd> .übtxjujJI 
/xßj Jlä9 . <btLöjuoJI cjjl dbl Jlä9 

ijÄ&j Lo^!o sij \joJb$SjS :JLub 
3^1 L 0 J 9 . Lo^JLc pSj>\s Tjulsj 
JI99 LckÄJol lei . jS>\ l| J0I9JI 
I öjJjuuüJl /)L\JI ^jiSiüoJI l^jl L Icü 
t LßjuSujI ^juJI JLUcl> bLJLc oül jlöJ 
/xSbü 1 /xJLb cLq9 
Jl 9 Jl99 ^jjjOjJtxJI ^3JLLj9 cL^^I 
. LxßJhiiÜ \J ^S>*JI ül 

CjL>j J-ö-9 Lo^Julj _X9 CjläS ü[ ü\Jl9 
:Jlä9 ^üLjJtju Lo^julj öjJzljuj cul 
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&PÜI üuuuJ 



dein eigenes Haupt getroffen. Der Engel Gottes wird dich 
zerspalten; schon hat er von Gott den Befehl dazu 
erhalten. Dann ließ er ihn wegbringen und befahl, den 
andern vorzuführen. Zu ihm sagte er: Du Sohn Kanaans, 
nicht Judas, dich hat die Schönheit verführt, die 
Leidenschaft hat dein Herz verdorben. So konntet ihr an 
den Töchtern Israels handeln, sie fürchteten sich und 
waren euch zu Willen. Aber die Tochter Judas hat eure 
Gemeinheit nicht geduldet. Nun sag mir: Was für ein 
Baum war das, unter dem du die beiden ertappt hast? Er 
antwortete: Unter einer Eiche. Da sagte Daniel zu ihm: 
Mit deiner Lüge hast auch du dein eigenes Haupt 
getroffen. Der Engel Gottes wartet schon mit dem 
Schwert in der Hand, um dich mitten entzweizuhauen. So 
wird er euch beide vernichten. Da schrie die ganze 
Gemeinde laut auf und pries Gott, der alle rettet, die auf 
ihn hoffen. Dann erhoben sie sich gegen die beiden 
Ältesten, die Daniel durch ihre eigenen Worte als falsche 
Zeugen entlarvt hatte. Das Böse, das sie ihrem Nächsten 
hatten antun wollen, tat man nach dem Gesetz des Mose 
ihnen an: Man tötete sie. So wurde an jenem Tag 
unschuldiges Blut gerettet. Hilkija und seine Frau 
priesen Gott wegen ihrer Tochter Susanna, ebenso ihr 
Mann Jojakim und alle Verwandten, weil sich zeigte, daß 
sie nichts Schändliches getan hatte. Daniel aber gewann 
seit jenem Tag und auch weiterhin beim Volk großes 
Ansehen. (Lobpreis sei Sott in Ewigkeit) 


cjaäJ :JLjL Jl öS . ö9jüJoII 
q]Jl d\JLo lß_9 iLuulj ^k: AjäS 
diiüjuu üL qJJl üjJ <jjo jjoI ab 
JLsL ^joI^ yoJ . juü 
üIsäS L IpJ JläS 
AAs l_Sc^JI /)JLuul9 JLoäJI dJLiiS jlqJ 


^jo ülsJuzaj LoJLäS I_xSLq) ^Lajulq J 1 
ül O^B JjjI^j-juuI üjLu 

JjOüüÜ /xls CjuU Lol tlosSjjJCfcJ 

cul Üju^J ^jJ J B ü\ll9 . loSj$A*B 
:Jlä 9 

0JI9 iJLjb cJ JläS .cüLjuljuu Cjusü 
dJLuulj dJj_xS ab Lzajl 

dlsdaäJ ÖJL09 ^_äSl9 <=ÜJl dJ\Lcx 9 
> j &B .O^u'yi Loüul LxSJlajuJ^ CjJ.J^Ajuü 
qJJl cJS 

I9joIS9 1 ,j^jJI 

(j-O J Lj 13 CjuU I AB$ . I 

.j9jJL Ijl^juu Lcxßjl Lo^ö-Lü 
\Lcxc ^-jujJlIL I9.gju.zaj ül L9J LcxS Lxßj 

Lcxfia^JLiuäS .^JVjuü^jO ÖSZJj-juJ Loj 


. I v±JUi> />_)JI u zaJb>9 

vjJI ^IjjoIs LÄJb> £uljuUÜ 


^9^9 IpJkj /XJ3I9J 0 jo IcxßJUul 
JL>9J yoJ cuYI pj^Aj\jB 

v^jLgjujJI juuC JLüb /xiö-C9 .^ll jkB 

.öAszj lo 3 /a^JI v±JUi> ^jjo 
. txxj c b <=UJ ^uljuuJI 9 
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J €H 0 T 8 & NCttJK 

*f* Der Hymnus '' J"€not€& nook 

wird in einer Prozession gesungen 



vüuuuJ 


Wir folgen dir 

(^aJL TeNOVe& NCCOK 
s Ljjj-a AjLnlj 



*i* Wir folgen dir aus 
ganzem Herzen! Wir haben 
Ehrfurcht vor dir und 
suchen dein Angesicht! O 
Gott, überlass uns nicht 
der Schande; 

4* Sondern handle an uns 
nach deiner Sanftmut 
und der Größe deiner 
Barmherzigkeit. Herr, 
hilf uns. 


jiiij ; jjj CliiA (Jjj 
clfcH ö Jj' : 

: j-6% 1 

. Lp iP J&*\ 

: lSjj’ c5j’ ^ 

; (J. J0j£ ClliÄ tilii Ual£ 

^Luül L_j] Ual£ 
(jSLjäjjl ; (_$\ "^jji 

. UJj) 


CNOVee, NCO)K äeN 

hcn&ht THpq : TeNep &oi~ 
£ä.T 6K£>H : OVO & TeNKO)i" 
ncä. neic&o: <i>i~ 

iinep+ajim n&n . 

&piovi ncii^n : 
KÄ.7&. TeKiiev'eniKHc: Neu 
KÄ.T&, TTÄ.OJÄ.1 NT6 JI6KNÄ.1 S 
ÜÖC Ä.pißOHOJN epONo 


J^j JLßJuü 
dL_9b*ü9 bu9ls 

dJL^>9 _Uaj9 

. \J qjül L 


L&o gju^l Jj 

dJji-CD <*_jljuUL>J 

«^JLäsIj Öj _ jS 9 

Ld ’ljjIj 


*l*Lass unsere Gebete zu 
dir hinaufsteigen, o 
Herr, wie Brandopfer 
von Widdern und fetten 
Stieren. 


cs-“4i' üäj'- ä 

I ; L_iij q±i 
(JjLujJ jIa! 

(jlA (jIä AjÜI 

CIjjjIjI (^joiLq 


U^peTeNnpoc evXH 
neNNHß : i Vnajcoi iineiciieo 
U$PH+ N&&N(f?,H?, NT6 

&ä.no)i?,i: Ne« &ä.niiä.ci 

6VK6Nl(i)OW • 


jla*ojJL9 

dJLolol Lj\Lz> 


JjuO bjULJUüb 


jjJübS olSjJ^uO 
oLjOs_«ju J9_>lC9 


«I* Vergiss nicht den 
Bund, den du mit 
unseren Vätern 

Abraham, Isaak und 
Jakob, Israel, deinen 
Heiligen, geschlossen 
hast. 

*fr Preiset den Herrn alle 
Völker, alle Stämme und 
Sprachen aller Zungen. 
Lobpreist, verherrlicht 
und erhöht ihn in 
Ewigkeit. 


cJÜajl 


tillLuo] 

4_AJ ; L_Jj£L 


. cSlUajJ 


Unepep juoßaj 

OH 

6TÄ.KC611NHTC N611 NCNloi" 
S 5lßp&*li lc&.&.K l&Ktoß : 
üic?, ne eov nv&k • 


CJ -3 

JJjß 

Uijjl ; (jjiiUI 

| t_ s\j ba 

a \ \ t l 1 *' l q l A :::\ 


Cnov eHoc ni?,ä.oc 
TH pOV : N1$V?,H N1Ä. cm 

n?,ä.c : e,(oc epoq iiÄ.(oov 
NÄ.q : Ä.pie>ov'o 5kcq (yÄ. 
NieNee,. 


jl^süi uja^y 
cUsdaS l_SäJI 
LuLI gjo 

,3>uuul9 /xaäIjjI 
v_-»9äsj9 
. dJLuuuJS 

v>JI 1 9 $j\j 

v9^_aJöJI g-*joc>L 

oläJ9 JJL0JI9 

Ö9^%1a_juJ Q^juoJ\JI 
09JU39 ö9_X>jo9 

dIAJI ^sJIT^ 


Bittet beim Herrn für 
uns, ihr heiligen drei 
Jünglinge, Schadrach, 
Meschach und 

Abednego, damit er uns 
unsere Sünden vergebe. 


jjli ü)ji : u 

tA\ c^II^AAjuo | 

1 qjTiI ; jc-UjAj! 

. J.(jb 


X03ß^, iinoc Ve,pHl e2CO)N 
: o) niv nä.?,ov NÄ.yioc : 

Ce^p*.K UlC&K 

JDiß^eNÄya) : NTeqx^ 
NCNNoßl N&N eßo?, . 


jjjo Is4bi 

Ißjl Llc 
öuj3 cü\LJI 

vlIljJuuJ JlqJ I 

9^b_)ül9 dHjuuuj 09 

. bblbL> U 
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P&J \jj» jSh 



f Jsi O 4 &!>L-a 


Die erste Stunde vom Licht- Samstag 


Die Kerzen werden angezündet und sie beginnen mit dem 
Morgengebet, der Priester betet "Herr erbarme Dich", 

4* Danksagungsgebet. 

4* Die Strophen der Zimpel TeNovunyT ajk}>iu)T •• 


ö\Läj OqljujQ f-uuL^oJI Jiqj 

.JIS 

öilüllS sßjj 9 ^SLuüJI 4* 


4* Kommt, lasset uns anbeten! Kommt, lasset uns bitten 
4* Psalm 50 (51) 

4* Gebet für die Kranken 
4* Die Morgendoxologie (Adam) 

4* Das Gebet für die Entschlafenen, 

4* Gewähre uns, Herr .. 

4* Psalie Watos 
4* Der Lobgesang 


TenovwajT «ctmoT.. 

JLuoJ IgJlsJ Jl^uuuü IgJlsJ pj 4* 

^Li-juüUoJ I 
Ü9^uuuojJI j^jojjoJI 4* 

6 ^5 SjJojjoJI ^-Lajuu^I 
/>hl j$\j 

ujabM cuJL^u\JI 4* 
cL^jJuoJI + 


Gebet für die Kranken ^1 «uijl 


P.: Betet! 

D.: Erhebt euch zum Gebet! 
P.: Der Friede sei mit allen! 
V.: Und mit Deinem Geiste! 


I3JL0 =i>q>ISJI J5Ä1 

: <jjü LouüjJ I 

.I$ä 9 o\LäJU 

:<>q>ISJI J 3 ÄJ 

.JSUU plLuuJI 

LSül IV-aäjuüJI Ü£ÄJ 


P.: Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem Allmächtigen, 
dem Vater unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus. Wir bitten Dich und erflehen Deine Güte, o 
Menschenliebender. Gedenke, o Herr, der Kranken unter 
Deinem Volk. 


JLuüUÜb L0LJI3 :<>q>ISJI J3Ä1 
UeJ| 3 LjjUI JSÜI buUo cüül 
■ ^uuuuuoJI Lu^dbuog 

<j-o sjJLbü3 JLaajlj 
w j—i uuljJI uctjob 

■ dLkfiyuJ 


D.: Bittet für unsere Väter und Brüder, die an irgendeiner 
Krankheit leiden, ob an diesem Ort oder an einem anderen 
Ort, daß Christus unser Gott uns und ihnen Gesundheit und 
Heilung schenke und uns unsere Sünden vergebe. 

Das Volk 


LuUl u—£> l^jJLbl : (jjülouujJI J3ÄJ 
Ol \jO >jo J-SJ Jl LjüI3>I3 

3I v >SL^uuuoJI Ijl_q> kS^-9 <->L_S 

JXSLLJ) La^JI ^U-_ajUUoJI 

clfl juüJlg c La 3 lftJU LajJLc 

. Uülh> U >äÄJ3 


A 


^1 


V-Jjü 


Krpie €?i€HCON 


Kyrie eleison. 
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Der Priester 


Pflege sie mit Barmherzigkeit und Gnade, heile sie. Entferne 
von ihnen und uns jede Krankheit, jedes Leiden und vertreibe 
aus ihnen den Hauch von Krankheiten. Richte die auf, die lange 
durch ihre Krankheiten behindert sind, und befreie die, 
die von unreinen Geistern gequält werden. Befreie und hab 
Erbarmen, o Herr, mit denen, die in Gefängnissen, 
Kriegsgefahr, Exil, Kriegsgefangenschaft oder in bitterer 
Sklaverei sind.Denn Du löst die Gebundenen und erhebst 
die Gefallenen, Du Hoffnung derer, die keine Hoffnung haben, 
Helfer derer die keine Hilfe haben, Tröster derer, 
die kleinmütig sind und Hafen derer, die von Stürmen 
heimgesucht werden. O Herr, gib den Seelen aller Menschen, 
die bedrängt oder unterdrückt sind, Erbarmen, gib ihnen 
Ruhe, gib ihnen Erfrischung, gib ihnen Gnade, gib ihnen 
Unterstützung, gib ihnen Erlösung, gib ihnen die Vergebung 
der Sünden und Schulden. Heile auch uns, o Herr, 
die Krankheiten unserer Seele und unseres Körpers, 
Du wahrer Arzt unserer Seelen und Leiber, Du Versorger 
unseres Körpers, heile uns mit Deiner Gnade. 

(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die Menschenliebe 
Deines eingeborenen Sohnes, unseres Herrn, Gottes und 
Erlösers Jesus Christus,... 


Das Volk 


cOL-Sl>Jl£ JO^I>oJL-J 1 poi 

JO /XßjiC £jj| iJXQjUuj\ 

\jO I>J 0 DI p>SL JUJ 

_ 9 ho l$L_bui uJ±J\b 

jlsjoJI3 pj^o 3 \ \jo\ 

p & sti £*\ cUajäJI vJjd 

l JflÜpJI 3 I Jl 9 üj^JI 

vJsjuuuJI 3I vjs —5 1JJÄJI 3! 

jOtßjylC ^3 -jlÄjoJI 3I 
■0>o 

O*h£-0-°JI J—sSjlJI CJlJI JL>\) 
gjuuJ 0—0 JjLbSLuüJI /OU3 

O^-^o CÜ ujuuJ ijjo tbr; Qj 

^Ul cLuüO V3 J U Ü I yScljX 
U 11 Öi\jl J < - L Q ./0I0JI - CV Ö 
l frJLc ^3 —aäoJI 3 äöil 
. Ö^UlßJsLCl Ö-Q&J L^JölcI 

L^Jacl.cLjoÄ/ IpJacI 

L^JslcI LßJacI .<^3^0 

0-^9 .L0.ÄÜI3 L& U lh> ü I >Olcs 
l ^ji— aj O 1 L —* u 3iü yjo \>ol vjb Lsul 

■ l g3lc UjI _JI 3 

iSjLJI ÖmO-vil L 1 jyJflJ | L-ßj) 

J—S jjjl-oU U^L-ma>I 3 L__AjoLßjl) 
IjJL^Ai JüuULPr 

CLäjO 3 0I9IJI3 CUxäJL (b »J^) 

(jjuüc>tJI dLuV 4 _ 5 vjI3JUI j-*juuJI 

.. .^Lj-ajüjoJ I Lu^lLsjO 3 UpJb Lüj 
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Die Morgendoxologie 

NTG «jopn 


IIjomiNi 

cpHeTepomiNi: 

cptojui 

eeNHOT cttikocjuoc. 


HXOC 3 \l&U ßi 


NT&$JUHi: 


NißeN: 


♦f Du wahres Licht, 
das jeden Menschen 
beleuchtet, 

der in die Welt kommt. 


<v_s\üjJL»JI j^jJI L^jI 
JSJ <^swaj lSjJI 
./JlaJI yjJ[ pl iüLuUüJ 


ffiuci 


€TTIKOCJUOC: 

&IT6N 

T€KJU€TJU&I pomi: 

&t KTHC,c 


THpe: 

ee^H?v $&. neicxiNi. 


35u<cü)t 


n&A&ju: 

cßoX 

ä€N 


Ä.K€p 


Np€iU&€: 

ä€N N1N&K&1 NT€ CpMOT. 


•f Du bist in deiner 
Menschenliebe 
in die Welt gekommen, 
und die Schöpfung jubelte 
bei deiner Ankunft. 

♦f Du hast unseren Vater 
Adam aus Unterwelt erlöst 
und Eva verschont 
von den Fesseln des Todes. 


</)JlsJI J Opi 

CJ-JUÜuJU 

(AäJbJI (JSg 

■ jJjLoejoj oJJLp 
«/»J Llaj I cju1qJL> 

1A1I32JI { JJO 

«clp» OJjjLCg 

.OgjoJI oläJUo { jjo 


3u<t n&n juIIiTTN€ t m&: 

NT€ t weT «j H P ,: 

€N&«)c cncjuot epoK: 
N€JU N€K&ST€XOC. 


Jdcn iraiNepcqi n&n €äom 
nkc cJjn&.y N(g«)pn: 
«j IIixpiCTOC ricNNO^t: 
IIlOmiNl NT&$JUH1. 

U&pOYü^l nähtcn: 

NZ€ N1X071CJU0C NT€ TTIOTÜMNi: 

jumcNepcq &oßcT€N: 
nkc nx^Ki nnitt&goc. 

&1N&. NT€N&ü)C cpoK: 
NNOHTOC N€JU ÄATlX: 
€NO)(y OTßHK: 

OTO& €NZ:ü) JUAIOC. 


♦f Du gabst uns 
den Geist der Kindschaft, 
daher preisen wir dich 
mit deinen Engeln. 

Wenn die 

Morgendämmerung 
uns ankommt, 

O Christus unser Gott, 
das Wahre Licht, 

♦f mögen die Sinne des 
Lichts in uns erscheinen 
und das Dunkel der Leiden 
uns nicht bedecken. 

♦f Damit wir Dich geistlich 
mit David preisen, 
wobei wir zu Dir 
rufen und sagen: 


cÖ^juJI 

i LuuJq-C 1 

C3 j 

tdlSjLü9 di^JLJUUÜ 

,ui 

.dJLSu\Lo gjo 

Jj>j u Lo juuc 


CaS 9 


£u*juUUoJI Ißjl 

1 Ll*s 

^J-Juüüjs 

<jpji 

UJül^ 

t LaIo^'j 

\J 9 

./>\N\ AoJUö 

i dJbtJLJUüJ 

iigb 

gjo tLiiLc 
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Xe a/reptyopn jum$o&: 

N^e N&ß&X juk^n^y Ncycopn: 
eepjue^eT&N: 

£>€N N€KC^I THpOT. 


X X 


C(DT€JU €T€NCJUH: 

KÄ.TÄ. n€KNl(yt NN&.I: 

n^&jucn ilffoic neNNOTf: 

KÄ.TÄ. N€KJU€T(y€N&HT. 

&>Nort niqajpaxmy: 

Npeqepnee N&N€q: 

üipeqepoiKONOJUiN: 

NNeqccoTTT nkaXüjc. 

üjpeqep&ejui eTxop: 

NNH€T&. t rc})ü)T &&poq: 

^peqß'itya^ajoT nt€ oton 

Nlß€N: NO&€JU NTO t ro t rx&.i. 

t)€N T€KJU€TXpHCTOC: 

&KCOßf N&.N JUni€XO)p&: 

^pi&JUOT N&.N JUTT&ie&OOT: 

€N01 N&GNOßl. 


X X 


GepeN epneiuna)^: 

cq&i nn€nxix en(ga)i: 

&&poK juttckjugo: 

X«)piC £Ü)NT N€JU JUOKJU6K 

eq&cooT. 

Jd€n Ta.i&a.Na.TooTi: 

COTTtON N€NJUÜ)JT eäOTN! 

N€JU N€NiUÜ)IT €ßoX: 

ä€N HOTNOq NT€ T€KCK€TTH. 


♦f„Meine Augen beeilten sich 
in der Morgendämmerung, 
um über alle deine Worte 
nachzusinnen" 


♦f Höre unsere Stimme, 
nach deiner großen Gnade 
und errette uns, o Herr 
durch dein Erbarmen. 


♦f O Gott, der Sorgenträger, 
der Wohltaten Spendende, 
der seine Auserwählten 
gut bewahrt. 

♦f Der starke Bewahrer 
deren, die zu ihm fliehen. 
Der sich nach der Rettung 
von jedem sehnt. 

♦f Durch deine Güte 
bereitetest du die Nacht für 
uns vor. Gewähre uns an 
diesen Tag ohne Sünde. 

♦f Damit wir würdig sind, 
unsere Hände zu Dir 
zu heben ohne Zorn 
und böse Gedanken. 


+ In 

Morgendämmerung 


dieser 
richte 

unsere innere 

und äußere Wege auf durch 
die Freude deines Schutzes. 


t O d w Jj Ol t Qji— joJ 
tjSz-ujJl v_a 3 ^ lSL^C 

".M&l 

<dLuoj>j 

L^jI L 0 Ü 3 
.dJblstj 


0 * 

qtlllj 


gjU 

* 

Jjjuo 


. Ti.ii "> 1 


jjJuoJI 

<cu}\ 


t u ^>\lid 

V^^auÜLÄjoJ 1 

.Jol 0 I 2 Ü 9 

iOLü> 

db>\L^j 

.J+JUI 

U 

Ijl^j U /xsül 

jjJli 


L Q-^LiLjuUuJ 

Ul All 

&9.P ul 

t's_JL*ZXC 

jjSU dLolol 
.£Sij jls ^3 

jjl 

ljüä> y_s3 


Jj-uj 


vlIjJLJUÜJ 
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^I 



GepcN^U) 

NC&OOT 

NT€N&Ü)C 


NT€KJU€eJUHi: 

niBcn: 

€T€K£OJU: 


N€JU nmpOCpHTHC. 

Xe 5€N T€K&ipHNH: 

üixpicToc IleNcajTHp: 

&.N€NKOT &NTÜ)Om 

xe ^Nep&eXnic epoK. 

2>htttt€ OTneeN&N€q: 

je ovneT&oXx eßwX: 
enfw^t n&&.ncnhot: 

evcyon &i (m**. 

GvepcTJUCfHONiN: 

ä€N juuuhi: 

Nev&sreXiKH: 

k&tä. Ni^nocToXoc. 

U$pwt junicoxeN: 

et^$e juIIixpicToc: 

eqNHOT €Z€N t**°P T: 
(y&. eäpm eNifoX&YX. 


JUUUHN1 Nlß€N: 
N€JU Nl&.ft.ttXm: 


Gqea)&c 
Ni^eXXoi 
N€ju Niäe^appi: 

N€JU NlXl&KONlCTHC. 

Hau eT&q&OTTTOT evcon: 
Nxe IlmNeTJU^ eeo^ß: 
jucppHf No t rK t ro&.p&.: 

evcjuoT e^No^t nchot NißeN. 

t)€N &&N‘lJ;&XjUOC N€JU 

&&n&ü)c: 

N€JU &^n&ü)Xh 

jumNeTJU^TiKON: 

junie&ooT N€iu niexcope,: 

5 €N OT&HT Na.TX^p«)q. 


♦h Damit wir jeden Tag über 
Deine Gerechtigkeit 

sprechen, und deine Stärke 
mit David, dem Propheten, 
preisen. 

♦f "Mit deinem Frieden, 
schliefen wir und standen 
wieder auf, denn auf dich 
haben wir uns verlassen. 

♦f Siehe! Was ist schön 
oder süß außer 

der Freude der Brüder, 
die zusammen wohnen. 


♦f Indem sie sich 

in wahrer evangelischer 
Liebe vereinigen, 

wie die Apostel. 

♦f Wie köstliches Salböl 
auf den Kopf Christi, 
das auf den Bart 

bis zu den Füßen fällt. 


♦f Es salbt täglich 
die Greisen, die Kinder, 
die jungen Männer 

und die Diener. 

♦f Diese, die der heilige 
Geist zusammen vereinigt 
-wie eine Harfe¬ 

lobpreisen Gott zu jeder 
Zeit, 

♦f mit Psalmen, Lobgesang 
und geistigen Liedern, 
Tag und Nacht 

mit unfaulem Herzen. 


<dll.X£j 




öJai 


.dbgs JCSJ 0 J 9 </>9j J5 
.v_syjJI igb £jo 


<>iLo\Luuu 
lLu£)Jbfc0 Qj-ajULoJI LßJ 
1 Lutxdg Lj Jl9j 

.jJLJLc LKgj Lj y 

Lo La> 

gJLsJI gj^log 

<ög^-l (3Lajl\JI 

. t f^j-JUyS L_AwU 

SU 

£ Ö Ö Ä fl 

QjjS*LOJ 

JuuljJI ^JjuO<S £ | 

£ C-juJoJI Jjüo 

£^ÜLJUÜLoJI jJJülj i^^vJLc 

£ ^Laj^J U I ^jds: JjLJI 

ÜLh-aJIs £^^-A-jÜüJI 
./^Aidlg ^LiäJlg 

UJC 

ycx_ß-öJ I 

£IsZjO jjjüJlqJI £9jJI 

SU 

£ ^Jhjl^LjLJUÜUO ÖjbuS JjuO 

. 0 ^ J^CUJI 

£ £uu LjuUU^ Jjuolljjou 

£CLl>9 j /Duül^g 

^ JJUI 9 jlfrjl 

.JJLÄJ \j 
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6«ße tpooovNi U*pi* Für die Jungfrau 


faeo Ö«a.T 

6TTÄ.IHOTT 
&peq&i äa. 

ül^X^piTOC. 


«IIiotooini: 

«UtacNort: 

üi^oroc: 


Ucn€nc& epe«a.cq: 

&peo&i epeoi «n&peeNoc: 

i5€N 2,&.N2,(JOC N€« &Ä.NC110T: 

TeNÖ'lCI üuo. 


Xe Neoq 5eN neqoTooa): Ne« 
nt«&t «Ileqiurr: Ne« üinNeTWÄ. 
eeoT&ß: &qi ^qcojf ««on. 

iIX-NON &(JÜN T€NT(J0ß&: 

€©p€N(y&(yNI €TNÄ.i: &IT6N 

Nenpecßi^: NTOTq «ni«a.ip(i)«i. 

ZÖunceoiNOTqi ctccüttt: ntc 

Ten&p©eNi&: &q(yeN&q entycoi: (y& 
niepoNoc «&>kjot. 

6&ot€ niceomoqi: 

nt€ Nixeporßi«: Ne« Nicepa4)i«: 
U&pia. jfnÄ.peeNoc. 


•fr Du bist die Mutter des 

Lichtes, die hochgeehrte 
Mutter Gottes, die das 
unbegrenzte Wort in sich 
getragen hat. 

•h Nachdem du Ihn geboren 
hast, bist du Jungfrau 
geblieben; mit Hymnen und 
Segnungen verherrlichen wir 
dich. 

•h Denn aus seinem Willen, 

aus der Freude seines Vaters 
und des Heiligen Geistes ist er 
gekommen und hat uns erlöst, 
•h Wir bitten auch, dass wir 
Barmherzigkeit durch deine 
Fürsprache bei dem 
Menschenliebenden erlangen. 

•f Der auserwählte Weihrauch 

deiner Jungfräulichkeit stieg 
zum Thron des Vaters auf. 


‘ j 9 -*J 1 _/ 0 1 Lj 

oui 

<cJVI ÖJJI 9 


<cloJUI 

CjJLoJ> 

.LSgj^uoJI jjJzi 1 

ä<^jüjJ 3 ül Jläj QJ 03 


ÜjulÄJ 


dJLa lsü 

.015^3 i 

gmv/Luüüj 


cu\j 

C9>Jl9 

ÖJ-JUUUO 9 

.Lu^JL >9 ^_ 5 NjI 

i^jjj jlqJI 

äLcuI 

£ J 9 _qJ ül 

0^9 

c_jJLbj 

i dJj Lc Lfi-Ajüu 


■ j^juUüJI V_jC^jO JülC 



A SL*£> t JL f-l lS jJ 1 



•fr mehr als der Weihrauch der 

Cherubim und der Seraphim, o 
Maria die Jungfrau. 


o-° 

.elj-LaJI /xj_>job 


Xepe t$e «ßepi: 

©hctä. &>i(jot e&wioc: 

&qx^c not«& nc«ton: 

«IleqtyHpi ««eNpiT. 

Xepe niepoNoc: 

«ß&ci?viKON: «$H€TOTqÄ.i ««oq: 
&I£€N Plixeporßl«. 

Xepe ’fnpocTÄ.THc: ntc NemJfTXH: 
NOO 7&p a^HOOJC: 

ne n(yoT(yor «neNreNoc. 

^.pinpecßeTiN cskjon: oo ©Hee«e& 
n&«ot: N&&peN IleNCüüTHp: 

üeNÖ'oic Ihcotc üixpicToc. 


❖ Gegrüßt sei der neue 
Himmel, den der Vater schuf, 
und er machte sie zu einem 
Ort der Ruhe für seinen 
geliebten Sohn. 

4* Gegrüßt sei der königliche 
Thron, der auf den Cherubim 
getragen wurde. 

Gegrüßt sei die Fürsprecherin 
unserer Seelen. Wahrlich bist 
du der Stolz unseres 
Geschlechts. 

Fürspräche uns, o du voll der 
Gnade, vor unserem Erlöser, 
unserem Herrn Jesu Christi, 


ÖJuJcÜIcIaoujlU yo\l_ujJI 

IßÄJuO uSClJI 
<CL>lj g^O^jO LßJLs 2 J =»"3 
.(—ijuLäJI CUj\J 

■ ... . c 

< v_S^-ajü^SJU /AJLuuJI 

iuSvS^JLoJI 
«JgjoJ^joJU s_S_\J I 

/>\LuJI 

CjuI l ljLJUÜ 9 -Öj 

.LjuüJl> jSzS iCLäjijL^JIj 

^LaJLuOjOL j V_S^ÄÄ_AJü| 

äLu^JL^jO />Lol £ 

.güiJUÜJoJI t^JuUU Luj 
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ftOTTOJC NT€C]TÄ.2£.pON: 

5eN nrn^&t €tcott(«n: 
oto& NTeqep&iioT n&n: 
juttixc« eßo?x ntc NeNNoßi. 


•{♦damit er uns im richtigen 
Glauben stärkt, und uns 
die Vergebung unserer Sünden 
bewahrt. 




/ Co-Ö_i^uO.O.- 1 üloj\l| 1 _svS 

<u /xaJug 

.ULUa^ ÖjSlsloj 


&it€n Ninpecßi^: 

ntc jfeeoTOKOc eeoraß Uapia: 
tlffoic &.pi&!AOT n^n: 

juttix«) eßo?x ntc NeNNoßi. 


•fr Durch die Fürsprache der 
Mutter Gottes der heiligen 
Maria gewähre uns, o Herr, 
die Vergebung unserer 
Sünden. 


cÜVI ÖjJlg (OLcLsljuju 
tjbjjjs cLjuüuJlöJI 

<LJ /xszjl i—>jL 

■ bbLLa.:» öjJisiaj 


€eße mamhoc 


Für die Engel Ja>V 




nojo: 

N€AA 

&a.N6ßa. 

Neß&: 

N&pxH&sreXoc: 


N€AA &ST€?xOC eOOT&ß. 


GvO&l 


ep&Tov: 

uinejuoo 


juniepoNoc: 

NT€ 

IIlTT&NTOKpa.T(Mp: 

evm y eßoX evz:«) aaaaoc. 

Xe 

XOT^ß 

XOf&ß: 

XOT^ß 

ä€N 

OTiAeejutHi: 

TTKMOT 

N€1A 

niTa. 10 : 

epnpeni m 

[jfVpi^C. 


£>IT€N 


Ninpecßiac 


NTC nxopoc THpq NTC 
Nlä.77€X0C: IlfolC ^pi&AAOT NÄ.N! 
eßo^ NT€ NCNNOßl. 


•fr Tausend Tausende und 
Myriaden über Myriaden 
Erzengel und heilige Engel 


0 I 9 JJ 9 («JJgJI «JDjJI 
<«liAlo cLuü9j (Oljjj 

SU 

. -V-ö-o c i5L >g 


•fr stehen vor dem Thron des 
Allmächtigen, wobei sie 
rufen und sagen: 


£ 

<JUI JojLo 


•fr "Heilig heilig heilig in 
Wahrheit. Die Herrlichkeit 
und die Ehre sind der 
Dreifaltigkeit angemessen". 


(Aol^SJIg JcsloJI 

".C^JÜJb ülöJL 


•fr Durch die Fürsprachen 
aller Engelscharen gewähre 
uns, o Herr, die Vergebung 
unserer Sünden. 


(Olclfijuuu 

<ASb\LoJI <»99 sut> 

(LJ /xsjj ujl) 

.UIjLLl> ÖjÄszxyj 


6eße Himiocto?ioc 


Für die Apostel j- j\ .uvi j=.v 


WeNiot N^nocTo^oc: 

ät&icoio) äeN NieeNoc: 
ä€N nieT&sreXioN: 

NT€ lHCOTC rilXpiCTOC. 

äuTOTäpcüOT o)€Nä.q: 

&IZ6N TTK&&I THpq: 

oto& notc&xi ar^o?,: 

uja. a.TpHxc ntoiKO‘menH. 


♦f Unsere Väter, die Apostel, 
verkündeten 

das Evangelium Jesu Christi 
in den Nationen. 

•fr Ihre Stimmen gingen in 
die ganze Erde. Ihre Worte 
erreichten die gesamte 
Ökumene. 


U3 l»t 

</Xjo\JI i_SvS 


. ^l-i—vjijuoU I ^9_uuy 
i/xßJ CjOjJ> 


< LpJLS [y>j \II i_sJI 
tjo^oVS gJbg 
Ai95LuuuoJI jlk9l l _$J[ 
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£>IT€N NICfXH! 

ntc nä.6”oic Niot N^nOCTO^OC: 
IIÖOIC ^pi&AAOT n&n: 
JütniXOD CßoX NTC NCNNOßl. 


♦f Durch die Gebete unserer 
Herrn, unsere Väter 
die Apostel, gewähre uns, 
o Herr, die Vergebung 
unserer Sünden. 


< olgJL^aj 
(J-hjJjJI sL\J| i_SVJiL»jü 
(LJ /xsiij ujli 
.UIjLLl> ÖjAsLioj 


Geß€ NiMpTTpoc 


Für die Märtyrer ^ 


&&NX&OU n^tKudu: 

Ä.CjTHITOV N£C IHfoiC! 

&ix€N nxopoc THpq: 

NTC NIlAÄ.pTTpOC. 

SiqTOTzeuoT a.qNa.&juoir: 

xe ^‘riJcüT &&poq: 

&Tep(y&i Nernq: 

ä€N TeqjueTOTpo. 


£>itcn nictxh: 

NTC nxopoc THpq NTC 
NHl^pTTpOC: IlfolC ^pi&AAOT 

n&n: itnixto eßoX ntc ncnnoBi. 


♦f Unvergängliche Krone 
setzte der Herr 

auf der ganzen Reihe 
der Märtyrer. 

♦f Er erlöste und rettete sie, 
denn sie flohen zu Ihm und 
feierten mit Ihm in seinem 
Königreich. 

♦f Durch die Gebete 
aller Märtyrerreihen 

gewähre uns, o Herr, die 
Vergebung unserer Sünden. 


«öJbsjOs. JJL& JJISI 
i v>JI 

^_5VJLc 

.cljLß-JUüJI 


</X£^>JL>g /XÄÄÄjl 

cQslo IgJu^g 

.cügSÜLo v_sv9 


§juoj> i olgJL^u 

«cljLß-JuuJI 'J2$SL^> 

«LJ psü\ 

,UljLk^> ÖjSLSLOJ 


Geße NHeeoTAß 


Für die Heiligen 




NhCOOT&B 

CTCCAAOT 

CTCCa.ZJ 

NTC TCKAACTOTpO. 


nt&k: 

epoK: 

lincüOT: 


♦f Deine Heiligen sollen Dich 
preisen und über die 
Herrlichkeit deines 

Königreiches sprechen. 


<dLigSjLj 
ügidoJug 
.dbgSLLo iA^uoj 


JdOACTOTpO n^NOft: 

OTAACTOTpO NCNC&: 

0T08, t€kia€t6"oic: 

NI7CNC& THpOT. 


♦f Dein Königreich, 
o mein Gott, ist ein ewiges 
Königreich 

und deine Herrschaft 
bis alle Generationen. 


ilSJuI 


tlbgSJL) 

OgSJLo 

t uLjLAjgjjg 


.JLj>\JI JS ^J| 


£>itcn nictxh: ntc nxopoc 
THpq NTC HICTa.TpO$OpOC: 
Neu NieiiHi Neu ni2ukcoc: 
IlfolC ^pi&AAOT n&n: 
iinixco eßo^ ntc NeNNoßi. 


♦f Durch die Gebete aller 
Reihen der Kreuzträger, 
der Gerechten und der 
Rechfertigen gewähre uns, 
o Herr die Vergebung 
unserer Sünden. 


u9Lq.o <olc)JLxi 

(QjÜjJu^Jlg I 3 

<LJ /xsjf 

.UIjLLl> ÖjASjoj 
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6eß€ HmaTpiap%HC 
N€ll WinpO^HTHC 


Für die Väter 
und die Propheten 



f V! 


Xepe H?via.c: 

nico$poN iinpo$HTHc: 

Neu G^iceoc: 

neqcojTn hh&ohthc. 

IliNiajt Npeq&icüia): 

ä€N ntc 3Chüi: 

U&pKoc niÄ.nocToXoc: 

nectyopn NNeqep&em. 

Heo ne öiia.? n&NOft: 

U&pi& jfn&peeNoc: 

T«)ß& rnioq excüN: 

eepeqN^i 3a. neNsreNoc. 

IliNiajt ima.Tpia.pxHc: 

ttcnkmt &ßß& CefHpoc: 

$H€T^ NeqcßcüOTi eeof^ß: 

epomiNi imeNNOTC. 

IleNicüT nohoXotithc: 

&ßß& ÄiocKopoc: 

^quiup exeN niN^&t: 

ofße Ni&epeTiKoc. 

Wen NeNiof THpOT! 

eTa.fpÄNa.q nIKfoic: 

epe ttotchot eeof&ß: 

(yconi Na.N NOTpeqpcüic. 

£>IT€N NOTeTXH: 

a.pi8»noT Na.N ^>NOTt: 

imiXOD CßoX NT€ N€NNOßi: 
1101 Na.N NOTCOjf. 


•f Gegrüßt sei Elija, 
der Enthaltsame 

und Elischa, 

sein auserwählter Junger. 

♦f Der große Prediger 
im Land Ägyptens, 
Markos der Apostel, 
sein erster Verwalter. 

♦f Du bist die Muttergottes, 
Maria die Jungfrau. 
Bitte Ihn, damit Er sich 
unserem Geschlecht 

erbarme. 

♦f Der große Patriarch, 
unser Vater Abba Sewirus, 
dessen Lehren unseren 
Verstand beleuchteten. 

♦f Unser Vater Abba 
Dioskorus, der Bekenner, 
kämpfte für den Glauben 
gegen den Häretiker 

♦f und alle unsere Väter, 
die dem Herrn gefielen - 
ihr heiliger Segen 
sei uns ein Wächter. 

♦f Durch ihre Gebete 
gewähre uns, o Gott, 
die Vergebung unserer 
Sünden und gib uns 
deinen Frieden. 




<LL\) 

-- -- £ 

i liLÖ&JuoJI 


.jliuifcjoJI ÖJuuoJj 

tp^bs^] I j^uuuuoJI 

. Jg\J I I&jjAjq 
,cUJ| />l uSV-Ä CjuI 

icIjJLsül pjy>\j 

i LlC CLuO v_syJüol 

£ 

.LljuUÜJ> ül 

i Luu lül bgjl 

«CLouJlsJ Ojbt lSjJI 
.LJgiLc cLjuüJlÖjoJI 

i ^9jjiÄX)J I bg^ I 

i bjl 

i ü Lcxj \J I jjbC ljj L> 
.cLö-bl^ßJI 

«bub! J5g 

£ ^LaJÜ JlÄjoJ I jOJßjS jJ 

.LajüjL> LJ üg£u 

£ /xpjIgJL^u 
£<Ü)IU U psü 1 
tbbüa^ öjSiSL&j 

.lo\Luu LJa_clg 
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HeKN^I O) n^NOTf 

HeKN&l (O n^NOftt 

tö'ihtti ««ooot: 

\ 

ceoiy eju&tyco: 

NX€ N€KlA€TO)€N&HT. 

WlT€^TI^I juuuotn&ooot: 

C€HTT NTOTK THpO'ft 

niKetycü ntc $io«: 

C€5CH N&&p€N N€Kß&?v. 


le 

&THp 

jua?Aon: 

NINOßl 

NT€ 

T&iprxH: 

Na.1 

€0OYO)N8/ 

eßo^: 

«TT€lC«eO n&ÖC. 


HlNOßl 


eTauaiTOT: 

n&öc 

NNeKepnofneTi: 

\ \ v \ 

ot2v€ «ne 

PJ8/0HK: €N&&NOJUI&. 

Xe niTe^cüNHC 

^KCOTnq: 

tnopNH 

ä.kcüü'I“ ««oc: 

\ 

TTICONI 


€Tc&0TiNai«: 

IUoc ^Kepnequeri. 


SlNOK 

8/ü) 

Il&öc: 

\ 


nipeqepNoßi: 

«&TCa.ßOI 

\ \ 


NTajpi: 


N0T1ACTÄ.NÄ.0IÄ.. 

Xe xofcoty «cjmoir &n: 

«nipeq epNoßi «cppHf: 
NTeqT&ceoq 
Nze Teqi^TXH. 

Ua.Ta.ceoN 
e^OTN 
&.piOTI 
KATa. TeK«€T&7a.eOC. 

Xe nook oTa.7&eoc: 

0T0& NNÄ.HT: 

«&pOTTa.&ON N%(MXe«: 

NXe N€KlA€Tty€N&HT. 


NT€CO)N^: 

<3>t : 

eneicoTZAi: 

n€ju&n: 


Deine Gnaden 

♦f Deine Gnaden, mein 
Herr, sind ohne Zahl, 
riesengroß ist 

deine Barmherzigkeit. 

♦f Alle Regentropfen 

sind bei dir gezählt 
und der Sand des Meeres 
sei immer vor deinem Auge 

♦f Wie viel eher noch 
sind die Sünden meiner 
Seele dir nicht verbogen, 
dir, o mein Herr. 




I S_SN^J I L? 
:öLo2*jo 
iljL> 


dJLod>ljjO 

öjjuSg 
sib[s\j ^ 


i^hjoJI olj-bs 

lßÄ*jOJ> vIIaJlC öldi^jo 
\y>J\ Joj9 

. dJLuui-c /)Lol qjIS 

IsSpJb pSs 

! V_S^JUL Lfij bUo^ 

iö^UqJI öjlä 

v-syjL? dLolol 


4* Der Sünden, die ich getan 

habe, o Herr, erinnere dich 
ihrer nicht und rechne nicht 
meine Schulden. 

♦f Denn den Zöllner hast du 
erwählt, die Sünderin erlöst, 
und an den Verbrecher zur 
Rechten, o mein Herr, 
hast du dich erinnert! 

4* Und auch mich, o Herr, 
der ich ein Sünder bin, 
lehre Umkehr! 

•f* Denn du willst den Tod 

des Sünders nicht, sondern 
dass er sich bekehre 
und seine Seele lebe! 


lß^£ju£> i_SOÜI LUoitJI 

iliä>^Sju\J i_jjb 

! i^jLjuaJSij 9 

. v_SV-0 Li I ÖjjS 


cujIjJI 


jLcülsÜI ülä 
Cju^tJL >9 
u^UIg 
PJjSi lSJluuüIj 


i^bJI L=u\ big 

I sSJu-^jjj 
!i_SOuoJLc 
Aj 9 j ^Juol ul 

IcLuuüVI db\j 

O^jO 

:&>>> ul Jio 
cUuuLflJ Lpüg 


♦fr Bringe uns zurück 
in deine Erlösung und 
handle an uns 

nach deiner Güte. 

♦fr Denn du bist gütig 
und gnädig. 

Lass deine Barmherzigkeit 
uns schnell erreichen. 


:<UJlb bi, 

! j_sJI 

■dL>\L^>$ : LJLoLcg 

!gJl^ CjuI db\) 

:L5jJüJs 

dblslj 
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£>A JI 


ttjeN&HT iS&pON THpeN: 
ÜGC <3>t Il€NC(üp: 

OTO& NÄ.I n&n: 

KÄ.TÄ. n€KNI(yt NN&.I. 


W&l Kipi WTTOTWCTi: 

(ü TT€NNHß I1%C: 

€Kety(OTTI !$€N T€NWHf: 
€K(ü(y €ßoX €1C£(0 ÜJUOC. 

Xe T&&ipHNH &nok: 

tt wwoc n(üt€n: 

T&ipHNH WTT&KOT: 

toci» WWOC N€W(i)T€N. 

IloTpO NT€ t&ipHNH: 

WOI N&.N NT€K2/ipHNH: 

C6WNI N&.N NT€K&ipHNH: 

N€NNOßl N&.N €ßO^. 

Xcop eßo^ nnix&xi: 

NT€ ’feKK^.HClÄ.: 

Ä.picoßT epoc: 

NNCCKIW ty& €N€&. 

€wwa.NOTH^ rieNNOTf: 

3€N T€NUHt t N0 ‘ l( ’ : 

3€N TT(DOT NT€ IleqiCDT: 

New I1 ittn& eer. 


X X 


IlTeqcwoT epoN THpeN: 

NTeqTOTßO NN6N&HT: 

NT€qT&.2v(fo nniojconi: 

NT€ NeNtlfTXH N€W N€NC(DW&. 

JeNOTcutyT wwok (« Ilxc: 

New IleKKüT N&7&eoc: 
New IlinNa. eev: 

K€ Ä.KTCÜNK ä.KC(ot **WON. 


4* Hab Erbarmen mit uns 
allen, o Gott, unser Erlöser. 
Erbarme dich unser 
nach deiner großen 

Barmherzigkeit. 

4» Gedanke dieser, 

o Christus unser Herr, 
sei unter uns 

und sage: 

4* „Meine Frieden 

gebe ich euch; 

den Frieden meines Vaters 
hinterlasse ich euch." 

4* O König des Friedens 
gib uns deinen Frieden, 
gewähre uns deinen Frieden 
und vergib uns unsere 
Sünden. 

4* Zerstreue die Feinde 
der Kirche, 

beschütze sie, damit 
sie für ewig nicht wankt. 

4* Immanuel, unser Gott, 
ist jetzt in unserer Mitte mit 
dem Ruhm seines Vaters 
und des Heiligen Geistes. 

4» Damit er uns alle segnet, 
unsere Herzen reinigt 
und unsere seelischen und 
leiblichen Krankheiten heilt. 

4*Wir verbeugen uns vor dir, 
o Christus, zusammen mit 
deinem guten Vater 
und dem Heiligen Geist, 
denn du bist auferstanden 
und hast uns erlöst. 



\US LJLc 

lScI jJ 

cJVI v>JI 

L^l 

ibucx^jlg 

Lu^lL^jO 

,dJLuOJ>j 



s\J9_ä> 

!2 uljuüjoJI 

b JüLJUülj 


I i io . 1 lg 

:MJls L>jLö 


:bl 


.(-S'j 


: -io \i_ uj 

: iLo\Luj 


i_5Sjo\Ljuü 

I/xSjJocI 
/>\Luu 

dJULol, 

LuJacI 
LI jjS 

.bblL> LJ >a.cl9 


! ^LjuUUläSJ I cIj^I 

iLßjuzi>9 
!P j-C jJJ \1*9 

.aAJI <_sJI 

:L^JI 

!ü\JI Uq juü9 

icLuI Jl^uou 

jjjüAäJI (^Jlg 


US IjSjIU 

Lu^ 19 >ß-^M9 

{j/D 1 i*_SV»Q_juüJ9 

c 

.b^LuuL>l9 IjLJujg^j 

lßj| dJU JC^LJUÜU 
! £u»juüjoJ I 

i^Jl^JI Ajü\ gjo 

C9>J[9 

Luu^JL>9 Cjucx 9 dJb\J 
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üjäljll Uji 


Der Priester 

Wiederum lasst uns beten zu Gott, 

dem Allmächtigen, dem Vater unseres Herrn, Gottes 
und Erlösers Jesus Christus. Wir bitten Dich und 
erflehen Deine Güte, o Menschenliebender. 

Gedenke, o Herr, der Seelen Deiner Knechte, 
die entschlafen sind, unserer Väter und Brüder. 


Der Diakon 


«UJl JLuuuJs LoJg 
MS Uj bl JSJI JqjIq 

■ ^La_juüUoJ I £,9_uüU Uäl itÄg 

dL>\Lo QjO ».-A.ljQ.i3 lJ LjuüÜ 
AJjL 31 tj— ajüuJI »-jQuO b 

liulg^-lg LijUl «JjlajX (JjjlqjI 
.IsASj 


Bittet für unsere Väter und Brüder, die entschlafen 
und aus dem Leben geschieden sind im Glauben 
an Christus seit dem Anfang: unsere heiligen Väter, 

die Erzbischöfe, Bischöfe, Erzpriester, Priester, 
unsere Brüder, die Diakone, unsere Mönchsväter 
und Laien väter und für alle Christen, damit Christus, 
unser Gott, ihren Seelen im Paradies der Freude ewige 

Ruhe schenke. Uns möge er Barmherzigkeit erweisen 
und uns unsere Sünden vergebe. 

Das Volk 


^jJI billig ULl IgJUoi 


üIcajVI 

ULl' .SjuJI 


IgjtAjLjg IgASj 
JüuO QLj-uJjoJ L 


cUSLaAJI cLujgj ^uajuJläJI 

«ÄjQjoLxäJI ULI c LftdLuj\ll ULTg 
UlgoJg njjug.Ajg.ö-11 ULIg 

UL lg üLlÄ^I LuLI . ^LajUUO LxXjuüJ 1 


eb-i 0 -C 9 LoJLäJI 

^L^juüjoJ I ^UjJ I 

P^juJQSÜ Li^J | 

LüojI Qjsüg ./xaäJI (jjugiji) 


. ULUq> U >iajg Läo 


Kvpi€ €?i€HCON 


Kyrie eleison. 

Der Priester 




ujjU 


O, Herr, schenke ihren Seelen allen Ruhe im Schoß 

unserer heiligen Vätern Abraham, Isaak und Jakob. 

ns 

Führe sie in grüne Auen, zum Ruheplatz am Wasser, i 
Paradies der Freude, zu dem Platz, von dem Trauer, 
Kummer und Seufzen verschwunden sind, ins Licht 
Deiner Heiligen. 

Erwecke ihre Körper auf an dem Tag, 
den Du vorherbestimmt hast nach Deinen wahren 
Verheißungen. Schenke ihnen die Güte 
Deines Versprechen: Was kein Auge gesehen, 


P^juJQSÜ £uj VjL J uZlÄJ 

Lu LI oLa>l t\suxys> 


t 19 I j.J | ^J^juUU JlüJ I 

^3 /xpJL: 

C L>I - >JI clo 

qjuo lSäJI ./uäJI 


j$.j A^JläJ I9 CUISJI9 Ü^pfcJI 

Lajülc>I ycx§] ■ Aj^uüuJS 


JjuXl^jOsS 1 c LÄjCXjuU j uS jJl ßQ+W 

/XpJ UL^ .cüdISUI cMLaJäJI 
ÖjJ yoJ Lo c djjuxl^jo oIjjlO 

^9 OdI CU gjOoujJ /DJ9 
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kein Ohr gehört hat und kein Menschenherz gedacht 
hat, was Du denen bereitet hast, die Deinen heiligen 
Namen lieben. Dann wird Deinen Knechten kein Tod, 
sondern Heimgang zuteil. Ist ihnen Nachlässigkeit oder 
Faulheit wiederfahren, die Fleisch angezogen 
und diese Welt bewohnt haben, so vergib ihnen bitte, o 
Gott, gemäß Deiner Güte und Menschenliebe. 

O Gott, Deine Knechte, die rechtgläubigen Christen auf 
der ganzen Erde, vom Osten zum Westen 
und vom Norden zum Süden, jeden mit seinem Namen 
und jede mit ihrem Namen: lass sie, o Herr, 
ruhen, denn keiner ist frei von Unreinheit, 
selbst wenn sein Leben auf Erden nur einen einzigen 
Tag gedauert hat. Aber jene, o Gott, deren Seelen 
Du auf genommen hast, laß ausruhen, 

und Deines Himmelreiches würdig werden. 
Uns aber schenke christliche Vollendung, 
die Dir wohlgefällt. Gib ihnen und uns Anteil 

und Erbschaft mit all Deinen Heiligen. 


qJUl L pJijLcf Lo v_jJL 9 ,_sJLc 

\) qj\J . ^jjugjLäJI dLooujI l _syJ»yoJ 
Jlftül g£> Jj UjlajäJ OgjO ÜgSL 
gl ülgj JiS ül£ ulg 

IgJiSLujg T j ljujl > lg_ujuJ _X 3 g tj-iuuuS 

CjuU) i/xJlsJI Ijuä) !_5 'S 
/XßJUl j-ajüuJU i_jLÄjOg 

LjulLO <JJO ilfclS PJ^SLjuUUCxJ I 

ÜJ°9 LßJjläo »^sJI jJJüLjQ— ujJ I 
JL>I$ ^_5\J [ JLxXjuuJI 

i lß.JOouulj ÖJl^>I9 9 PjO^juüIj 

Cül 9 >Ä_c[9 VjL; 

^9 o~° T^lb _\J> I 

^sJLc Tjl^>I9 L09J CjüI$ 

ojj>l <jjjJI Lol 

I9 -£L^LLjuUL*J t P^juJQSL) 

L1S jjj^u Lol .oI^jo^juuJI 09SJL0 
v-SjJI ^^o^A-juuuoJ I LJ LaS LJ ^jl ^9 
LLI9 />^LlcI 9 .dJLolol siLu&jj' 

.liJLuüU Jl 9 gjo ti 3 jjJ 09 Ljuiü^U 

.. Q 9 \jl\ S cUxaJL 



Psalie des Licht- Samstag (Wates) 


*i*Der Herr hat Großes an uns 
vollbracht; wir sind wirklich 
von Freude erfüllt! Laßt uns 
unaufhörlich sagen: Heiliger, 
Lebendiger, Unsterblicher, 
erbarme dich unser. 

*i* Du bist Mensch, ohne 
Behinderung oder 

Veränderung, wie wir 
geworden, du Gottes 
Einzigartiger. Heiliger, 

Lebendiger, Unsterblicher, 
erbarme dich unser. 

*F Du bist Jesus Christus,: 
Sohn Gottes, das Wort,: der 
Wesensgleiche, der Schöpfer.: 
Heiliger, Lebendiger, erbarme 
dich unser. 


ÜtijLa :üj^J 

(_}jüjA^.I )(jl 

(_^Ia 


SDlTTÖC TÄ.OJ6 ipi NeilÄ»N* 
Ä.Naj(«nf NovNoq imoNJ 
ÜÄ.peN2COC NX&ptoq Ä.N5 
SDlYlOC Ä.0Ä.NÄ. TOC NÄJ 
NÄ.N . 


J : UT^J uH 


^AJ Aj ji2l dli-äjjl (jAk 


BpOTOC ÄJCO)«)ni 

VineNpHi - : «mmoNoveNHc 
NNovi - : äeN 

OTiieTÄ.TctX*)N& Neil 

OViieTÄ.Ttyiß+jiDlyiOC •• 


Aaj jt-C* A_i^ 

* jj Q^J) 

J^kl * 


Ye y*.p weoK ne Ihc 
Fixe: najHpr ii^J“ 

ni^ovoc: äj^ioc 

N^iiiiopyoc : SXyioc*. 


ji&\ vjJI 

Lju^l9 LäX> g-yuzJI 

jjSL) JalJS iJ+>jS 
5jjü9_X9 09 ^-Ajj 


. LuOOjl O9 j0ü\J 
LJLuo O 

jl*j>9L LLujü| 


jjSU 


CÜVI 

ÖJ\sxlLiuj\ 


(JJU9-X9 ^9 


9 ^ vJul 

^U-juUUoJI ^9 juUU 

qill oj| 

C^jljJI cLxxKJI 

,jjj9_xS . ^JbJI 
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*h Herr, du Menschenliebender, 
dir gebührt die Herrlichkeit: 
denn du bist gekommen und 
hast uns erlöst.: Heiliger, 
Lebendiger, .. 


: dajfrluuj 

<jr! jj'j' ^ ‘■M 


Ä.ecno tä. 

eponoN : cJhok ne nuoov 
New m&vioN: 2ce &k) 
Ä.KCO)i" ililON : SDivioc •• 


... 


JüljuJI Ißjl 

dJ jujjJ I 
i^pju. v ÄjJlg jäoJI 
OujI db\J 

.. ujj$. jJ : 


•h Denn du standest zu 
Gericht vor Pilatus,: du 
unbeschränkbarer,: um die 
Welt zu erlösen. :Heiliger, 
Lebendiger, erbarme dich .. 


(jj^jAlj L_jIa ^^J-jj Lo^jlj 

: L ist 
Aaij] * (jjdJJj^k.1 

; (Jjü^a^)jS Ls^ 0 ) ^aA^js] 

... 


GoviiÄ.Ni"e,Ä.n N*.e,peN 
IIl^TOC: Ä.KUJÄ.NO&1 

niÄ.X(«piToc: eeße 

c|>No&eii iiniKociioc: 
3X.vioc •• 


*i*Der das Leben tragende 
Unfassbare: hat gelitten und 
wurde begraben: um Adam zu 
erlösen: Heiliger, Lebendiger, 
erbarme dich unser. 


u! jj 

* i(jjjjJal 
L-Sjuj^^SI 0 L_LUjaäl 

4 aijj * 


^(«HC^OpOC N&TU} 

7^oq : Ä.qojen iikä.& 
oto& Ä.VKocq: eeße 

3 X^ä.ü eepeq 

TOVTOVNOeq : SDlVlOC .. 


/>lol /xSLdl &OQJO 
JJ&1\ Ißjl ( jjüJo\Lj 
lS^uoJI 

! /xJlsdl U ^\L> 

... <j-u 3 -XS 

ölpJI uuüüMJI 
/Jti viljJuoJI jjSL Jl 

lW ü-*> >&9 

:cuu-äJ /jdI 

... 


♦f Denn durch dein Kreuz 
gabst du: uns die Freiheit/, und 
wir haben das wahre Leben 
erlangt. ‘.Heiliger, Lebendiger, 
erbarme dich unser. 


tilij (jjliA jlc. Aajjj 
CajxAj * (_)joj^)äUajüjj 

: cHjJ^Jj üj 

; j \/nll /jj ^üjl 

... 


Hnne v&p &rreN 
neKCTÄ.vpoc :Ä.Kep&noT 
n&n Ne^eveepoc: &n(Ti 
iinmmä NÄ.^HeiNoc: 
SDivioc •• 


qjo lo> 

CjuOsÄjI vlLuJLo J -5 
LL3 cLrpdb LJ 
; cuäjjL^JI ölpJI 

... ,jjj 3 _xS 


♦f Als reines, wohngefälliges, 
makelloses Opfer: und ohne 
Befleckung hast du: dich 
erhoben, du Lamm Gottes.: 
Heiliger, Lebendiger, erbarme 
+ Jesus, Lebendiger 
Unsterblicher,: durch deinen 
Tod hast du den Tod besiegt: 
und hast die ganze Welt 
erlöst. Heiliger, Lebendiger, 
erbarme .... 


J) llui I 

ö Jj' LS-^' ü) 

L_kljSI ; l_iJ ij2l /jj 

L 5 ^ J> c 5 j^jj 

.. . 


0YC1&. CCTOVßHOVT 
ecajHn: nä.t(Tni oyo& 
NÄ.Tea)Teß : Ä.KO)^q 
entgalt ami&Hß : 5X.vioc •• 


üA L^J^] 

^j c_ 


; (JJlLiA 

... 


IhC <$HeTU)Nä 

niÄ.TilOY: Ä.KK(Ä)pq 

ilcJ>ÜOY e,lTeN neKÜOY : 
Ä.Keppene,e iiniKociioc 
THpOY : 3X.V10C •• 


Du hast den Stachel des 
Satans: und die schweigende 
Schlange zertreten und mit 
deiner Kraft Schande über sie 
gebracht: Heiliger, 

Dann hast du dein Volk, 
Adam und Eva: und ihr 
Geschlecht aus der Unterwelt, 
voller Leiden, erlöst. Heiliger, 
Lebendiger, erbarme ... 


(jlgjj Alk jk£l AjS 
ls-^\ : 


Ke Ä.K 5 oü 5 eii 

Ne,Ä.Ncovpi: iini^eiiwN 

ä.k 6 i (yim iiiioq 5 cn 
T€K iieT 5 C(t)pi : S^vtoc .. 




lij] 


& 


?Vomon Ä.Kca)i" 

iineK?iÄ.oc : 3 X^ä.ü Neu 

Gv«c N6Ü TTOYVeNOC : 5 cn 

Ä.neNi" eenee, VinÄ.eoc: 
JDiyioc •• 


öj^Uo 

Caä9j (JJUUD \J3 

iJxx^JI L^l dblD 

... ,jjj3_xS 
^jodl ^3 juüüÜ 

OuLoJI >^ji 
O 9J0JI cJLkul 

Oj^j> 3 dlj3jou 

:cd$ /Jlsdl 

... ,jjj3_xS 
öS3_Cu LaÄ^juJ3 
clc*JI 3 oLLb-j^JI 
LcxßjujJ>l3 cloo^JI 
... <jjü 3A9 ! dJb3Äj 


OuZiJb> 

^ 3^3 />dI v 1 Ls_aJu 
QjO LcX^_jyuULÄJ>3 
C 3 JL 0 U 0 JI /xp*qdl 
... UJJ3-XS :cul$ 
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•fr Lasst uns zusammen mit 
dem: gesegneten David sagen: 
Wach auf! Warum schläfst du, 
Herr? Heiliger, Lebendiger, 

erbarme dich. 

•fr Wer ist dir ähnlich unter 
den Göttern? O Herr! Du bist 
der Herr aller Herrn, vielfach 
preisen wir dich. Heiliger, 
Lebendiger, erbarme dich 

unser. 

•fr Gesgnet seiest du, O 
gekreuzigter Jesus,: denn du 
hast unsere Trauer zu Freude 
umgewandelt : und hast uns 
von unserem bitteren 
Frondienst erlöst. Heiliger, 
Lebendiger, erbarme dich 

unser. 

•fr Nach deiner Güte und 
Menschenliebe: hast du 

unsere Schwäche, wir Sünder, 
: mit Erbarmen bedacht. 
Heiliger, Lebendiger, erbarme 
dich unser. 

•fr Der Herr sprach: Nun 
erhebe ich mich: und 

offenbare: meiner Schöpfung 
das Heil. Heiliger, Lebendiger., 
•fr Freut euch und frohlockt 
ihren Gläubigen: im Namen 
des Herrn Jesus Christus: 
und ruft mit Nikodemus. 
Heiliger, Lebendiger, erbarme 
dich unser. 

•fr Blicke auf und erbarme dich 
unser,: O du für uns 

Gekreuzigter: und nimm uns 
mit Dimas dem Räuber auf. 
Heiliger, Lebendiger,.. 


<_>“>?■ L Üj'- Ä 

^JJ J j'“' QjuJ ) djj 


4_ij JUäta 


^ : (jHJ-jj cP 

: cPj_P cP “Pp' cPj-P *1 
_pjj' (jP ‘Pjj! l>“jPP 
... 


U&.peN 2 Coc 5 en 

orpwovTS nei» Ä.ä.viä. 
ne 6TCMÄ.p«)OTT: 2C6 
TtoNK üoc eeße ov 
EHKOT : 3V.VIOC •• 

Me« neTom mmok 5en 
mnovi": neoK ne 4>i" 
HT£ mNoT'f: Ten&toc 
epoK iöeN ovoo npH+J 
SXvioc .. 


! LT^'jJj'! L5^ OH*) 


... cHJ^' 


^ilÄ.p«)OVT lHC 

nmmjyi: 2ce &KctK*)N& 
iineN&Hßi eovp&jyi: 

Ä.KCOTT 6 N eßo^ &Ä. 

i"iieTßw)K eceN u}ä.uji: 
3 \>YIOC •• 


LJJ^ j] A_Lua£l öjj! 

^ uj^' : 

l^j* : jHu cP 

... L^J^“' 1 


Ovo& Ä.KOJ6 N&HT 
£&TeN iieT5ca)ßi: *non 
ä&. NipeqepNoßi: &a)c 
Ä.VÄ.eoc ovo& ViiiÄ.ipa)iii: 
3Xyioc •• 


Uii jjlii 


cP j' JPP 


c£j' ö jj' 




<JjL] 
: l^j^' 


lPj ^ 1 uH ^ ÜÄj' 

I * ^JjoLöJ J 


Ilesce frffbic f^ov 
^nä.'tcon't: ei ecycom 

eovoN&T: äeN cjwo&en 

e^CCN TT*CO)NT S SDlVlOC .. 

Pä.oji ee^H^ 

O) NiniCTOC: 5eN cJ?pÄ.N 

VlIIöC IhC n%CJ OTO& 
a)(y eßo^ Neil 

iliKov^iiioc: SDiyioc.. 

CllOV e^CHCON HÜÄ.C: 
cTÄ.vp(«eic Ä.IHÜÄ.C: 
OTTT6N Neil H1CONI 

Ä.IHÜÄ.C S SDlVlOC • • 


♦F Wir bitten dich, und rufen: 
gedenke unser, O König,: wenn 
du in dein Königreich kommst! 
Heiliger, Lebendiger, erbarme 
dich unser. 


(jjD Aa^. ; 

: jjjj' üh j* 

CliiA tilii Qik ^ Vi\ xAi^l 

... : jjjj' 


X €NTtt)ße* llliOK 

o) npeqffpo: 5ce Ä.pi 

neNiievi w neNovpo: 

ÄKaj«cNI 5 cn 

TeKiieTovpo: JDiyioc •• 


^>äj JiuL9 

D 9 ID 0 JO 

/xS viljLuoJI 

!/)Lu IdLoJ 

... ,J-U 9 _XS 


^3 dJl^JLJuÜU 

qj| oül c L^J\)\ 




... <jjJ 9 _XS 


^ 9 _ajuu L j Lu 

db\J ^-»^JL^joJI 
l _ 5 ÜI Lujj> cJjul 

Ojo 

iöjjoJI 

... 



^jvJLc Ouucü 3 

L-QJgjJo 

öüoiJI 

! j-JjuJ I <*_jc*j 09 

... 


ü\JI v>JI 

cuj\Lc Ü 9 SI 9 
,jjj 9 _XS ; L _ 5 \iiLJb»' 


I^JULßJ 3 ls^>9l 
ü^juo^joJI L^jI 

P Q-juUU /XjuuL 

^L*-juUUoJI 

( jju9jojD9iLJ gx> 
,j-u9_xS 

LuOOj^ jJsül 
qjo v^JL^loJI L^jI 
§jo LuljuuoI 9 LJL>I 
u^iJI (JJüLojD 

L^jI JULuj 

LSJLo L 
^y3 Id| 

5 JJU 9 -XS db^SJLo 
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ß$j ,jjo 

£„>aJI CjuuuJ 


4* Du Sohn Gottes, erbarme 

öLö 

Tc 0C äCN TeKil^e, ß 

qJJl U 

dich unser: und erlöse uns: bei 


'fl ilTT&.pOYCl&. 6T01 N£,oi~ 

t- _5vjÜJI vlLuC^jo 

deiner Furchterregenden 

lsJ : lsJh' 

&piOTN&! NCil&N 

gju^>l <J>9 >joJI 

Wiederkunft. Heiliger, 


NOVCCoi" S SDl^lOC .. 

cUxj>j LäX) 

Lebendiger, erbarme dich 

... 


... fjjjgAS 

unser. 

•I* Du nimmst hinweg die 


<i>HeT 0)^1 c|>NOßl 

clJq.> JjoL>U 

Sünde der Welt, : laß uns mit 


ViniKOCilOC: Ä.K0p€N 

LSLjujI /JUdl 

Josef: und Nikodemus 


ajconr Neu ni^ikcoc: 

^jJu^xll 0JO 

wohnen! Heiliger, Lebendiger, 


1w)ch$ Neu fliKov^moc: 


erbarme dich unser. 

... 

Skvtoc •• 

!jjju9xxj^9iL*J9 

4* Vergib uns unsere Schuld: 

<Jj^] 

DCtt) NÄ.N eßo?v 

... ,j-u9_xS 

Luobl LJ jÄC 1 

nach den Fürbitten: unserer 


NN6NÄ.NOH1Ä. : &rr€N 

J+9 i>° 

aller Herrin Maria. Heiliger, 

; UijuoJjj] AjjJa 

NiTtoße, New Ninpecßi^ : 

oldö_juu9 oLJLlo 

Lebendiger, erbarme dich 


NTe TeNÖOlC THpeN 


unser. 


U&piA.: SXvioc •• 

... OJJ9-X9 :/xj>x) 

4* Führe die Seelen: aller 

(jj 044^ 

®V%H NlßeN 

<jjuiöJ| 

Orthodoxen: in des Paradies 

^^juj^jjjLud * j) x 1 

NOpe^O^ON : U}Ä.NOYO)OT 

^ula_ajUlS 1 

der Freude. Heiliger, 

: jU ^ 

äeN ttittä.pä^icoc : We 


Lebendiger, erbarme dich 

^ajj <^_s A_nj| 

HOYNOq Neil NlKHJIOpOC : 

! C>äJI 9 /x*aJI 

unser. 

... Lp 

3Xvjoc •• 

... <jjj9_x9 

4* Ruhm und Gesang: 

(jlA (jjLu jjljl 

löoV NlßeN Neu 

JC^O J5 

gebühren deiner Macht: jetzt 

Qlk j] * UlL^aJ 

&ä.niItäAiä. : epnpem äeN 


und alle Zeit und in Ewigkeit. 

^)joI * 

TCKe^OYlClÄ. : 1C2CCN 

\ i n i 1 Io 1 1111 

Heiliger, Lebendiger, erbarme 

• \ ilmijuj j^iu 

+NOY U^f CYNTC^lÄ. : 

cLoiü\JI o\JI 

dich unser. 

... 

SXyjoc •• 

... (J-U9A9 

4» Und wann immer wir singen 


Gajam ä.N(ijä.n •• 

... LJbj Lo bl 
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Die erste Stunde 
vom Licht- Samstag 


P&J \jj» jSh 



Lobpreis des Licht - Samstag 

Ich beginne im heiligen Namen Gottes 

Dem Lebendigen, Ewigen, dem Richter 
Unser Retter, Erneuerer unserer Seelen 

Agios Athanatos Naynan 


£jil! Ulut 

VjJü^JLäJI «UJI fiM >ll Ijül 

üLjJI uSjj\JI 

I l _5\C : oO L^JL ^y - O 

üLüli UUI 


Mit Vorbedacht und Weisheit kam ER 
Ist Fleisch geworden wie ein Mensch 
Und rettete uns vor unseren Feinden 
Agios Athanatos Naynan 
ER war gleich dem Diener, den ER erschuf 
Um zu retten jene, die in Trauer verharrten 
Und das ewige Wort ist Fleisch geworden 
Agios Athanatos Naynan 

ER ließ Eins werden seine Göttlichkeit 
Mit Seinem Menschsein, ER, der Richter 
IHN preisen wir und beten IHN an in Flerrlichkeit. 
Agios Athanatos Naynan 


Lj Id I3 jjjJüJU 

ÜLaJU^JI JjuO IjLjjJJ» 

ULd <J-0 li-äACf) 

. 

IJulC QJl JL> (JJOU <luiü U 
^yS ülS <jjo Jj>V 

IjLJuUC> jL^ cuxKJIs 

. 

Ijc^üo qj9_&\J JÄ^r 
oUjJI 9_q> cü9_*jjLj 

Ia^jO ÖJujJ9 ^UljuüJ cj 

. 


Maria trug IHN, dem Preis gebührt 
Neun Monate lang ohne Makel 
Alle Mächte gedenken Seiner und rufen 
Agios Athanatos Naynan 


^LajljuüüJ I qj fJjJO yOJ jjO <jJüsx> 
üLoQJ julC ^JjO q^judU 

oLxxäJcJI öjSjü <JjO 

. 


Der Herr rettete uns, mit Seinem Wohlgefallen 
Und brachte Adam zurück ins Paradies 
Nachdem er in Not und ohne Hoffnung war. 
Agios Athanatos Naynan 


öL ojj Ujuljuj 

C ~ c 

ülb9\U />:>! ^lcl9 

I qjcxc ol aszj 

. 


Angebetet bleibt ER in Ewigkeit 
ER, der Wasser in Wein verwandelt hat 
IHN schlugen die Juden ans Kreuz 
Agios Athanatos Naynan 


csJjl pj\$ 
üb^\JI ^y3 Tjjoj> tloJI JcptLO 

^9£-JI ^09-öJI qJL^ A 3 

. 


Gütig, barmherzig, erhöht und verehrt 
IHM sei Preis und Macht 
ER wohnte in der Tochter Joachims 
Agios Athanatos Naynan 

ER nahm die Sünde von Adam und seinem Geschlecht 
Da ER einkehrte durch die Königin der Welt 
Und alles, was da ist, jubelt 
Agios Athanatos Naynan 


/xjjS 9 Jlc ^99^ 
ülkJLuJI qJ9 qjoJöaJI qJ 

^ 0 ^ 9 I9J qjjl ^Ljujl^'I ioj 

. 

qA*J9 <>c. jlsdl Jl^l 

ül^YH öA jljuü ^yS 

qj & QJ09 Ü9SJI aS9 

. 
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Die erste Stunde 
vom Licht- Samstag 


P&J \jj» jSh 



ER wird zurecht der Sohn Gottes genannt 
Zugleich genannt der Menschensohn 
ER, der eine Gott ohn' Unterlaß 
Agios Athanatos Naynan 


cüjl ijjl |_$vj0uuü 

c c ^ c 

üLuuü\JI jjjl LöjI l 5 VjCX_juJ 9 
jj&j Jo-Ig qJI 
. 


Bezeugt sind Cherubim und Seraphim 
Anbetend vor dem Richter 
Jubelnd in Freude und Verherrlichung 
Agios Athanatos Naynan 

Maria wurde himmelsgleich 
Für den Gottessohn, der Vergebung schenkt 
Unbegreiflich Ihr Sein für die Gelehrten 
Agios Athanatos Naynan 


/xjjgjlSJI JLfllt)juJ 

ülijjl /)Lol Tigjsuuu 
/xJogjJlg £;I_>9\JU 
. 

cLoouü juu Ojl 

ül > 6- < ?JI gülo <=ÜJl ,jjV 
tlo-g_ßJl L&jjoI ( _$n3 iS 
. 


Ein Licht ging auf aus dem Hause Davids 
Und die Menschen nahmen IHN auf 
Alle Mächte und Throne beten IHN an 
Agios Athanatos Naynan 


ER senkte die Himmel und stieg herab 
In Gewissheit, Adam, den Diener, zu retten 
So lasset uns alle singen und rufen 
Agios Athanatos Naynan 

ER erschien, vereint mit den Menschen 
ER öffnete die Augen der Blinden 
ER, der Herr der Mächte und Gewalten 
Agios Athanatos Naynan 

Groß ist der Herr der Kräfte 
ER, dem sich Johannes gehorsam beugte 
Im Schoße seiner Mutter Elisabeth 
Agios Athanatos Naynan 


igli CajJ (JjO i_ 9 j_iuijl cg «0 

oLuuüVI gjj Qj i-SJül&Is 

^g^c_uj JJj ^1 olo&Jo cJg 
. 

ijjJjju J_jjg olgLoouaJI Uolio 
uLuuü\l| ÖJlxC /)il 

L 9 Lsiij(x> JjjjJs 

. {Jjj 

OgjuüUU |jü%juo 

üLucxsUI qulcI ^üS9 
O9JJC1JI9 ^LxxiaaJI 9.D 9_d>9 
. 

0I9JÜI vj 9^ JolG 
übsb L>^ «d 
oUL^uJI CLol 9-Ä9 

. 


Vergeber aller Sünden und Schuld 

Heiler der Kranken, und die Schwiegermutter Simons. 

Zur Rettung Adams wurde er gekreuzigt 

Agios Athanatos Naynan 


V9JÄJI9 UUaidl JS j 3 l£ 

OLsjCXjuü öLxX >9 ^JVJLajü 

jl^ Lu^>\L> Jj>I <jjü 9 
. 


Um Adam zu retten, schenkte er ihm 
Erlösung von all seinem Leid 
Von Kerker und aller Bedrückung 
Agios Athanatos Naynan 


ölh_cl9 lSA3 

üI^j>\JI jj Laju ,jjo L ^>\LäJI 

Ü9^uuuJl9 ^9-yZJl <jjo öbü9 
. 
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ppj ,jjo jSb ö^La 



ER nahm auf sich für uns diese Leiden 
Von den Widersachern Kaiphas und Hanan 
Und dem halsstarrigen jüdischen Volk 
Agios Athanatos Naynan 

Verehrt, verzeihend, erkennend und allwissend : 

ER der sprach zu Maria im Garten 
Unser Retter, der allmüchtige Herr 
Agios Athanatos Naynan 

Dem Herrn sei die Erde und alles was ist auf ihr 
All die Städte und Bewohner 

ER läßt die Schöpfung sterben und erweckt sie erneut 

Agios Athanatos Naynan 

Die Könige Persiens kamen zu ihm 

Mit Geschenken in dreifacher Art 

Verbeugten sich in Bethlehem vor IHM 

Agios Athanatos Naynan 

Ein Stern ging auf in jener Zeit 

Und sie erblickten ihn in ihren Landen 

So führte er sie durch die Finsternis 

Agios Athanatos Naynan 

Oh komm zu uns mit Barmherzigkeit 

DU, den die persischen Könige suchten 

Und wohne in uns mit Deinem heiligen Geist 

Agios Athanatos Naynan 

Bewahre Dein Volk vor allem Bösen 

Halte Deine Kirche in Sicherheit 

Ebenso ihre Diener, sodaß sie Kinder des Lichts seien 

Agios Athanatos Naynan 

Verlasse sie nicht, oh heiliger Herr 
Nimm ihre Gebete und Opfer gnädig an 
Bewahre sie vor den Machenschaften der Verderbten 
Agios Athanatos Naynan 

DU der DU auch den Zöllner angenommen 

Und Jonas aus dem Bauch des Wales befreit 

Nimm von ihnen die List des Bösen 

Agios Athanatos Naynan 

Dieser Lobpreis trägt ihre Sünden 

Sie bitten DICH um Vergebung und Verzeihung 

Und um den Sieg im Paradies voll Herrlichkeit. 

Agios Athanatos Naynan 


dLb Ilc Ja 9 
üLl> 9 IsLü (jjüJlitoJI 1 jjo 
J ö\Lc <*-aS 2 -juJ 9 

. 

/xJLc 

oLüuuuJI i fyjyjs y k lot> Ad 
jjAiül vijJI 

.«_ 

L^j kB L03 VjJU 

ülSLmjJ^ ÜJuoJI 2 _juOC> 
L^-ptJ3 Cjuuou 

. 

cuJI l3sb> j s üLujjS dULo 
ÜI3JI ÖjAu /xÄUIjLßj 

CU Ju I3JJUO jOÄJ CjuU 3 

■. 

oL93\JI dJJb p&J 
üIjJLJI AL ^3 cüs 
oLoJLbJI /XJ^JuuUjJ olls 

. 

LJI cLxx>jJIj 

üLuUjjiJI dbli ,jjo L 

dLuuJiS £3 jj Jj>3 
. 

j3j-juJ JS <JjO AuSLjJj J s u i^lg 

üLLo^bl ^_s 3 ^SjuJI Jä>Is 
j3jJI cLuI qjo L^joIjc> Jä^>I3 

. 

L /x_£Jl£ JääJ J 
übjiü^ p$j\$Lg J-^19 

^jjü 3 >juoJI JuLSuO ,JjO I3 

.U-»J9Prl 

JLaJulsÜI cuJI <jjo U 

OÜ3J 03>JI Jeu <jjo £>>l9 
/x_£JlC AäI 
. 

ol 3 _o_ßJI 3 ^ Iäjjo^ 0^9 
üI^ääJ^ 3^äJI dJLuo 3^rjj 
o 15 jjJI 3 cuxajJb J3-QJI3 
.U-»J9Prl 


Darauf folgen den Lobgesang für die Hl.Maria 
(Theotokie des Samstags) in der Melodie des 
Jahreskreises ohne "O unser Herr Jesus Christus 


u ** l i^ß /f l di C * >j Jlc'i 
^ HLH -4 9 j-»4 Jfjj jjjjJl C j^JJb 

w nenoclHcIIxc 
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Die erste Stunde 

fi£j w° >^b ÖM-ö 


§ vom Licht- Samstag 

^>äJI CyuMi 



•fr O du Keusche und 
Unbefleckte, allzeit 
Heilige, die uns Gott 
gebracht hat, Ihn 
getragen hat in ihren 
Armen. 

•fr Die ganze Schöpfung 
jubelt mit dir, frohlockt 
und ruft: Gegrüßet sei, 
du Begnadete, der Herr 
sei mit dir. 

•fr Gegrüßet sei, du 
Begnadete. Gegrüßet 
seist du, die Gnade 
erlangte. Gegrüßet seist 
du, die Christus gebar, 
der Herr sei mit dir. 


Die Samstagstheotokia 

äi 



; AaIaj_uj <j] (.- 1 A ijjjI 



jLj ^\yi ; Jj-JLd 

CdjjJl_LaS] ; jj_'ÄaJ 




^"«cTew^eß Nceiiwe : 
ovo & eov äeN &o)ß 
niBcn: oHeT^cmi n&n 
il^NOVi" : eqTÄ^HOVT 
exeN Necx<$oi. 


dl 


-1AJJ ^_ClIjJUj] 

chj-H : ch u* o cs— 1 

A 1^. | JUjl (J^_9j| 

• Cdj^aA] <j] A_iaj] 

AjaAJ xa*nl OjjI 


Cp&oji Neiie Nxe 
+KTHC1C THpc: CeO)OJ 
eßo*h ecicw) imoc : xe 
Xepe eHeejuiee, n'&aio^t : 
ovo& üoc ojott neue • 


i Aj^)j_ 


Aj^)J_ 


: 


_aA] (j] 


; Cd j._ aA I ^12 

0 UilA _uoUajl 

O^J- 


jjUajl , 



Ajaji L-J^juj 


DCepe oHeoiiee, 
xepe oh eTÄ.c2ce«e,juoT: 
Xepe OHeTÄ.ciiec Fixe 
: ovo& üoe ajon neue • 


j _jläJI I_ß-ül 

cL_ftj^sdl 3_ ^jüjJI 

A—iuUU JlqJ I 
OuO Jl_9 I 

II9_oojo c UJl I_J 

. l _5\JLc 

dl_ SLO _ QJ 

Q _Ö-jJL^J I J_£ 

3 _UL9 ä>jl_ 

dl_I/Al_IdüJI 

ci _exaj ci _ÜjüouoIj 

. dissjo 

di_l/AJ_Jl 

.ci_ oä) q_ilüouob 

<jjo U dJJ /ALuuJI 

. Cl_CXS 2 J OJ_ >9 

1 j^jo U dJU /)\LuJI 

£u _ ajuloJ I O V J3 

. dissjo ^JjJI 



♦f Wir preisen deine 

Größe, 0 weise 
Jungfrau, und senden 
dir den Gruß mit 
Gabriel, dem Engel. 

♦f Denn mit deiner 

Frucht deines Leibes 
kam Erlösung über die 
Menschheit und Gott 
hat sich durch seine 
Güte wieder mit uns 
versöhnt. 

♦f Gegrüßet sei,.... 


a _ddl _ SLö jl _j 

qh _j jl ; _Cid Cd ja 

4 -d ^^ -x^aj] 

_1 \ _xjoJJÜ JJjoj ^_ja! 

. (JJJjWl) ^ 

d)J_liA (Jj_9 jI 4_Aä. 

(jL *>jjl L5 -}\ ^jo^jjLSaj 

>: l >*j -^ 

| A f\ il <._ 

jo jjtc-l Cl iiAijj 

AaajI Aj jAjd 


T eNepiiÄ.KÄ.pi^iN n Te 
iieTmcyi" : a)i"nÄ.poeNoc 
NCÄ.ßH : Tewi" Ne 

VimxepeTicuoc : ncü 
YÄ.ßpiH^ niÄ.we^oc • 

2Ce eßo?v e,iT6N 
neKÄ^pnoc ä.tiiovxä.1 

T«ce,eneN vcnoc: ^ <3^ 
^othon epoq nkccoh: 
e,iTeN Teq«eTÄ.yÄ.eoc 

DCepe oHeoiiee, •• 


dJLüoJ^C JojlSJ 

cljj_sül I_^djl 

dJL-Liaj 9 cuo^ 5 äJI 

S_o /)\i_ *juJI 

. dJ\LoJI JU^ 

o— 0 

dljdl dl_ jjjoJ 

L_oUUO _>JI 

ö^-o cuj| L>JL^>l 9 

lsj _>i 

.cu>\JL^> JjtS qjo 

dl_I />\1_uuJI 

^LÜjuOuolj 
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Die erste Stunde 
vom Licht- Samstag 
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•f Wie über eine 

makellose Braut ist der 
Heilige Geist über dich 
gekommen, und die Kraft 
des Höchsten hat dich 
überschattet, o Maria. 

•f Denn du gebarst das 

wahre Wort, den Sohn 
des ewigen Vaters, der 
kam und uns von unseren 
Sünden erlöste. 

•f Gegrüßetsei,. 


L_ll jLaiüj (jJ i ; jSUaji (j) 




4_nj| 


ij a ‘y 


lj\ 


JJ] 


Ij 


&w)c ii&myeTver 

nä.’T’Tä.ko : ä. ILttna. eevi 

OY2COH NT6 <t>H 6T 

6 oci: eeNAepäHßi epo 

Ua.piA • 



* Jj— sjJ o±- 


■ o^j- 


aäl , 


da! 




2Ce &.pe2CcJ>o 

'mJTIÄ. 2\.HOINOC: Nftovoc 

NiyHpi HT£ cJjkmt: e«UHN 
iy«. CNee,: «.qi 
Ä.qcOTT6N 5en NCNNOßl * 

OCepe 0H60Me&.. 



♦h Du bist der Stamm 

und die Wurzel Davids, 
die für uns, dem Fleisch 
gemäß, den Erlöser 
Jesus Christus geboren 
hat. 

♦h Der einzig Gezeugte 
vom Vater vor aller Zeit, 
entäußerte sich selbst 
und wurde wie ein 
Sklave durch dich, zu 
unserer Erlösung. 

* 1 * Gegrüßet sei, ... 


q jjj j 4_ij jl_c- j_jjj 

J_j3!j 4_jjj] J 43 _J ^J_j 

aLlAJ^jl 


_L*a 1_lal£ q\ _ 3 ( 


L^J- 




Üj ^)JJ j_ 


^JO^JjüO^^JJ 

_ 9 jj 

j j _d, • dj^o._ jb! 


a\ Jj_ 


1 ÜJ'i L 5 - 
_2jl i Q 


: jj- 

— 

jjj] J^a i; <-s 
4 _j2jI ; ^_Idd! dJ j_ 





4 _iaj| 4 j^Jjuj 



♦h Du wurdest ein 
zweiter Himmel auf 
Erden, o Mutter Gottes, 
denn aus dir schien die 
Sonne der Gerechtigkeit 
auf uns. 

♦h Sie gebar Ihn gemäß 
den Prophezeiungen ohne 


sljj-iV -^L)i 

(jj • 4 jqd aJ 

(j\ j _da! 4 J^k * 

J_JJ 4 j-v \\ ' ^Ipk \\ J jd! 

^ JJjuJjjfLd 4jjj] 


Heo v&f ne mveNoc : 
nein +NOVN1 ntc 
Ä.peillCl NAN kä.ta_cap^: 
iineNcwTHp Ihc Fixe • 

IIinoNoyeNHc eßo?v äeN 
cJna)T : £ä. 2C«)OY NNieWN 
THpoT : Aqujovujq eßoTv 
ilillN illioq : Ä.q6i 

NOVliOpc^H ilßtOK N^Hi" S 

eeße neNOT2CÄJ • 

DCepe eHeenee, •• 


SDtpeajami noya& ß + 
iic^e: e,i2ceN niKA&i 

coi"iiÄ.cNovi" : 2ce Ä.qa^Ä.1 
nä.n eßo?v NäHi - : N5ce mpH 
NTe i"^!KebcYNH . 


SDipek^oq e,iTeN 

oYnpo<$HTiÄ : &()Ne kpo^c 


j _ jSL) _ >£ 

C 9 j-H ^ 

dJLJLc Jj> 

^sv_Lsül 09_99 

. pjj JO U dJLJULIö 

OJ_I9 dJ_i\J 

cuoJ 5 JI 
/xjIjJI ^j\II 0—^1 
I JL^VI csJJ 

q _o li_^Jb>9 

. bbli^ 

di_1 /)\i_LuJi 

cuJLüouob 


-ä> O-il 

I_J OJ _I9 

b_ Lj_«jüj> 

. ^L^juUUoJI ^9^0^ 

J—^ c J —<ß 

j9^aJI 
j_>19 Q _j|j> 




dl_I /)\L 


cuJLuouob 


clxx_ »jü Oj_ ^ 

\^>X ^I °ijpb 

cu\j cJ^JI ÖAJI9 b 
dl ÄD LJ v_9j_djl 

. jJ I ^jjUUOouü 

q_j J9 

&jj Ö9-*JIS 
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Verderbnis, denn Er ist 
den Schöpfer und das 
Wort des Vaters. 

•h Gegrüßet sei,... 


lhj—^ ! j^l—Ljl 

nä.ytä.ko: e,oc 

• (-HJ- 

^HÜlOYpyoc: OYO^, 

Cljjjäl AjjjI jljl 

N^oyoC N76 $KOT . 

AaajI 

DCepe eHeenee, •• 


_ujlS \Jg 

,JjJI_iJI 9_ä>9 

. I ctoJSg 

J_1^_uJI 

cuJLuOoolj 



♦f* Das Heiligtum* bist 
du genannt das 
Allerheiligste, der in 
sich birgt die Lade, die 
ganz mit Gold überzogen, 
♦f* Darin eingeschlossen 
die Gesetzestafeln des 
Bundes und der goldene 
Krug, in dem das Manna 
verborgen ist. 

•f* Dies ist ein Symbol 
für den Sohn Gottes, 
der kam und in Maria, 
der unbefleckten 

Jungfrau, lebte und 
durch sie Fleisch 
angenommen hat. 

•f* Sie hat Ihn geboren 
für die Welt, in Einheit 
ohne Spaltung, denn Er 
ist der König der 
Herrlichkeit, der kam 
und uns rettete. 

•f* Das Paradies hat 
gejubelt bei der Ankunft 
des Lammes, des 
Wortes, des Sohnes des 
ewigen Vaters, der kam 
und uns von unseren 
Sünden erlöste. 

Gegrüßet sei,. 


JJ~* JJ 2 ! yH tP 

4_nj] l_j!jJh] 4 ; (Jjüj j\ 

^_j 4 _jj] ; l_j! jj_j] ^_j 

^ • jjii_ -a^-i] jjoj_ 


jjj £^ljj ^j 4 _} jj ^_j 

4_nj] :u /i j's il 
4_jj] ; (jj: j-LaUn xjj] ^-1 

L l _jj&l V\\ * 


JJ Jüdj] JJj JLjjj JJ—äj 

Jj udäi ^jSl iaj] ; _Äi-äj 

jW cP : o 4 -^ 

C_J_J ejjl 


UHJ-*L5^! UH' 

Ci'jj' 1 -jj' (j 4 -^ i 

4 jj l_s j_ ÜjI VI j-jj—Sj! jl 

^ ^ ; jjlj_jj 4 fA jjjj-j] 

jjaa] ojjl 


UHJ-^*pl jW is - 4 

4 j'v j| ^jäl * (Sjj^ J^]] 

jjj LL ‘J lHj-c- jLI ; <■ -1 jA 
1 (JJ_ijj jj_ajI ; Uj j_jäl 4 -_njj 



jj,_1 jjjj j_L^aäl 

Ajaj] 4j jJjU 


jfcKHNH »HeTOTMOVi - 
epoc : 2ce »Heer NTe 
NHeeoVÄ.ß: epei"Kiß«)Toc 

NäHTC : 6TO(lj2C NNOVß 
MCS.C&. NlßCN . 

Oh epe nih^ä.^ n^htc: 

NT6 i"^l^eHKH : J1€U 
ITICTÄ.ÜNOC NNOYß S €p€ 
nuiÄ.NNÄ.e>Hn NäHTq • 

<4oi ntvhoc VinujHpi 
U<$>t : e7Ä.qi Ä.qajo)m £cn 
U&piÄ. : i"nÄ.peeNoc 

n&Tewheß : Ä.q6i c*.p^ 
eßo^ n^htc . 


3Xc5Cct>oq CTltKOCUOC S ^6N 
OYiieTOYÄJ NÄ.Y$(Op5C 
ä.^^ä. Neoq ne novpo N7e 
mvor : Ä.qi oyo& Ä.qca)i" 
VlilON • 


IIinÄ.pÄ.^icoc eaj^H- 
?ion : 5 ce rnce me>iHß: 
N^OVOC N(yHpi N76 

eeuHH eßoh (yÄ. enee, : *.qi 
Ä.qcOY’TSN ^6N NCNNoßl • 


DCepe oHeeiiee, •• 


_äJI Q_ilöJI 

jjjüJ-9 J- 1 

^_ 5 \_äJI . <jjüIjl_9\JI 

O 9 JI_äJI I_ feS 

L. jk„ Qi) jj Ü ^Lfi^LoJ I 

q_ jS usj_II 

1 _^sdl I_> 9 J 

JcLjuULqJ^ 

CL -iS 

■ O^oJI 

Jl_ juo g_& 

l_S_LJI qjjl _»\J 

V-^ ■ C c 

J ^>3 

cljj_sdl /xjj _o 


. LßJuo JLjuuc^jg 

/Jl_sbU CUJAJ9 

(og^\LII) ^L^jb 
g_ä> b| 

^ 3^1 Jl_>uoJI dJULo 

. Lu^Jb>9 


JL 


^ISOtXXJ 

CUJ^JI J^ouJI 
/Jb_II l_AJI q_J 

Mi* _Jl 

L_uJb^J 

. bbli^ 
j_ 1 />\j _ LuJi 

qjJLuouob 


* Andere Übersetzungsmöglichkeit: Die Kuppel,das Zelt oder die Hütte (Schtiftshütte) ( Häb9:2-9) 









































+ Du wirst genannt, die 
Mutter Gottes, des wahren 
Königs, und, nachdem du ihn 
auf wunderbare Weise 
geboren hast, bist du 
Jungfrau geblieben. 

♦f* Immanuel, den du 
geboren hast, hat dich 
unbefleckt bewahrt 

und deine Jungfräulichkeit 
blieb versiegelt. 

♦f* Gegrüßet sei,. 


4-q -J <5 <5 - 

JDiViiovi" epo sce oai^v 

j\ 1 1 1 1 c s 



^_J AjJ_jfll ^1 L_äl_Ajj 

: movpo ViiiHi 

J_LoJI qill 


iieNeNCÄ. epe«Ä.cq : Ä.peoe,i 

J_S£J 3 v-Sv_Qj-a>JI 

- 3^)1 *L_fl__ujLöJ^pl 

epeoi i!TTÄ.peeNoc: 5 cn 

Cj>— dü CÜAJ 3 Lo 

lSj-tU) 

ove,a)ßVinÄ.pÄ.^o^oN« 

jjo!_ ) clj_L_c 



. V_UL^*lC 

dj| ^_ k J_ 

GililÄ.NOVH^ $H6T Ä.pe 

1 J-J 3 JLXXXI 

^1—3 4_ jsj] ; l_s j Q^ j 4 _j j\ 

5c$oq : eeße $ä.i *.qepe& 

3 -ä> CI-J-J 3 

iS 9 - 3 jt • 9 j! a - 3 ual 

epo : epeoi k7 T&ko : 

J .öl . s l löö-v 



4 L_3^1a_ujj | jSÜajl (jj 

ecToß N5ce tc n&peeNi* . 

. S 1 ^ l *jo9 

UjjjjU 4 jj 


. cLo 3 jL^jo 

4jxJ j Aj^Ijoi 

DCepe eHeeiiee, •• 

d _1 /)\l_udl 

CLaJLiuOuO U 



*i* Du wurdest verglichen 
mit der Leiter, die Jakob 
sah, die hinauf reicht bis 
zum Himmel, zum 
ehrfurchtgebietenden 
Gott, der oben steht. 

Wir grüßen die, die den 
Unfaßbaren in ihrem 
Schoß aufgenommen hat, 
und deren 

Jungfräulichkeit von allen 
Seiten versiegelt blieb. 




1 ü) —yj’ 


i_j j£l_i Llaj] (_£-J 

Ui k Jü d L ^ ^ ^_sd 





SDipeTeNeomi" e+uovia: 

OH6T&. l«cKtt)ß NÄ.T epOC l 

ecffoci OJÄ. V&PHI €TCJ?6 : 
epe Hoc c äeN ov&oi~ 


•^jjj ^ 4 jj 4j jj i**' 


CHJ Jj 


jäujjLLajl , 


iO 1 


L 5 - 


; Aa] I^)1ia_ujJJ ( 




j L^aL^ajl 


II O j jI 


DCepe Ne eßoft. ^itotcn: a> 
eHeTÄ.cajcon epoc 

VmiÄ.xwpn'oc : äeN 

’TeCilHTpÄ. VlJIÄ.pO€NlKH S 
ovoe>ecajoTeiiNCÄ.CÄ. NißeN • 


l "* ^ * * i J 

olj I /JLuJU 

I_ szsüj jo _ sLszj 

clx>_«Jl c^JI 

l_ 9^_^uoJI ^Jl 9 

■ 

i ^ _ l| LuoM _ juj 

J JlC. t "i I O 

^_9 eS 9 _ »loJI 

J_S (J-O ÖjD^jUuO 

. 4 c>-b 




•I* Du wurdest unsere 
Fürsprecherin vor Gott, 
unserem Retter, der 
Fleisch annahm durch 
dich, zu unserer Erlösung. 


'iste- 


judJ^I 


(jj^At l ] _uo^ I j j ij 

‘-jyj an 

Jj—U] (jjSJ— ^3 , 


jijalkjl 


(_jLa.jjl (jjj AjSjJ 


JDipeiytoni nä.n 

NOVirpOCTS-THC i NÄ.&P6N 

<3>t neNpeqcwi" : c$>h 
eTs.q6i c«.p^eßoft. «5«+: 
eeße neNOT 2 CÄ.i. 



lSäJI Lu^Jbto cüJl 

dl_ JuO _X_ 

. Lu^\b> Jj>\J 


♦f begrüßet sei,.... 


. ^-Löj] (A 4 j^)jd 


DCepe eHeenee, 


dl_l/)\i_AI 

CUULuOuolj 














































•fr Siehe, der Herr kam 
aus dir, 0 Gesegnete und 
Vollkommene, um die 

Welt, zu retten, die er 
mit seiner Güte erschuf. 

L-LjI L gJl ' J\ ; ^ nVil Jj-ij! 

(jjjj ^g J-äj —j] 

Cj Lai-ü A iSjI ‘L— fl jj>al Jo 

(jijjl n*>i 

&Hnne ic ÜÖC «.qi "eßoÄ. 

MÄHi" : W 0H6TÄ.CMÄ.MÄ.T 
6T2CHK eßoft : 6NO&6M 
MHIKOCMOC 6TÄ.t|eÄ.MIOt|: 

eeße NeqMeTtyen&HT 

eToiy. 

•fr Wir preisen, 

verherrlichen und erheben 
Ihn über alles als den 
Gütigen und Menschen - 
liebenden. Erbarme dich 
unser in deiner großen 
Barmherzigkeit. 

L5-^ CHJ- Ä Ü± —^ 

jljj-Ä^)j (jj-J * L_fll__J jjiji 

(JJOjjLc-l ( - 5 JUj ^ Jk ^- 3 

(jli (^li ; L g-J*JJ Öjjl 

*i i'i\ \\ lA w\ ^ 

en&wc epoq Teirf 
woT n«.q : Tenep&oTo 
6 ici iiMot] : e,toc Ä.VÄ. 0 OC 

OTO& MMÄ.ip«)MI : MÄ.I NÄ.N 
kä-Tä. neKNiiyi - nnä.i . 

. Li^j 

•fr Gegrüßet sei,.... 

AjlaI \ ^gj 

OCepe 0 H 60 Me&.. 


Die erste Shere - 

Al Sherat - watos lobsch J 


•fr Ge grüßet sei, 

du Begnadete, 

du unbefleckte Jungfrau, 
du auserwähltes Gefäß für 
die ganze Welt. 


(jj 4_lAjj 

(jj * 

;l_uj 

. LH LT 1 


DCepe eHeeue& n&iuot: 
i"n^peeNoc N&Teco^eß : 
ttikyjuu^ion eTcwTn : 
NTe "foiKOVilCNH THpc • 


uj_II li >9 _ ß> 

L^ül dJLuo 
qJLoßJI ctfjLoJI 

/JLsül 1 

q ö l~> uSj_II 

jiS L a nl> 

. cuslj 

CI_Z^jljuUU 

öJL_jjj9 öJl_^joÜ9 

T9JLC 

j_ »julJI _^09 

/Xjl 1 öp< LjuCX^jJ 

. dJLüOOj 


J_I />\J_uüJI 


cuJLüouolj 


dJU /)\LjuJI 

cUcxsü cqJLäjojo L 
j _J}^ cljj_sdl 

sl_i\JI Q _müjjJI 

J-Cü jl_ÄitoJI 

■ äjgSLmJüoJI 


•I* Du unauslöschliche 

Lampe, du Stolz der 
Jungfräulichkeit, du 

unzerstörbarer Altar und 
du Zepter des Glaubens. 

•fr Erbitte von Ihm, den du 
geboren hast, unserem 
guten Retter, unsere Nöte 
hinwegzunehmen, und uns 
Seinen Frieden zu 
gewähren. 

•fr Gegrüßet sei, du 

Begnadete, du reine Lampe, 
du Trägerin des Lichtes, 
dem Feuer des Göttlichen. 


<j] CH 
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>’ JJ- 




^_ja j] ^_ j ; \ _jjjj jU ^_ j 

ö jj' 1 <Jj— sj] Jj— sj' ü! 

. ^jäIj ^ Ajjj] ClijiJo] ^ 



(Jj-j sj] ^Ljj] -Ijl 

^g laj x jj l 0 jjjj • jjj jL_A 


^jj^)jA L_Lnj] 

Cjj_äAI (jj 4_lAjj ^ Aj^liuü 

gH: lpjJ —^ (A 

( U. ^lÄxuÜajj 

. <A j AC <A C“) t j j^! 


IIi?iä.mtiä.c nä.t 6 cno : 

ITtyOTOJOT HT6 

i"TiÄ.peemÄ.: mepct>ei 

M».Tß«)?i 6ßo?i S OTO& 
miyßwT HTt nmÄ.e,i". 

UÄ.'f&O MCj>H6T 

Ä.pe«Ä.Cq: neNCtOTHp 

Ma.yÄ.eocS MTeqw^i 

MNÄ.I5ICI eßoft. &Ä.pON : 
MTeqceMNI MS.N 

MTeq&ipHNH . 

OCepe eHeejueg, n^mot: 

i"?vT5CNIÄ. MKÄ.0Ä.pOCJ 

eHCTa.cqÄ.1 5 «. nift.Ä.MnÄ.c 
niXpWM NT6 •fMeeNovi". 


j i C ^ L- ^ loJ I 

L_akoJI 

J-^*JI 

{j/OlQ-i _oJI 

ülou\JI L-JUL 



^J c _uu! 

Q _j_Ü9 l_SJ_II 

ö_LcJ I LuciJL^ix) 

I_LC g_9 Jj ül 

^1_S2j\l| öj_ ß) 

CLo\LjuüIjJ jjÜJ9 

- >ß\ 

CL -OSL) cLjJLüouoU 
c C-jJöjJI ÖjLuoJI 
xx Jl qJLob> 
. 09 _d>\UI jb 
















































70 

Die erste Stunde 
vom Licht- Samstag 


,jJO jS\j 6 )L& 



•fr Juble, o Hoffnung der 
Erlösung für die gesamte 
Schöpfung, denn durch 
Dich sind wir befreit 
worden vom Fluch Evas. 

•fr Durch dich sind auch wir 
zur Wohnung des Heiligen 
Geistes geworden, der über 
dich gekommen ist und dich 
geheiligt hat. 

•fr Gegrüßet seist du, die 
Gabriel ansprach mit den 
Worten: Gegrüßet sei, du 
Begnadete, der Herr ist mit 
dir. 


4-uil : J jjj 

j 1 — 1 =■ un 1 : <_>“u—** 

_j L_* J goj j 

# Uj| AjÜI ^jjAL^a 


DCepe i"&e?inic mot 2 Cä.i: 

HTf 'foiKOTMCNH THpC i 
eeßHi" y«.p «.NeppeM&e : 
eßoft. &ä. TTICÄ.&OVI NTe 

Gyä. . 


'-«jjjl <jj' CS- 

; S j-ä]] ^ S^ 

jaa] (jj 


GoßM^ - OM_Ä-MepMÄ. 

Miytom : JudlutMÄ. eov : 
6TÄ.qi V&PHI 62CU) : 

Ä.qepa.yiÄ.'z.iM mmo . 


; LJajl 

4 j'N * 


d‘nl 


OCepe ohctä. SVßpmft.: 
epxepeTi'z.iM mmoc : 2 te 
%epe 0H60M6& V&mot : 
oto& IIoc lyon neue . 


•fr Die Freude des Vaters 
war in deiner Empfängnis, 
und das Erscheinen des 
Sohnes war in deinem 
Schoß. 


; jt_c- _ ajÜj! I 

: cs^jAj] Ü^- cs^J -“ 1 

; SSI _^1 

<jj—i. c£j-A] o] csfJ-- 

1 


3 X. v*p : 

ajami äeN ne^ewepßoKi : 
ä. Vn&povcia. VimcyHpi : 
UJCÖTTl N&pHI äCN 

'TCHH'TpÄ. • 


<_?- >M 

cL>jU 
Lu\J CÜ^SL^uüUCxJ I 

UlÄ^c dJUL>l <jjo 

cusd <jjo 


dL 


rl 


L 

Öj-JUfci. 




ul 


uSJ_II jjjüJ _öJI 

dJ_JLc . I_> 


. dJLuüAS9 
> /o\LjuüJ I 

I äsl^l 
\JjL_9 /)\L^uJI 

dl_J/>U_uJI 

cl_xxäj cljJLüouoU 


. dlszjo l_jjJI 

ÖJ_uUUO ü\J 

^5^-9 CjuJL^ l_AII 
j9_^Jö 9 . dJLJLü> 
oLS q_>\JI 

c w " c 

. jiJULuüol (_sv 9 


•fr Der Heilige Geist 
erfüllte dich ganz und gar, 
deine Seele und deinen 
Körper, 0 Maria, du Mutter 
Gottes. 

•fr Deswegen feiern auch 
wir ein spirituelles und ein 
prophetisches Fest, indem 
wir ausrufen mit König 
David: 

•fr „Erheb dich, Herr, komm 
an den Ort deiner Ruhe, du 
und deine machtvolle Lade, 
die Du bist, oh Maria.” 


0 j_-ä * 1 Aint \ 

^-jaÜjaiJÜJ * <_njj 
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3 X IIiitm&. cot : wog, 

«UM MlßCM MTC : 
TetyYXH Mei» nectoMÄ. : 
«) Uä-PIÄ. OMOT . 


L$\ -lijjl ij. 

ojjl ; 

L_J j_ Qji±r& j j_ ±a] 

JJJJ—' Jj—CHJ—') 

dl_ul dl 

dJjdijj ; j-Ja-öj 

_J 4 _jjjj ; j_La 

4 _ii jdj] 4 _ii] # dlLLail 

. UjLa jl 


Goße cJ>ä.i TCMepiyÄ .1 

g, WM : 5CM OTIJJÄ.I 

JUUTMÄ.TIKOM : oToe, 

MirpOCj>HTIKOM ercon 
CMtoiy "eßo?i mcm norpo 
Ä.ä.ti 5 s. . 

Xe TfflHK IIoc 
eneKMTOM : mook mcm 

'J’KlßWT OC : MTC TIIMÄ. 
COT HTJ.K : 6T6 MOO TC «) 

Uä-piä. . 
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I j_Ä J_>\J 

Ldul S-tSÜ 


:L_ 

. L-EjO 
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. ^ 9 Id dJULoJI 


/x _9 : 

dJLd>lj ^_5vJI VjLj 

O^jI_J 9 Cj._ J I 

L_S_X_ II dl_ juüJl 9 

c> _)l 9_ ä 

. /XJjJoU 


♦f Wir bitten dich ... 
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Die erste Stunde 
vom Licht- Samstag 


ppj ,jjo jSb ö^La 



Die zweite Shere 


*f begrüßet sei, du 
Begnadete, unbefleckte 
Jungfrau, das Heiligtum 
nicht von Händen gemacht, 
du Schatz der 

Gerechtigkeit. 

Gegrüßet seist du, schöne 
Taube, die uns den Frieden 
Gottes verkündet, der zu 
den Menschen kam. 

•f Gegrüßet seist du, 
Mutter des Eingeborenen, 
durch eigenem Willen, durch 
die Güte des Vaters und des 
Heiligen Geistes. 

•f Gegrüßet seist du, du 
goldener Krug, worin das 
Manna verborgen war und 
auch der Stab aus 
Mandelholz, mit dem Moses 
auf den Felsen schlug. 

•f* Gegrüßt seist du, 
Gnadenvolle, du geistiger 
Tisch, der jedem Leben gibt, 
der von ihm ißt. 

•f* Gegrüßet seist du, o 
unverdorbenes Gefäß der 
Göttlichkeit, das jeden heilt, 
der davon trinkt. 

•f* Voll Sehnsucht erhebe 
ich meine Stimme und meine 
Zunge preist die Ehre dieser 
Jungfrau und ihren 
Lobgesang. 



<j] Qjü^jjJjl—J *ds 

<j] ^ ij£ k jjj ^g_J \_ 1 A jlil 
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DCepe oHeenee, n&uot : 
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L_uAUjj Lo ^gj Ajj] 

dji_*il ^g_ j j • l q IvniI 

1_lajl Aj _dl 

Iq-IiJ ^g_ J QüJ_^0 QjdJ—uU^O 


l^gdöjtd 4 _j£ AjQld 
; C5 £jjI d-ida] Ij_ijIjj ^g_j jl 


(JJ_9j] ^ajljjl l_IJj ;q}_ 

Qjolikjl 

<jl ; qj ^g_j Ajqiiuj 

(j>L j'-Jäi 

ßi\: Jijj —^ 

aljj) * QJ_ilj (jjljj_jl 
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DCepe iifponni eoNeccoc : 
eH€T*C£,!0}eN NOVqi N&N 
: N+^ipHNH NTC <3>f 8 

eH€TÄ.caja)m ojä. NipcDiii 

DCepe 011 &.T VicJ?H€TÄ.qep 
pconi : äeN neqoTCDaj 
iiüin imoq : Neii 
iinequoT Neu ttittnä. 
cot« 

DCepe ttk£tä.hnoc 
nnovB : epe nin&NN&e,Hß 
N^HTq : Neu majßcDT 
Na^e iineTKiNWN : 

U«)Vchc iieaj i"neTpÄ. 

N^HTq . 

DCepe Kex^prrameNH: 

CD "fTp^ne^Ä. i!TTNÄ.TIKH: 
CT + IIHCDN^ NOTON NlßeN 
: eoN^ovcDii eßo?v 

N^HTC« 

DCepe niKViii^^ioN: 

NÄ.cJ>OÄ.pT ON NTC 
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eßo?v N^HTq . 
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<JJO JÜ cLq_jJjJI 
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Die erste Stunde 
vom Licht- Samstag 


P&J \jj» jSii ö^La 
ZjjüI 



•h Denn sie ist unser Stolz, 
unsere Hoffnung und unsere 
Stärke beim zweiten 
Kommen unseres Gottes, 
unseres Herrn Jesus 
Christus. 

•h Wir preisen deine Größe 
mit Elisabeth, deiner 
Cousine, indem wir rufen: 
„Gesegnet bist du mehr als 
alle anderen Frauen und 
gesegnet ist die Frucht 
deines Leibes." 

*i* Wir senden dir unser 
Gruß mit dem Engel Gabriel, 
indem wir rufen: „Gegrüßet 
seist du, Gnadenvolle, der 
Herr ist mit dir." 



(JJi J JüJj) Jd Jj) Jüd UJJ 


2Ce Neoc v&p 
ne neNajoTujov: 

nein TeN&eft.mc Neu 
neNT&xpo: äeN 

Vn^povciÄ. iineNNovi - : 
neNöc Ihc Fixe • 
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^IT cnSici iiiio äeN 
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Nxe novT^e, ntc 

TeNexu 
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• JJ ' <a\ La jj. 


6 «+ ne «mxepe- 
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<)K.TpiOC M6TÄ.COT . 
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Danach betet der Priester die Litanei der Meßopfer, anschließend den Lobgesang der Engel, 
während er in der Kirche umhergeht und das Weihrauchfaß schwingt ohne jedoch jemanden 
zu küssen. In der Zwischenzeit werden die Doxologien gesungen, darauf folgt 
das Glaubensbekenntnis , während der Priester das Kreuz in die Höhe hebt und sagt(< 3 >t nm n&.n.) 
und die Sänger antworten mit "Herr erbarme Dich" während sie die entzündeten Kerzen, die 
Ikonen und das Kreuz in den Händen halten und drei Mal um den Altar herumgehen. Danach 
gehen sie ebenfalls drei Mal in der Kirche herum, und kommen zum Altarbereich zurück. 
Anschließend werden die Prophezeiungen gelesen, sowie die Predigt und Paulus auf koptisch, die 
Hälfte davon in der Melodie der Trauer und die andere Hälfte in der Melodie des Jahreskreises. 
Darauf folgt “Die Herrlichkeit des Herrn Jesus". Dann wird Paulus auf Deutsch erklärt, worauf 
“Heiliger Gott, der für uns gekreuzigt wurde", drei Lobpreisungen in der Melodie der Kreuzigung 
oder ohne Melodie. 

: 

JLöJ dUS sUJl . ügJu jgdoJU CLjuüLuiSJ I 3 qiUoJI Qzz+jujJ 

Ke £ N&.I N&.N 3 .üLosjVI O^jls JIäj 

cLjuuuäSJI Ü3S3Jqj pj i oI^jjO £u_)uoJI O9J9JU9 üLJLzJ^ oU^üj\JI9 £3jcxjuuJI /x£jJuL 9 ^L 9jJI Ü9IAJJ pj 

. cÜqäJI9 Ö3juJI L-äJ pj 09^95^9 Leu! oI^jjo C>\L) 

Gebet für die Opfernden 



Der Priester 

Wiederum lasst uns beten zu Gott, dem Allmächtigen, 
dem Vater unseres Herrn, Gottes und Erlösers, Jesus 
Christus. Wir bitten Dich und erflehen Deine Güte, 

0 Menschenliebender. Gedenke, 0 Herr, der Opfer, 
der Darreichungen und der Danksagungen all derer, 
die opfern. Zum Ruhme und zur Ehre Deines heiligen 
Namens. 

Der Diakon 


JojI _q_JUI Jl 



jjls-uD VjL-J^il > 


CLjoI jS (JJ jJI ^g-oljijg 

.(jjjgAiül dLo_uj\J I JÄog 


Bittet für diejenigen, die sich um die Opfer 
kümmern, um die Darreichungen, die Ernteerstlinge, 
die Öle, den Weihrauch, die Vorhänge, 
die Lesebücher, die Schätze des Altars, 
dass Christus unser Gott sie im himmlischen 
Jerusalem belohne und uns unsere Sünden vergebe. 


,Jj_OuLßjoJI _C I9_ JUol 

j 9 _ 1 JI 9 _ 0 JI 9 Jul&_^JU 

Vlä ^9 I9 jSP*J I9 I3 

QjJljoJI S5OI9I9 öcljiül 
Ll^JJ ^ 1 a 11 rw 11 

.bUUcL> LJ jSLSZJ 9 /xJLuü^l 


Das Volk 
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Krpie €^€HCON 


Kyrie eleison. 
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Der Priester 


Nimm sie über Deinem heiligen, 
berühmten, himmlischen Altar an als Wohlgeruch 
von Weihrauch für Deine Herrlichkeit in den 
Himmeln, durch den Dienst Deiner heiligen Engel 
und Erzengel. 

Wie du die Opfergaben des gerechten Abel, das 
Schlachtopfer unseres Vaters Abraham und die 
zwei Heller der Witwe angenommen hast, so 
nimm Dich ebenfalls aller Gaben Deiner Knechte 
an, derer, die viel besitzen und derer, die wenig 
haben, der verborgenen und der offenbar 
dargebrachten. Nimm Dich auch derer an, die zu 
Dir hineinkommen wollen und es nicht können 
und derer, die zu Dir hineinkommen an diesem 
Tag mit diesen Opfergaben. 

Gib ihnen das Unvergängliche als Entgelt für die 
vergänglichen Dinge, das Himmlische für das 
Irdische, das Ewige für das Zeitgebundene. Fülle 
ihre Häuser und Speicher mit allen Gütern. 
Umgib sie, o Herr, mit der Kraft Deiner reinen 
Engel und Erzengel. Wie sie Deines heiligen 
Namens auf Erden gedacht haben, so gedenke 
auch ihrer in Deinem Königreich. Und auch in 
dieser Erdenzeit verlasse sie nicht. 

(still) Durch die Gnade, das Erbarmen und die 
Menschenliebe Deines eingeborenen Sohnes, 
unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus, durch den Dir gebühren Verherrlichung, 
Ehre, Lobpreis und Anbetung gemeinsam mit ihm 
und dem lebensspendenden und wesensgleichen 
Heiligen Geist. Jetzt, alle Zeit und in alle 
Ewigkeit. Amen. 

Das Volk 

Krpie efoHCON Kyrie eleison. 
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Die Doxologien werden gesungen, darauf folgt das Glaubensbekenntnis 
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*1* Doxologie für den Samstag 
des Lichts 

?l>HeT^a]töXNty unlcX: 
im Nponni &I nu)&t|e: 
xq'f kinüiHfiÄ. jiooov eovoiiq: 

TTOÖIK NT€ m«t7Ve?vOC. 

JlTtyeßiw v&p iinmxNN&: 
«cV'f HOV^,€M2C N&q: 

HTO)€ßl«) 

hcovpi € 2 C«)q. 


*f* SXVKOCO] 


£€N 

mu^v: 


c&ßoft 

hj-ß^Ki: 

eT&Y!£OC 

£€N 


cp&l 


2ce. 



«CpOVÄI 

HT€ 

mc&ßß&Tori: 

äIIxc - 

TWfiq 

eßo?v£eri riHeouwovT: &qT&coo 





mwoviiovujcfiT ujä. Hene^,. 

Goße cp&i TeNepxopevm: 
neu tti<» yjuinoXoc 

2C8 &C]TWNt| N2C8 «h'f: 

kcppH'f ilCpHeTEMKOT. 

*f* S\Ä aÄ: Ihc IIxc 

ttovpo irre ttodov: a.qTa>Nq 
eßo?v 5 eN NHe0«a)ovT. 


Cjm ii jSLi JUäj A *t* 

(JJujlaL1\j ^Lablll ±f> 4JJ j 

«I* Er, der Israel in der Wüste 40 

Jahre ernährte und Ihnen Manna zu 
essen gab, das Brot der Engel. 

*fr Denn statt Manna gaben sie Ihm 

bitteren Essig und statt Güte setzten 
Sie ihm eine Dornenkrone auf. 

*b Er wurde bestattet und ins Grab 

gelegt, das außerhalb der Stadt lag, 
und durch Ihrem Unwissen sagten 
sie."Dieser wird nicht auferstehen 
Können". 

*b Morgens früh an einem Sabbat 

erstand Christus von den Toten auf, 
hat seine Feinde zurückgeworfen und 
sie auf ewig beschämt. 

♦f* Deswegen lobpreisen wir mit 

David dem Psalmisten: 

"Gott ist auferstanden wie ein 
Schlafender." 

*1* Halleluja, Halleluja, Halleluja, 

Halleluja, Jesus Christus, der König der 
Herrlichkeit, ist von den Toten 
auferstanden. 


Der Priester 


<j>t N&.I N&.N ee(y OVN&.I €pON (yeN&HT 
ä&.pON: (SiUUHN) C(MT€JU €pON:(S\.JUHN) 
cjuov €poN a.pe& epoN &.pißoHeiN epoN: 

(ffiüUHN) MTT6KZOJNT 6ßO?v&&.pON 

zenneutyiHi 3 cm neKOT^t oroa, 
NCNNOßl N&.N eßO?v. 


Gott, erbarme dich unser, 
bestimme Erbarmen für 
uns, begnade uns, (Amen) 
erhöre uns, (Amen) segne 
uns, bewahre uns, hilf uns, 
(Amen) nimm Deinen Zorn 
von uns. Kehre mit Deiner 
Erlösung bei uns ein und 
vergib uns unsere Sünden. 


LuOJ>jl yO^JUl 
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JÖUtHN. Ke. K€. K€. 


Das Volk 

Amen. Kyrie eleison. 
Kyrie eleison.Kyrie eleison. 


/>_>jl vjl_ j (Jj_ ol 

/x>jl sjjL* a > .)I vjb 


Die erste Stunde vom Licht Samstag 

Die Prophezeiungen 


Das Buch Jesaja 

(55:2- 13 ) 

Hört auf mich, dann bekommt ihr das Beste zu essen 
und könnt euch laben an fetten Speisen. Neigt euer 
Ohr mir zu, und kommt zu mir, hört, dann werdet ihr 
leben. Ich will einen ewigen Bund mit euch schließen 
gemäß der beständigen Huld, die ich David erwies. 
Seht her: Ich habe ihn zum Zeugen für die Völker 
gemacht, zum Fürsten und Gebieter der Nationen. 
Völker, die du nicht kennst, wirst du rufen; Völker, die 
dich nicht kennen, eilen zu dir, um des Herrn, deines 
Gottes, des Heiligen Israels willen, weil er dich herrlich 
gemacht hat. Sucht den Herrn, solange er sich finden 
läßt, ruft ihn an, solange er nahe ist. Der Ruchlose soll 
seinen Weg verlassen, der Frevler seine Pläne. Er kehre 
um zum Herrn, damit er Erbarmen hat mit ihm, und zu 
unserem Gott; denn er ist groß im Verzeihen. Meine 
Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege 
sind nicht meine Wege - Spruch des Herrn. So hoch 
der Himmel über der Erde ist, so hoch erhaben sind 
meine Wege über eure Wege und meine Gedanken über 
eure Gedanken. Denn wie der Regen und der Schnee 
vom Himmel fällt und nicht dorthin zurückkehrt, 
sondern die Erde tränkt und sie zum Keimen und 
Sprossen bringt, wie er dem Sämann Samen gibt und 
Brot zum Essen, so ist es auch mit dem Wort, das 
meinen Mund verläßt: Es kehrt nicht leer zu mir zurück, 
sondern bewirkt, was ich will, und erreicht all das, wozu 
ich es ausgesandt habe. Voll Freude werdet ihr 
fortziehen, wohlbehalten kehrt ihr zurück. Berge und 
Hügel brechen bei eurem Anblick in Jubel aus, alle 
Bäume auf dem Feld klatschen Beifall. Statt Dornen 
wachsen Zypressen, statt Brennesseln Myrten. 
Das geschieht zum Ruhm des Herrn als ein ewiges 
Zeichen, das niemals getilgt wird. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


ß o* 

13 - 2 : 55 o* 
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Ic^ISLS v-sJ 
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I^-SjCXjuüJ 
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CjljuüjJ L_SjISlSI üls . ÖjjulÜI pS\j\]c£> 
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Eine Predigt von unserem Vater 

Anba Athanasios des Apostelgleichen 

Die Zeit des festes ist gekommen, liebe Brüder, so 
freut euch jede Zeit im Herrn, wie es geschrieben 
steht. Er wendet sich jetzt an jeden, durch den zur 
Verkündung gestanden, der sagt:”Juda, bereite deine 
Feste, erfülle deine Gelöbnisse, und biete dem Herrn 
alljährlich in reiner Absicht deine Werke an, wie er es 
dir geboten hat". Denn sowie der Bauer mit seinem 
Gerät die Früchte des Jahres aus der Erde 
hervorbringt, so lasst uns auch in jedem Jahr die 
Früchte unserer Taten zum Herrn emporheben, wie er 
es uns gebot. Lasst uns das Mehrfache an Früchten 
bringen und aus der Quelle des Lebens trinken, indem 
wir im Herrn gefestigt bleiben, wie die Zweige am 
Weinstock. So lasst uns darin fortschreiten und dem 
nicht widersprechen, der sagte: "Beobachtet den neuen 
Monat, damit ihr in ihm das Pascha für den Herrn und 
Gott bereitet", denn das Pascha ist für den Herrn und 
nicht für den Menschen. Das heißt: wir sollen die 
vergangenen Dinge hinter uns lassen und uns durch die 
neuen erneuern. Dies war die Anordnung, die die Juden 
vernachlässigten und nicht sehen und anerkennen 
wollten. So blieben sie ohne Fest, obwohl geschrieben 
stand: "Bereite dem Herrn, deinem Gott, das Pascha, so 
lässt er den Vernichter an dir vorübergehen." 

Nun haben wir uns vergewissert, dass dieses Gebot 
nicht zu unterschätzen ist, so wie alle vollkommenen 
Gebote Gottes. Denn das Befolgen der Gebote - du 
sollst nicht ehebrechen, nicht stehlen, nicht falsches 
Zeugnis vor dir geben, .... Und alle Zuflucht und Stärke 
im rechtschaffenen Wandeln findet. Für den 
himmlischen Aufruf ist dies die Siegeskrone. 


ujuujläJI LjJ oJexc. 

£ £ 

ö^>\JI Ipjl JuäJI 0^9 üb* J S 
.lÄä> ju-obJI \jj 3 $ 9 _q >9 cLo\JI 
I^jI yjjs> CUS 
ü\J I 9 _o >9 . 9 _q> \jdS 

jJJO cÜcLjujI^J .Jol JS jj-juÜU 

gJuZ>l b >^bl 9 Cb qJLuüjl 

VjJJ />A 59 ■ vlJj3_Xj 139I9 vibLcI 

CIjuü CUljuü JS bUlcxd ÖjJOJ 

<\j\ loSs 

■V jJI IßJ dJl^l lo 
-CUljuuJI oIjjoJ A^\UJI o\Jb 
CÜ-juü jjb LJ Lcxcl ÖjJOJ J lSZ*£üJl 9 
TjjoJ jjOuAI B .bb> 9 l Lxx^ 
ölpJI g 9 _<uu o-o k-jjuujJ 

üLzic\JI jJI Lü 9 -«Äj 

/)IaS 0 jjuuJL 9 b| .cLoj.SlJI 

Jl 9 ^sjJI üJbü ^9 

■ ^ 4 J! AjA^JI 

Jj üLuüü\J 9^ <jjüjJ ü\J 

Iac aI jJj LjI aLIq l _$\jls^9 . v»jJJ 
Jbxx:b :>a>lÜ9 clojAäJI JLxxr:\JI 
pj LoJ L_SjJI jjo\JI Iää .öAjJpr 
go .AjlC \Jj I9jL^ ^9-ßjJI & JjoIü 
AU! ^jJJ gJu^ü JjlS A 9 qj| 

AS9 Iaä .bULßjoJI j-juj bbc jjszjS 
CjljuoJ ÖÄÄ ül LlÖÄJÜ 

Jjo^C JLo Jj .cÜqj-juuu c Lu^9j 
JjCXäJI ü\J .cUlU yjGÜSZA Jjob 
A^jÄjü\J9 J^juüü^ üjj\J J^iJb 

0 *££> LJ 9 _ä> bL^JI go 

jjSLtS CLaS g_AjuO 

JJbl 9^9 ■ ^ A fciüjuiLoJ I Ö^_juülJ 1 . 

■ Pj^LouuüJI Öc)C V11 jLajüiJI 


Lasst uns die Predigt unseres Vaters Abba 
Athanasios des Apostelgleichen beenden, der unseren 
Verstand und unsere Herzen erleuchtete, im Namen 
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 


^ n t **<j bjjj 4^3^ 


lujla UJjSc. jüS 

A.J) QjiSkl] £jj\j 
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Lesung aus den Paulusbriefen 

Der Paulusbrief wird auf Koptisch gelesen, die erste Hälfte in 
Trauermelodie (genannt Adribi) und die zweite Hälfte in der 
Melodie des Jahreskreises. Anschließend wird der Paulusbrief 
auf Deutsch gelesen. 


QjLAl jjjüJ^jJ I I jJU 

uLauJIg üjfdl u jsJLp 
bbOS vjäJUU 


3Lttocto?\.oc npocmKopmeioc a.K.ecJ> e : ^ tyßft. 


(13- 7 : 5 o* <> oJjjJl) 


IKor 5:7-13 

Schafft den alten Sauerteig weg, 
damit ihr neuer Teig seid. Ihr seid 
ja schon ungesäuertes Brot; denn als 
unser Paschalamm ist Christus 
geopfert worden. Laßt uns also das 
Fest nicht mit dem alten Sauerteig 
feiern, nicht mit dem Sauerteig der 
Bosheit und Schlechtigkeit, sondern 
mit den ungesäuerten Broten der 
Aufrichtigkeit und Wahrheit. 
Ich habe euch in meinem Brief 
ermahnt, daß ihr nichts mit 
Unzüchtigen zu schaffen haben sollt. 
Gemeint waren damit nicht alle 
Unzüchtigen dieser Welt oder alle 
Habgierigen und Räuber und 
Götzendiener; sonst müßtet ihr ja 
aus der Welt auswandern. 
In Wirklichkeit meinte ich damit: 
Habt nichts zu schaffen mit einem, 
der sich Bruder nennt 
und dennoch Unzucht treibt, 
habgierig ist, Götzen verehrt, 
lästert, trinkt oder raubt; mit einem 
solchen Menschen sollt ihr nicht 
einmal zusammen essen. Ich will also 
nicht Außenstehende richten - ihr 
richtet ja auch nur solche, die zu 
euch gehören -, die Außenstehenden 
wird Gott richten. Schafft den 
Übeltäter weg aus eurer Mitte! 

(Die Gnade Gottes des Vaters sei mit euch, 
meine Väter und Brüder. Amen) 


Uä-TotBc iTKyeMHp nä.ttä.c 
eßoft. äeN ohnov : &inä. 
nvevemytom Novtotye« «ßepi : 

KÄ.TÄ. CfpH't 6T6T6NOI 

NS.Tiy€MHp : KC VÄ.p nemiÄ.CXÄ. 

Ä.rtyÄ.T'H üxc &<«cTe ««.peNep 
ajÄ .1 äeN ortyeMHp näjtä.c ä.n : ov 
^.e äeN ortyeMHp nkä.kiä. ä.n 

N€JUt JTONHpiÄ. : Ä.2AÄ. 56N 
&Ä.NM6Ta.TiyeMHp NV€ 

OTTOTßo N6M OTMCOMHI . 
3 )uc5ä.I NC0T6N t eiTICTOft.H 
ejyveMMovxv Ne« NinopNoc . 
N&.I xepe mnopnoc ä.n Nve 

ITÄ.IKOCMOC 16 Nipeqöl NXONC : 

le mpet]&«)fc.eM : le mpet]U}Ä.M(ye 
: mmoh nä.c mttujä. 
utoTCN ne Nvevem eßofc. 5en 
niKocjuoc . jfnov Ä.e ä.ic5ä.i 
neoTen V^TeuMOTZT newtoov: 
eiyum eovoN otä.i er+pa-N 
epoq xccon eornopnoc ne : 
orpeqSi n 2 Conc : te ovpeqiyÄ.Miye 
i^io^on : le orpeq&«)Ä.eM : c$>ä.i 
jmns.ipH'f ov "ke «nepep lycpHp 
not«)« nei»Ä.q . Gpov v«.p nhi 

e'f&Ä.n CNHCT CÄ. ßo?v : NHCT 

cä. 5ovn Ä.e nowTen mä.&äji 
epwov . Ühct cä. ßoft. ^.e ’J&i" 
epei"&Ä.n epwov : ä.2uoti 
« nmeT&woT eßoft. 5 cn ohnot . 

Ilf&MOT N€l* &ipHNH . 


TajJl> 

\ .e; H 


(13-7:5 ) 

jjjoäJI { jx > Igj^Jai 
LäC Igjc^SjJ 
Jio /xSLfl loS 
£ui JÖ Pjls . 
.£u_*juuoJI 
_>jXkJsJb\J TS j 

j-JUjJI jj-OäjV-) 
jjJ\ jjJosu Jj 
<ZjuüS Ji 9 .ÖjlpJaJIj 

ol AJUjü^I i <\9 i pSbJ| 
O-AjuJg .öbjJI IgJaJbtjV) 
/JLsJI Ijüi) 1 _sOlcI 

■ tjjju^LaJIgl 
iLcgl .(jjAisbsJIgl 
CjuJtC 9J9 .übgiJI 


ol (j^ ö^ jüujuo Ti! ,ojuSJ 

./xJLsdl Ijü3) (JjO 

ol /xSjJJ ÜVI9 

ülS ül ./xÄ^JaJ bej\J 
Lol j iSuOouOJ Jol 
^jj 9 julc 9I Lu^Lc9l 
IjoSLajü^I LoL^ü 3 I 

Iää JjucxS .Iä-bL>9l 
.ö9iSl9j\J9 ö9-laJbtj\J 


Ol j^VjujlSZJ li>Lo qjl 9 

^jbJI O^jJI OJ^>l 
0-° 

o^ o^-^l LoI 9 

./x^JuJu qjjl s gjliJI 

QJO Oaj-OJI 

./xSjuU 

qJJl öjcxsj 
LsjjCXJ> 
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Danach folgt der "Cherubim" und die Litanei des Evangeliums. Es werden die Psalmen zur Hälfte 
in der Edribi-Melodie gesungen und zur Hälfte gelesen. Ebenso “ Wir bitten unseren Herrn und 
Gott, daß wir würdig sind". Danach wird das Evangelium auf koptisch gelesen, zur Hälfte in der 
Melodie der Trauer und zur Hälfte in der Melodie des Jahreskreises. Nach der Erklärung des 
Evangeliums wird die Erläuterung in der Melodie "Empfanget das Licht" gelesen. 


Skvioc Die Hälfte davon in der Melodie der Trauer und die andere Hälfte in der Melodie des 
Jahreskreises. j cj jjLal) 0^-4 Jj' ‘ 


Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, 
der du für uns gekreuzigt wurdest, 
erbarme Dich unser. 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, 
der du für uns gekreuzigt wurdest, 
erbarme Dich unser. 

Heiliger Gott, Heiliger Starker, 
HeiligerLebendiger, Unsterblicher, 
der du für uns gekreuzigt wurdest, 
erbarme Dich unser. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohne 
und dem Heiligen Geist, jetzt und 
immer und in Ewigkeit. ... 


SXvioc o Geoc : kvioc lcxvpoc : 
kviOC 3X.OÄ.NÄ.TOC : <) CTÄ.Tp«)OIC 
Ä.I Hm&C Gft.6HC0N HMÄ.C. 

SXvioc o Geoc : kvioc lcxvpoc: 
kviOC 3X.OÄ.NÄ.TOC : <) CTÄ.Tp«)OIC 

Ä.I Hm&C Gft.6HC0N HMÄ.C. 

SXvioc o Geoc : kvioc lcxvpoc : 
kviOC 3X.OÄ.NÄ.TOCJ O CTÄ.Tp«)OIC 

Ä.I Hm&C Gft.6HC0N HMÄ.C. 

Ä.o^s. II&.Tpi kc Viu>: kc kyiw 
hnä-Ti • Ke nvn Ke ki Ke ic tovc 
e«)NÄ.c tojh eamum kueri. 


■ cÜJl (J-U3A9 

l _SOeJI .eS^iül 

I i_S_)JI 

. Liuoj'j I c Lc vJLd 

■ cUJl {JjjqJS 

l _SoJI 

eSjJI <Oc^j0>j\) eSjJI 
. Luoj'j I c Lc 

■ qJUl {jjjQJS 

l _SOeJI tjjugJS .i-S^üJI 
t_S_xJ I iOgLioj\J I 

UuO^jl cLlC 


(jjVIg JäoJI 

.^Jiül C9>Jl9 

tjJlg 0 I 9 T JSg CÄJI 

. qjjoI i _)io 


Dann 


Oh mein Herr 
Jesus Christus, der 
ins Grab gelegt 
wurde, nimm von 
uns den Stachel des 
Todes. 


HJ) k Jd J_ 

IlÄ.6bic Ihc IIxc cjm 

l_sI_^_9 qmJ l _ 

eTÄ.TXÄ.'H THM&Ä.T : 


CKe^OMÄe« N^PHI NÄHTCN 

'\\\ ,'w i-n. \\ ,r\ ,*<1 

N'fcOTpiNTC cJ>MOY . 

Ajjjl 


£9-»JHJ i_SVjl- j 

g-^09 <-SjJI £u_«jjloJI 

k 3^e_Ajül i>x&JI 

■ o^joJI ( ~lS Q-üj Lc 


Danach wird das Evangelium auf koptisch gelesen, zur Hälfte in der Melodie der Trauer und zur 
Hälfte in der Melodie des Jahreskreises. 
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Der Psalm 


3&ä.?imoc jtz; : v Ne« 


^SäAmoc «y : i# ae« kB 


Psalm 88:4,44:23,26 
•f» Ich wurde wie ein 
Mensch ohne Hilfe, unter 
den Toten frei. Wach 
auf! Warum schläfst du, 
Herr? Steh auf und 
verstoße nicht für immer! 


J 2 ' ü) <^uh' 

ökJ 


. cP ÜtP 

AjäjI ^ ,'W nl c^ljpa 
(jiiiA JJ 1 «) liljjja ;clljSjjS) 
J jäjl Uoj c£3^*-ajl 


JDuep Norpumi 

Na.Tep Bohoin epoq: eioi 
Npei»e,e äeN mpeqMtooTT 
3 Twhk üoc eeße ot 
kcmkot: 7(UNK 

Mnep&iTCN NctoK ty«. 
eßoft.. 


Steh auf, Herr, hilf uns! 
und erlöse uns um deines 
Namens willen. Aiieiuja. 


(jiujäIji (jAljiäuJ liljpa 
Ajäjl ajjl [ Ü-J^j 

. UjIiÜI . (jljSLu 


^FtONK ÜOC «.pißOHOIN 
epON : OTO& COTTON COße 
H6KPÄ.N COOTÄ-ß . Ä.Ä. . 


26‘23:44‘4:88> 
J-LO Oj - ^ 

Q _J j^jjULa _J ül_mUu| 

T>-> Üj^5 . Q^_S 2 jO 

0 I 9 _o\JI jJj»_ ) 

liloJ WjU JqjLuLjuüI 
Lu^löj ^9 p3 . />liü 
. cLaiü\JI csJI dL-c 
I_ IlcI vjl_ j />_9 

J— =rl b-L_äjj 3 

.^jjü9J_ öJI dJLo^_ -JUÜ I 

. L&uii 


Psalm 126:3 
Dann war unser Mund voll 
Freude und unsere Zunge 
voll Jubel. Dann werden 
sie unter den 
Völkerschaften sagen: « 
Großes hat der Herr an 
ihnen getan.» Großes hat 
der Herr an uns getan. 
Wir wurden froh. Meiuja. 


3:126 > 


Jjj AjjjJa 

öjj! ^Ijj] 

(ja 

» cP 

bS S\ AjjuoÜa jjuÖjjI 

^jLöAj iS j\ 


X OTe ptDN Ä.q«o& 
Np&oji oto& neN^c äeN 
ovee^H^: totc eve^oc 
äeN NieeNoc: 2ce & 
Üöc TÄ.uje , P I 
NemKDov : ä. ÜÖC TÄ.cye 
ipi NCil^N ^Najcom 
eNOVNOq UUON. . 


I_ax9 \Ll_oJ 

Ljl__müJ9 I_ 

JLqj JlaJuc> c\LJLßj 
I ül /Xjo\JI ^_5 v9 
gju^zJI lo.C J^_9 
VjJI j—i£\ ./X_£ÄJ0 
bj^i9 LjlSLo 

. U^JbJUl . ^jjS> j3 


Das Evangelium 

GvÄ.yyye?aoN Kä.tä. UU.tocon Ke<t> kt : Ttr 


Matthäus 27:62-66 
Am nächsten Tag gingen 
die Hohenpriester und die 
Pharisäer gemeinsam zu Pilatus; es 
war der Tag nach dem Rüsttag. 
Sie sagten: Herr, es fiel uns ein, 
daß dieser Betrüger, als er noch 
lebte, behauptet hat: Ich werde 
nach drei Tagen auferstehen. Gib 
also den Befehl, daß das Grab bis 
zum dritten Tag sicher bewacht 
wird. Sonst könnten seine Jünger 


Ovoe, eneqpÄ.cT ctc mcncncä. 

TnÄ.pÄ.CK6TH Te: Ä-VOCOOVT N2C6 

niä-pxh eperc nbm m<$Ä.piceoc 
&ä. IIi?vä.toc evx«) mmoc 
xe neNoc Ä.NepcJ>«evi 

2ce ä. m'n?vÄ.Noc ctth ä.^2coc 

IC2C6N et|ONä 2C6 MeNeNCÄ. (yOMT 
N6&OOT i"NÄ.TO)NT. Otä.& CÄ.&NI 
OTN 6Ta.2£pO MniH&iV IJJÄ. niMÄ.& 
ajoMT Ne&oov : mh ncoc ntovi nxb 

NeqMS.OHTHC NTOT?iOq n 6|0TI i 


(66 - 62 : 27 Ji*) 
cSjJI jlsJI ^>99 

gxxjL>J ^SloqJI JlSSj 

ÖjLßSJ I cLujgj 

csJI Ü9-LJUÜUJÄJI9 

IqüJjLÖ 

bjSjü A 9 JuljuüU 

J^oJI dJUi ül 
^jOl Ls> ülS Juuo Jl9 

c c c 

ijo$S\ /)UI cij\Jj Aäj 

jjlqJI Jojudu jjcx9 

öJÜÜI 
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kommen, ihn stehlen und dem Volk 
sagen: Er ist von den Toten 
auferstanden. Und dieser letzte 
Betrug wäre noch schlimmer 
als der erste. Pilatus antwortete 
ihnen: Ihr sollt eine Wache haben. 
Geht und sichert das Grab, so gut 
ihr könnt. Darauf gingen sie, um 
das Grab zu sichern. Sie 
versiegelten den Eingang und 
ließen die Wache dort. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


ovoe, W oT*:oc iim^oc sce 
*qTW)Nq eßo^ äeN NHeeiUKOOVT: 
ovoe, NTei" e iitt^*nh 't&on*n 
ef&ovif • 

Ile^e IL^&toc nwov 2ce 
ovon 7tt)7en im&v n£>&nkot 
ctco^iä.: iiÄ.ajeNa)TeN ü&TÄ.2cpoq 
ilcfpHf WeTCNCWOVN llüOq. 
Howov «cvajeNcoov &VT&*:po 

iiniii&&v ^VToßq Neu 

NlKOVCTCO^lÄ. • 

ILtoov <$&. neNNovi" ne • 


ÖJluo\1j L 50U \JjJ 
I9J9ÜJ9 \JU 

QjO ^19 ^jl !^jlSLjuüJÜ 
Ü$5j3 tOl^joYll 

'jtjuüi 6jjS>\)\ cJ\LbJI 

qjo LiuJLc 
pjfr J Jlä 9 

^/CxSJulC 

I 9 JLÄ 3 I 9 

|^Jaxx 9 . Ü99 jäj loJ> 
ö9joül>9 xläJI 19 lo* >39 
■U^ul^JI S-O 

. LoJb qJJ Jc^joJI9 


Antwort des Evangeliums - J^V' 


Daher loben wir ihn und 
rufen: Gesegnet bist 
Du, Mein Herr Jesus, 
denn Du bist 
gekreuzigt worden und 
hast uns errettet. 


;l_sU jjljl (jJJ Aiijj 

L-h^ 3 

.j] 

AA\ <._fll A_i^. 


Geße TeN+toov N*q : 
TeNtoty eßoft. eN 5 c«) iinoc : 
2C6_ kc!!Ä.pa)OVT W) IW 

IhC 2Ce &VÄ.OJK Ä.KCO)i" 
ililON • 


Ijlä Jj>I jJjO 

ö Jäxxj 

«^JjLuo 

&9-*-^M i_SVjb 

CjuJLo db\J 




Erläuterung der Lesungen der 1 . Stunde 
vom Licht Samstag 

Sie haben unseren Erlöser ans Kreuz genagelt, und 
zusammen mit ihm zwei Verbrecher, den einen zur 
Rechten, den anderen zur Linken, Christus in ihrer 
Mitte vergibt die Sünden.Pilatus hatte eine 
Aufschrift schreiben und auf das Kreuz setzen 
lassen, darauf stand geschrieben: “Das ist Jesus, 
der König der Juden!" Jeder, der vorbeilief las die 
Aufschrift. Da sagten die widersprechenden Juden 
zu Pilatus: "Schreib nicht: der König der Juden, 
sondern dass er gesagt hat: Ich bin Jesus, König der 
Juden". Pilatus antwortete: "Was ich geschrieben 
habe, das habe ich geschrieben.", auf Hebräisch, 
lateinisch und griechisch war geschrieben, dass er 
der König der Juden ist. Von der sechsten Stunde 
an trat Finsternis ein über das ganze Land bis zur 
neunten Stunde. Die Sonne verlor ihren Schein, der 
Mond schien blutrot und die Sterne leuchteten am 
Himmel zur Mittagzeit. Der rechte Verbrecher rief: 


fJJ jSL £ Ja 


■ SjJLoJI 1 $\JLp Llj^l L jo I g -JL) 
CLujOJ (J-C J0I9 . (Jj-flj CIäjO I9-JL03 

I <n 9 ^LuuüüoJI^ ÖjLuJU 1 >C I9 

i_ju^ 9 .UUaieJI jSlsu JgLjuugJI 

bu^aJjaiX) ( jjj\j yiJL^JI (_sJc QjLS 

dLb IjÜj dlLä) { jjo jJxj { jjo (JS ül^9 

jJJLo l.iä> £_9_ujy Ü I . <uLUI 
w-jjS u\J i^sJI^JLI o^Jl^oJI 3 ^jJI JL ös 
Iää öl k-jjS\ Jj I dJULo cül Ia 5 Lq) 
Jlä 9 .39^-JI dJULo £,9 ^joj bl iJl 9 
c \JuüS Lo I^JLfiJl^joJI 39 -ßjJL) ^jjüJo^Lu 
'^_JU kS JjCX^9 CLuläS Jl 9 

.39-^jJI dJULo cül cLüb^J^ CLJL09JJI9 

^Ljuü 3 LajüJ I CLcbuJI 0^9 0^9 
äxxJLb OjL^? ös^bJI clcLajJI 099 
OuoJüöj (JjUUD^juüJI . IßJS I ^ 3 \JLc 

v_sv 9 I9SJI9 to 3 JJCXÖJI9 

u^JÜI .jLpjJI 1 xjuU9 
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"Gedenke meiner, O Herr, wenn du in dein Reich 
kommst!". Unser Erlöser sagte ihm: "Heute noch 
wirst du mit mir in meinem Reich sein!". Es trat 
Finsternis auf das ganze Land ein, da der König der 
Schöpfung am Kreuze hing. Er rief mit lauter 
Stimme nach seinem Vater und befahl den Geist in 
seinen Händen. Josef aus Arimathäa und Nikodemus 
brachten Myrrhe und Weihrauch und salbten damit 
den Leib des Einzigartigen. Joseph ging zu Pilatus 
und fragte: Ich bitte um den Leib meines Herrn 
Jesus, so kann ich ihn begraben, möge er sich 
meiner erbarmen!. Sie wickelten den Leib unseres 
Erlösers in reine Leinwand, sein Gesicht in ein Tuch, 
gossen Salböl auf sein Haupt und legten ihn in ein 
neues Grab außerhalb der Stadt. Am dritten Tag ist 
er auf erstanden und hat die Welt von ihrer Sünde 
erlöst.Wir verherrlichen ihn deshalb und rufen: 
"Gepriesen seiest du, O unser Gott Jesus, denn du 
bist für uns gekreuzigt und hast uns erlöst!". 


Isl ij\j l _sO>S.ii :lüls Jlc o^u 

■ 1 il/ü fl qj JlftS .dJb^SJLo ^yS CjuL> 
^yS ySLo />9jJI dJb| 

IßiS qj^ijuüuoJI yS qjoJLb OjL^3 
ylf- J^laxxJI ÖäJbdl dJULo Jj>\J 
cluI /xj-t lc 

<JL*ju 3 j cb >£ . qjJu yS ^ 3 >JI /xJLuul3 
^jju3jou^3iLJ3 ÖoljJI jjjo i^SjJI 
TjjüZ) 3 .QjuOj.SaJI 

sL> . Jl^9-II Juuul> yle- LcxäIäJo33 

^jjul!o\Lu y*\j}\ 

y^-fj Jljuuc> . \Us qJLuü3 

qj-öSl 

L0J3 ^jnJü üLS ^-öJLöJLj L^JL^jo L sSs 

q_*jüij I ** 1o LvSLjuj . JjAjuou q_^->3 

<jjo >oL93 qJuJuoJI yB öla ^3 

/JlaJI 3 viJbJI yS oI 3 jo\JI 

qJJ 3 öJäoJ dJLIjJ ./xd>blbL> ,jjo 

Cjucxd dJb\J ^3_juuu Lüj U viljLoo 

*9 


Der Priester setzt mit dem Gebet fort und spricht die drei cADI JUü pi + 

kleinen Litaneien, das „Vater unser..” und die drei Absolutionen. .jI&aJI l _ S v_ol 9 i 

Danach hebt er das Kreuz in die Höhe und die Gemeinde .. ol^ouuJI ‘-S-Ül bU + 
antwortet "Herr erbarme Dich unser" ohne Melodie, darauf .qjMjJI JJb*JI + 

folgt: 


Herr erbarme 
Dich unser(3X) 

Oh Herr, oh Herr, oh 
Herr, Du bist den Toten 
gleich geworden. Die 
Juden haben Dich in das 
Grab gelegt, haben es 
verschlossen und haben 
sich selbst vor Dir 
verschlossen, damit sie 
das Grab bewachen, um 
uns von unseren Sünden 
zu erretten. 

(Ehre sei dem Vater..) 

(Jetzt und in Ewigkeit) 


i$j£ i$j£ 

Ke - Ke - Ke 



;♦** 1 :*** 1 ***** [ 

k\\\\) _luJJ) _luJJI 

iloc iloc hoc IC2C6 

(_£j-^j ml 

6K0I MCt>pHi" NOTpeq 

- 3 es-^ - 0 

m<oott: ä. Wiior^.Ä.1 

Pjj, _.L (._iil_1 j j 11 c^l H lA 

&ITK 'eOTl*g,Ä.T 6N 

_)\)£al 

OTTeßc Ä.T&ITeßc 62C«)K 

_Ujj ^ _jj 

&«)c ^.e erptoic e+tyq«) 

j_j _uj| 1_ La 4_1A. 

2£e &INÄ. MT6KMOg,eM 

. üj>+! cP 

NHCTeNOTN MlJrVXH . 

( ... iS jJjLuaSjj ) 

(Ä.o^Ä.nÄ.Tpi..) 

(...DP^) 

(Kcntm ..) 


<-ej^ +1 J-i 


VjLj vijL) v'jb 

Jjüo O pO OulS üI 
^9_ßjJlg 0I9_oVI 



öj _»JLoJI I 9 _uJjJäj 

yjOi - LaJ 1 _sn - SJ 




(... Jüi ±^\ } 
(... 0 * 1 ) 
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Wir rufen und beten: 
„Erbarme Dich unser, oh 
Herr, unser Retter, der 
im Grab gelegen ist, 
nimm von uns den 
Stachel des Todes. 

Herr erbarme Dich 
(drei Mal), Oh Herr 
segne, ich werde mich 
nieder vor Dir, vergib mir, 
sprich Deinen Segen. 


_ aJj _ y _ij 

Gnojoj eßoft, emcctf 

0^1-9 tj^>3 

^L_j 4—^ 

Viiuoc 2ce nä.i n&n <3>f 

«Uli 1 _j 1 _iuoojl 

_£alkjj ^_3 ; jjj j_ <jj_j 

JICNCCO'THp: $HeT^VXÄ.q 


u) Ls~? 

6N nm^v eKeoiieii Npm 

j_JÜI ^3^-9 g J 03 

L9 JJJ—^ L5-^! ÜJ LßJ -=*j 

NHT6N N+COTpi N76 



c|»UK)T 

.O^joJI Q _^9_ajü 


Kvpie e^eHcoN 

V-JjLj ./X>jI 

_x A^jjlal 4 _ 3 J- 1 ^ 

Ke e^eHcoN 

<w>jl_ 1 ./>_>jl 

j ^ |^_ u ^^ 

Ke Gv^ovvicon: 

rc i"«eTÄ.No«!Ä.: 

Vimciiovo 

!siji 


CLijücuO Lä> 

.^>JI Js 


Danach spricht der Priester den Segen, 


j' 4 jaI-.A, tl jjAlSJl JjSj 
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l'ltni QA 4ÜLÜI A^Lulj 

Die dritte Stunde vom Licht Samstag 


❖ Erbarme dich unser... 

❖ Vater unser im Himmel... 

❖Danksagungsgebet 

❖ Die Psalmen der dritten Stunde 

❖ Die Prophezeiung 
❖Der Psalm 

❖ Das Evangelium: die Hälfte in der Melodie 

der Trauer und die andere Hälfte in der Melodie 
des Jahreskreises. 

Das Buch Jeremia 13:15-22 


... ü b lsü <jjuy9^uüu IJIüj ❖ 
... O l^oouJI ^3 i-SjJI bbl 
.jijujJI ö\JL^3 

cuübJI clcLuJI juuoljjo * 1 * 

.Ö^juJI IjÜJ 

.j9jo>oJI 4* 
,jjUb c Lä^ü IjÜj 4* 

. lSQjljuJ ÜL^LiJ^ 


22 - 15 :13 o 3 ^1 U«ji 


Hört und merkt auf! Seid nicht hochmütig; denn der 
Herr redet. Erweist dem Herrn, eurem Sott, die 
Ehre, bevor es dunkel wird, bevor eure Füße 
straucheln auf dämmrigen Bergen. Wartet ihr dann 
auf das Licht - er verwandelt es in Finsternis und 
macht es zur Dunkelheit. Wenn ihr aber darauf nicht 
hört, so muß ich im Verborgenen weinen über den 
Hochmut, und mein Auge muß ohne Unterlaß Tränen 
vergießen, da die Herde des Herrn weggeführt wird. 
Sag zum König und zur Herrin: Setzt euch tief 
hinunter; denn eure prächtige Krone sinkt euch vom 
Haupt. Die Städte im Negeb sind verschlossen, und 
niemand kann sie öffnen. Weggeführt wird ganz Juda, 
vollständig weggeführt. Blick auf [Jerusalem], und 
schau, wie sie kommen vom Norden! Wo bleibt da die 
Herde, die dir anvertraut war, deine prächtigen 
Schafe? Was wirst du sagen, wenn man die Freunde, 
die du selbst an dich gewöhnt hast, als Herren über 
dich setzt? Werden dich nicht Wehen ergreifen wie 
eine gebärende Frau? Und wenn du dich fragst: 
Warum hat mich das alles getroffen? so wisse: 
Wegen deiner großen Schuld wird deine Schleppe 
aufgehoben und dein Leib vergewaltigt. 


ü\J Igo ■ ’iVIg IgJLobg Ig-SjOouul 

J-iS V>JI IsAacö ./jJii Jl9 Vj-IJ 

jJLs—i ül J_>_9g Lo\LL> L? ül 

.q_A_*_sUI JLajsJI (_s^JLc /x5JL>jl 
JJö dJlidi) ügSbg j^jJI Ü9_<_9jJ9 
/J ül9 .LajüuoL Lo\LL) qJLsÄig 09 /xJI 
i < \9 pS-uj^iü üLJä 19^0^-Ajüü 

/xSLi+d qjo claieJI 

JÜ .V>JI Srf-L^ Uuü A9 Cüil .tc^jOA 

cüV l^jodLs-lg IcI^cVIg dlLoJU 


A9 o-C 2;b AS 

ö-'Ls ü-° jjjüuJs QjOuläJI UJuO CjlÄJLcI 
L-jljuU L^JLcxSU li>3-^J ÜjuuljuU .L^J 

./>lojJb Lcx-UlC 


«jJj /xJLulL^I b vUuuiC 

^jjl .JLoouüJI QjO dJ| Q-jJLlQjoJ I 
/xJlc üj\ .dJU kS±}\ sJoäJI 

.üIaÄ^Äj lo AJlC ,>J3-äj DLo ■ 
üb LoUäj /x^jjüoJLc JlS CjJ| dJb\J 

dljü>b \Jb 91 .cJuJI Juuo dJLJLc 13-03^1 

CjlIs 0(3 jJb ^svjJI öl^oJlS ^b> 3 \JI 
<jjo 3_^9 .Iää l _5\juLz)I üuS dJLiS vjvS 


.dJLoJüö 6jjS Jj>I 


Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen 


I 03 J DJU T. 


Jl^uO 
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Die dritte Stunde 

(ja Af>LuJj 



| vom Licht Samstag 

C-LLUJ ^ 





Der Psalm i$Ä.ft.Moc i e : i ncm iä. 


Psalm 15:10,11 

Denn du wirst meine Seele 
nicht der Unterwelt 
preisgeben noch zulassen, dass 
dein Frommer die Vernichtung 
sieht. Du hast mir die Wege 
des Lebens kundgetan; Du 
wirst mich mit Freude 
erfüllen mit deinem Angesicht. 
Alleluja. (Psl6:l0-ll) 




; ^ ^ Aljü^Uaj) 

L-jljjIm-aj AjJ jji 

. jSlLjj UÄJ) kiaj] 

_J 4 _iijj Cj_j ja 

t_fll g a 

j _g ^ n _J <._Sj,_Jjjjj 

L Jß 


2Ce NNeitaoscn 

NT^nJrvxH äeN «jtieNi - : 
ov ^.e NNCKi" iineeoVÄ.ß 
NTÄ.K CNÄ.V eil'TÄ.KO« 
WllMDlT WT6 TTCDNä 
ÄJCVÄJUO 1 eptoov 

6K(E!iÄ.&V NOVNOq Neil 
neic&o • aA 


Iljl0:15> 

Jp\J db\J 

,_5\9 ^JOuULÖJ 

£Jü\J9 /x-p*p*JI 
l_Sjj ül dJLuu9_X9 
AS .T^LuaS 

L _5\j\LoJ .ölc*JI 

d4j>9 Sjo 1> j 3 

.L ^LJULä 


Das Evangelium 

GvÄ.vye?uoN K.ä.tä. Uä-Tocon Ke<$ i£~: lytoß 


Matthäus 16:24-28 
Darauf sagte Jesus zu seinen 
Jüngern: Wer mein Jünger sein 
will, der verleugne sich selbst, 
nehme sein Kreuz auf sich und 
folge mir nach. Denn wer sein 
Leben retten will, wird es 
verlieren; wer aber sein Leben 
um meinetwillen verliert, wird es 
gewinnen. Was nützt es einem 
Menschen, wenn er die ganze 
Welt gewinnt, dabei aber sein 
Leben einbüßt? Um welchen Preis 
kann ein Mensch sein Leben 
zurückkaufen? Der 

Menschensohn wird mit seinen 
Engeln in der Hoheit seines 
Vaters kommen und jedem 
Menschen vergelten, wie es 
seine Taten verdienen. Amen, 
ich sage euch: Von denen, die hier 
stehen, werden einige 
den Tod nicht erleiden, bis sie den 
Menschensohn in seiner 
königlichen Macht kommen sehen. 
(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


T oTe ne^ce Ihcovc 

NNeqiiÄ.eHTHc: sce cjmeeovcouj 

euoujr ncom ii&peqsco^q eßoTv 
üÄ.peqa)ftj iineqcT&vpoc 

NTequouji Ncw)i: <3 >h v&p eeovcoty 
eNo&en NTeqiJrvxH eqeT^Koc : <$h 
cdnä.'tä.ko NTeqiJrvXH eeßHV 
eqe^euc« 

Ov v&f We mpcoiii N&^eu&Hov 

iliioq Ä.qa)Ä.N2Ceü&HOV iiniKOCÜOC 
VHpq TeqiJfVXH NTeq+OC! 

iiiioc: iiiioN ov neTe mpami 
N^THiq NTjyeßia) NveqiJrvXH« 
IIcyHpi Y &P il^pcoiil eqNHOV äeN 
TKMOV NT6 HeqUOT N6Ü 

Neq&we^oc eeov^ß: totc qN*1~ 
iimoVÄ.1 nioVÄ.i k&tä 

Neqe,ßHovu 

SDlilHN i"2Ca) iiiioc NCOTCN S 2C6 
OVON &&NOVON äeN NHCTOe,! 

ep&vov iinÄ.iiiÄ. NceNÄ.5ceni"ni 
iKjmov ä.n (yÄ.v ovnä.v enajHpi 
iic^pwiii eqNHov £cn Teqiievovpo« 

Ükoov <$&. neNNovi" ne • 


28 - 24:16 

££_juUU Jl9 4 JJuS> 
ül 2>ljl ÜJO ÖJl*jo\LJ 

Q . . I O l y^ÜS Z jÜJ 

cbuJLz) Jjoc*j9 

^Ijl qjo ü\J . L 3\jJ2jLju9 

CüuULQJ ül 

dil^J yJJZ 9 LßSlßJ 

^Jb>l QjO c ÜjULQJ 

ISlo cüls 

£Uj 9J üLuüj\JI ßJLjuU 

> JUÜL>9 oJS /xJUÜI 

li>Lo 9I .cLjuulqJ 
cIjl 9 üLuUuVI 

^JjJ ü\J .CüuULQj 

^JVjLj 'jäß-JuJ üLajüj\JI 

gjO cLuI Aj>lo ^jsS 

.jl^b\J| cu5u\Lo 

JS ÄjJuü>$ 

. cÜLxxx:l ^JLJUUCtJ J0I9 

ül pS J J^Sl ^3>JI 

^JjuCXjLfiJI QJO Lo^S 
.O9J0JI 

üLuuuVI ü^I 
.CÜ^SJLo LjI 

IjoJb qJJ JÄ0JI9 


.... Ü ^ 4 ijA 41 üjvul JIS3 
... ULI 


Herr erbarme dich (41mal), Heilig, heilig... 
Vater unser im Himmel... 
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Die sechste Stunde 
vom Licht Samstag 


* ii t n\| 



^1 l *'y ■■ ^LujJL^uI) Af'Lutl) 

Die sechste Stunde vom Licht Samstag 


❖ Erbarme dich unser... 

❖ Vater unser im Himmel... 

+ Die Psalmen der sechsten Stunde 

❖ Die Prophezeiung 

❖ Der Psalm 

❖ Das Evangelium wird auf Koptisch gelesen, die erste 
Hälfte in Trauermelodie (genannt Adribi) und die zweite 
Hälfte in Festmelodie gesungen. Anschließend wird auf 
Arabisch gelesen. 


000 üb ^sb <jjuy9^uüu IJIüj * 
... oI^jcxjuüJI C.SJJI bbl 4* 
^Üuü^LajüJI ÖcLuoJl jjJoljJO 

.Ö^juJI Ijüj 4* 
.j9jo>oJI 4* 

\jSU' 4 * 

>>^l ^ä-^üJl3 


Das Buch Jesaja 50:10-51:8 

Wer von euch den Herrn fürchtet, der höre auf die 
Stimme seines Knechtes. Wer im Dunkel lebt und wem 
kein Licht leuchtet, der vertraue auf den Namen des 
Herrn und verlasse sich auf seinen Gott. Ihr alle aber, 
die ihr Feuer legt und Brandpfeile entzündet, sollt in 
die Glut eures eigenen Feuers laufen und in die 
Brandpfeile geraten, die ihr entflammt habt. Durch 
meine Hand kommt das über euch; am Ort der Qualen 
werdet ihr liegen. Hört auf mich, die ihr der 
Gerechtigkeit nachjagt und die ihr den Herrn sucht. 
Blickt auf den Felsen, aus dem ihr gehauen seid, auf 
den Schacht, aus dem ihr herausgebohrt wurdet. Blickt 
auf Abraham, euren Vater, und auf Sara, die euch 
gebar. Er war allein, als ich ihn rief; doch ich habe ihn 
gesegnet und ihm viele Nachkommen geschenkt. Denn 
der Herr hat Erbarmen mit Zion, er hat Erbarmen mit 
all seinen Ruinen. Seine Wüste macht er wie Eden, seine 
Öde wie den Garten des Herrn. Freude und Fröhlichkeit 
findet man dort, Lobpreis und den Klang von Liedern. 
Horcht her, ihr Völker, hört auf mich, ihr Nationen! 
Denn von mir kommt die Weisung, und mein Recht wird 
zum Licht der Völker. Plötzlich ist meine Gerechtigkeit 
da, und von mir kommt die Hilfe. Mein Arm verschafft 
den Völkern ihr Recht; auf mich hoffen die Inseln, sie 
warten auf meinen Arm. Blickt auf zum Himmel, 
betrachtet die Erde hier unten! Der Himmel 
zerflattert wie Rauch, die Erde zerfällt wie ein Kleid; 
ihre Bewohner sterben wie die Fliegen. Doch meine 
hilfreiche Gnade bleibt für immer bestehen, meine 


8 : 51 -10 : 50 

juioj pSüJd <JJO 

ÜC^JLuJI Ißjl . CLuj Oc^cJ gjOouaJs 

^jJJ l3jJiüI . pjfr J qjoJLtJI ^S 

/XjuüI vjJLc I3JS3J3 j9jJI 
pSJS /)Jjl li>3_ßS ■ ^b I33ÜJ3 

■ jbJI ^ r JUL^J Ü3JÄJUUU3 Tjb Cjqjojj&j 

I3 ■ yaSjb l^juüuol9 

jjjo pSu Jj> AS ö3joüuOjüJoI u_S_>JI 

I352 jcxjuuI . Ojs> ^j 3 Ü3joLu^ . ^sds>\ 
J_Xsdl cIj3 Ü3_Cj-juüjoJ I Ißjl v-sJ 
^jJJ l3jJiül Jl Ü3-JüaJl3 

,_S\JJ3 . pJsz^S IpJuo cuJL^JI 

13^-bül ,püjSL> IßJuo ^Jl väJI öjiü 
ÖjLuJ 3 /xSuul /Xj-äiljjJ ^sJJ 
Aj>\^ 3^3 cü3_c^ /x5ujJ3 

LqjI CjuI3 .QjjjS I3 CUJU0I3 

Cjuuj^ ü\JI vdLüjX. JiäS Ü3j-^z)b 

Jä^>Luü3 ÖjJÜLoJI 

Jc>3J3 . vjJI ^3^^^ dJjläS 

JJL^JI 9 vlLs 

gjCXjuül gjCXjuül . ^UuljuülJI 03^3 

VII3JL0JI Ißjl ^jJJ I^JiLw^üI9 b 

^JVjuO CUZJj-juüJI ül9 

XsZJj-mJ ^sJa^-3 . /Xjo\JJ j3J 

LibLc-3 -j9jJ l Jix> L 5^\b>3 

jJäjüu I3 /xjo\JI 
\$SZSj\ . ,jSLu ^^01^3 . 

^jJJ l3^>JöJ I3 /X^juj-cl cIxXjuüJI ^sJJ 

ül kJlS ,'AJszj <jjo 
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Die sechste Stunde 
vom Licht Samstag 


* <i\l A£-l . n h 





Gerechtigkeit wird niemals erschüttert. Hört auf mich, 
die ihr das Recht kennt, du Volk, das mein Gesetz im 
Herzen trägt. Fürchtet euch nicht vor der 
Beschimpfung durch Menschen, erschreckt nicht vor 
ihrem Spott! Denn man frißt sie, wie die Motte das 

Kleid, man frißt sie, wie die Schabe 

die Wolle. Doch meine Gerechtigkeit bleibt für immer 
bestehen und von Generation zu Generation meine 
hilfreiche Gnade. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen 


II 9 CjuLS 9 _ä >9 üb>jJlS £ LcXjuüJ I 
Ü9J9JOJ Ißj 15 L*jü 9 ^ 

aAJI ^sJJ L 5^\l3' L0I9 .dJLlAS 

L v-sJ I^ÄXXjuüI . l _5ÜA^9 

^jJI 

/XgJj I -v’ C) . ^jjübJI jjulSZJ 

■ üLoj ü^JLj <w>9jJIS 

Lol .vIasJI /xßiSb £bjJlS9 

Jupr <jjo .ü^Su Ju\j| ^jJI S 

. U jü9JlöJI i^JbJU Tjäo . Jupr ^jJJ 


Psalm _ 

SSaAnioc pK0 : ä. Ne« pul*.: x 


Psalm 129:1 
Psalm 141:7 

Aus der Tiefe rufe ich, 
Herr, zu dir. Herr, höre 
meine Stimme! 

Führe mich heraus aus 
dem Kerker, damit ich 
deinen Namen preise. 

Alleluja. (130:1,2), (142:8) 


ciL uü] ^ j Ql (J j_9jj 

Gßo?V NH6TOJHK 


Ä.Koaj otBhk IIöc cw^reu 

Üajl 

6TÄ.C UH • 


JDlmoVl NT^lJfVXH 

Ql _jk 

eßo^ 5 cn ovajTCKo: 


ehxiMorwne, eßo?v 

tj Q ^ Q ^ 

iineKp*.N Üöc • äA • 


1:129» 

(7:141» 

<J}lo^:\JI <jjo 

■Vjb vdJJ Cjl 
goJ-juül Vjb 

Ch° ^>^1 


. Q^julLS U 

vlJLoouü I j^LjuüI ^_sSJ 

.U^JLJULä . vjb 


Das Evangelium 

Gtä-Wb^ion Kä.tä. Uä-Tocon Ke<$ e : v - iß 


Matthäus 5:3-13 

Er sagte: Selig, die arm sind vor 
Gott; denn ihnen gehört 
das Himmelreich. Selig die 
Trauernden; denn sie werden 
getröstet werden. Selig, die keine 
Gewalt anwenden; denn sie werden 
das Land erben. Selig, die hungern 
und dürsten nach der Gerechtigkeit; 
denn sie werden satt werden. Selig 
die Barmherzigen; denn sie werden 
Erbarmen finden. Selig, die ein 
reines Herz haben; denn sie werden 
Gott schauen. Selig, die Frieden 
stiften; denn sie werden Söhne 
Gottes genannt werden. Selig, die 


(!) oyniä.toy rmi&HKi äen ttittnä. : 
2ce etoov Te T t«eTo*rpoNTe meinem 
. (I) OYNI&.TOY NNHCTep&Hßl 2C6 
newov neTOYNs.'t&o'epwoT. 

l!JoYrfi&.T oy Nmpe«pÄ.Yiy: 2ce 
Notoov neeN^ep k^hponomiä. 

MniKÄ.&i. 

(ÖOYNIÄ.TOY NNHBT&OKep MC« 
nhctoBi eeße 'fjmeoMHi: 2ce netoo v 
neoH^ci. 

(ÖOYNIÄ.TOY NNINÄ.HT : 2C6 NOtOOY 

ne toynä.nä .1 ncooy . 

(Doyniä-Toy NNHeooYÄ.ß äeN 
noY&HT : 2C6 NOtOOY neONÄ.NÄ.Y 
e<3>+. 

(Doyniä-toy 

NNHeTÄ-Yep&ipHMHJice Notoov ne 
'TOYNS.MOY'f epwov 2C€ 


13 - 3 : 5 
LuüjoJÜ 1 SsjoJo 
J 04 J uls £9>JL 
.oI^jcxjujJI ogfLLo 
v_sOl>aJU 

.ug jÄiJ 19 

/xßjl9 cLc^gJJ l _jy9Jo 

ÜQJjJ 

,jjo j^üoaJIg fcL^JU 
jJ I Jj>I 

l _5V9Jo .U^Sjuuüu 

J ls cLoj>jJÜ 

jo^j[9 vgJLöJI cL-öjMJ 

l _SygJo .cUJl O^JüIsj 

/)M_*juJI v _svajL^J 

ü^cjj qJJl cLüI 


/X#J ülS jjJI Jj>I ^jo 
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Die sechste Stunde 
vom Licht Samstag 


‘LuijluJl A£.l * n h 




um der Gerechtigkeit willen verfolgt 
werden; denn ihnen gehört das 
Himmelreich. Selig seid ihr, wenn 
ihr um meinetwillen beschimpft 
und verfolgt und auf alle mögliche 
Weise verleumdet werdet. Freut 
euch und jubelt: Euer Lohn im 
Himmel wird groß sein. Denn so 
wurden schon vor euch die 
Propheten verfolgt. Ihr seid das 
Salz der Erde. Wenn das Salz seinen 
Geschmack verliert, womit kann man 
es wieder salzig machen? Es taugt 
zu nichts mehr; es wird 
weggeworfen und von den Leuten 
zertreten, 

(Ehre sei Sott in Ewigkeit, Amen.) 


T ovi't&.itov't eptoov 2 ce 

mujHpi ntc <$>+: (»ovnavov 
nnh€Tä.v6o2ci ncooov eeße 
'tueoMHi Te 'fjmeTovpo ntc 
NICjJHOTI : i»0VHIÄ.70V OHNOV 

eiyton Ä.r(yÄ.N 6 o 2 £;i ncä.ohnot: 
Ncetyeaj ohnov: Ncexe neT&toov 
rußen MCÄ.OHNOV : erxeueoNovx 
eptoTen eeßHT. Pa-iyi ovog, 
eeft.Hft. 2ce neTenßexe ovruuji" 
ne 5 eN mcjmovi « ÜÄ.ipH'f 7&p 
&TÖ02Ü NC& NITTpOCj)HTHC 

€N&Täa.£(MTeN nocdten Xe 
tt&juot juttika&i etyrnn Xe ntc 
tti&juot Xmq &TN&«o^&q not 
jun&Tqtyxcjuzoju ze €&^i eßH^ 
Nce&uq eßo^ Nce&umi ezcoq 
Nxe mpomi. 

IIkoot <$«. nermov't ne. 


Qjig_>JaÄJLI l _sygJo 

jo^J üli _hJI Jj>I ^jo 

• Ol^jQ-ujJI O 9 SÜL 0 
o lij /xSL^Jo 
I 9 JIS 9 fS 9 X-C 9 

PjoJS l JS /xSLJLc 

^1 ü“° 

p$>>\ ül9 I^JUL^j 9 

.oI^jOouüJI ^jvS /XjjIdI: 

l-xSLä> /x_ßjl9 
./x^JLs sLuj\JI 

0^9 u^J^I c4x> /^ul 
Islj0ui9 qJLoJI Juuo 9 ül 
asj 2 lJL^u\J ^JLou 
ü\J \JJ vIs^-aJüJ 

cl*jü9_Xj9 L>jL> 

■ujuLJI 
.LoJL qll A^uoJl9 


Herr erbarme dich (41mal), Heilig, heilig... 
Vater unser im Himmel... 


.... ‘ 41 

... ULI 















DIE OFFENBARUNG DES HL. JOHANNES 
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Die Offenbarung 
des Hl. Johannes 


Üj^JI jAjjJ 



Es werden sieben Öllampen (Kandiel) und sieben Kerzen 
aufgestellt und entzündet, das Kreuz wird in die Mitte 
gestellt sowie sieben Weihrauchfässer. Der Priester 
schwingt das Weihrauchfaß und die Diakone singen die 
Segenshymne auf koptisch, sie wird auf deutsch 
erklärt, danach wird in der Melodie von „Die Zeit ist 
gekommen“ gesungen: 


1-AJ-l 0 Ouj (JjiliS 4 s 2 j_uü 

>_$v9 v-jjJLog oIs2jO^_»jü Qj-juuq 

gSjj9 ijjoUhx) gj-ujg Jo-iuugJI 

O^JbjjoJI J9ÄJ9 j<P*l Jl 

Ö-XSZJ XjüjJZ juulLQJ^ 1, Io *9 öS Jjj\ 

(JbiTTiN&v (yconi) Ü9J9ÜJ 


ÖS^\yj>} 

TeNOTdDOJT JWCflCDT 

Wir verbeugen uns vor dem 
Vater des Lichts und 
seinem eingeborenen Sohn 
und dem Heiligen Geist 
dem Tröster, der 
Dreifaltigkeit, die eines 
Wesensgleich sind. 


ÜUJ ^süJ i ^ 4 -uj) 


TeNOVWOJT !Kt>m>T 
NTe movwiNi: Neu 
nequjHpi iiiioNoyeNHc : 
Neil TT1TTNÄ. 

ilTTÄ.p&.K^H'TON: i~ VplÄ.C 
NOÜOOVCIOC • 


JL%. 


mJUÜU 


CJ$JL 


I9 < j 9 _Ji 

_09JI 

Jls 


.aaji 

_dl 


. iS^LmjuoJI 


bjjil jiu 4^Jl4 


Der Segen des 
Evangelisten Johannes, 
des Theologos, 

des Jungfräulichen, 

komme auf uns und 
das ganze Volk. Sagt 
alle: Amen. 


er-} jj-a-ui! ij-i 4 -jj! 
ÜLjI ^ l (JxjPjljJü 

^_J (jLl\ J—J -UuL^Jj 

(j\ 4 -jaj 1 ^ jjjjjLj 

» lhjV 

<uit (jJ—«I 4 j*\ ; jjj—jj 


epe niciiov irre 
meeo^ovoc: Iw^nnhc 

mev^yye^icTHc 
1iö&.nnhc mnÄ.peeNoc : 
eqei V&pHi e^en n^i^oc 

Ä.2COC THpov: 2C6 &.ÜHN 

eceajami. 


L^>9 j v^sJLcüJI 
Ü9_äJI 
Ijl£> ijJLc Jäj9 

V-AÄ_JWüJ | 

fi£su-&z> I9J99 
.Ü9SJ ijjuol 


Dann liest den Priester die Offenbarung 


LjjJl jLai Sf I JL 4 l$Sln Jl 
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Die Offenbarung 
des Hl. Johannes 



Die Offenbarung 


Kapitel 1 

Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gegeben hat, damit er seinen Knechten zeigt, 
was bald geschehen muß; und er hat es durch seinen Engel, den er sandte, seinem Knecht 
Johannes gezeigt. 


Der Segen des 
Johannes, des 
des Jungfräulichen. 


Evangelisten 

Theologos, 


€pe TTICJUOT NT€ 

NeT&sre^icTHC 

TTITT&pO€NOC. 


TTieeo 2 v 070 c 

ICO&NNHC 


v_SÜg_ j2 >V | q_ Sjj 

.Jt^juJI Ll>9j 


Dieser hat das Wort Gottes und das Zeugnis Jesu Christi bezeugt: alles, was er 
geschaut hat. Selig, wer diese prophetischen Worte vorliest und wer sie hört und wer 
sich an das hält, was geschrieben ist; denn die Zeit ist nahe. Johannes 


Der Segen des Evangelisten 
Johannes, des Theologos, des 
Jungfräulichen. 


€pe tticjuot ntc 

NeT&ST€?UCTHC 

TTITT&pe€NOC. 


TTieeo 2 v 070 c 

ltO&NNHC 


i_sü9_&MJI P_ Sjj 

.J^juJI Ll>9j 


an die sieben Gemeinden in der Provinz Asien: Gnade sei mit euch und Friede von Ihm, 
der ist und der war und der kommt, und von den sieben Geistern vor seinem Thron und 
von Jesus Christus; er ist der treue Zeuge, der Erstgeborene der Toten, der Herrscher 
über die Könige der Erde. Er liebt uns und hat uns von unseren Sünden erlöst durch sein 
Blut; er hat uns zu Königen gemacht und zu Priestern vor Gott, seinem Vater. Ihm sei 
die Herrlichkeit und die Macht in alle Ewigkeit. Amen. Siehe, er kommt mit den Wolken, 
und jedes Auge wird ihn sehen, auch alle, die ihn durchbohrt haben; und alle Völker der 
Erde werden seinetwegen jammern und klagen. Ja, amen. Ich bin das Alpha und das 
Omega, spricht Gott, der Herr, der ist und der war und der kommt, der Herrscher über 
die ganze Schöpfung. Ich, euer Bruder Johannes, 


Der Segen des Evangelisten 
Johannes, des Theologos, des 
Jungfräulichen. 


Gpe tticjuot irre nieeo2vo?oc 
NCTÄSTC^ICTHC l(Oä.NNHC 

TTITT&pe€NOC. 


v_süg_ä>MJI P_ Sjj 

.J^JuJI Ll>9j v_sJLj*J\)I 


der wie ihr bedrängt ist, der mit euch an der Königsherrschaft teilhat und mit euch in 
Jesus standhaft ausharrt, ich war auf der Insel Patmos um des Wortes Gottes willen 
und des Zeugnisses für Jesus. Am Tag des Herrn wurde ich vom Geist ergriffen und 
hörte hinter mir eine Stimme, laut wie eine Posaune. Sie sprach: Schreib das, was du 
siehst, in ein Buch, und schick es an die sieben Gemeinden: nach Ephesus, nach Smyrna, 
nach Pergamon, nach Thyatira, nach Sardes, nach Philadelphia und nach Laodizea. Da 
wandte ich mich um, weil ich sehen wollte, wer zu mir sprach. Als ich mich umwandte, sah 
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ich sieben goldene Leuchter und mitten unter den Leuchtern einen, der wie ein 
Menschensohn aussah; er war bekleidet mit einem Gewand, das bis auf die Füße reichte, 
und um die Brust trug er einen Gürtel aus Gold. Sein Haupt und seine Haare waren weiß 
wie weiße Wolle, leuchtend weiß wie Schnee, und seine Augen wie Feuerflammen; seine 
Beine glänzten wie Golderz, das im Schmelzofen glüht, und seine Stimme war wie das 
Rauschen von Wassermassen. In seiner Rechten hielt er sieben Sterne, und aus seinem 
Mund kam ein scharfes, zweischneidiges Schwert, und sein Gesicht leuchtete wie die 
machtvoll strahlende Sonne. Als ich ihn sah, fiel ich wie tot vor seinen Füßen nieder. Er 
aber legte seine rechte Hand auf mich und sagte: Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste 
und der Letzte und der Lebendige. Ich war tot, doch nun lebe ich in alle Ewigkeit, und 
ich habe die Schlüssel zum Tod und zur Unterwelt. Schreib auf, was du gesehen hast: 
was ist und was danach geschehen wird. Der geheimnisvolle Sinn der sieben Sterne, die 
du auf meiner rechten Hand gesehen hast, und der sieben goldenen Leuchter ist: Die 
sieben Sterne sind die Engel der sieben Gemeinden, und die sieben Leuchter sind die 
sieben Gemeinden. 

Kapitel 2 

An den Engel der Gemeinde in Ephesus 
schreibe: So spricht Er, der die sieben 
Sterne in seiner Rechten hält und mitten 
unter den sieben goldenen Leuchtern 
einhergeht: Ich kenne deine Werke und 

deine Mühe und dein Ausharren; ich weiß: Du 
kannst die Bösen nicht ertragen, du hast die 
auf die Probe gestellt, die sich Apostel 
nennen und es nicht sind, und hast sie als 
Lügner erkannt. Du hast ausgeharrt und um 
meines Namens willen Schweres ertragen 
und bist nicht müde geworden. Ich werfe 
dir aber vor, daß du deine erste Liebe 
verlassen hast. Bedenke, aus welcher Höhe 
du gefallen bist. Kehr zurück zu deinen 
ersten Werken! Wenn du nicht umkehrst, 



werde ich kommen und deinen Leuchter von seiner Stelle wegrücken. Doch für dich 
spricht: Du verabscheust das Treiben der Nikolaiten, das auch ich verabscheue. Wer 
Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt: 


übSl «Ü qjo 

4 _J9JL1I0 gjO,_ ujuJs 

£ 9 >JI 


Wer Ohren zum Hören hat, 
der höre, was der Geist 
den Gemeinden sagt. 


<J>H€T€OTON JU&Upi JUUUOq NC(0T€JU 

ju&peq c(OT€« %.€. otnc ctc 
ninN€T«& £(o juuuoq nnickk^hciä. 
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Wer siegt, dem werde ich zu essen geben vom Baum des Lebens, der im Paradies Gottes 
steht. An den Engel der Gemeinde in Smyrna schreibe: So spricht Er, der Erste und der 
Letzte, der tot war und wieder lebendig wurde: Ich kenne deine Bedrängnis und deine 
Armut; und doch bist du reich. Und ich weiß, daß du von solchen geschmäht wirst, die 
sich als Juden ausgeben; sie sind es aber 
nicht, sondern sind eine Synagoge des Satans. 

Fürchte dich nicht vor dem, was du noch 
erleiden mußt. Der Teufel wird einige von euch 
ins Gefängnis werfen, um euch auf die Probe 
zu stellen, und ihr werdet in Bedrängnis sein, 
zehn Tage lang. Sei treu bis in den Tod; dann 
werde ich dir den Kranz des Lebens geben. 

Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den 
Gemeinden sagt: 


Wer Ohren zum Hören hat, 
der höre, was der Geist 
den Gemeinden sagt. 



<3>H€T€OTON ju&tyz: *moq nootcju 
mpeq c(OT€« Ae otnc ctc 
ninNCTJU^ Ali) JUAiOq NNI€KK^HCI&. 


_ullU übsl pJ { jjo 

q_J9JÜI0 gjo_ uulJs 

■ujuu bU U £3>ll 


Wer siegt, dem kann der zweite Tod nichts anhaben. An den Engel 
der Gemeinde in Pergamon schreibe: So spricht Er, der das scharfe, zweischneidige 
Schwert trägt: Ich weiß, wo du wohnst; es ist dort, wo der Thron des Satans steht. 

Und doch hältst du an meinem Namen fest und hast den Glauben an mich nicht 

verleugnet, auch nicht in den Tagen, als Antipas, mein treuer Zeuge, bei euch getötet 
wurde, dort, wo der Satan wohnt. Aber ich habe etwas gegen dich: 

Bei dir gibt es Leute, die an der Lehre Bileams festhalten; Bileam lehrte Balak, er solle 
die Israeliten dazu verführen, Fleisch zu essen, das den Götzen geweiht war, und 
Unzucht zu treiben. So gibt es auch bei dir Leute, die in gleicher Weise an der Lehre 
der Nikolaiten festhalten. Kehr nun um! Sonst komme ich bald und werde sie 
mit dem Schwert aus meinem Mund bekämpfen. Wer Ohren hat, 

der höre, was der Geist den Gemeinden sagt: 


Wer Ohren zum Hören hat, 
der höre, was der Geist 
den Gemeinden sagt. 


<t>H€TeoroN majz: imoq nccdtc« 

AAÄ.peq C(OT€JU Ae OTN€ ctc 

ninN€T«& au) juuuoq nnickk^hciä. 


_ajuJU üliil ^ 

<3_J9JÜI0 _uulJs 

.(jjJjLÜJ £3>ll 


Wer siegt, dem werde ich von dem verborgenen Manna geben. Ich werde ihm einen 
weißen Stein geben, und auf dem Stein steht ein neuer Name, den nur der kennt, der ihn 
empfängt. An den Engel der Gemeinde in Thyatira schreibe: So spricht der Sohn 
Gottes, der Augen hat wie Feuerflammen und Beine wie Golderz : Ich kenne deine 
Werke, deine Liebe und deinen Glauben, dein Dienen und Ausharren, und ich weiß, daß du 
in letzter Zeit mehr getan hast als am Anfang. Aber ich werfe dir vor, daß du das Weib 
Isebel gewähren läßt; sie gibt sich als Prophetin aus und lehrt meine Knechte und 
verführt sie, Unzucht zu treiben und Fleisch zu essen, das den Götzen geweiht ist. Ich 
habe ihr Zeit gelassen umzukehren; sie aber will nicht umkehren und von ihrer Unzucht 
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ablassen. Darum werfe ich sie auf das Krankenbett, und alle, die mit ihr Ehebruch 
treiben, bringe ich in große Bedrängnis, wenn sie sich nicht abkehren vom Treiben dieses 
Weibes. Ihre Kinder werde ich töten, der Tod wird sie treffen, und alle Gemeinden 
werden erkennen, daß ich es bin, der Herz und Nieren prüft, und ich werde jedem von 
euch vergelten, wie es seine Taten verdienen. Aber euch übrigen in Thyatira, denen, die 
dieser Lehre nicht folgen und die «Tiefen des Satans», wie sie es nennen, nicht erkannt 
haben, euch sage ich: Ich lege euch keine andere Last auf. Aber was ihr habt, das 
haltet fest, bis ich komme. Wer siegt und bis zum Ende an den Werken festhält, die ich 
gebiete, dem werde ich Macht über die Völker geben. Er wird über sie herrschen mit 
eisernem Zepter und sie zerschlagen wie Tongeschirr; (und ich werde ihm diese Macht 
geben,) wie auch ich sie von meinem Vater empfangen habe, und ich werde ihm den 
Morgenstern geben. Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt. 


Wer Ohren zum Hören hat, 
der höre, was der Geist 
den Gemeinden sagt. 


<3>h€T€oton ü \ i^a imoq nootcju 
A*Ä. peq c(0T€« Ae otnc ctc 
ninN€T«& au) juuuoq nnickk^hciä. 


Kapitel 3 


g-a _juüJU ubil cJ (JjO 

<3 _J^üjIo _udj-L 9 

.(jjJjLÜJ £3>ll 



An den Engel der Gemeinde in Sardes schreibe: So spricht Er, der die sieben Geister 
Gottes und die sieben Sterne hat: Ich kenne deine Werke. Dem Namen nach lebst du, 
aber du bist tot. Werde wach und stärke, was noch übrig ist, was schon im Sterben lag. 
Ich habe gefunden, daß deine Taten in den Augen meines Gottes nicht vollwertig sind. 
Denk also daran, wie du die Lehre empfangen und gehört hast. Halte daran fest, und 
kehr um! Wenn du aber nicht auf wachst, werde ich kommen wie ein Dieb, und du wirst 
bestimmt nicht wissen, zu welcher 
Stunde ich komme. Du hast aber 
einige Leute in Sardes, die ihre 
Kleider nicht befleckt haben; sie 
werden mit mir in weißen Gewändern 
gehen, denn sie sind es wert. Wer 
siegt, wird ebenso mit weißen 
Gewändern bekleidet werden. Nie 
werde ich seinen Namen aus dem 
Buch des Lebens streichen, sondern 
ich werde mich vor meinem Vater 
und vor seinen Engeln zu ihm 
bekennen. Wer Ohren hat, der 
höre, was der Geist den Gemeinden 
sagt. 


<3_J^iülo gjO _udj-ls 

■ujuu bU U £3>ll 


Wer Ohren zum Hören hat, 
der höre, was der Geist 
den Gemeinden sagt. 


<3>H€T€oton mapi uuuoq nootcju 
AAÄ. peq C(J)T€ii A€ 0‘(N€ €T€ 

ninN€T«& au) juuuoq nnickk^hciä. 
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An den Engel der Gemeinde in Philadelphia schreibe: So spricht der Heilige, der 
Wahrhaftige, der den Schlüssel Davids hat, der öffnet, so daß niemand mehr schließen 
kann, der schließt, so daß niemand mehr öffnen kann : Ich kenne deine Werke, und ich 
habe vor dir eine Tür geöffnet, die niemand mehr schließen kann. Du hast nur geringe 
Kraft, und dennoch hast du an meinem Wort festgehalten und meinen Namen nicht 
verleugnet. Leute aus der Synagoge des Satans, die sich als Juden ausgeben, es aber 
nicht sind, sondern Lügner - ich werde bewirken, daß sie kommen und sich dir zu Füßen 
werfen und erkennen, daß ich dir meine Liebe zugewandt habe. Du hast dich an mein 
Gebot gehalten, standhaft zu bleiben; daher werde auch ich zu dir halten und dich 
bewahren vor der Stunde der Versuchung, die über die ganze Erde kommen soll, um die 
Bewohner der Erde auf die Probe zu stellen. Ich komme bald. Halte fest, was du hast, 
damit kein anderer deinen Kranz bekommt. Wer siegt, den werde ich zu einer Säule im 
Tempel meines Gottes machen, und er wird immer darin bleiben. Und ich werde auf ihn 
den Namen meines Gottes schreiben und den Namen der Stadt meines Gottes, des neuen 
Jerusalem, das aus dem Himmel herabkommt von meinem Gott, und ich werde auf ihn 
auch meinen neuen Namen schreiben. Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den 
Gemeinden sagt. 


Wer Ohren zum Hören hat, 
der höre, was der Geist 
den Gemeinden sagt. 


<3>h€T€oton u\ti)A imoq ncootcju 
A*Ä. peq c(OT€« Ae otnc ctc 
ninN€T«& au) juuuoq nnickk^hciä. 


gjo^juuJJ übSl pJ { jjo 

<3_Jgiülo _ uulJs 

^;9>J I 


An den Engel der Gemeinde in Laodizea schreibe: So spricht Er, der «Amen» heißt, der 
treue und zuverlässige Zeuge, der Anfang der Schöpfung Gottes: Ich kenne deine 
Werke. Du bist weder kalt noch heiß. Wärest du doch kalt oder heiß! Weil du aber lau 
bist, weder heiß noch kalt, will ich dich aus meinem Mund ausspeien. Du behauptest: Ich 
bin reich und wohlhabend, und nichts fehlt mir. Du weißt aber nicht, daß gerade du elend 
und erbärmlich bist, arm, blind und nackt. Darum rate ich dir: Kaufe von mir Gold, das im 
Feuer geläutert ist, damit du reich wirst; und kaufe von mir weiße Kleider, und zieh sie 
an, damit du nicht nackt dastehst und dich schämen mußt; und kaufe Salbe für deine 
Augen, damit du sehen kannst. Wen ich liebe, den weise ich zurecht und nehme ihn in 
Zucht. Mach also Ernst, und kehr um! Ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wer meine 
Stimme hört und die Tür öffnet, bei dem werde ich eintreten, und wir werden Mahl 
halten, ich mit ihm und er mit mir. Wer siegt, der darf mit mir auf meinem Thron 
sitzen, so wie auch ich gesiegt habe und mich mit meinem Vater auf seinen Thron 
gesetzt habe. Wer Ohren hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt. 


£ä^juuJU übSl pJ { jjo 

<3_J^üjIo _uulJs 

.(jjjjliüJ ^;9>J I 


Wer Ohren zum Hören hat, 
der höre, was der Geist 
den Gemeinden sagt. 


<3>H€T€oton mapi uuuoq nootcju 

AA&peq C(OT€JU Ae OTN€ ctc 
TTITTN€‘ m& Ali) AiAiOq NNI€KK^HCI&. 
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Danach sah ich: Eine Tür war 
geöffnet am Himmel; und die 
Stimme, die vorher zu mir 
gesprochen hatte und die wie eine 
Posaune klang, sagte: Komm herauf, 
und ich werde dir zeigen, was dann 
geschehen muß. Sogleich wurde ich 
vom Geist ergriffen. Und ich sah: 

Ein Thron stand im Himmel; auf dem 
Thron saß einer, der wie ein Jaspis 
und ein Karneol aussah. Und über 
dem Thron wölbte sich ein 
Regenbogen, der wie ein Smaragd 
aussah. Und rings um den Thron 
standen vierundzwanzig Throne, und 
auf den Thronen saßen 
vierundzwanzig Älteste in weißen 
Gewändern und mit goldenen 
Kränzen auf dem Haupt. Von dem Thron gingen Blitze, Stimmen und Donner aus. Und 
sieben lodernde Fackeln brannten vor dem Thron; das sind die sieben Geister Gottes. 
Und vor dem Thron war etwas wie ein gläsernes Meer, gleich Kristall. Und in der Mitte, 
rings um den Thron, waren vier Lebewesen voller Augen, vorn und hinten. Das erste 
Lebewesen glich einem Löwen, das zweite einem Stier, das dritte sah aus wie ein 
Mensch, das vierte glich einem fliegenden Adler. Und jedes der vier Lebewesen hatte 
sechs Flügel, außen und innen voller Augen. Sie ruhen nicht, bei Tag und Nacht, und 
rufen: Heilig, heilig, heilig ist der Herr, der Gott, der Herrscher über die ganze 
Schöpfung; er war, und er ist, und er kommt. Und wenn die Lebewesen dem, der auf dem 
Thron sitzt und in alle Ewigkeit lebt, Herrlichkeit und Ehre und Dank erweisen, dann 
werfen sich die vierundzwanzig Ältesten vor dem, der auf dem Thron sitzt, nieder und 
beten ihn an, der in alle Ewigkeit lebt. Und sie legen ihre goldenen Kränze vor seinem 
Thron nieder und sprechen: Würdig bist du, unser Herr und Gott, Herrlichkeit zu 
empfangen und Ehre und Macht. Denn du bist es, der die Welt erschaffen hat, durch 
deinen Willen war sie und wurde sie erschaffen. 




Kapitel 5 

Und ich sah auf der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß, 
eine Buchrolle; sie war innen und außen beschrieben und mit sieben Siegeln versiegelt. 
Und ich sah: Ein gewaltiger Engel rief mit lauter Stimme: Wer ist würdig, die Buchrolle 
zu öffnen und ihre Siegel zu lösen? Aber niemand im Himmel, auf der Erde und unter 
der Erde konnte das Buch öffnen und es lesen. Da weinte ich sehr, weil niemand für 
würdig befunden wurde, das Buch zu öffnen und es zu lesen. Da sagte einer von den 
Ältesten zu mir: Weine nicht! Gesiegt hat der Löwe aus dem Stamm Juda, der Sproß aus 
der Wurzel Davids; er kann das Buch und seine sieben Siegel öffnen. Und ich sah: 
Zwischen dem Thron und den vier Lebewesen und mitten unter den Ältesten stand ein 
Lamm; es sah aus wie geschlachtet und hatte sieben Hörner und sieben Augen; die Augen 
sind die sieben Geister Gottes, die über die ganze Erde ausgesandt sind. Das Lamm trat 
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heran und empfing das Buch aus der rechten Hand dessen, der auf dem Thron saß. Als 
es das Buch empfangen hatte, fielen 
die vier Lebewesen und die 
vierundzwanzig Ältesten vor dem Lamm 
nieder; alle trugen Harfen und goldene 
Schalen voll von Räucherwerk; das sind 
die Gebete der Heiligen. Und sie 
sangen ein neues Lied : Würdig bist du, 
das Buch zu nehmen und seine Siegel zu 
öffnen; denn du wurdest geschlachtet 
und hast mit deinem Blut Menschen für 
Gott erworben aus allen Stämmen und 
Sprachen, aus allen Nationen und 
Völkern, und du hast sie für unsern 
Gott zu Königen und Priestern gemacht; 
und sie werden auf der Erde herrschen. 

Ich sah, und ich hörte die Stimme von vielen Engeln rings um den Thron und um die 
Lebewesen und die Ältesten; die Zahl der Engel war zehntausendmal zehntausend und 
tausendmal tausend. Sie riefen mit lauter Stimme: Würdig ist das Lamm, das 
geschlachtet wurde, Macht zu empfangen, Reichtum und Weisheit, Kraft und Ehre, 
Herrlichkeit und Lob. Und alle Geschöpfe im Himmel und auf der Erde, unter der Erde 
und auf dem Meer, alles, was in der Welt ist, hörte ich sprechen: Ihm, der auf dem 
Thron sitzt, und dem Lamm gebühren Lob und Ehre und Herrlichkeit und Kraft in alle 
Ewigkeit. Und die vier Lebewesen sprachen: Amen. Und die vierundzwanzig Ältesten 
fielen nieder und beteten an. 


Kapitel 6 


Dann sah ich: Das Lamm öffnete das erste der sieben Siegel; und ich hörte das erste 
der vier Lebewesen wie mit Donnerstimme rufen: Komm! Da sah ich ein weißes Pferd; 
und der, der auf ihm saß, hatte einen Bogen. Ein Kranz wurde ihm gegeben, und als 
Sieger zog er aus, um zu siegen. Als 
das Lamm das zweite Siegel öffnete, 
hörte ich das zweite Lebewesen 
rufen: Komm! Da erschien ein 
anderes Pferd; das war feuerrot. 

Und der, der auf ihm saß, wurde 
ermächtigt, der Erde den Frieden zu 
nehmen, damit die Menschen sich 
gegenseitig abschlachteten. Und es 
wurde ihm ein großes Schwert 
gegeben. Als das Lamm das dritte 
Siegel öffnete, hörte ich das dritte 
Lebewesen rufen: Komm! Da sah ich 
ein schwarzes Pferd; und der, der 
auf ihm saß, hielt in der Hand eine 
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Waage. Inmitten der vier Lebewesen hörte ich etwas wie eine Stimme sagen: Ein Maß 
Weizen für einen Denar und drei Maß Gerste für einen Denar. Aber dem Öl und dem 
Wein füge keinen Schaden zu! Als das Lamm das vierte Siegel öffnete, hörte ich die 
Stimme des vierten Lebewesens rufen: Komm! Da sah ich ein fahles Pferd; und der, der 
auf ihm saß, heißt« der Tod »; und die Unterwelt zog hinter ihm her. Und ihnen wurde 
die Macht gegeben über ein Viertel der Erde, Macht, zu töten durch Schwert, Hunger 
und Tod und durch die Tiere der Erde. Als das Lamm das fünfte Siegel öffnete, sah ich 
unter dem Altar die Seelen aller, die hingeschlachtet worden waren wegen des Wortes 
Gottes und wegen des Zeugnisses, das sie abgelegt hatten. Sie riefen mit lauter 
Stimme: Wie lange zögerst du noch, Herr, du Heiliger und Wahrhaftiger, Gericht zu 
halten und unser Blut an den Bewohnern der Erde zu rächen? Da wurde jedem von ihnen 
ein weißes Gewand gegeben; und ihnen wurde gesagt, sie sollten noch kurze Zeit warten, 
bis die volle Zahl erreicht sei durch den Tod ihrer Mitknechte und Brüder, die noch 
sterben müßten wie sie. Und ich sah: Das Lamm öffnete das sechste Siegel. Da entstand 
ein gewaltiges Beben. Die Sonne wurde schwarz wie ein Trauergewand, und der ganze 
Mond wurde wie Blut. Die Sterne des Himmels fielen herab auf die Erde, wie wenn ein 
Feigenbaum seine Früchte abwirft, wenn 
ein heftiger Sturm ihn schüttelt. Der 
Himmel verschwand wie eine Buchrolle, 
die man zusammenrollt, und alle Berge 
und Inseln wurden von ihrer Stelle 
weggerückt. Und die Könige der Erde, 
die Großen und die Heerführer, die 
Reichen und die Mächtigen, alle Sklaven 
und alle Freien verbargen sich in den 
Höhlen und Felsen der Berge. Sie sagten 
zu den Bergen und Felsen: Fallt auf uns 
und verbergt uns vor dem Blick dessen, 
der auf dem Thron sitzt, und vor dem 
Zorn des Lammes; denn der große Tag 
ihres Zorns ist gekommen. Wer kann da 
bestehen? 




Danach sah ich: Vier Engel standen an den vier Ecken der Erde. 
Sie hielten die vier Winde der Erde fest, damit der Wind weder über das Land noch 
über das Meer wehte, noch gegen irgendeinen Baum. Dann sah ich vom Osten her einen 
anderen Engel emporsteigen; er hatte das Siegel des lebendigen Gottes und rief den vier 
Engeln, denen die Macht gegeben war, dem Land und dem Meer Schaden zuzufügen, mit 
lauter Stimme zu: Fügt dem Land, dem Meer und den Bäumen keinen Schaden zu, bis wir 
den Knechten unseres Gottes das Siegel auf die Stirn gedrückt haben. 

Und ich erfuhr die Zahl derer, die mit dem Siegel gekennzeichnet waren. Es waren 
hundertvierundvierzigtausend aus allen Stämmen der Söhne Israels, die das Siegel 
trugen: Aus dem Stamm Juda trugen zwölf tausend das Siegel, 

Aus dem Stamme Judas zwölf I fißo^äCN n1ot2v^c iß N(yo. I 0* 

tausend. I I 
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aus dem Stamm Rüben zwölf tausend, 

Aus dem Stamme Rüben zwölf I 6ßo?v^€N t$t^h 

tausend. | nPotBhn iß nujo. 


aus dem Stamm Ga d zwölf tausend. 

Aus dem Stamme Gad zwölf 
tausend. 


6ßO?uS€N T$T^H 
Iß N(yo. 


aus dem Stamm Ascher zwölftausend, 

Aus dem Stamme Ascher zwölf I Gßo?v^€H T$“r?vH 
tausend. | N SkccHp iß myo. 


aus dem Stamm Naftali zwölftausend, 
Aus dem Stamme Naftali zwölf 
tausend. 

aus dem Stamm Manasse zwölf tausend, 

Aus dem Stamme Manasse 
zwölf tausend. 


f»ßO^.^€N TCj)Y?^.H 

N G$e&XlJU Iß NO)0. 


6ßO^!$€N_ ^ T$T^H 
N JU€NCH Iß N(yO. 


aus dem Stamm Simeon zwölftausend, 

6ßO^!$€N _ ^ T$T^H 

N CfJUOCÜN Iß NO)0. 


Aus dem Stamme Simeon zwölf 
tausend. 


aus dem Stamm Levi zwölf tausend, 

Aus dem Stamme Levi zwölf 
tausend. 

aus dem Stamm Issachar zwölf tausend, 

Aus dem Stamme Issacher 
zwölf tausend. 


6 ßo2uS€N T$T^H N 2V€TI 
iß N(yo. 


I 6ßO^!$€N _ ^ T$T^H 
| n1c&. 3C^P ißNtyo. 


aus dem Stamm Sebulon zwölftausend, 

Aus dem Stamme zwölf tausend. 

aus dem Stamm Josef zwölf tausend, 

Aus dem Stamme Josef zwölf 
tausend. 


6ßO^!$€N T$T^H 
N ^ßOTXüüN Iß NU)0. 


6ß0^iS€NJTCj)T^H 
N l(OCH$ Iß NU)0. 


aus dem Stamm Benjamin trugen zwölftausend das Siegel. 

Aus dem Stamme Benjamin I Gßo^^eN _ t$t^h 
zwölf tausend. | n Bema.AiiN iß nojo. 


Jjjji J Isful (JA 

.Uli j^u ji 


JL*. hüjui ja 

.Ul! Uj! 

JJ*Ul! iajuai JA 

.Ul! Uj! 


^1UÜ hu*i (ja 

.Ul! JÜ& Uj! 


^jJuAA iajuui (JA 

.Ul! jÄ& Uj! 

( J^JLA-UI iaoui (JA 

.Ul! j^uiP Uj! 


(jj)l Jo-lUJ (^A 

.Ul! jfe Uj! 


j£LulJ Jooui (JA 

.Ul! JU & Uj! 


Üjl Ji j (> 

.Ul! jJte Ui! 


L-iui jj hu *1 (JA 

.Ulj jja£- Uj! 


jaaLjlü h U J JA 

.Ul! jä& Uj! 
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Danach sah ich: eine große Schar aus allen Nationen und Stämmen, Völkern und 
Sprachen; niemand konnte sie zählen. Sie standen in weißen Gewändern vor dem Thron 
und vor dem Lamm und trugen Palmzweige in den Händen. Sie riefen mit lauter Stimme: 
Die Rettung kommt von unserem Gott, der auf dem Thron sitzt, und von dem Lamm. Und 
alle Engel standen rings um den Thron, um die Ältesten und die vier Lebewesen. Sie 
warfen sich vor dem Thron nieder, beteten Gott an und sprachen: Amen, Lob und 
Herrlichkeit, Weisheit und Dank, Ehre und Macht und Stärke unserem Gott in alle 
Ewigkeit. Amen. Da f ragte mich einer der Ältesten: Wer sind diese, die weiße Gewänder 
tragen, und woher sind sie gekommen? Ich erwiderte ihm: Mein Herr, das mußt du 
wissen. Und er sagte zu mir: Es sind die, die aus der großen Bedrängnis kommen; sie 
haben ihre Gewänder gewaschen und im Blut des Lammes weiß gemacht. Deshalb stehen 
sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm bei Tag und Nacht in seinem Tempel; und der, 
der auf dem Thron sitzt, wird sein Zelt über ihnen aufschlagen. Sie werden keinen 
Hunger und keinen Durst mehr leiden, und weder Sonnenglut noch irgendeine sengende 
Hitze wird auf ihnen lasten. Denn das Lamm in der Mitte vor dem Thron wird sie weiden 
und zu den Quellen führen, aus denen das Wasser des Lebens strömt, und Gott wird alle 
Tränen von ihren Augen abwischen. 

Jedes Mal wenn der Vorleser das Wort csjUJI loJSs 

„Weihrauch" erwähnt, schwingt öiüJ 

der Priester das Weihrauchfaß. 

Kapitel 8 

Als das Lamm das siebte Siegel öffnete, trat im Himmel Stille ein, etwa eine halbe 
Stunde lang. Und ich sah: Sieben Engel standen vor Gott; ihnen wurden sieben Posaunen 
gegeben. Und ein anderer Engel kam und trat mit einer goldenen Räucherpfanne an den 
Altar; ihm wurde viel Weihrauch gegeben, damit er ihn zusammen mit den Gebeten aller 
Heiligen auf dem goldenen Altar vor dem 
Thron darbringe. Aus der Hand des Engels 
stieg der Weihrauch mit den Gebeten der 
Heiligen zu Gott empor. Dann nahm der 
Engel die Räucherpfanne, füllte sie mit 
glühenden Kohlen, die er vom Altar nahm, 
und warf sie auf die Erde; da begann es zu 
donnern und zu dröhnen, zu blitzen und zu 
beben. Dann machten sich die sieben Engel 
bereit, die sieben Posaunen zu blasen. Der 
erste Engel blies seine Posaune. Da fielen 
Hagel und Feuer, die mit Blut vermischt 
waren, auf das Land. Es verbrannte ein 
Drittel des Landes, ein Drittel der Bäume 
und alles grüne Gras. Der zweite Engel 
blies seine Posaune. Da wurde etwas, das einem großen brennenden Berg glich, ins Meer 
geworfen. Ein Drittel des Meeres wurde zu Blut. Und ein Drittel der Geschöpfe, die im 
Meer leben, kam um, und ein Drittel der Schiffe wurde vernichtet. Der dritte Engel 
blies seine Posaune. Da fiel ein großer Stern vom Himmel; er loderte wie eine Fackel und 
fiel auf ein Drittel der Flüsse und auf die Quellen. Der Name des Sterns ist «Wermut». 
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Ein Drittel des Wassers wurde bitter, und viele Menschen starben durch das Wasser, 
weil es bitter geworden war. Der vierte Engel blies seine Posaune. Da wurde ein Drittel 
der Sonne und ein Drittel des Mondes und ein Drittel der Sterne getroffen, so daß sie 
ein Drittel ihrer Leuchtkraft verloren und der Tag um ein Drittel dunkler wurde und 
ebenso die Nacht. Und ich sah und hörte: Ein Adler flog hoch am Himmel und rief mit 
lauter Stimme: Wehe! Wehe! Wehe den Bewohnern der Erde! Noch drei Engel werden 
ihre Posaunen blasen. 


Kapitel 9 


Der fünfte Engel blies seine Posaune. Da sah ich einen Stern, der vom Himmel auf die 
Erde gefallen war; ihm wurde der Schlüssel zu dem Schacht gegeben, der in den 
Abgrund führt. Und er öffnete den Schacht des Abgrunds. Da stieg Rauch aus dem 
Schacht auf, wie aus einem großen Ofen, und Sonne und Luft wurden verfinstert durch 
den Rauch aus dem Schacht. Aus dem Rauch kamen Heuschrecken über die Erde, und 
ihnen wurde Kraft gegeben, wie sie Skorpione auf der Erde haben. Es wurde ihnen 
gesagt, sie sollten dem Gras auf der Erde, den grünen Pflanzen und den Bäumen keinen 
Schaden zufügen, sondern nur den Menschen, die das Siegel Gottes nicht auf der Stirn 
haben. Es wurde ihnen befohlen, die Menschen nicht zu töten, sondern nur zu quälen, 
fünf Monate lang. Und der Schmerz, den sie zufügen, ist so stark, wie wenn ein Skorpion 
einen Menschen sticht. In jenen Tagen werden die Menschen den Tod suchen, aber 
nicht finden; sie werden sterben wollen, aber der Tod wird vor ihnen fliehen. Und die 
Heuschrecken sehen aus wie Rosse, die zur Schlacht gerüstet sind; auf ihren Köpfen 
tragen sie etwas, das goldschimmernden Kränzen gleicht, und ihre Gesichter sind wie 
Gesichter von Menschen, ihr Haar ist wie Frauenhaar, ihr Gebiß wie ein Löwengebiß, 
ihre Brust wie ein eiserner Panzer; und das Rauschen ihrer Flügel ist wie das Dröhnen 
von Wagen, von vielen Pferden, die sich in die Schlacht stürzen. Sie haben Schwänze 
und Stacheln wie Skorpione, und in ihren Schwänzen ist die Kraft, mit der sie den 
Menschen schaden, fünf Monate lang. Sie haben als König über sich den Engel des 
Abgrunds; er heißt auf hebräisch Abaddon, auf griechisch Apollyon. Das erste «Wehe» 
ist vorüber. Noch zweimal wird das «Wehe» kommen. Der sechste Engel blies seine 
Posaune: Da hörte ich eine Stimme, die von den vier Hörnern des goldenen Altars her 
kam, der vor Gott steht. Die Stimme sagte zu dem sechsten Engel, der die Posaune hält: 
Binde die vier Engel los, die am großen Strom, am Eufrat, gefesselt sind. Da wurden die 
vier Engel losgebunden, die auf Jahr und Monat, auf Tag und Stunde bereitstanden, um 
ein Drittel der Menschheit zu töten. Und die Zahl der Reiter dieses Heeres war 
vieltausendmal tausend; diese Zahl hörte ich. Und so sahen die Pferde und die Reiter in 
der Vision aus: Sie trugen feuerrote, rauchblaue und schwefelgelbe Panzer. Die Köpfe 
der Pferde glichen Löwenköpfen, und aus ihren Mäulern schlug Feuer, Rauch und 
Schwefel. Ein Drittel der Menschen wurde durch diese drei Plagen getötet, durch 
Feuer, Rauch und Schwefel, die aus ihren Mäulern hervorkamen. Denn die tödliche 
Macht der Pferde war in ihren Mäulern und in ihren Schwänzen. Ihre Schwänze glichen 
Schlangen, die Köpfe haben, mit denen sie Schaden zufügen können. Aber die übrigen 
Menschen, die nicht durch diese Plagen umgekommen waren, wandten sich nicht ab von 
den Machwerken ihrer Hände : Sie hörten nicht auf, sich niederzuwerfen vor ihren 
Dämonen, vor ihren Götzen aus Gold, Silber, Erz, Stein und Holz, den Götzen, die weder 

sehen, noch hören, noch gehen können. Sie ließen nicht ab von Mord und Zauberei, von 
Unzucht und Diebstahl. 
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Kapitel 10 

Und ich sah: Ein anderer gewaltiger Engel kam aus dem Himmel herab; er war von einer 
Wolke umhüllt, und der Regenbogen stand über seinem Haupt. Sein Gesicht war wie die 
Sonne, und seine Beine waren wie Feuersäulen. In der Hand hielt er ein kleines, 
aufgeschlagenes Buch. Er setzte 
seinen rechten Fuß auf das Meer, den 
linken auf das Land und rief laut, so 
wie ein Löwe brüllt. Nachdem er 
gerufen hatte, erhoben die sieben 
Donner ihre Stimme. Als die sieben 
Donner gesprochen hatten, wollte ich 
es aufschreiben. Da hörte ich eine 
Stimme vom Himmel her rufen: Halte 
geheim, was die sieben Donner 
gesprochen haben; schreib es nicht 
auf! Und der Engel, den ich auf dem 
Meer und auf dem Land stehen sah, 
erhob seine rechte Hand zum Himmel. 

Er schwor bei dem, der in alle 
Ewigkeit lebt, der den Himmel 
geschaffen hat und was darin ist, die 
Erde und was darauf ist, und das 
Meer und was darin ist: Es wird keine 
Zeit mehr bleiben, denn in den Tagen, 
wenn der siebte Engel seine Stimme 
erhebt und seine Posaune bläst, wird 
auch das Geheimnis Gottes vollendet 
sein; so hatte er es seinen Knechten, 
den Propheten, verkündet. Und die 
Stimme aus dem Himmel, die ich 
gehört hatte, sprach noch einmal zu mir: Geh, nimm das Buch, das der Engel, der auf 
dem Meer und auf dem Land steht, aufgeschlagen in der Hand hält. Und ich ging zu dem 
Engel und bat ihn, mir das kleine Buch zu geben. Er sagte zu mir: Nimm und iß es! In 
deinem Magen wird es bitter sein, in deinem Mund aber süß wie Honig. Da nahm ich das 
kleine Buch aus der Hand des Engels und aß es. In meinem Mund war es süß wie Honig. 
Als ich es aber gegessen hatte, wurde mein Magen bitter. Und mir wurde gesagt: Du 
mußt noch einmal weissagen über viele Völker und Nationen mit ihren Sprachen und 
Königen. 
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Kapitel 11 

Dann wurde mir ein Meßstab gegeben, der aussah wie ein Stock, und mir wurde gesagt: 
Geh, miß den Tempel Gottes und 
den Altar, und zähle alle, die dort 
anbeten! Den Hof, der außerhalb 
des Tempels liegt, laß aus, und miß 
ihn nicht; denn er ist den Heiden 
überlassen. Sie werden die heilige 
Stadt zertreten, zweiundvierzig 
Monate lang. Und ich will meinen 
zwei Zeugen auftragen, im 
Bußgewand aufzutreten und 
prophetisch zu reden, 
zwölfhundertsechzig Tage lang. 

Sie sind die zwei Ölbäume und die 
zwei Leuchter, die vor dem Herrn 
der Erde stehen. Wenn ihnen 
jemand Schaden zufügen will, 
schlägt Feuer aus ihrem Mund und 
verzehrt ihre Feinde; so muß jeder sterben, der ihnen schaden will. Sie haben Macht, 
den Himmel zu verschließen, damit kein Regen fällt in den Tagen ihres Wirkens als 
Propheten. Sie haben auch Macht, das Wasser in Blut zu verwandeln und die Erde zu 
schlagen mit allen möglichen Plagen, sooft sie wollen. Wenn sie ihren Auftrag als Zeugen 
erfüllt haben, wird sie das Tier, das aus dem Abgrund heraufsteigt, bekämpfen, 
besiegen und töten. Und ihre Leichen bleiben auf der Straße der großen Stadt liegen. 
Diese Stadt heißt, geistlich verstanden: Sodom und Ägypten; dort wurde auch ihr Herr 
gekreuzigt. Menschen aus allen Völkern und Stämmen, Sprachen und Nationen werden 
ihre Leichen dort sehen, dreieinhalb 
Tage lang; sie werden nicht zulassen, 
daß die Leichen begraben werden. 

Und die Bewohner der Erde freuen 
sich darüber, beglückwünschen sich 
und schicken sich gegenseitig 
Geschenke; denn die beiden 
Propheten hatten die Bewohner der 
Erde gequält. Aber nach den 
dreieinhalb Tagen kam von Gott her 
wieder Lebensgeist in sie, und sie 
standen auf. Da überfiel alle, die sie 
sahen, große Angst. Und sie hörten 
eine laute Stimme vom Himmel her 
rufen: Kommt heraufI Vor den Augen 
ihrer Feinde stiegen sie in der 
Wolke zum Himmel hinauf. In 
diesem Augenblick entstand ein 














104 



Die Offenbarung 
des Hl. Johannes 


Üj^JI jAjjJ 



gewaltiges Erdbeben. Ein Zehntel der Stadt stürzte ein, und siebentausend Menschen 
kamen durch das Erdbeben um. Die Überlebenden wurden vom Entsetzen gepackt und 
gaben dem Sott des Himmels die Ehre. Das zweite «Wehe» ist vorüber, das dritte 
«Wehe» kommt bald. Der siebte Engel blies seine Posaune. Da ertönten laute Stimmen 
im Himmel, die riefen: Nun gehört die Herrschaft über die Welt unserem Herrn und 
seinem Gesalbten; und sie werden herrschen in alle Ewigkeit. Und die vierundzwanzig 
Ältesten, die vor Sott auf ihren Thronen sitzen, warfen sich nieder, beteten Sott an 
und sprachen: Wir danken dir, Herr, Sott und Herrscher über die ganze Schöpfung, der 
du bist und der du warst; denn du hast deine große Macht in Anspruch genommen und die 
Herrschaft angetreten. Die Völker gerieten in Zorn. Da kam dein Zorn und die Zeit, die 
Toten zu richten: die Zeit, deine Knechte zu belohnen, die Propheten und die Heiligen 
und alle, die deinen Namen fürchten, die Kleinen und die Großen, die Zeit, alle zu 
verderben, die die Erde verderben. Der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet, und 
in seinem Tempel wurde die Lade seines Bundes sichtbar: Da begann es zu blitzen, zu 
dröhnen und zu donnern, es gab ein Beben und schweren Hagel. 

Kapitel 12 

Dann erschien ein großes Zeichen am Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet; der 
Mond war unter ihren Füßen und ein 
Kranz von zwölf Sternen auf ihrem 
Haupt. Sie war schwanger und schrie 
vor Schmerz in ihren Seburtswehen. 

Ein anderes Zeichen erschien am 
Himmel: ein Drache, groß und feuerrot, 
mit sieben Köpfen und zehn Hörnern 
und mit sieben Diademen auf seinen 
Köpfen. Sein Schwanz fegte ein 
Drittel der Sterne vom Himmel und 
warf sie auf die Erde herab. Der 
Drache stand vor der Frau, die gebären 
sollte; er wollte ihr Kind verschlingen, 
sobald es geboren war. Und sie gebar 
ein Kind, einen Sohn, der über alle 
Völker mit eisernem Zepter herrschen wird. Und ihr Kind wurde zu Sott und zu seinem 
Thron entrückt. Die Frau aber floh in die Wüste, wo Sott ihr einen Zufluchtsort 
geschaffen hatte; dort wird man sie mit Nahrung versorgen, zwölfhundertsechzig Tage 
lang. Da entbrannte im Himmel ein Kampf; Michael und seine Engel erhoben sich, um mit 
dem Drachen zu kämpfen. Der Drache und seine Engel kämpften, aber sie konnten sich 
nicht halten, und sie verloren ihren Platz im Himmel. Er wurde gestürzt, der große 
Drache, die alte Schlange, die Teufel oder Satan heißt und die ganze Welt verführt; der 
Drache wurde auf die Erde gestürzt, und mit ihm wurden seine Engel hinabgeworf en. Da 
hörte ich eine laute Stimme im Himmel rufen: Jetzt ist er da, der rettende Sieg, die 
Macht und die Herrschaft unseres Gottes und die Vollmacht seines Gesalbten; denn 
gestürzt wurde der Ankläger unserer Brüder, der sie bei Tag und bei Nacht vor unserem 
Sott verklagte. Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes und durch ihr Wort 
und Zeugnis; sie hielten ihr Leben nicht fest, bis hinein in den Tod. Darum jubelt, ihr 












105 



Die Offenbarung 
des Hl. Johannes 


Üj^JI jAjjJ 



Himmel und alle, die darin wohnen. Weh aber euch, Land und Meer! Denn der Teufel ist 
zu euch hinabgekommen; seine Wut ist groß, weil er weiß, daß ihm nur noch eine kurze 
Frist bleibt. 

Als der Drache erkannte, daß er auf die 
Erde gestürzt war, verfolgte er die 
Frau, die den Sohn geboren hatte. 

Aber der Frau wurden die beiden Flügel 
des großen Adlers gegeben, damit sie in 
die Wüste an ihren Ort fliegen konnte. 

Dort ist sie vor der Schlange sicher und 
wird eine Zeit und zwei Zeiten und eine 
halbe Zeit lang ernährt. Die Schlange 
spie einen Strom von Wasser aus ihrem 
Rachen hinter der Frau her, damit sie 
von den Fluten fortgerissen werde. 

Aber die Erde kam der Frau zu Hilfe; 
sie öffnete sich und verschlang den 
Strom, den der Drache aus seinem Rachen gespien hatte. Da geriet der Drache in Zorn 
über die Frau, und er ging fort, um Krieg zu führen mit ihren übrigen Nachkommen, die 
den Geboten Gottes gehorchen und an dem Zeugnis für Jesus festhalten. Und der 
Drache trat an den Strand des Meeres. 



Kapitel 13 


Und ich sah: Ein Tier stieg aus dem Meer, mit zehn Hörnern und sieben Köpfen. Auf 
seinen Hörnern trug es zehn Diademe und auf seinen Köpfen Namen, die eine 
Gotteslästerung waren. Das Tier, das ich sah, glich einem Panther; seine Füße waren wie 
die Tatzen eines Bären und sein Maul wie das Maul eines Löwen. Und der Drache hatte 
ihm seine Gewalt übergeben, seinen Thron und seine große Macht. Einer seiner Köpfe 
sah aus wie tödlich verwundet; aber die tödliche Wunde wurde geheilt. Und die ganze 
Erde sah dem Tier staunend nach. Die Menschen warfen sich vor dem Drachen nieder, 
weil er seine Macht dem Tier 
gegeben hatte; und sie beteten 
das Tier an und sagten: Wer ist 
dem Tier gleich, und wer kann den 
Kampf mit ihm auf nehmen? Und 
es wurde ermächtigt, mit seinem 
Maul anmaßende Worte und 
Lästerungen auszusprechen; es 
wurde ihm Macht gegeben, dies 
zweiundvierzig Monate zu tun. 

Das Tier öffnete sein Maul, um 
Gott und seinen Namen zu lästern, 
seine Wohnung und alle, die im 
Himmel wohnen. Und es wurde 
ihm gegeben, mit den Heiligen zu 
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kämpfen und sie zu besiegen. Es wurde ihm auch Macht gegeben über alle Stämme, 
Völker, Sprachen und Nationen. Alle Bewohner der Erde fallen nieder vor ihm: alle, 
deren Name nicht seit der Erschaffung der Welt eingetragen ist ins Lebensbuch des 
Lammes, das geschlachtet wurde. Wenn einer Ohren hat, so höre er. Wer zur 
Gefangenschaft bestimmt ist, geht in die Gefangenschaft. Wer mit dem Schwert 
getötet werden soll, wird mit dem Schwert getötet. Hier muß sich die Standhaftigkeit 
und die Glaubenstreue der Heiligen bewähren. Und ich sah: Ein anderes Tier stieg aus 
der Erde herauf. Es hatte zwei Hörner wie ein Lamm, aber es redete wie ein Drache. 
Die ganze Macht des ersten Tieres übte es vor dessen Augen aus. Es brachte die Erde 
und ihre Bewohner dazu, das erste Tier anzubeten, dessen tödliche Wunde geheilt war. 
Es tat große Zeichen; sogar Feuer ließ es vor den Augen der Menschen vom Himmel auf 
die Erde fallen. Es verwirrte die Bewohner der Erde durch die Wunderzeichen, die es 
im Auftrag des Tieres tat; es befahl den Bewohnern der Erde, ein Standbild zu 
errichten zu Ehren des Tieres, das mit dem Schwert erschlagen worden war und doch 
wieder zum Leben kam. Es wurde ihm Macht gegeben, dem Standbild des Tieres 
Lebensgeist zu verleihen, so daß es auch sprechen konnte und bewirkte, daß alle getötet 
wurden, die das Standbild des Tieres nicht anbeteten. Die Kleinen und die Großen, die 
Reichen und die Armen, die Freien und die Sklaven, alle zwang es, auf ihrer rechten 
Hand oder ihrer Stirn ein Kennzeichen anzubringen. Kaufen oder verkaufen konnte nur, 
wer das Kennzeichen trug: den Namen des Tieres oder die Zahl seines Namens. Hier 
braucht man Kenntnis. Wer Verstand hat, berechne den Zahlenwert des Tieres. Denn es 
ist die Zahl eines Menschennamens; seine Zahl ist Sechshundertsechsundsechzig. 

Kapitel 14 

Und ich sah: Das Lamm stand auf dem Berg Zion, und bei ihm waren 
hundertvierundvierzigtausend; auf ihrer Stirn trugen sie seinen Namen und den Namen 
seines Vaters. Dann hörte ich eine Stimme vom Himmel her, die dem Rauschen von 
Wassermassen und dem Rollen eines gewaltigen Donners glich. Die Stimme, die ich hörte, 
war wie der Klang der Harfe, die ein Harfenspieler schlägt. Und sie sangen ein neues 
Lied vor dem Thron und vor den vier 
Lebewesen und vor den Ältesten. 

Aber niemand konnte das Lied singen 
lernen außer den 

hundertvierundvierzigtausend, die 
freigekauft und von der Erde 
weggenommen worden sind. Sie sind 
es, die sich nicht mit Weibern 
befleckt haben; denn sie sind 
jungfräulich. Sie folgen dem Lamm, 
wohin es geht. Sie allein unter allen 
Menschen sind freigekauft als 
Erstlingsgabe für Gott und das Lamm. 

Denn in ihrem Mund fand sich 
keinerlei Lüge. Sie sind ohne Makel. 

Dann sah ich: Ein anderer Engel flog 
hoch am Himmel. Er hatte den 
Bewohnern der Erde ein ewiges 
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Evangelium zu verkünden, allen Nationen, Stämmen, Sprachen und Völkern. Er rief mit 
lauter Stimme: Fürchtet Gott, und erweist ihm die Ehre! Denn die Stunde seines 
Gerichts ist gekommen. Betet ihn an, der den Himmel und die Erde, das Meer und die 
Wasserquellen geschaffen hat. Ein anderer Engel, ein zweiter, folgte und rief: Gefallen, 
gefallen ist Babylon, die Große, die alle Völker betrunken gemacht hat mit dem Zornwein 
ihrer Hurerei. Ein anderer Engel, ein dritter, folgte ihnen und rief mit lauter Stimme: 
Wer das Tier und sein Standbild anbetet und wer das Kennzeichen auf seiner Stirn oder 
seiner Hand annimmt, der muß den Wein des Zornes Gottes trinken, der unverdünnt im 
Becher seines Zorns gemischt ist. Und er wird mit Feuer und Schwefel gequält vor den 
Augen der heiligen Engel und des Lammes. Der Rauch von ihrer Peinigung steigt auf in 
alle Ewigkeit, und alle, die das Tier und sein Standbild anbeten und die seinen Namen als 
Kennzeichen annehmen, werden bei Tag und Nacht keine Ruhe haben. Hier muß sich die 
Standhaftigkeit der Heiligen bewähren, die an den Geboten Gottes und an der Treue zu 
Jesus festhalten. Und ich hörte eine Stimme vom Himmel her rufen: Schreibe! Selig die 
Toten, die im Herrn sterben, von jetzt an; ja, spricht der Geist, sie sollen ausruhen von 
ihren Mühen; denn ihre Werke begleiten sie. Dann sah ich eine weiße Wolke. Auf der 
Wolke thronte einer, der wie ein Menschensohn aussah. Er trug einen goldenen Kranz 
auf dem Haupt und eine scharfe Sichel in der Hand. Und ein anderer Engel kam aus dem 
Tempel und rief dem, der auf der Wolke saß, mit lauter Stimme zu: Schick deine Sichel 
aus, und ernte! Denn die Zeit zu ernten ist gekommen: Die Frucht der Erde ist reif 
geworden. Und der, der auf der Wolke saß, schleuderte seine Sichel über die Erde, und 
die Erde wurde abgeerntet. Und ein anderer Engel trat aus dem himmlischen Tempel. 
Auch er hatte eine scharfe Sichel. Vom Altar her kam noch ein anderer Engel, der die 
Macht über das Feuer hatte. Dem, der die scharfe Sichel trug, rief er mit lauter 
Stimme zu: Schick deine scharfe Sichel aus, und ernte die Trauben vom Weinstock der 
Erde! Seine Beeren sind reif geworden. Da schleuderte der Engel seine Sichel auf die 
Erde, erntete den Weinstock der Erde ab und warf die Trauben in die große Kelter des 
Zornes Gottes. Die Kelter wurde draußen vor der Stadt getreten, und Blut strömte aus 
der Kelter; es stieg an, bis an die Zügel der Pferde, eintausendsechshundert Stadien 
weit. 
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Kapitel 15 


Dann sah ich ein anderes Zeichen am Himmel, groß und wunderbar. Ich sah sieben Engel 
mit sieben Plagen, den sieben letzten; denn in ihnen erreicht der Zorn Gottes sein Ende. 
Dann sah ich etwas, das einem gläsernen Meer glich und mit Feuer durchsetzt war. Und 
die Sieger über das Tier, über sein Standbild und über die Zahl seines Namens standen 
auf dem gläsernen Meer und trugen die Harfen Gottes. Sie sangen das Lied des Mose, 
des Knechtes Gottes, und das Lied zu Ehren des Lammes: Groß und wunderbar sind deine 
Taten, Herr, Gott und Herrscher über die ganze Schöpfung. Gerecht und zuverlässig 
sind deine Wege, du König der Völker. Wer wird dich nicht fürchten, Herr, wer wird 
deinen Namen nicht preisen? Denn du allein bist heilig : Alle Völker kommen und beten 
dich an; denn deine gerechten Taten sind offenbar geworden. Danach sah ich: Es 
öffnete sich der himmlische Tempel, das Zelt des Zeugnisses im Himmel. Und die sieben 
Engel mit den sieben Plagen traten heraus; sie waren in reines, glänzendes Leinen 
gekleidet und trugen um ihre Brust einen Gürtel aus Gold. Und eines der vier Lebewesen 
reichte den sieben Engeln sieben goldene Schalen; sie waren gefüllt mit dem Zorn des 
Gottes, der in alle Ewigkeit lebt. Und der Tempel füllte sich mit dem Rauch der 
Herrlichkeit und Macht Gottes. Niemand konnte den Tempel betreten, bis die sieben 
Plagen aus der Hand der sieben Engel zu ihrem Ende gekommen waren. 

Kapitel 16 


Dann hörte ich, wie eine laute Stimme aus dem Tempel den sieben Engeln zurief: Geht 
und gießt die sieben Schalen mit dem Zorn Gottes über die Erde! Der erste ging und goß 
seine Schale über das Land. Da bildete sich ein böses und schlimmes Geschwür an den 
Menschen, die das Kennzeichen des Tieres trugen und sein Standbild anbeteten. Der 
zweite Engel goß seine Schale über das Meer. Da wurde es zu Blut, das aussah wie das 
Blut eines Toten; und alle Lebewesen im Meer starben. Der dritte goß seine Schale über 
die Flüsse und Quellen. Da wurde 
alles zu Blut. Und ich hörte den 
Engel, der die Macht über das 
Wasser hat, sagen: Gerecht bist du, 
der du bist und der du warst, du 
Heiliger; denn damit hast du ein 
gerechtes Urteil gefällt. Sie haben 
das Blut von Heiligen und Propheten 
vergossen; deshalb hast du ihnen Blut 
zu trinken gegeben, so haben sie es 
verdient. Und ich hörte eine Stimme 
vom Brandopferaltar her sagen: Ja, 

Herr, Gott und Herrscher über die 
ganze Schöpfung. Wahr und gerecht 
sind deine Gerichts urteile. Der 
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vierte Engel goß seine Schale über die Sonne. Da wurde ihr Macht gegeben, mit ihrem 
Feuer die Menschen zu verbrennen. Und die Menschen verbrannten in der großen Hitze. 
Dennoch verfluchten sie den Namen Gottes, der die Macht über diese Plagen hat. Sie 
bekehrten sich nicht dazu, ihm die Ehre zu geben. Der fünfte Engel goß seine Schale 
über den Thron des Tieres. Da kam Finsternis über das Reich des Tieres, und die 
Menschen zerbissen sich vor Angst und Schmerz die Zunge. Dennoch verfluchten sie 
den Gott des Himmels wegen ihrer Schmerzen und ihrer Geschwüre; und sie ließen nicht 
ab von ihrem Treiben. Der sechste Engel goß seine Schale über den großen Strom, den 
Eufrat. Da trocknete sein Wasser aus, so daß den Königen des Ostens der Weg offen 
stand. Dann sah ich aus dem Maul des Drachen und aus dem Maul des Tieres und aus 
dem Maul des falschen Propheten drei unreine Geister hervorkommen, die wie Frösche 
aussahen. Es sind Dämonengeister, die Wunderzeichen tun; sie schwärmten aus zu den 
Königen der ganzen Erde, um sie zusammenzuholen für den Krieg am großen Tag Gottes, 
des Herrschers über die ganze Schöpfung. Siehe, ich komme wie ein Dieb. Selig, wer 
wach bleibt und sein Gewand anbehält, damit er nicht nackt gehen muß und man seine 
Blöße sieht. Die Geister führten die Könige an dem Ort zusammen, der auf hebräisch 
Harmagedon heißt. Und der siebte Engel goß seine Schale über die Luft. Da kam eine 
laute Stimme aus dem Tempel, die vom Thron her rief: Es ist geschehen. Und es folgten 
Blitze, Stimmen und Donner; es entstand ein gewaltiges Erdbeben, wie noch keines 
gewesen war, seitdem es Menschen auf der Erde gibt. So gewaltig war dieses Beben. 
Die große Stadt brach in drei Teile auseinander, und die Städte der Völker stürzten ein. 
Gott hatte sich an Babylon, die Große, erinnert und reichte ihr den Becher mit dem Wein 
seines rächenden Zornes. Alle Inseln verschwanden, und es gab keine Berge mehr. Und 
gewaltige Hagelbrocken, zentnerschwer, stürzten vom Himmel auf die Menschen herab. 
Dennoch verfluchten die Menschen Gott wegen dieser Hagelplage; denn die Plage war 
über die Maßen groß. 

17 

Dann kam einer der sieben 
Engel, welche die sieben Schalen 
trugen, und sagte zu mir: Komm, 
ich zeige dir das Strafgericht 
über die große Hure, die an den 
vielen Gewässern sitzt. Denn 
mit ihr haben die Könige der 
Erde Unzucht getrieben, und 
vom Wein ihrer Hurerei wurden 
die Bewohner der Erde 
betrunken. Der Geist ergriff 
mich, und der Engel entrückte 
mich in die Wüste. Dort sah ich 
eine Frau auf einem 
scharlachroten Tier sitzen, das über und über mit gotteslästerlichen Namen 
beschrieben war und sieben Köpfe und zehn Hörner hatte. Die Frau war in Purpur und 
Scharlach gekleidet und mit Gold, Edelsteinen und Perlen geschmückt. Sie hielt einen 
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goldenen Becher in der Hand, der mit dem abscheulichen Schmutz ihrer Hurerei gefüllt 
war. Auf ihrer Stirn stand ein Name, ein geheimnisvoller Name: Babylon, die Große, die 
Mutter der Huren und aller Abscheulichkeiten der Erde. Und ich sah, daß die Frau 
betrunken war vom Blut der Heiligen und vom Blut der Zeugen Jesu. Beim Anblick der 
Frau ergriff mich großes Erstaunen. Der Engel aber sagte zu mir: Warum bist du 
erstaunt? Ich will dir das Geheimnis der Frau enthüllen und das Geheimnis des Tieres 
mit den sieben Köpfen und zehn Hörnern, auf dem sie sitzt. Das Tier, das du gesehen 
hast, war einmal und ist jetzt nicht; es wird aber aus dem Abgrund heraufsteigen und 
dann ins Verderben gehen. Staunen werden die Bewohner der Erde, deren Namen seit 
der Erschaffung der Welt nicht im Buch des Lebens verzeichnet sind. Sie werden bei 
dem Anblick des Tieres staunen; denn es war einmal und ist jetzt nicht, wird aber 
wieder da sein. Hier braucht man Verstand und Kenntnis. Die sieben Köpfe bedeuten die 
sieben Berge, auf denen die Frau sitzt. Sie bedeuten auch sieben Könige. Fünf sind 
bereits gefallen. Einer ist jetzt da, einer ist noch nicht gekommen; wenn er dann kommt, 
darf er nur kurze Zeit bleiben. Das Tier aber, das war und jetzt nicht ist, bedeutet 
einen achten König und ist doch einer von den sieben und wird ins Verderben gehen. Die 
zehn Hörner, die du gesehen hast, bedeuten zehn Könige, die noch nicht zur Herrschaft 
gekommen sind; sie werden aber königliche Macht für eine einzige Stunde erhalten, 
zusammen mit dem Tier. Sie sind eines Sinnes und übertragen ihre Macht und Gewalt 
dem Tier. Sie werden mit dem Lamm Krieg führen, aber das Lamm wird sie besiegen. 
Denn es ist der Herr der Herren und der König der Könige. Bei ihm sind die Berufenen, 
Auserwählten und Treuen. Und er sagte zu mir: Du hast die Gewässer gesehen, an denen 
die Hure sitzt; sie bedeuten Völker und Menschenmassen, Nationen und Sprachen. Du 
hast die zehn Hörner und das Tier gesehen; sie werden die Hure hassen, ihr alles 
wegnehmen, bis sie nackt ist, werden ihr Fleisch fressen und sie im Feuer verbrennen. 
Denn Gott lenkt ihr Herz so, daß sie seinen Plan ausführen: Sie sollen einmütig handeln 
und ihre Herrschaft dem Tier übertragen, bis die Worte Gottes erfüllt sind. Die Frau 
aber, die du gesehen hast, ist die große Stadt, die die Herrschaft hat über die Könige 
der Erde. 


Kapitel 18 


Danach sah ich einen anderen Engel aus dem Himmel herabsteigen; 
er hatte große Macht, und die Erde leuchtete auf von seiner Herrlichkeit. Und er rief 
mit gewaltiger Stimme: Gefallen, gefallen ist Babylon, die Große! Zur Wohnung von 
Dämonen ist sie geworden, zur Behausung aller unreinen Geister und zum Schlupfwinkel 
aller unreinen und abscheulichen Vögel. Denn vom Zornwein ihrer Unzucht haben alle 
Völker getrunken, und die Könige der Erde haben mit ihr Unzucht getrieben. Durch die 
Fülle ihres Wohlstands sind die Kaufleute der Erde reich geworden. Dann hörte ich 
eine andere Stimme vom Himmel her rufen: Verlaß die Stadt, mein Volk, damit du nicht 
mitschuldig wirst an ihren Sünden und von ihren Plagen mitgetroffen wirst. Denn ihre 
Sünden haben sich bis zum Himmel aufgetürmt, und Gott hat ihre Schandtaten nicht 
vergessen. Zahlt ihr mit gleicher Münze heim, gebt ihr doppelt zurück, was sie getan 
hat. Mischt ihr den Becher, den sie gemischt hat, doppelt so stark. Im gleichen Maß, wie 
sie in Prunk und Luxus lebte, laßt sie Qual und Trauer erfahren. Sie dachte bei sich: Ich 
throne als Königin, ich bin keine Witwe und werde keine Trauer kennen. Deshalb werden 
an einem einzigen Tag die Plagen über sie kommen, die für sie bestimmt sind: Tod, 
Trauer und Hunger. Und sie wird im Feuer verbrennen; denn stark ist der Herr, der 
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Gott, der sie gerichtet hat. Die Könige der Erde, die mit ihr gehurt und in Luxus gelebt 
haben, werden über sie weinen und klagen, wenn sie den Rauch der brennenden Stadt 
sehen. Sie bleiben in der Ferne stehen aus Angst vor ihrer Qual und sagen: Wehe! 
Wehe, du große Stadt Babylon, du mächtige Stadt! In einer einzigen Stunde ist das 
Gericht über dich gekommen. Auch die Kaufleute der Erde weinen und klagen um sie, 
weil niemand mehr ihre Ware kauft: Gold und Silber, Edelsteine und Perlen, feines 
Leinen, Purpur, Seide und Scharlach, wohlriechende Hölzer aller Art und alle möglichen 
Geräte aus Elfenbein, kostbarem Edelholz, Bronze, Eisen und Marmor; auch Zimt und 
Balsam, Räucherwerk, Salböl und Weihrauch, Wein und Öl, feinstes Mehl und Weizen, 
Rinder und Schafe, Pferde und Wagen und sogar Menschen mit Leib und Seele. Auch die 
Früchte, nach denen dein Herz begehrte, sind dir genommen. Und alles, was prächtig und 
glänzend war, hast du verloren; nie mehr wird man es finden. Die Kaufleute, die durch 
den Handel mit dieser Stadt reich geworden sind, werden aus Angst vor ihrer Qual in 
der Ferne stehen, und sie werden weinen und klagen: Wehe! Wehe, du große Stadt, 
bekleidet mit feinem Leinen, mit Purpur und Scharlach, geschmückt mit Gold, 
Edelsteinen und Perlen. In einer einzigen Stunde ist dieser ganze Reichtum dahin. Alle 
Kapitäne und Schiffsreisenden, die Matrosen und alle, die ihren Unterhalt auf See 
verdienen, machten schon in der Ferne halt, als sie den Rauch der brennenden Stadt 
sahen, und sie riefen: Wer konnte sich mit der großen Stadt messen? Und sie streuten 
sich Staub auf den Kopf, sie schrien, weinten und klagten: Wehe! Wehe, du große Stadt, 
die mit ihren Schätzen alle reich gemacht hat, die Schiffe auf dem Meer haben. In einer 
einzigen Stunde ist sie verwüstet worden. Freu dich über ihren Untergang, du Himmel 
und auch ihr, Heilige, Apostel und Propheten, freut euch! Denn Gott hat euch an ihr 
gerächt. Dann hob ein gewaltiger Engel einen Stein auf, so groß wie ein Mühlstein; er 
warf ihn ins Meer und rief: So wird Babylon, die große Stadt, mit Wucht hinabgeworfen 
werden, und man wird sie nicht mehr finden. Die Musik von Harfenspielern und Sängern, 
von Flötenspielern und Trompetern hört man nicht mehr in dir. Einen kundigen 
Handwerker gibt es nicht mehr in dir. Das Geräusch des Mühlsteins hört man nicht mehr 
in dir. Das Licht der Lampe scheint nicht mehr in dir. Die Stimme von Braut und 
Bräutigam hört man nicht mehr in dir. Deine Kauf leute waren die Großen der Erde, deine 
Zauberei verführte alle Völker. Aber in ihr war das Blut von Propheten und Heiligen und 
von allen, die auf der Erde hingeschlachtet worden sind. 

Kapitel 19 


Wenn er das Wort „Halleluja" liest, singen 
die Sänger „Halleluja" 

in der Melodie „Ich bin der Jüngster..". 
Danach wird wie üblich fortgefahren. 


L9JLJUI i SsJI LoJUlC^ 

lA'A) OgJbjjoJI J9JL1 
JaSj fij &NOK TT€ IIlKO-m.) 

Ö^LäSjoJI AäjjJoJIj 


Danach hörte ich etwas wie den lauten Ruf einer großen Schar im Himmel: Halleluja! 
Das Heil und die Herrlichkeit und die Macht ist bei unserm Gott. Seine Urteile sind 
wahr und gerecht. Er hat die große Hure gerichtet, die mit ihrer Unzucht die Erde 
verdorben hat. Er hat Rache genommen für das Blut seiner Knechte, das an ihren Händen 
klebte. Noch einmal riefen sie: Halleluja! Der Rauch der Stadt steigt auf in alle 
Ewigkeit. Und die vierundzwanzig Ältesten und die vier Lebewesen fielen nieder vor 
Gott, der auf dem Thron sitzt, beteten ihn an und riefen: Amen, halleluja! 









112 



Die Offenbarung 
des Hl. Johannes 


Üj^JI jAjjJ 



Und eine Stimme kam vom Thron her: Preist unsern Gott, all seine Knechte und alle, die 
ihn f drehten, Kleine und Große! 

Da hörte ich etwas wie den Ruf einer großen Schar und wie das Rauschen gewaltiger 
Wassermassen und wie das Rollen mächtiger Donner: Halleluja! Denn König geworden ist 
der Herr, unser Gott, der Herrscher über die ganze Schöpfung. Wir wollen uns freuen 
und jubeln und ihm die Ehre erweisen. Denn gekommen ist die Hochzeit des Lammes, und 
seine Frau hat sich bereit gemacht. Sie durfte sich kleiden in strahlend reines Leinen. 
Das Leinen bedeutet die gerechten Taten der Heiligen. 

Jemand sagte zu mir: Schreib auf: Selig, wer zum Hochzeitsmahl des Lammes eingeladen 
ist. Dann sagte er zu mir: Das sind zuverlässige Worte, es sind Worte Gottes. Und ich 
fiel ihm zu Füßen, um ihn 
anzubeten. Er aber sagte zu mir: 

Tu das nicht! Ich bin ein Knecht wie 
du und deine Brüder, die das 
Zeugnis Jesu festhalten. Gott bete 
an! Das Zeugnis Jesu ist der Geist 
prophetischer Rede. 

Dann sah ich den Himmel offen, und 
siehe, da war ein weißes Pferd, und 
der, der auf ihm saß, heißt «Der 
Treue und Wahrhaftige»; gerecht 
richtet er und führt er Krieg. 

Seine Augen waren wie 
Feuerflammen, und auf dem Haupt 
trug er viele Diademe; und auf ihm 
stand ein Name, den er allein kennt. 

Bekleidet war er mit einem 
blutgetränkten Gewand; und sein 
Name heißt «Das Wort Gottes». 

Die Heere des Himmels folgten ihm 
auf weißen Pferden; sie waren in reines, weißes Leinen gekleidet. Aus seinem Mund kam 
ein scharfes Schwert; mit ihm wird er die Völker schlagen. Und er herrscht über sie mit 
eisernem Zepter, und er tritt die Kelter des Weines, des rächenden Zornes Gottes, des 
Herrschers über die ganze Schöpfung. Auf seinem Gewand und auf seiner Hüfte trägt 
er den Namen: «König der Könige und Herr der Herren ». Dann sah ich einen Engel, der 
in der Sonne stand. Er rief mit lauter Stimme allen Vögeln zu, die hoch am Himmel 
flogen: Kommt her! Versammelt euch zum großen Mahl Gottes. Freßt Fleisch von 
Königen, von Heerführern und von Helden, Fleisch von Pferden und ihren Reitern, Fleisch 
von allen, von Freien und Sklaven, von Großen und Kleinen! Dann sah ich das Tier und die 
Könige der Erde und ihre Heere versammelt, um mit dem Reiter und seinem Heer Krieg 
zu führen. Aber das Tier wurde gepackt und mit ihm der falsche Prophet; er hatte vor 
seinen Augen Zeichen getan und dadurch alle verführt, die das Kennzeichen des Tieres 
angenommen und sein Standbild angebetet hatten. Bei lebendigem Leib wurden beide in 
den See von brennendem Schwefel geworfen. Die übrigen wurden getötet mit dem 
Schwert, das aus dem Mund des Reiters kam; und alle Vögel fraßen sich satt an ihrem 
Fleisch. 
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Kapitel 20 

Dann sah ich einen Engel vom Himmel herabsteigen; auf seiner Hand trug er den 
Schlüssel zum Abgrund und eine schwere Kette. Er überwältigte den Drachen, die alte 
Schlange - das ist der Teufel oder der Satan 
und er fesselte ihn für tausend Jahre. Er 
warf ihn in den Abgrund, verschloß diesen und 
drückte ein Siegel darauf, damit der Drache 
die Völker nicht mehr verführen konnte, bis 
die tausend Jahre vollendet sind. Danach muß 
er für kurze Zeit freigelassen werden. 

Dann sah ich Throne; und denen, die darauf 
Platz nahmen, wurde das Gericht übertragen. 

Ich sah die Seelen aller, die enthauptet 
worden waren, weil sie an dem Zeugnis Jesu 
und am Wort Gottes festgehalten hatten. Sie 
hatten das Tier und sein Standbild nicht 
angebetet, und sie hatten das Kennzeichen 
nicht auf ihrer Stirn und auf ihrer Hand 
anbringen lassen. Sie gelangten zum Leben und 
zur Herrschaft mit Christus für tausend Jahre. Die übrigen Toten kamen nicht zum 
Leben, bis die tausend Jahre vollendet waren. Das ist die erste Auferstehung. Selig und 
heilig, wer an der ersten Auferstehung teilhat. Über solche hat der zweite Tod keine 
Gewalt. Sie werden Priester Gottes und Christi sein und tausend Jahre mit ihm 
herrschen. 

Wenn die tausend Jahre vollendet sind, 
wird der Satan aus seinem Gefängnis 
freigelassen werden. Er wird ausziehen, 
um die Völker an den vier Ecken der Erde, 
den Gog und den Magog, zu verführen und 
sie zusammenzuholen für den Kampf; sie 
sind so zahlreich wie die Sandkörner am 
Meer. Sie schwärmten aus über die weite 
Erde und umzingelten das Lager der 
Heiligen und Gottes geliebte Stadt. Aber 
Feuer fiel vom Himmel und verzehrte sie. 

Und der Teufel, ihr Verführer, wurde in 
den See von brennendem Schwefel 
geworfen, wo auch das Tier und der 
falsche Prophet sind. Tag und Nacht 
werden sie gequält, in alle Ewigkeit. 

Dann sah ich einen großen weißen Thron 
und den, der auf ihm saß; vor seinem 
Anblick flohen Erde und Himmel, und es 
gab keinen Platz mehr für sie. 
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Ich sah die Toten vor dem Thron stehen, die Großen und die Kleinen. Und Bücher wurden 
aufgeschlagen; auch das Buch des Lebens wurde aufgeschlagen. Die Toten wurden nach 
ihren Werken gerichtet, nach dem, was in 
den Büchern aufgeschrieben war. Und das 
Meer gab die Toten heraus, die in ihm 
waren; und der Tod und die Unterwelt 
gaben ihre Toten heraus, die in ihnen 
waren. Sie wurden gerichtet, jeder nach 
seinen Werken. Der Tod und die 
Unterwelt aber wurden in den Feuersee 
geworfen. Das ist der zweite Tod: der 
Feuersee. Wer nicht im Buch des Lebens 
verzeichnet war, wurde in den Feuersee 
geworfen. 

Kapitel 21 



Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die 
erste Erde sind vergangen, auch das Meer ist nicht mehr. Ich sah die heilige Stadt, das 
neue Jerusalem, von Gott her aus dem Himmel herabkommen; sie war bereit wie eine 
Braut, die sich für ihren Mann geschmückt hat. Da hörte ich eine laute Stimme vom 
Thron her rufen: Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen! Er wird in ihrer Mitte 
wohnen, und sie werden sein Volk sein; und er, Gott, wird bei ihnen sein. 

Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der Tod wird nicht mehr sein, keine 
Trauer, keine Klage, keine Mühsal. Denn was früher war, ist vergangen. Er, der auf dem 
Thron saß, sprach: Seht, ich mache alles neu. Und er sagte: Schreib es auf, denn diese 
Worte sind zuverlässig und wahr. Er sagte zu mir: Sie sind in Erfüllung gegangen. Ich 
bin das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende. Wer durstig ist, den werde ich 
umsonst aus der Quelle trinken lassen, aus der das Wasser des Lebens strömt. Wer 
siegt, wird dies als Anteil erhalten: Ich werde sein Gott sein, und er wird mein Sohn 
sein. Aber die Feiglinge und 
Treulosen, die Befleckten, die 
Mörder und Unzüchtigen, die 
Zauberer, Götzendiener und alle 
Lügner - ihr Los wird der See von 
brennendem Schwefel sein. Dies ist 
der zweite Tod. 

Und es kam einer von den sieben 
Engeln, die die sieben Schalen mit 
den sieben letzten Plagen getragen 
hatten. Er sagte zu mir: Komm, ich 
will dir die Braut zeigen, die Frau des 
Lammes. Da entrückte er mich in der 
Verzückung auf einen großen, hohen 
Berg und zeigte mir die heilige Stadt 
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Jerusalem, wie sie von Gott her aus dem Himmel herabkam, erfüllt von der Herrlichkeit 
Gottes. Sie glänzte wie ein kostbarer Edelstein, wie ein kristallklarer Jaspis. Die Stadt 
hat eine große und hohe Mauer mit zwölf Toren und zwölf Engeln darauf. Auf die Tore 
sind Namen geschrieben: die Namen der zwölf Stämme der Söhne Israels. Im Osten 
hat die Stadt drei Tore und im Norden drei Tore und im Süden drei Tore und im Westen 
drei Tore. Die Mauer der Stadt hat zwölf Grundsteine; auf ihnen stehen die zwölf 
Namen der zwölf Apostel des Lammes. Und der Engel, der zu mir sprach, hatte einen 
goldenen Meßstab, mit dem die Stadt, ihre Tore und ihre Mauer gemessen wurden. Die 
Stadt war viereckig angelegt und ebenso lang wie breit. Er maß die Stadt mit dem 
Meßstab; ihre Länge, Breite und Höhe sind gleich: zwölftausend Stadien. Und er maß 
ihre Mauer; sie ist hundertvierundvierzig Ellen hoch nach Menschenmaß, das der Engel 
benutzt hatte. Ihre Mauer ist aus Jaspis gebaut, und die Stadt ist aus reinem Gold, wie 
aus reinem Glas. Die Grundsteine der Stadtmauer sind mit edlen Steinen aller Art 
geschmückt; 


Wenn er die Grundsteine der Stadtmauer 
erwähnt, betet der ranghöchste Priester: 


j g kjJ oLuüLuül jLe>I i ^dj |_JiL0JÜLC9 
öLü;«! Ql&JaäJl jjuS Jgüj <ÖJl»JuoJI 


Ich schaute auf den Bau der 
Stadt, die aus lauterm Gold war: 
Wie reines Krystall mit 
Edelsteinen aller Art 

geschmückt. 


&NOK &.1N&.T CTTKCDT 
NOTTTOXlC €COO)Z NNOTß 

&KON! jujuhi 

nm&psr&piTHC eoNeccoc. 


<ÜJuoJI cüu (_sJI CjjJoJ Lil 
«^jOJjÜI ÖjbedJIg 


Die Beschreibung der Grundsteine 
der Mauern der Stadt wird vom Priester gesungen. 


0 JL &9 

liyl JjLaaJI l _peJb ULsJ 


der erste Grundstein ist ein Jaspis, 

Der erste ist ein Jaspis, I Jccrrf N&ovitNc omcnic tc I :Jg\JI ^LiAJI 

1 I 

der zweite ein Saphir, 


der zweite ein Saphir, I CNOTf ot ca.N$ipoc tc I :v^bJI ujuLaAJI 

I I ■ <_9jjl *— 


der dritte ein Chalzedon, 


(yo«t OTxa.pKH^.«)N tc. I :cJLJI ^L^AJI 

| iJX; Ö C 


der dritte ein Chalzedon. 
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Es wird in der Melodie der Tugenden geantwortet: 




Und unser Retter in der Mitte der 
Stadtt gibt Krone und Ehre denen, 
die ihn lieben. 


6p€ TT€NCCi)THp ä€N TCCJtlH'f 
&• T&.IO NNH€OJtl€l 

jtmoq. 


1 p lo _ujg i c ._9 LuaJbt og 

ö—o\j5$ \L_15| i^Jossj 

.CÜgjCtJ l»jJU 


der vierte ein Smaragd, 

Der vierte ein Smaragd, 

der fünfte ein Sardonyx, 

der fünfte ein Sardonyx, 

der sechste ein Sardion, 
der sechste ein Sardion. 


qTOT OTCiia.pa.T&.oc tc. 


Jjuta.& e oircä.p&.ONi?, tc. 


JjU&& CO OTC^p2UNON T€. 


Es wird in der Melodie der Tugenden geantwortet: 


I ijjOj IgjljJI (J-üLjuVI 

I io-oobJI o-üLjuVI 

.<_S\.<L.Ö-£ £jS> 

I io-uiLuJI o-üLu^I 

jSyZ >I i fjiÖC 

JjLaaJI ü>joJI 


Und unser Retter in der Mitte 
der Stadtt gibt Krone und Ehre 
denen, die ihn lieben. 


6pc Tt€NCti)THp ä€N TCCJUtHf 
eqtx^oil &l TÄ.IO NNH€ÖW€I 

jtmoq. 


Iplo wig Lu^JbejQg 

q_jol_>$9 \L_JS[ ■ _*- loo; 
.PjgjÄJ ,»jJU 


der siebte ein Chrysolith, 
der siebte ein Chrysolith, 

der achte ein Beryll, 
der achte ein Beryll, 

der neunte ein Topas, 
der neunte ein Topas. 


| Jju^& uj^ujqi OTXpvcoXieoc Te. | 

I Jjuta.8, UpttHNI OTßTpi^OC T€. | 

I Jjutä.8, T|nt OTTOn^lON T€. I 


j 

. >oUI ^ajLaj\JI 
■ ^ÄJLuü 


:g r juulJI ^jjuLaaj\JI 
.jjuO I OgäL 


Es wird in der Melodie der Tugenden geantwortet: 


JjLaaJI ü>joJI 


Und unser Retter in der Mitte der 
Stadtt gibt Krone und Ehre denen, 
die ihn lieben. 


6p€ TT€NC(l)THp ä€N TCCJUtHf 
eqtX^OJUt &l T&.IO NNH€ÖJUt€l 

Jtmoq. 


Iplo ..ig Lu^JbejQg 

q_ol_>$9 \L>_ LS [ i_svJosjj 

.cügjÄj 


der zehnte ein Chrysopras, 

Der zehnte ein Chrysopras, 

der elfte ein Hyazinth, 
der elfte ein Hyazinth, 


I JJU&.& JUHt OT&fa.KTNeiNON T€. J 


* ^)JüjLxJ 1 I 


I JjUÄ.& JUHf OT? OTXpVCOnÄ.pÄ.COC T€. | ^LüiVl 

.^-i j-> U.n l 
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der zwölfte ein Amethyst. 

der zwölfte ein Amethyst. | juhJ cnotJ oTajueeicrroc tc. | 







Es wird in der Melodie der Tugenden geantwortet: 


JjLoiUI ü>oJI 


Und unser Retter in der Mitte 
der Stadtt gibt Krone und Ehre 
denen, die ihn lieben. 


6pe TT€NC(OTHp ä€N TCCJUHf 
eqtX^OAi &l TÄ.IO NNH€OAA€l 

uuuoq. 


LgJo—ojg <_jv_9 L^Jboog 

q_jol_>S9 \L_J5| . ^ looi 

.cU^jäj (jjjJU 


Die zwölf Tore sind zwölf Perlen; jedes der Tore besteht aus einer einzigen Perle. Die 
Straße der Stadt ist aus reinem Gold, wie aus klarem Glas. Einen Tempel sah ich nicht in 
der Stadt. Denn der Herr, ihr Gott, der Herrscher über die ganze Schöpfung, ist ihr 
Tempel, er und das Lamm. Die Stadt braucht weder Sonne noch Mond, die ihr leuchten. 
Denn die Herrlichkeit Gottes erleuchtet sie, und ihre Leuchte ist das Lamm. Die Völker 
werden in diesem Licht einhergehen, und die Könige der Erde werden ihre Pracht in die 
Stadt bringen. Ihre Tore werden den ganzen Tag nicht geschlossen - Nacht wird es 
dort nicht mehr geben. Und man wird die Pracht und die Kostbarkeiten der Völker in die 
Stadt bringen. Aber nichts Unreines wird hineinkommen, keiner, der Greuel verübt und 
lügt. Nur die, die im Lebensbuch des Lammes eingetragen sind, werden eingelassen. 


Kapitel 22 

Und er zeigte mir einen Strom, das Wasser des Lebens, klar wie Kristall; er geht vom 
Thron Gottes und des Lammes aus. Zwischen der Straße der Stadt und dem Strom, 
hüben und drüben, stehen Bäume des Lebens. Zwölfmal tragen sie Früchte, jeden Monat 
einmal; und die Blätter der Bäume dienen zur Heilung der Völker. Es wird nichts mehr 
geben, was der Fluch Gottes trifft. Der Thron Gottes und des Lammes wird in der Stadt 
stehen, und seine Knechte werden ihm dienen. Sie werden sein Angesicht schauen, und 
sein Name ist auf ihre Stirn geschrieben. Es wird keine Nacht mehr geben, und sie 
brauchen weder das Licht einer Lampe noch das Licht der Sonne. Denn der Herr, ihr 
Gott, wird über ihnen leuchten, und sie werden herrschen in alle Ewigkeit. Und der 
Engel sagte zu mir: Diese Worte sind zuverlässig und wahr. Gott, der Herr über den 
Geist der Propheten, hat seinen Engel gesandt, um seinen Knechten zu zeigen, was bald 
geschehen muß. Siehe, ich komme bald. Selig, wer an den prophetischen Worten dieses 
Buches festhält. 

Ich, Johannes, 


Der Segen des Evangelisten 
Johannes, des Theologos, 

des Jungfräulichen. 


Gpe TTICJUOT NT€ 
N€T&.yT€2UCTHC 

nma.po€Noc. 


nieco^oroc 

1(!)&.NNHC 


1 _SVJ£_P_ SjJ 
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habe dies gehört und gesehen. Und als ich es hörte und sah, fiel ich dem Engel, der mir 
dies gezeigt hatte, zu Füßen, um ihn anzubeten. Da sagte er zu mir: Tu das nicht! Ich bin 
nur ein Knecht wie du und deine Brüder, die Propheten, und wie alle, die sich an die 
Worte dieses Buches halten. Gott bete an! Und er sagte zu mir: Versiegle dieses Buch 
mit seinen prophetischen Worten nicht! Denn die Zeit ist nahe. Wer Unrecht tut, tue 
weiter Unrecht, der Unreine bleibe unrein, der Gerechte handle weiter gerecht, und der 
Heilige strebe weiter nach Heiligkeit. Siehe, ich komme bald, und mit mir bringe ich den 
Lohn, und ich werde jedem geben, was seinem Werk entspricht. Ich bin das Alpha und 
das Omega, der Erste und der Letzte, der Anfang und das Ende. Selig, wer sein Gewand 
wäscht: Er hat Anteil am Baum des Lebens, und er wird durch die Tore in die Stadt 
eintreten können. Draußen bleiben die «Hunde» und die Zauberer, die Unzüchtigen und 
die Mörder, die Götzendiener und jeder, der die Lüge liebt und tut. Ich, Jesus, habe 
meinen Engel gesandt als Zeugen für das, was die Gemeinden betrifft. Ich bin die 
Wurzel und der Stamm Davids, der strahlende Morgenstern. Der Geist und die Braut 
aber sagen: Komm! Wer hört, der rufe: Komm! Wer durstig ist, der komme. Wer will, 
empfange umsonst das Wasser des Lebens. Ich bezeuge jedem, der die prophetischen 
Worte dieses Buches hört: Wer etwas hinzufügt, dem wird Gott die Plagen zufügen, von 
denen in diesem Buch geschrieben steht. Und wer etwas wegnimmt von den 
prophetischen Worten dieses Buches, dem wird Gott seinen Anteil am Baum des Lebens 
und an der heiligen Stadt wegnehmen, von denen in diesem Buch geschrieben steht. Er, 
der dies bezeugt, spricht: Ja, ich komme bald. - Amen. Komm, Herr Jesus! Die Gnade 
des Herrn Jesus sei mit allen! Amen. 
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CL 13 L_^JI ^ujLäjo v_sJ$ o-rH 0 ! ajI ^Jl vjo Ul I &9 Ll*jo v_so*Jl 9 . j.:>\Jl 9 J 9 \JI 9 Ä Ul <jüo\J 

l jJLc ouI j v_soJ l ^jSI^JI ^äjljuuJI mj .Iää aäj 09 U ol jlolc 9 Ä L 09 LS 9 Ä L 09 oulj Lo <^-juS19 . 09 J 0 JI 9 
Lß.ÄJ I j v_SVjJ I ^jljuoJ I jJ LjoJ I9 ^jjüLJ LSJI ^jljuüJ I oSj\JjO v_5\-QÜ V-jS I9SJ I c LS2-*_juoJ I . Ö.* * -X.J I jJ LuoJ I ^jljuüJ I9 v_S\JuuOU 

. (JJUU LU I ^JLJUüJ I V_SV-ÜÜ 


( 2 ) 

^jljuüJ I Jq-j>jü 9 v_S^9 v_SX_ajÜ Uowl I c UlajOJ v_Sv 3 l—J 1 SI 9 SJI ^IäjljuüJ I OJLjuüUOüoJ I CU 9 ÜJ I ÖÄ ^jjULjuülSI ^ - ajülUS Ol\Uo ^_ 5 vJ I <*-jüS I 
/x^jl ^jUjLqJI Cju^pr aS 9 I Jjcxjl^j ol jAäj \J v±JL>I 9 ^^>-^9 oJLäj 9 dJULo^cl <*- 9 jlc Ul . cu-jl&jJI ^jLjoJI 

sSJOI 2 oU . JU /J 9 V_SVjOouüI I «^j-O CjulSEJ 9 «UU 9 OlJIx>JJ> AS 9 . 3 LS ^X^«jAJ>9-9 M.-JUÜJ I 9 _ajO_J 9 

v_ju_^9 ,j^c v±JLj^jT v_sOD \Jl 9 JLo^c\JI <Jjo^cI 9 <*_jJ 9 CjJoä-juj ,jjI ,jjo « ^_ 5 ^J 9 \JI oljLpejo v±JLjI oJLJLc 

.LqjI Ul IpOasOl v_soJl ^^»- 19 \J 9 _QjJ I JLoo:l u ää.±j oUI Ijlä oJaoc ,jSJ 9 -sOu yoJ ül IpjlSuo ,jjo oljjLuo £>>jl 9 

. jjjUU LSJLI ^9^11 Uo ^.O^juULaJS üi>l CjJ QjO 

. (jdojUSÜ 4JjjL La ^walÄ ^ 44 * 1 ^ (jü3i 4J (j-* 

<i>He veovon a*ä.u} 2C Viiioq ecwTeAi iiÄ.peqca)Te)ti sce ov ne We nmn*. sco) Vmoq Nmeiac^HciÄ.« 

^LjuULaJlS OJ\Lo ^JvJ I V^l9 ■ C tUl UJL»9^>9 J 0 -JUÜ 9 v_S^9 v_SXäJ I öLpdl Öj.J^UuJ (^JjO JSU Ol ^I aIoCL uJl9 (^JjO 

. v_svJlC v±ijI §jo .oljJj^ v±JLlq .-»^09 v±JULcx-OI Ul 'JJjIszS Lujo OlS sSÄJI > 2 >\Jl 9 J 9 \JI cJ^ju IJl& . L j.-lxx_*ju 

.cu /xJLj ol AjJLC CjJI Ijcxjo cuJI OÜO \J . oLUla-juüJI gjoczuo /xä Jj 1^9-ßj I 9 ^uulJ 9 2 > 9 /x^jl ^JjIüJI <^äjAj |09 
^jJI Luuol . /)UI Öj-juULC ^900 >°UJ ^9^9 l9JjJ^j v_SxSJ ^j^UuüJI V_sx9 /xSjuO LoäJ Sr $v ^dj ol &Oj.JQ ( jjUlJjI li>9_0> 

. ^JJÜLJ LSJU ^ 9 jJ I CU 9 ÜJ Lo ^JO.^uUL«JL9 Oi> I cj (j~o • öUj^JI JjJS l 0 LJ 0 -C Luül9 O 9 J 0 JI 


. (jdojUSÜ 4jj^j La ^ a*m\\ Cpl\ (JA 


^HeTeoTON uuoq ecwTeii ii^peqcwTeAi 5ce ov ne We ninN& 5Cco Vmoq NNieKK^HciÄ.« 


O 9 J 0 JI cui>9J \19 O^ 

,j.j_)lUI 9 ^ v_sOoLxJI ^j-juuJI 


cU sSjJI CU9ÜJ I v . ^jjUUoLCjJ «^_sx9 v_S^jJ I CLjuüLaJlSJ I J\Lo i— 5\J I V_julS I9 • V-SVJ UJI 
v_sxxx_ juuU viLuüjoüuo Cxjl9 üLUla-juuJI v_souüjS Lj-O*- ^jUjuüj I9 dJJljo^cl <*_9jlc Ul 
01 Ioa. aaaJI Oi_aJ> ^cxSJü-C J^9 lS jJI (j*~o \l 1 A T A_ß_juu (jjj Ijul jüI OIS 1^9 v_soJI /)U\JI v_sv3 v-S^jLojI jS.jU yoJ9 

ol ^9\JU yoJLäj OlS sSÄJI ß LsJU yxJLsUu ^aS-juüjoüuo L099 v_JLa_q) ol AÄ_C ol c Jjl9 oUJLc sSAjlT: ^jSJ9 • ^jS-juuu 

yoULs2ju ^jS-juüüoJuo jq$S LqjI OljI oIaJuC IjS.ä . !9-^0“^?3 0U9UJ Lo I9ISL Ol J^ajIj^uüI v_SVjU />LoI ÖjjLSZjO v_sOLU 
CU9ÄJ Lo ^JCXjuUL*i9 Oi>l cj ^j.J0 . v_SVJCx9 ^j-juUU /X^Jj Lz>- I9 IäJj^juU oijjl V_S^jD \j I9 ^JiS . CLjJOSjI lSJJI ^>^9^19^^! 

. ujuuLUU ^9>JI 


. (JjijUSÜ 4 jj^j La £,a*jaA& ^ 4**1 N 4 j 

^hc veovon «äaijsc Vinoq ecwTeii iiÄ.peqcw)ve)ti 5ce ov ne eve nmn*. 5ca> Vmoq nmeKK^HciÄ.« 

\J AjAj> /xjuüI öLo-UI ^>109 cLcuj öLx> cu-b_cl9 ^jv-Öj^joJI qjoJI jjQ JSL ol cuj 2 _cLuui 9 uJLj 

O L_*_C q.J v_S jJ I cuU I I cj 9J2J | ÖÄ . I j*j Uj v_S ^9 v_SxäJ I c^_juul«JlSJ I ol \Uo ^jvJ I 1 9 • Äj> L lS jJ I jjyC Jj> I ct 9 ^Äj 

oJULxcl 0I9 oJj.jüz>9 0UL0UI9 oJLuojj>9 oJLoj%jo9 oJULx.cl Ul .v_s^oll ^L^oJI Jjuo ö\U>j9 j\j 

/xJLaJ ^ äj > SsU Lßjl J9ÄJ v_SvjJI JjI>jI öIjjoJI vlj-juuü obl JU .9 oJLJLc lSJOX: o-^-I ■ L_sd9^l O^ >^SI öj. r O>'\JI 
Ul Iä . yoJ9 L^Uj s->9^ v_s^SLJ ULoj l^oJo_cl9 . 0U9UJ £ui> Lo I9JSU9 I9J3.J ül lSJujlC LS9äj9 

O9XXJL /x^JL 9 l Lii>^\J919 . JLx£:I ^>C O9J9JU \J I9JIS ül c^/xUb lC ^.iLOo v_sv 9 Lß.Äjo Ü9Jjj ^>-1 _>JI9 uÖ»l >9 v_sv 9 
.qJLxcl /xUuo _0>l9 JS v_sv-UlcLuü 9 V9JL0JI9 ^^LöJI 9Ä LI v_sOl ( jjajLSJI <^ 9 jäOjuul 9 

OLku-öjI v>3Lxx:I I99J.SJ yoJ jJI9 /xJUUI I_XÄ yOv^J JS Ij^ajUj v_sx 9 UaJLI 9 yoSJ J99I v_sUoSJ9 
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ksizxj 9 0^9 ■ ^ I ül Ljdl I^^ljuüjoJ /xSaac lSjJI LxxJ I 3 . y>\ \LäJ /xSbJLc v_sn-ö.JI \l v_sül Ü 9 .J 9 .ÄJ LcxS 

LxxS <3 j.J> (J.X) <Uj| j-juoSj LcxS AjAJ> QjO ^-jlxjÜQJLJ /X_Q> 1_Cj.jl 9 > yOuO \J I t- _5vJLc IjüaJLuU qJo-C Luül9 CIjL^JI ^_5vJI v_SS.JLo^cl 
■ UjajLÜJ ^3>JI bo ^jcx^uulJ 9 Oil cd <jjo .£uu£lII . v_syl AAC qjo LojI bl OÄ:>l 


. <jjjjU£Ü 4 jjjL La ^ajjaAI ^ <jü 3 i 4 J 

'^hctcoton i»s.ty2C «juoq "ecwTci* MÄ.peqctoTei» 2ce ot ne ctc nmn«. 2cu> '«juoq nmeKKft.HciÄ.. 


( 3 ) 


Ul . V^ls^JI ^ÄjljuüJ^ CUJ| ^l^jl cL&jljuJ cj lSjJI ClJ 9 .ÄJ IÄÄ . jjjJ^jLuU V_sv 9 v_svjj I CÜuULaJlSJI viJ\Lo ^jJI ^_julSI 9 

pJ v_s^j\J O 9 JOU ül AALC 9 Ä lSäJI v_SN-äj Lo ÖAAU 9 Ij-äLuu .üjuuo 0 JI 9 v_sa> Jbl LooujI du ol dULoj=l 

\J 9 ^yA .S vilJLc />A 9 l /d ül v_s^jl 9 <^9 I 9 üjl 2 jcx_*ju 9 OJü>I >^öl 9 ■ ^l > 0 LoI ciJLolS dJULo^cl A:>l 

V_jbj v_Sv 3 v_SVÄ.O Ü 9 ^uULXXj-juUl 9 ^X^jb.J 9 ~ AJkJ '<ÜJ /d ^joü ö j LuJ ^_S \-9 ^dbJlS cIjCXjujI dAAC . JldJLc ^pASl c LC LajJ ^L? I /xJLaj 
V_ 9 jJLC buü 9 öbj>JI [Jj-O C UX-KJÜ I (A ^9 DqjJ bbj ^jUu J ^juJ vlJUA 9 ^-JLsü j^j-O . O^J^AjuUUO /X_ßj\) (^ZDjU 

. ^jjUU LüJ £ 9> JI ^ 9 -®-:! bo ^jOouülJ S Üöl cj ^JjO . CQ^j \JjO ^pbol^ v_SV I ^>0 Lo I CLo^jjj [j 

. (JjijU&Ü 4 JjJäj La £aj.mA$ ^ a*m\\ (jUS\ 4 J 

^HCTeoroN Vmoq eccoToti ii^peqccoTeAi 2 ce ov ne We ninN&. 2 cw) Vmoq NNieKK^HciÄ.« 


^9 ^U_aj lSjJI ^9!-^ ^ LläjO C^J lSjJI < jjü 9 JlqJ I cd^.üj IjlÄ . IjoöJ^>\ bo 9 v_Sv 9 v-_SoJ I CLjuULaJlSJI vll\bo ^_ 5 S.J I V-jläS I9 

ül A>l gdcü-juiju ^9 b>9jLöjo bb dLoLol üjJLszj> A 9 IjüLoi .dJJbxcl ^_ 9 jLc bl . £ü-äj A>l \J9 ,JjJbü9 ^JLäj Aj>I 

{ jjq ülk^jÄLJI &xx>uo { jjq o^-bll L-U^rl IäjLä . v_svjcxjuuI ^S-Ju pJ 9 v_sOuodS CjJq-0.j> A99 ö^j-juuu ö ^9 dJU ü\J c^jjisj 
bl v_svjl 09.9^5^9 /)Lol Ü9 A>uulju 9 Ü9.jb /xä^j-^I IjuLä I9jJlSj J.j 1^9-^j I9-JUJ-J9 ^9-^j /^-ß-jl (j.djLöJI 

cdS /dlsdl ^jvJLc v_süb ül ÖAjJLsdl cu>^dl clcLjü ojO dJLjää.J>LuJ LajI bl cudS CjJöäJ> dj\J . dJLüuL^I 

^_jJLäj ,j.jo .dJULJSI Jl>I Ä>b \UJ viljj-C Lcxj dJLuuuoJ .Lsj^-juu v_svjI bl Lä . ^jvJLc juS LujJI upijJ 

V_S\-ß.JI CLJuAjO /XJUUI9 V_SV-ßJI /XjuüI CLJLc £jb> ^_5vJ I \J9 V_SV-ßJI J^b-Ä V_sv 9 cd^yLjjJ) 

^ 9^11 cd^ÄJ IjO ^JXjuJuIB üil cd { JJQ . JuA^dl v_SVjCXjuü I9 v_SV-ßJ I AJlX: QjO djCX^uuJI QjO ^JjbJI ÖJuA^dl /xJLjuj9l 


. (jdojUSÜ La ^Ajaul& ^ a>uill ^jüil 4j ^>a 


5 JJÜJ 


LUU 


^HCTeovoN Viiioq ecwTou iiÄ.peqcw)Teii 5ce ov ne We nmn*. sco) Vmoq NmeKK^HciÄ.« 


v_9jLc bl . qJUl qjjJL> ösIA j ^9öL^JI I A^>LjujlJI ^j^«jo\I| CJ.J9ÄJ Iää .q^julS 09bUI ^ÜuululS JÜ\Lo ^jdI ^_jülSI9 

ül ^ojjo bl ljb> ^9 löjb CA-AJU1J9 v±JLj\J IäS.ä . Ijb> 9I löjb üjulS dAJ Aj[^ ^9 löjb üjljuüJ v±JLjI dJULo^cl 

CjuI v±JLj I /xIäJ CjljujJ9 Sv_SOuU ^jJI v_sJ CL>b> \J9 OuulSjLjuü I A 99 v_SvAC bl v_sül J9.ÄJ v±Jb \J . v_svjo 9 <JjO vilbjül 
. vAÜ^jüuULJ V_svü jbJb LjoÄd v_SÜjO lSj.jljuüJ ül vdb.JLc joojuü 1 . übj-C9 19 9 (^M^-*-d I9 v,AÜLjujJ I 

CU09I9 c^^^l cLp^l ,jjo JS v_süI . j^lü v_svS dJLAj-C Jj>:S 9.dJLuj.x: sSj„> >-ß-läj \l9 (jjuuJb v_sviJ Lcuj bl*J9 

clszjo ^jouulsü^ cuJI Jj>öI s-»U-H ö-*^S 9-* 0 Jl>I ^^cxjuj ül £>9l9 vU-ll ^ä9l9 lÄjLoi . ^aj9 Ij9jA: ^ 5^9 < 

V_sv9 v_SVjl CjljujJL>9 LqjI bl ÜjljJLc LcxS v_SOuüj-C v_S ^9 v_S^äjO ( jjaJb^j ül cl^^^Ljj. 9 ^JLäj ^JjO . V_sva jo 9.Ä9 

. ijjüU LlSJU ^9-J^I ^9^» bo gjCXjuUL*i9 Üöl CJ.J ^jjO . CLAJjJZ 

. O^UÜI 4jj£j La a^M ^UÜ 4j ^ 

^HeTeovoN HÄ.(y2C Viiioq ecwTc« iiÄ.peqcw)Teii 5ce ov ne We nmrf& sco) Viiioq NmeKK^HciÄ.« 
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Die Offenbarung 
des Hl. Johannes 


U3>JI jÄmJ 


( 4 ) 



^_5\J I \1 jIs v_SväjO /xJLSju J^S cL^äjcxjuü v_S_>JI J9\JI clxx^uuJI v_svS £$.JJuo <ob IIs Oj-bü lÄÄ Jl2j 

^jjüj-sJI cLxx._ajüJI v_sv 3 I3I3 £3>JI ^_sv3 ü_^ CA.93JU3 . !JlÄ J..SJ ül Ju \i Lo vlJjjlS Luib 

^jljuü jJöJucxJI v_s\.9 J30 £j3 U jJ 9-^9 i.JjM-S-sdI3 s-a-juuuJI ^00 ^jljuü jJqJuoJI ^_ss3 ujaJl^JI 0IS3 ■ jjjuJL> 

1-JuUL*-juUl9 j._ajULC^3 ^.ÄJjl CjuIj3 . LjuJ j-C O3J-AÜLC3 jJJüjäJI J3O3 . 

^3-^-)9 ^Sj~! £jÖU iJ^Jj-S-ll (JJ03 . v. * i> ^j.JO JJISI /X^juU33j ^_ 5 \JLc 3 

Jo_juü 3 v_Sx93 09^?^^ ^jljuÜ £loj /)l A93 . C ÜJI ^l3jl ^.äjljuU ^_SS-Ä ÖJlÖAjO jb £üjU LqjO CLSjljuJ Ju > ä JI 

ÜI3-0JI3 Juuül cLlAu J3\JI OI3-a^%JI 3 . clj3 üjo$ />I_X 9 ,j.jo LJ3_a^ ÖC3JL0U0 üb^ ciajJ <jÄ»>äJI J303 ^jÄij.äJI 
ÖSiJj\Jl3 . jJlb >JuUÜ CLljJu gjljJI ÜI3.0JI3 üLuUül ClJ>3 JjuO CL>3 Q.i üJLJI Ü 13-A^J I3 J OlC CLljJu v_SVJ üül 
,jjj 3 _x 9 <jju 3 _x 9 ^lJLJL 9 \JLJ3 Ijlß-j Jl jj ^3 1)3 j-C ÖC3JL0U0 Jöh 0-^9 ^30 ^ü%Jol cuLjuu IpJuo J0I3 JÜ LiI3 -a.j^iJI 
Ijox> oU^joJI v_sJoäj IjoAa>3 . v_süb LSÄJI3 <jJlSJl3 ülS lSäJI Cv_souu JS ^jvJLc j^LäJI cJ\J| JJJU3A9 

jJjuJ loJ I ^ol_X9 1_ajüLa_ajül9 Ü3J-JÄJLÄJI3 ^LS2Jj\JI jÖU . ^jJu\JI Jul I vOOlJ I jJJÜ j.äJ I ^JvJLc OjJbJJ Ij.S_juU3 CL0IJ.S3 

1*11 iQOJLjuUUO ca.jI ; ,j..JJl9 /)Lol /x^JLJlSI ü3j>j-Lu3 juI ^jJI vooJLI ü3jo^uuu3 ^jJLc 

. CA_äL>3 clJIS db^blj v_sv-ä3 cL_jJu\JI CxäIö Oul dJb\J ÖJJLÖJI3 cu>bSJl3 JojoJI Äöb ül <o>JI 

( 5 ) 


lS\Lo CjuIj3 . />£A> cLäjljuuu Lo3Ü%uo cIj3 0^9 ^jjo Lj3^S.jo Ij.ä_juu ^jvJLc ,jjuJbJI ^^^9 

^3 cIjOouüJI v_ss 3 Aj>I g-laAjuuu /xl9 . c Lo3jL> viJLäj3 ^^uuJI £u-äj ül ^^lLjuuuo 3Ä qjo /xJh_C Cj 9 .*£u lS^Lu U39 
Jol A>3J /J cü\J I>jäS v_svSljI Ul Q > ^3 . qJI J.küj ül \J3 j_Q_ajuJI ül ^j^l CjL>J ^3 ^j^l ^jULc 

^_jJLaz A 9 li>3_Ä i ylLü \J 5JJU3JUULÖJI qjo Jol3 v_sJ Jlä9 . clJI >laJu ül ^3 öl > äj3 ^ä-juuJI £u-äj ül Läoijuuuo 

uiü >Ä JI Jq_juü 3 li>D CjljIj 3 . ^LSjljuüJI < 3 .j 03A> v±JLö_J3 j_Q_ajuJ I ^LÄ-Q.-J ^3!-^ J-«öl 1^3-ß-r? S^ÄJI A_ajü\)I 

^I3jI CLSZjljuU v_SV-üi (J.j-cl ^jljuU3 Ü3^>9 CLSZjljuU oJ £3jJU 0 CljlS /xjl9 ^93^^ ^jjü3-*J^lÖJ I Jq-juJ3 v_S^3 c IäJj\JI 0UI30JI3 
O ^>-0^0]! jöl L0J3 . jjLÄJ^äJI ^JvJLc ^jjüJIoJI CH° >Ö-^ujJI JÖI3 ^jvjls . u^j^l ^_5vJ I ClJLjuU^JoJ I CÜJ I 

ÖC3JL0U0 ^jjo 0L0I03 0^11*3 J0I3 /x^-Js <J>3>>JI /)Lol Luul*-juo 9 Ü3 -H äjläJI3 cLäjI3 0UI30JI cLszjI 

^ljlÖ.j 3 >ä-jujJI Ä;>U ül CjüI ^ojLjuuuo ,^>-aJLjL 9 ÖJuJo cLjcxjJ^J Ü 3 joJ - >Ju /xä 3 . ^jj-juuuAiLlI ol3JL^> Ij 3 Öj 

cu^.S3 IS3JL0 L^J\J La 1 äj >3 . cix>l3 S^-^9 üLujJ3 Ö.Lu£ { jjq dLoJu Q.U Ooji> v±JLi\J cu>3A> 

ÜIS3 5jjJ3^uULöJ I3 obl3oJl3 ,^^>^11 Ü3J> iJJj.ju£ ClSj\Lo 03^ CjlS2jCX_ajU3 CjjJö.j^ . ^JvJLc düLxXJLJULJL9 

öjJlqJI Jöb ül £3jjuoJI ^3jöJI 3Ä v 3 QAjuUU0 !/xj-UlC 03ZU ^>^19 . ^3JI ^_93JI3 ol^Jj ü»I3jj /xä^JlC 
t^sJLc L03 ^j^JI O0J3 ^j^JI ,_5^JLc3 cIjcx_ajuJ I v_sv9 Lcxjo Ö.su]j> J^3 . C1SJ-JI3 J0UCX-II3 ^jol^SJ^ Ö3ÖJI3 CUKS.0JI3 
AjI ^jJI üüaJLuJl3 JOU0JI3 cL joI>SLI 13 ^>jJI ^3>öiJ3 ^jIi^äJI ^jJLc ,jjaJb*JLI ctL c l9 Lß.iÄjcxjuu LpjJ Lo >>ijJI 
Jul ^jJI v_so*JU I3JOUUU3 l9>> Ü3 - >_juJLaJl3 c Lajj\JI ,jjj3^uulöJ I3 J3.ÄJ c Lajj\JI obl3oJI OUIS3 . ^juJu^l 

■ 

( 6 ) 


JlCj 03^lS \Jjl 9 ob^joJI cLäjj\JI ^jjo IJ0I3 CJlS2jOouü3 cIäjljuüJI />3iöJI { jjq Iaj>I3 ^3 jöJI £\jl 9 LcxJ Ojiixi3 
. Sr^-l9 bJLc £j->2 \JL.aJLS^ I v_s\_b_cl A93 c Lszjo °IjJLc jjjuJ loJ I3 väju I I3 /xJLä 

clJLc ( jjuJb*JU3 ^jooI I I9 /xIä \Jul 9 v_s^j üül CJ1 3t j ü^d I ÜaäXXjuü v_SÜ liJI /Xjüdl ^Ljl9 L0J3 

öJLJI /)JöJI ^Li 9 IJO.J3 . LxXj-UlC Iäj-juU v-SV-ta-C^I3 LiOS^J /X_£AqäJ ÜI3 ^j^l ^>jO />\LjuuJI £>Ju ül v_SV-LlX:l 

. ÖJu v_SX 9 üljjuO c LSjO ^jjaJloJ^ ^3_juul ^jjüj .9 iS I3 Oj. lö Ä 9 . j, lö JI3 yoJLd) \Lj 19 ÜjJLaJI ül3JS^:JI OlSjO._juü 

CjujJI L0I3 jIjuJu ^jJZ-ajü v_SüLo^j Ü»\Ju3 jLuJu ^lxx 9 ^-aJucxj \Jjl 9 obl3joJI cIäjj\JI ii_*jJ3 v_ss 3 C_aJ^XXjuü3 
li> I9 Oj.JqA 9 . >bül9 >oJLä \b c l 9 ^jI>JI ÜI3J0JI 03^ CjlS-xxjuu ^jI>JI /xüüdl ^uL 9 LcxJ3 . LxxÄj.Jqj \l 9 JJO.0JI3 
«^äj.^uüJb Maüj ül I &jj ^jJLc bLLJLuu cLäjAj cL-19LßJI9 O3J0JI cLxxjuüI ^jJLc ,jjuJIoJI 3 j.Jo^'l ujJj .9 

Jol ^jjo I3JLL9 o^-bll 0^9-0-^ QjJuoJI CjoJ OuIj ^jjuuoIoJI /xiöJI £09 L0J3 . ^ybj^l ,j2u3j>3j 3 O3XX-II3 £3<dl3 
JU-juüJI Lß.jl ^JJQ JÖ ^J-Jljls /Xj-UlC 03 ^ l 3 J>j ^3 JuC CjljIS v_S^oJ I Ö^Lß.OijJI Jol (JJ02 CÜJl ^LxxlS 
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Die Offenbarung 
des Hl. Johannes 


U3>JI jÄmJ 



/x^.J Lcuj bl*j Aj>I3 l^locls >u zo\JI ^jdc ^j-aJlSLuuJI ^>jo LulojJ /xÄjJu9 v_svjJq-ÖJ \J ,Jpdl9 ( jju9JlqJI 

0 > bü9 . /X-ßJLijO ül Ü9 JlClSzJI LojI /XÄ9I Ö.Bj JUulSxI I JjCxSj LojI I juljuJU ULo j I^U^^juUU ül 

/>jJlS I9 J.SLJUÜ JJO ^LjuJUCxS CI Ojlz> jjjUUCXjujJ I9 CjÜJL^ c IjCX * Io C I ^ I3 0*0 ^ LjuUL JI /XÄJ^J I ^Lil 9 LjoJ 

cbxjuaJ^ . ^jCU-bLC (\J j IßJ/Ä lil lp-blä_juu CH-dl Ö^^üjCj bxS ^Jl CjJq-Ö-juü C IjCXuuuJ I 

cI^jo\JI 3 cL«JLXi:\JI3 cLxxliiÄJ^ L ybj\Jl «-Ü3.JL03 .bx#.gUo9jo ,jjo öjjj.j>9 JuL> J^9 vÄjJLo CjläJLöjI 

JI9 JLäU ü^^äj /XÄ9 .JLäJI v_ 5^9 jjIäxJI v_sx 9 /x^-juulsüI J^9 JulC J^9 cLi3_9\JI3 

/xuJä-gJI cijuJax: /)£j cb> Jl 9 3 j\J .xi^^pdl x-jÜclC 0^9 u^>^JI ^jJLc ^juJbdl <ü>9 ^>C Ljl*-ö_>I9 LjJLc v_sJxö_juuI 


(7) 


<^9999-!! g-JajLjuuu 0^9 


^jJLc £u j x_j_ß.j \J v_svS.J ^bj &Jjl (j-fcSbuüjouo ^ybj^l M93 &jjl ^jvJLc OU-Q.9I9 c lSj\Lo c LS 2 jjI CjljIj I-Lob _Xäj 9 

I ^ULI I pÄ^ c LS2jO ^jjuljCX_jüulJ I J.-AÄJUO ^JjO Lsd Uo IS\JjO üjljIj9 ■ 1-0 ÖjS%—jüü ^_5xJ-C ^9 ^^-*J I ^_5vJLc \J9 

p:Jl ^9 \J :\Ul9 JÄJI9 I ^^jUoj ül I9Iocl ojjJI ^LäJj\JI 3 .SLj\LoJI l _sJI /x-JclC 09j^u ^Sib9 

UUI CLS2J JI9 CÜJO ^j»j03JiL^ijoJ I 2 >_LC Cjl 2 jCXjuU 9 . /x£j 3 >L:> ^jxJLc L^JI JlaulC pJJzj ^jCL^ jbe_j»Ju\JI ^9 

■ J^ J l>-* jJ l v_SXjU 0-0 CH 0 CH^S^^ 


eßoX äeN' tcJjy^hi n ( lov^& ) iß nujo 


. 4 ufllt j-uiP UjI h u*i ja 

m ^jja-a uül j-uiP UjI ^Juoa iaxuu y- 4 
. a A lÜI j-uiP UjI j£Luü iaxui ü- 4 
4 uflll j-uiP UjI (jj jIjIj hj<ui ü 4 


. ^ 9 * 1 % 4 uflll jJuC* UjI O^jjIj hj**i (j - 0 . 4 uflll jJuC- UjI hj<ui ^ 

c ^jj^j uül j-uäC’ UjI ^Uij laj* j ü 4 . L-ftll jJu£> UjI jjUüI jaxuu ü 4 
jja A uill jUaC’ UjI ^ jV lajA j ü- 4 .ajj^ A uül jUjP UjI ^jx^ui Jaxuu ja 

^jß^A uflll jUuC- UjI <-&ujjj hj<ui ü 4 jH 4 uflll jUuC- UjI (J^jjj hj<ui ^ 


Ü9Ä9I9 ^LüuüJ \J I9 Vr- , 9- S2 - J ^ JL J 1 9 j-j LläJ I9 /Xjo\JI JS JJQ ÖAäJ ül AJ>I g-loj^JuUU /J &0^-> l^^ O^tlj lÄÄ AäJ 


^xa lö c O^zu 09z>j-*zu ^xd>9 • J-^-*JI ^özljuü /x^.jAj I ^99 ^-Jj^_aojüu 09 '-99 - p*JI b> I9 üjü j-sJ I ^oLol 

,jjj9^uljlöJI 9 ,jijj.ÄJI Ü9^> o+^l9 l^jl^ ^lSJ\boJI 2 _*jcxj> 9 .^9 - p%JU9 jjIt^äJI ^jJLc ,jjuJbdl Ijl^.J\J u zj\lidl 
cücxSL>iJl9 A>joJI9 ^ 5>jJI -pJLI l9A<tLJuu9 /x^Ä9J>9 ^jJLc <j1t>.äJI /)Lol l9>>9 ^äjj\JI oUI9jJ>JI9 

c\J9ä v_sJ \b c l9 ^jjj9—I jjz Aj>I 9 v»b>l9 -OtH 0 ! ■ o^-V^I -^1 usdl Ö9ÄJI9 ÖJAÄJI9 ^Lol^SJI9 j.S_jUjJI9 

I3.JI o^JJI /xä c\J9_ä v_svJ Jbi9./xlÄj üjljI Aj-juu b ciJ üjJLq 9 . I3JI o^l <0^9 P^ ü~° uA*-dl vb-Jb Ü9Jbj.^uuüuoJI 

cÜJl j 1»>C />Lol /xä v±JU i> Jz>l (jjo p$ v_ss 9 /x£jbj I9-ZIJJ9 /x^jLj I9JLUULC A99 cUxJasdl jjq 

^äj\J 9 ASL) 19-juJiJa.gj 0 -I 9 -XäJ l9- c S< i ^ cd 'P^$$ L>o>^JI L_sJ-^ ^juulJL=%JI 3 cilSu^Ä V_ss9 \LJ9 IjLß-i c Ü 9 joAitJ 9 

cLo /x^2>LiLäj9 /xäLc^ jjujjäJI Jq-uü9 v_sv 9 v_S_\J I <- 99^i%JI ü\J .^pdl o^ ^9 o jUUCXj ^ JL ll P-^fX^ 

./X£J 9 j»C JJQ ÖSZJOS JS <ÜJ| £UuUUCXJ 9 <Zjl> 


( 8 ) 

Ü9ÄÄJ OJjJI c lSj\LoJI CLSZjljujJI CjljIj9 . CLcLuü ÜCzÜ 9^lj cbxuuüJI V_sx9 09SLJUU Ü»AJ> gjLuüJI /Xjüdl ^LjL9 bxJ9 
\j$>d ^sv-^lC^ jjo öjSZLfjo Qszjo 9 ^ujucxJI JuuC ÜL999 jj>l cJ\Lo cb>9 . k 3 \^j I cLäjljuu I9IooI A99 cQJI />lol 
,9^JI üL>i Jls?.^i 9 . jjll^JI plo\ lSäJI <-_JLÄjJI £uJuo ^jJLc /X^.äjjCXJ> ol9JLz> £jO CLoJlÄj v_svij l>+i^ 

l _ 5ÜI I&I&JI9 ^uJucxJI j\j jjo Lä\Lo9 ö^p^jlxJI vil\LoJI J3 -I /xj . «ÜJl /)Lol vil\LoJI Aj Ch- juU ^ Jl -®-II O^JLz) 0JO 

v_svS[.J <J)l9j\JI ^LsjljuulJI /x^äx) ^bJI ciij\LcxJI c^äjljuuJI ül /xj . ^J>Jj9 l 39>^9 ^9-^j9 019-^1 CjuJz ^9 <^>^1 

jL>:_aJu\JI cJb <^0^1 ^_sJI UJI9 p ju üLi>9JL>uo ^U9 ü»aj ^9 J9\JI v±J\JLoJI ■ I^s+j 

. Loi >>jJI ÜjJb jlzi9 >^jJI ^i\ v_SVäJI jbJb IjlÖJuO bxJixC üIS .9 v_sübjl vil\LcxJI ^9J /XJ .^ZX^I »--jljÄjlC JS 
O^o JclÖ-jujl 9 cJLJI vil\LcxJI l39^ / 5 j ■ CxJj v±JLLo^13 öb> l^.J v_scJI v_s^9 v_s^jJI ^9J c \bJI üdj 0L09 

^jxCAj <-_jlS9SJI /x_ajuI 9 . öbxxJI &jbj ^3x109 jL^.j\JI cAj ^jJLc S^99 ^U-zuxS AüJuo /xjJaC MS9S cbxjuuJI 

d \1 joJ I Jpgj /XJ . Ö^jO OjIj^ L^.j\J öbxxJI 500 jjJjbJI (JJO Cf^jJuiS 0L09 b^CLüuUL^I öbxxJI CjJb OuÜuljuJl 9 y I 

. cJUäS JJUI9 cuJb Cv_SÜQj \J I9 O^jJb /xJÜÖj P£>ä]\ ÜjJj9 j.XXäJI CjlJL) 9 5jjUUCXuuüJ I CjJb SjIjJI 
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Die Offenbarung 
des Hl. Johannes 


Üj^JI jAjjJ 



l jjo !_sJlc iJ-juS LujJJ Jj 9 Jjg Jj 9 /xjJ a£ O^zu MjU) cL o.-jujJI Ja -».>.)9 i_s\i) IjJüo l$\Lo Oäooujj OjJaj />J 

ül l _ h iAojjoJI qiAloJI cüMjÜI <_9I^jI ol^l ö+su J->l 


(9) 


jJj (\JlÖ .9 . CL-13Lß-JI jjJ ^Läjo v_sv-LlcI9 ^Pj^I ^_svJI £IjCX_ajuJI <JjO Jq-Ö-juü A 9 LS9S ujuuoL^JI vil\LoJI ^9J /XJ 

ülöjJI QJ 09 ülöj ,jjo I 3 ^juuo^JuJI OuoJLLbb /xjia-C Ü 9 JI ülöJiS >lJI ^>jo ülöj 
Uj-aI» ^9 ^ ül <*.} J^S 9 ■ ülkJLuu pjLäsd L x>S bUaLuj v_svixcls ^jJLc jlp> 

ül Jj /x^JLüij \J ül v_sxLlcI 9 ■ /xß.üL> ljOLc qJJl /xA> /x^J ujulJ ,j^jJI JaÄS ,jjjIjJI \JI Lo öjSZLjjJ ^9 
\J9 O 9 J 0 JI LjlJ I ^-jJüa^juü U \J I v±JLJLi v_sv^9 ■ bLuuul £jJ LI ^-jjJLc pljiaS cijl<bjuuuoö I^jÄääj 

Lß._juu99j ^_5\JLc9 ppfcJLI öL-pjo Juö cIjljJu l>p*JI JSLAU9 . /x^.juo O9J0JI I9J9JOU ül Ü9PZJJ9 CÜ9J0J 

2 >Q-JUÜ y I Ü Ll_ajJ IS LßJ Ll_ajJ I CjlJ IS9 £ LajULaJ I jSLjuü iS jSZ-ajJ LßJ ÜIS9 ■ (JJjLiJI ÖQS>qS lß.-QÜ9P'99 V. a Q"> -jJ I CLljuJ J^aJ IS IS 
v_jbjl 1^9 . Jbi.9 ^jJI ö^jJlS J oLS^ Ocp^S IßJOjol 09^9 JuJo ,jjO £9jJlS £9j^ LßJ ÜIS9 

ISJLo C09L^JI d\Lo 1^9 . ^_juuI cluuuuoö ujuLJI LSi^j ül L^UqJLuj9 oLoo l^bil v_sx9 0UIS9 pjLäsdl cgljuu 

lÄÄ AäJ LojI Ü\ 1 j 9 v_sülj li> 9 ^ ^JÜQjO J 0 I 9 JI J- 13 JI . Ü 9 J 9 JI /Xuuul Lj 3 jJ Lj ^9 Ü 9 JL/I CUJI^jjlSzJL CLXX-ajüI IßjJLc 

J\LoJU \ljli . cUJI /)Lol LSjJI pj-ÄjJI £uJUO Ü 9 j9 ÖSLJj\ CH 0 I Jl^>- I 9 CjläXXuuüS ( jjjjLuuJI V±J \JLxxJ I ^ 9 -J /XJ 

ciSj\LoJI cL2jj\JI vSLöjIs . ol^jl /xJqäJI >^jJI AJlX: ^jjAj.ijjcxJI ciS.j\LcxJI cLs^jj\JI dis ^9-JI ^>^0 lS jJI ^jj^LuuJI 
Lj 1 9 .üUI üJI Lä.JjO üLuüj-qJI j_)LC9 . (JjuLlJI cJj 3-L-aJQ. J v_SxSJ CLÜuoJ I9 AjjJ I9 P 9 -^ I9 ^-^LjulJlJJ Ü9AÄJ0JI 

^.^^^9 ^üJ9<üLxxjuuI9 ^Ujb £9jj /x^J LßjJLc ^-j^xJL>JI9 L?S>JI v_s^ I CajIj IäS_ö>9 . /xä^JlC CjlS^xx_aju 
qjo ojjUI ÜjlJj JjS cü\LJI ÖÄÄ ^jjo ■ üjuJ.JLS 9 üb>j9 jU Lß-üil^l 0^9 ^-^^11 0^99^ l-U^JI 0^99^9 

L^jUjl ü\J L^jUjl v_s^9 I0.ÄI99I v_sv 9 9Ä [.^jÜ qJLjuü ül 9 - 1 33 1 <jjo cL>jbJI ^>^19 ül>jJl9 jLJI 
/x^.jJul JLcxcl I9J9JU /xl 9 oL^piaJI öÄ^j 1 3JL1LÖ.J /xJ jjjjLJI c ü-^ Lo I3 . j^ü lß-/9 u^99j LßJ9 ü»Lp*:JI 

\)$ juuD.jU ül ^aJqJljuUÜ \i v_SXäJI I9 I9 ^jjü [3 c ÜQJöJ I9 *».* O^ÄJI fi I9 LjuUlJJ I9 A^ LjulAJ \i 

/xß-iS^-Aju ^9 /xÄÜj <j^C ^9 /xÄp^uuu ^9 /x^JLl 9 I^jU \J9 . s _sojuuoJ ^9 gxxjuuü 


( 10 ) 


ö\ 1 »P'j 9 IS CLß_>99 ^j-9 ^jjJ9"9 CLjuüIj ^_5xi-C9 ^-)L^UulJU \ 1 j j._juUÜjO £ L/CX-ajlaJ I \Jjb U9.9 p> I _ \Lo Gü I j yOJ 

. ^Pj^l ^jOLc uS j_ajULjJ I9 >>1+JI Ljblc ^JGuCXjJI CLlp-j ^099 ^9iÄjO ^Q-JUU ÖJU v_Ss3 c LS2j09 . j\j lS^9jCXäS 

j9_CjJI CjucxJLSj Lo_Xäj 9 . Igj^^U cIäjljuüJI j9^jJI CjuoJLSj L0AÄJ9.Juuu\JI >puoj.j LcxS /xjJb_C Oc^li ^>-^>9 

j9^jJI CIj CjljoJLSj Lo ^JvJLc /Xjl>I v_sJ \LjL 9 fLoouaJI ,JjO \j^> CjläXXjuo 9 pjüiSI ül IsZjOjjO CjulS Lß.jl9jZ>L CLäjljuüJI 
v_so*JL /XJUUL9I9 . fljOouuJI ^jJI ÖJU g 3 j ^pj^l ,^50109 p^jJI ^jJ-C Lä9l9 c üulj v_S_xJI v±J \L joJ I9 . cLülSj ^9 cLäjljuljJI 
V_sx9 Jj . ASLf üLoj Ü9SL \J ül CU9 L09 J. 2 Z -JI9 L^.a 9 L09 ^^^19 l^j 3 L09 £Lcx-ajül)I ^9JL> v_S_\JI qjAj^I AjI ^jJI 
CjulS sSjJI 09^^2-119 . £L.jj\JI ÖAjulC >uuUU LxS ClXJI j^juJ LojI /XjU ^ 9 aJ ül 0uO jI ^jGuO gj LlajJ I vll\LoJI 09^ /) LI 

P^jlJI ^jOLc ^_Ö_9l9J I JUxxJI Ju V_sv9 ^9CÖjoJI j.jSL ^Jl j.ä_jljüJI Jo pjLÄjl JI99 LojI l_SvJlXxIS £ LxjuuJ I ^JJO CUäXXuljU Jl 9 

I^jO ^90 J^ 20 j-jljUl 9 CUS9 ÖJÖ v_sJ Jlä9 1>t! ÄZJl ^-Ö_jljUL JI ST SvjJa_cl ^lJ \Jj iS vll\LoJI I CjulÜ>Ä 9 . ^>1^9 

I9JL0 V_svxx9 V_sv9 ülS9 CUISI9 vil\LoJI Aj qjo >jä-^JI >^-jLjaJI OJöl9 . J^uljulsJIS I9JL0 Ü9S.J dlxx9 ^9 Qj£J$ 

GJ9JL09 CUjljJI 9 /XJ0I9 P9S2-AJÜ ^JvJLc Ijajl LljlÄJ dbl UlX| v_svJ J Lä9 . I>jo l_sx 99J> j[^ cLjJLSI Lo JlS2j9 J^joäJIS 


( 11 ) 


jljJI L0I9 . <*.+9 qjJoLjuJI9 JuoJ I9 <=ÜJl u^x^9 /x 9 v_sxJ \Lj 19 JUxxJI üi9 99 LzxC cLjljJu cLju^i 9 CjuJax:l /xj 

CUjüJLä/xJI ClJuJLXxJI Ü9 _ajU9JLujljU9 /Xjo\JJ CjuuLlcI A 9 lpj\J Iß-JLjULäj \J9 lojlö L^O-^-LolS JSuupJI ^jlö v_SXüi v_scJI 
I JX ÜIAj 5 ) . I09ULJUUO (^jUUAJÜu\l L09J ^j.JULJUj^ J^juu ÜAJ09 LöJ I Ü LulÄjl 9 lSJlQ^LuüJ L-S^-L-C Luü9 . l^uJü C^~^J ^9 Üf!“^ ^ 
JSb9 Ij0l^j0l9 fjjo jb bxß.jj9J ül Ajj.j Jol ülS ÜI9 . ^pj^l uj /)Lol übuouLöJI üL^Ll/xJ^ übu9jujJI 

\J ^jvö- £ LcX-ajüJ I läläj ül üUoJLljJI bxß.J ülÄÄ . JüläJ ül Aj \J I ÄS_93 lj0^jj9J ül AJjJ Jol ülS ÜI9 1 /xä£Iax:I 
LxxJS ^p^l bj.Joj ÜI9 /)j ^jJI Iä\J90j ül öLjoJI ^jvJLc üUqJLuu Lol^.J 9 LoL^.j9jj /)bl v_sx 9 Ij-Llo j-LijoJ 
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Die Offenbarung 
des Hl. Johannes 


U3>JI jÄmJ 



Ü9SJ9 . Lx^jJLäj9 b^p* Lx£äjO %Ju£U-juJ Ö^lgJI ,JjO JlcLzJI L 9 Lx£J i Lß-jJu LouOJ ,.30009 .l^ljl 

jjJübl j>JöJu9 ■ LiCU I Lijj O-aJLz) JU^LOQ p$\uuJ L->'9 - ) ^_5 V-CAj v_SOiJ I QjOuJÖäJ 1 ÖJuJuoJ! ^jLajü ^_5vJ..C bx.ä> buL> 

. j$j 3 v_sv 9 üIä-^9j Lo^-OÖj> O9.CAJ ^9 I&-X2J9 p\j\ qJ\lJ bo^pj.jLl> /doo\JI9 ciAjuuJ\JI 9 JJLÄ-II9 <w>£ s - J ^dl Ch° 


LjlC AS blS ü\J /x^Aoäj Uaä Ü^JLuu - )J 9 Ü^JUlßJÜ9 ^jOLc Ü^jlSLuuJI Lx£j OAXX0ÄJU9 

Lx£.JL>jI ^jJLc LäS^S 4 Dl ^jjo öLj> £9 j Lx£j 3 Jj>^ QLxajJ I9 />b\JI cij\bJI Aäj /x) . ^jOLc qjJiSLjuuJI 

^jJI Iaä^>I LxpJ \ljli cbxouuJI q.jo Loo-^lC l9ÄXk_juu9 . bx£.j9>büj I9JIS ,jjjJI ^jOLc /xjJa_C ^99 
>AulC Jo-ö-juaS cLoo-bLC cjjjj GjJo cLcLuuiJI v±JLJj v_ss 3 9 . Lxä^IjxI bxÄ>bu9 4 jb*_juuJI v_sv 9 cLxjuuJ I ^jJI Iap^iS 
. cI jo^juüJI ciJ\J IAj^jo I^.Jo_0 1 9 ^L-*-Cj v_sv .9 Ü9SUI jIj^9 x 9 \JI ^.gjLJuu ^jjuLJI qjo cLxjuuI öJj.}jJ\j Ja 99 c O*jAjoJI 
v_sv£ cLxxjJclC ol^l CjJa>^ gjLuJI vil\LoJI o 59 ^ /xj ■ Iäj^-juu v_süb öJLJI Jj9.ll Ii>9-üi9 ^joJqjo vaOIäJI Jj9-II 

1 _ajüLa_ajül 9 Ü9 - >-juJLäJI9 CIäJj\JI9 . <JjAj\l| Aj I ^Jl vJULx-ojuüS c L>1*-juUU 09 Lj^J /xJ IäJ I v±JU LjCXjO OjL^> A 9 cdbls cLxjuüJI 

j^LäJI qJ\JI Lpd aI^SLjÄjü ^jjJbls . cdU l9A>uuu9 /x^_ä^j> 9 ^jJLc I9/xp-Ä^^c ^jJLc 4 ul />bol O9juuJbfc.ll 
/Xjo\JI CjuuJclC9 . OASJL09 cUxJöäJI dJjjA 9 OÄ>l v±JLj\J v_svjb LSÄJI9 OlS LSÄJI9 ,jjISJI tv_souu JS ^jvJLc 
JLIJI9 jls^zJI dJLxxjuul Q.j-äjbd^ ^jj-juuuAäJI9 cLjü\JI vilAj-^J L _5v_LiÄiJ9 I9JIAJ ol^jo\JI üboj9 dLuJa.C 

0AjAj> 9 ciiS-j-Ä v_ssS 09 jU >ß-lö9 tlaxjuuJI v_ss 3 4 ul J^b-Ä ^ü-öjl9 . I Ü9SJLI9JIS o^bJI vdJLß-J9 

./xjJac ^^9 cÜjJ39 ^9 -Cj9 019^19 o 39 >j 


( 12 ) 


V_s0ljI ^JjO J-JSI \+juj\j ^_5d-C"3 JJOA2.JI9 ^JJUUOoÜJlJ U C dj^)-JUÜLÄJ0 öljjol ^bo^JujJ I v_S^3 CLXXjJclC ÖjI Oj.^_k>9 

/xJb_c o-tH^ 1^9 -ä .tbx^uuJI v_sv9 oSjJ>I cijl Oj-^Jb9 . aJLJ cLs^^üo 9 ^abiJoAjo >AulC 

I tlaXouuJI Cxl) J.ZZJ ^^^9 ■ ObilJj ^.äjljuU ^^0109 Ü9 J .9 Ö > JÄJLC9 {JJJSSj CLäjljuU ClJ ^XXJ>I 

ol IajAc bu I oaJ^ . 0AJ9 ^jOuo LÄAJ9 ^JLüu ^_5va> aJj ol öAjAäJI öIj.joJI />Lol <A 9 ^ ^jAjÜ^ >u bj\JI 

LßJ Cju<J> CUjJI CjUj-Ä 0IJJ0JI9 . CLajUj-C ^1 I I&AJ9 v 3 JaÄJ> 19 ■ A J AJ> 1 J.JO LziS?J /Xjo\JI &J»XX.> 

JjJlbijjo .tbx^uuJI v_sv9 V.P* 0AjA> 9 . bo9-j ^>jJLjuU9 Q.jlaJj09 LäJI viILä I^J^j v_s^--l ^1 QjO AS 2 jO 9jO 

. cbxouuJI v_sv9 v±JU b A su pjr jlSuo Aj>9.j /xls 199-äj pJ 9 . c uSj\Lo9 vj^ 9 I^Jjb> c U.Sj\Lo9 

cIäx) 00^9 ^jJI £>b cbLS /JbzJI JuJqj lSäJI üLLla-AuJ^ ^AjoJI ^xjAäJI ^Lpdl /xJogJ I 

cü\J üLLLuü 9 CLSLJL09 b^jl u £>\b> ü\JI tbx^uuJI v_svS \ÜU bxJAC b^^ Cjläoxjuu9 . OaSu^Lo 

oS93b:JI pju ö^JLc /XÄ9 . \I0J9 bLß-j L^JI /)Lol /x^.JLc v_sviAjÄJu olS lSäJI Lj^2>I ^JLc v_sv^a.jäjuoJI ^>b as 
.L^ s ü9JlSLuuJI9 oI^jo^juuJI L^ajI v_so>j.9l Ijlä Jj>I ^jjo . 09J0JI p.$j L>- I9ja^j /J9 /x^j^Lß._ou clxxJLSj9 

^joAjJ I L0S.J9 ■ \bds bboj Ol boJLc pk lö C «^.juJclC 3.J9 /xSbJ I dj.j ^ja-Jbl 0\J I9 ^_sv-*S LjuulJ J-J9 

v_sviJ /xJöäJI j-juuljJI v_so>L^> öIjjoJI Cj»_Jax:IS . ^SjJI OAJ9 v_soJI öI^joJI A-pJcOol ^jJI Qj\ 

lpjo3 { jjq ^Lpdl CjläJD .^Lpdl 3 j>9 ^jjo üboj Ol^ü9 ^ljLoj 9 bboj JIäj L^äJo9jo ^jJI ^U>jJI >j-bü 

lSäJI j^aJI CaäJLüI9 L^.jo 3 Cjl^aS9 öIjjoJI Oulcls . >^.jb Jjo^O >^aS cbo öIjjoJI slj9 

bl^>9 09-bLÖ-^ij o^bJI l^JLuuü v_svSb ^0 bj.j> gJu^uJ v^^9 öIjjoJI ^jOLc o-OA-ll ■ c ^ j0 ^ CH 0 Ch^-H öläJI 

. £u-juuuoJI £9-juuu ö^Lß_Ou /XÄAAC9 qJJl 


(13) 


Ö>jÄjlC ^ 9^3 ^_sJLc9 09^ {JJJSSj CLäjljuU cj >^1 jJI OJO laJLb LÄJ09 CjuI^.^^IjlJI J.JOj ^jJLc Cjlä 39 /xj 

AjuuI psS c Lxx^9 /XJI9J1S c LxxjI9^9 ^jjou cLiljuu olS QJlj\j sSäJI ^pj09Jl9 . ^äjA>:j /xjujI c Ouu99j ^ 34-09 üL>i*J 

OAjuOuoJI 9 O9.J0JU ^^jÄjo cülS ci_juu99j qjo IA^>-19 0AjIj 9 ■ booih_C bLLLuü9 co»Ju - >.x:9 c\JjA 9 I öLLlC^ 
^Äjo^JU l9A>uuu9 ^Äjo^JU OÜqLuJI L 3v_bLcl lSäJI I9A>uuu9 . ^Äjo^JI tlj9 Ouääj9 S 3v-ö_aJu AS 

ül bUaJLuu v_svJclcI 9 ^äjiL>J9 /xjLIöäj /xJLSaj bxS v_sJo.cl9 . ül gJajOjuu l jjo. u pjl>9JI J.juo 9.Ä Q.JO 

^3\JLc9 c oSLjuuuo ^_5vJ_C9 c OcxjuüI ^_5vJLc w_ 9 A 2 ^jJ c lJÜ I ^_5vJLc OOAJx&jJb ^xxS ^LxSi 9 . \j^.-kjJ ^j^gJjl9 OtH^^ 

<=dju 3 ^3vJLc J JoJLajü \_SsJd_C. I9 /X-ß-J-SJ9 ^1 v-S^h> CI9 ■ tbxjuüJI ^S ^9 ^jjuS LajüJ I 

^jjULa._juü b AjuO CLj9.jiS.jO /XÄ9bx_JUül OjljuULlJ ^JjÄJI j\J I ^3vJ-C Q.juS LajüJ I 0A> cÜ AJ^_juULa_juUl 9 .CLJ0I9 OL*jüJ9 

v_svjlouuJI ^jJlS Ljljuu ^xxj^j Aj>I OlS ül . gxxjuuLJs übl oJ qjo . i lSäJI ^9^^! öbj> jJljuj ^3 /JLsdl 
LuUL>9 CjljIj /XJ . p^. J Lcx-I I9 <Jj-juUUAäJI >JU^> l JlÄ . eÖ-*-JUüJ b JöiÄJ ül v_SVÄjAj -9 ^Qj-JUüJb JaÄj AJ>I OlS O^.^jlÄÄj 
cLobol Ü9\JI Jjo^JI OÜaJLuu JS.J Jaxäj9 . Ch!-^ >oJS Aj 0IS9 ^9>> Q+j Aj üb^ cj 0IS9 ^j^l LaJLto ^I 
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U3>JI jÄmJ 



CLCXjJÖC obl &ju£U9 . OuuCXjoJ I QO v_SXÄ_j uJ lSÄJI ^ 3^11 Ü9Aö*UuUU Lpj3 <JjAS LuüJ I9 ^bj^l J^S2J^J9 

v_saJI ob\Jb ^b^l ^jxJLc <j. jüS LuuJI J^u9 ■ uuuUI /jIas ^b^l ^jJ-c £Lx^uuJI ,j.jo J/jj l^b J^j^j cul 
> cu ülS lSäJI 0^9^ 1^-gJu^u ül Lc LuulJU \b c l9 ^jAo^JI /)Lol Lp.ÄJu£u ül v_sv-Lx:l 

\J ü^jJI &jjoc> J^<^9 u^^JI /xJLSaj ^jAo^JI J L>9j v-sdasj ül v_sJa-C I9 . L >ulx:9 üla^uuJI 

/XpJ &Ju£Ü AjulsJ I9 jl>^>\Jl9 d^ÄäJ^ C l-s-i-Ö \J 1 3 J LlSLJ I3 j\sZj&.}\ g-AjCXÖiJI . Ü^liÄJ ^Ao^JI 6 j ^>J Ü9A>uuUU 

/XjuüI 9I CÜOljuuJI ^lJ (J ~0 \JI ^jljU 9I t-SjAjuiJU ÜI AJ> I jAÄj \J OI3 ■ /Xß.jLp.JL> ^_ 5 vJLc 9I lJÜjCX^JI /xd)Jü ^JLc c LCX_juU 
<Ux> Üjljuü ÖÖA.C9 «üLmUljl ÖA.C CJj [9 ÖA.C PjljlUJ^La .19 /X.p .9 tjJO . c LO<S.J>JI LlÄ . QjCXjujI ÖAC 9I jJuUO^I 

. Ü9AJLU9 Ö.JLJUÜ9 

(14) 


^jd-C L^JlSjo cl*jI /xjuuI /x^J LäJI ü^äjjI9 Ösl>j\$ ÖJuo Qsl 09 u^jl^? Julj> ^jJLc ÜL9I9 II3 OjJbu /xj 

jA_aJjUo Ü 9^5 OlSj 0 ^juü 9 ■ /X a. lö C A.Cj 09^^59 öjJuiS ö LuO O^j^S 5 IjCX_ajUlJ ^j-O ÜjlS 2 jCX_laJ 9 • /X_p_ä> Lp> 

5jjJ9^uULöJ I9 oUI9jJ>JI ClS2Jj\JI Lo I9 < juU - >äJ I />Lol ÖAjAJ> «dcX-J^pS Ü9jOJ - >jij /XÄ9 ./X^jljLiL*-äj ÖjIjLj-qJIj 

/xä c\J9^ . ,jjO l9>AAul LöJI Ü£Äjj\Jl9 CLÄJI9 cUjcxJI \JI cLcx^J^JI /xIäü ül A>l g-lojLJuuu /J9 


,j~aj ,jjo I9jAjuüI LoJLaJ> ü^jbdl Ü9ÄJÜÜ ,jjjJI /xA c\J^Ä.jLß-bl /x.pj\J cLuajJI gjo Ig^ujjfeJuü pJ ,jjjJI 

IS\Lo Oulj pJ .cÜJl /)Ia 9 \L /x£.j\J (jAlC Aj>9.j /xJ ycx_ß.^13.SI v_sx^9 ■ ^99>>JLl9 ciJJ ÖJ9SU <jjuLJI 

. V r JLS_Juü9 0L-JUÜJ9 ^"La -*^9 ^>1 ^-1^9 I LjuüJ I j._aÄJUuJ ^UAjI ö j LjuJU c IäjO cIjOouUlJI Jq_juü9 V_Sx 9 IjjLlo >^>1 

^^^19 cL cx-ajüJI ^iL^J I9 Jl^_ajuI 9 ciAi9Jui 4 £:Luu Ocb> A9 cü\J Iaj;*jo Q9JQ-CI9 <=ÜJl l99Ü> /xJäx: \Jjl9 

^jjo /xjo\JI Cxä_juu lßj\J c Ux-JäsJ I <äJuAjcxJI J-jIj CjJaä-juj \Lj 19 jj>\ dJ\Jjo cLszjJ /xj . öLjcxJI S+jLu9 

Jjläj9 c Uj9 j ^J9 ( jLäjlj> 9JU A^uuuu Jol ülS ül /xJäc 09^^ \lJl9 üJU vil\Ljo Lcxß.ÄjJ /xj . l&lij pjuÜQ-C >xxi> 
clüclC (jjülS V_sx9 19 >J Z) pj9-juZX.oJI qjjl ^-JÜQ-C {jJO pj^_J uÜLa_juü I^OjI 9_£_9 . ÖAj ^_sJLc 9I ^jbLc cUjCX-ajü 

Ü9SU \J9 ,JJ_)u\JI Ju I ^jJI /X^J IÄ.C üL>i Aä^U 9 .»^99^^11 Lo I9 ü-a-juUUJL&JI ClU^JLoJI /)Lol ÜJUJJLS9 jlju V_JÄÄJ9 
LlÄ ^Jj-JuUU_)LäJI J.JU 0 Lj-üi . Qjx_juj\ ÖjCX_juü J-ÜÜ (JjO J-SLJ9 ^^ 9-^19 ijLÄJL^JU Ü9 A>UulJU (JJ jJJ \JLjJ 9 lj Lp. j CÜ>lj 
QJÄJI oI9jo\LJ PjljlSI v_SxJ \Lj 19 C LcX-ajUl) I Q.JO b9^ ÜjlS2jCXjuü 9 . Ü LcXJ I9 CÜJI b L^>9 Ü9-J CiQSZJ (JjjJI 

1I3 O^Jäj /XJ . /X0.ÄJÜU /X^JLcX^l9 ./X^.jLs 2 jI QjO ^J^J^P-juUU V_sv5j ^ 9> JI J9.ÄJ /XÄJ.ü\JI JuuO Sr 5 ^ Ü9.J9.JCXJ 

. iL> JpüJuO ÖAj v_Sx 39 pj-ÄÖ ^jjO JJSI cüuüIj ^jvJLc cd üLuuül qjI jjjaJL^ cj.jL>uuüJI cLcuj cuL>i_juu 

A9 cu\J A^u>l9 viiJbüuo J-juJjI cLjb*uuuJI ^jxJLc ^juJbüJI ^Jl puA äc £>-£u J^L*-pJI qjo _p>l vil\Lo £>>9 

^jxJLc qjbouo cijL^uuuJI ^jJLc (JjulJ bdI ^jvjjJIS . ^j^l A^.> ^julju A 9 öl öL^L^JU cLcLuüJI OcL> 
qjO >>l vil\Lo ^>>9 -öb> Jpüuo LojI c^äjo cIx^juuJI v_sv9 lSäJI J^j-pJI { jjq jS>\ ül\Lo £jJ> pJ . u^j^l üAzi^9 
öbdl dJUbüuo J-*jJjl UJl9 öbdl JptAxxJI cLszjo sSjJI ^jJI LcxjiäC b»-^^ £>-^9 jLJI ^jJLc üUaJLuu cd £uJucxJI 
^1 öLäJD ^j^JI pjS üda99 I ^Jl cdbtJuo vil\LoJI . ^lJqj A 9 1-p.^AC ü\J I p£ AjJIac üda9l9 

J^bJI pj >d ^jJI 6 j.^lsuqJ\ ijjo p± cUjAxxJI ^jb> öju^l?.joJI üjljuuuö 9 . qjcxJäsJI cQj| 6 j.^lsuq 

. Ö9.J-C CLajO ÜJLJUU 9 ÜiJI CL9LuUU0 


(15) 


JjCxSI Lp.J ü\J ö - >-P>\JI ob^piaJI gjLJUüJI /X^.ÄX) C\£[j\J j0 C^^juj . CLjCXjJclC £ LcX_ajuJ I V_sx5 ^_Sj->l CLjI ÜjuIj pJ 

CLOoujI ÖAC9 CUjCXjuü ,^50109 ,jA09JI ^jJLc jLu l^AblJO ^brj Q.JO ÜjljIj9 .cUJ| ^_jujo_C 

^j-d.jl9 <J*9j..bJI ^ljO< r pj.J9 cUJl AjlC <- _ 5 X-ajJ 9 j ^ ^dcX^AJjJ LJ9I >r! /XÄ9 - C^JLII oIjIjla 9 pyJ^SUS v_SX^'L>'jJI jSZjlI I ^JvJLc ^j-A-Q.9l9 
v±ULoU ASj]o vpxÄ c^Jölc JS ^jds: jöläJI cd\JI pj^dl L^jI dJULoA:l vpxÄ cLjla->lC9 clcxJclC 

dLoliö>l ü\J dJLoLol Ü9 Aö*i_juüj 9 Ü9jb-juu /xjo\JI &juoj> ü\J ,jju9A 9 vilA^>9 dL\J dl/xjuul Aö*ucxj 9 vjb di9lbu\J qjo 
qSb\LoJI <äÄJLJuuJI < 1 jS >. £Lxx_ajuJI v_ss3 ööLp-juuJI ^jcxjJ> ^üi-äjl A9 I0I9 O^Jäj Iää Aäj pJ .O^-pJöl A9 

{ JJQ ^bLjCXJ /XÄj9A^ AjlC Ü9_Q_LUuCXA09 v_SV-P-) 9 v_SV-äj üLSj Ü^L^JUUÜUO /XÄ9 JSLa^JI QjO ob^JaJI ^jljuüJI /^P_2j 09 
cilll «^jujax: ^jjo ö£9JLcxjo ^jläö ^jjo oLob? cLsjljuu ciSj\LxxJI ^jljujJI L _5\la_cl obl^p^iJI cLäjj\JI ^jjo Aö>l99 .pjLÄö 
JSLa^JI Jj>Aj ül jAäj AJ>I Q.S.J p] 9 c^j^AS qjjl Aö^jO Q.JO bb>ö J^-j-pJI \bu0l9 . ,jjAj\II AjI ^jJI v_SO^JI 

. qSj UjCxJ CLSjljuUlJ I ob^jjo ^JLJUÜ ÜjJLcxS 
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. ^jOLc qJJl oLobr ciSJ\LxJI cIäjljuulU \LU ,jSLpJI gh° LcxJh-C CjlS^cxjuü 9 

jjjUL^'9-ll ^JO^juU /X£J G/rl-bll <jjuLJI ^_5vJ-C J-0 Lo^ CjÜ JCfcS I ^JvJLc ^joL^ XjlS-juü^ x)9^II Oüqjo^9 

C L^> {JJULÖ.J J^9 .ÜajjO pjS Loi jLzi.9 ^JfcjJI ^JvJLc CGoL> v_SüLJI V±J \JLoJ I X_jlS._juU /XJ . Ü9J-^uuJU QJÄJI 9 

CjlS2jCXjuU 9 . Loi Ojb^lS öLuoJI g-*jLj ^jJiC CIjoL> ÜjJLJI vil\LoJI X_jlSl_juJ /XJ . ^pxJI v_SvS CjuLo 

I^SLö_aju /x£j\J ■ IäS.ä OucxSb> gJj\J Ü9SJ LSÄJI9 olS LSÄJI9 O.JHJI lß.jl oljI xblc xl9_äj öLjcxJI vil\Lo 
XJ jJ I Ißjl /XS2J \JLjIS £uJuoJ I (JjJO jS> I OlS2jCX_juJ 9 ■ Ö9Ji^j._AjUU0 /X£j\J . I9J J-Juxd Lo^ /Xß. X * Io cl9 C LljÜ I9 
jjjuucx^uüJI ^jvl-C cgoL> SjIjJI vil\LoJI x_jlS_juü /xj . viLolSL>l v_sxü> cJ^Lc9 Cv_sxjuü J.S ^jvJLc j^LqJI cJ\J| 

^_5sJL_c. oüaJLuü cb xSjJI c lUI /x_*juI ^_5vJLc I^. 3 _xj >9 i^x*löc lsl^jL>l jjjuIjJ! b^>jG>l9 . jL*j jjjüLjJI x3>-^j ol c**Io cls 

CUS-JLxXjO OjLzi 9 ^GjO^JI <>U>C ‘UoL* JUxxll X_jlS-juU /XJ . IJl^uO Ö^IoäJ I9J9.U /XI9 oLjGqJI ÖJlä 

/XJ9 /xp.^9^9 gh° 9 /xp„cb>9l gh° clxx^uuJI cj| ^jJLc I 99 _)l >9 . gJ>9-ll gh° Aß--*^juuJI ü^^Jqäj I9JIS9 cLxxJÜÖjo 

AäJ v_SxSJ Ö9L0 XQ_juJUl 9 oI>äJI >j-jlSJI jJI ^JvJLc CLob^ ^jjJ^LuüJI vil\LoJI X_jlS._juU /XJ . /XßJLxcl I9J9JU 
cb\L XjIÄSJI v_SXjuJI /xS GH^ 5JjUL>9JI /xS GH^ I /xS QjO CjlJ Ij 9 . (jJÜUCX-JujJ I ^^j-juUUO (JJO Qjjjl J^JLcxll 

/x^szjcxj^J cIJ^SLjuüjcxJI J^9 /xllsdl dJ9JLo ^jOLc ^>i*iJ oU cLszjLz) ^j-A-bL-jJu ^I9 jl . £^läj2> cLljJu 

CU Lj Jöäj^j 9 ^jcxj . u&iS v_svj I Ul u . Cv_SV_juü ^jxJLc plüJI <=UJl /j^j /xJöäJI > 09^1 v±iJi> JLäJ 

vil\Lcxll xjSLjuu /xj . Ü9_)l>jo - )-ü> cUjI^L ^jxCJu xSÄJI £jJo9jcxII ^_5vJI p^Sixy^S . Qj j§.£. 19>*.S bL^ v_sxjujucxj \bJ 
ol9^>l CjuAj^S . /xj A 9 \ljli ,^^^1 ^JO cLcxjuuJI CH 0 &l^-ßJI ljJLc cboL> ^jLuüJI 

CLouJö-C j IAJLcxj cjjjjj ^_5\JL_0 ^jjü LJ I j ÄJuo L^-JLjO OJl^j clxxJclC cjJjJj CjÜAj>9 *x 39>J9 ^ 9 ^-jB 

L^j-LäJ c{Dl />Lol ^ucxj-LäJI JjL/9 CjJq-ö-juü /x jo\JI ÜJJ09 /jLuosI cü\L ^jcxj-LäJI cqjaxJI OjL-^9 . IASLä 

sbcx^l qjo J>j 4Jj9 Jjij 9>J /xJclC ^^9 . Aj>9j /xJ Jlpr9 Gu^ü ö^j^pr J^9 . Jcl^-aju >xxi> <jjjIS 

.|jL> q A/ v lö C CJJijjGO ü\J ^ j.jJ I Clj j.jJO {J ~0 C\JÜ | ^jJL: ^jjü LJ I xSJC^lS ^jjü LJ I ^jvJLc 


(17) 

CÜ9jU^ viijjls /xJLä 'v_sJ \ljls ^5VÄJ0 /xJLSj 9 oLobfcJI CLäjljuüJI /x^S2jO 0*jLJI ClS.j \L xJI CLäjljuüJI ,JJ0 AJ>l9 cL> /XJ 
JJCXJ> OIS-juü jSLjuü9 vGJ 9-Lo L^ÄJO v_SXäJ I . ö j.julSJ 1 öbjoJI CLjuJbfcJI CLjQk a, lö?J I CUjIjJI 

clsjljuü cj xäjJ-^J cIjcxjuuI C9J-XXJ0 iSj.jQj.9 J09 ^JLc C 1_ JUÜ JL> öljjol OuIjS xS^I £9>Jb v_sy ^jxäqjcxS . l&bj 

1^äj09 9J9J9 ^Uxjj.S öjb*ij>9 x r jLÄJu cLJbGüo9 >0^9 ül9J>jb ^LLjj.jjljüuo OulS 0IJJ0JI9 . Ü9 jS öj^JulC^ 

cLooJöisJ I Jj b j«juj . XJ 9 jiSuo /xjuü I LßJLß.x> l> _ 5 s JL -9 ■ l-^bj oLuübtij9 OLuü L>j ÖC 9 JL 0 UO Ld>Ju v_s^-9 x_A_d>S gh^ 

Lxl ^ _ kj)S%SLi3. ^9- JUL *r! c|jL£-JuU P^ GH°9 „>0-^ xSjSLjuU öl^jcxjl xIjlJ Ij9 ■ X^J^ oI_ajüL>'j9 xSXJ l9>JI „>01 

3.J xSjJI L^J Jjobdl ^jiuLJ>'9JI9 ÖLjcxJI j-juu gJU J9^l bl .Cjul^iäj LLcxJ vll\LcxJI v_sxl JU /xj . LxJä.C IjG^äj L^GLjI j 
cU9lßJI gh° uil Aaäc 9Ä9 ü\JI g jUL +-I9 CjuIj xSäJI ■ ü»9>öJI Ö^^JuxaJI9 xh^99>JI cIäjljuuJI 

ÄJuO öLj*J I jJi—JuJ Öj$j£jö /XÄ9 Lx_ajU I Gjl-ajüuJ jjjLJI I 09-*^ LuülJ I .J\4JI ^jJI v_SXÄQjCXJ9 

c U2jl_ajüJ ! .cLo<SlJ> cb lSäJI I Lo) . {jj iS cgI ü\JI jjjul-J 9 ülS c^j| jjiuL>9-ll ü>9>r! yoJb^JI 

ob /xl >>^19 ^ 9 ^> 9 jO AJ>l99 I9I0Ö XAJ CGujuoJy 0J9JL0 CIäjljuU 9 . CGuuJb> ÖbjoJI Lß-jJLc JL^> C^SjljuU xS^Ä x^S^ I 
v_sxäqjoj9 cgzjljuüJI gh° 9-^9 CH°b 9^9 ü\JI ^^^9 x_S_\JI ( jLäjlj>9JI9 -^LJ-9 i^Äjj ül v_sväjuu l _ 5 xu 09 Aäj 
bLLJLuu Ü9jx>b /x^jlSJ Aäj ISJLo l9Äj>b /xl 0J9JL0 öj-j»JulC x^-^ OuIj xSxJI Ü9j.äJI öj^JuiaJ^ . vll\Lß.JI ^jJI 
c\J9^ ./xgjLbJLuu9 p^jjAB u Gjl^> 9JI Ü9iaÄJ9 J0I9 xSlj /xß.J c\J9Ä . ^>0^9]! £jo 6u>\$ clcLuj vil9ixxS 

.Ü9JU09J09 Ü9jLi*j09 U99_CJuo Qsld g>t?-^JI 9 vi^JLcxll 0JUL09 xjbj\JI xjj cx\J /x£jJäj X99J3JI9 x99j.idl Ü 9 jjIj^a-juu 
Ü9 - )-öJI Öj^uOäJI L0I9 . CLjljuüJ I9 /XJO I9 £ 9 jCX >9 XJ 9 S_juU xS^Ä CGuüJt> C^jjl/Jl Cju<J> XU \j xSxJI öbjCxll v_S^J J \S /XJ 

.jLJb l$j$BjS*u2 Lßjcx^d Ü9JLSIJ9 cl)Lj..C 9 cu>> L^9 JLsä*-juü 9 ^.OljJI Ü9 Gqäjla-juü z\)$^B xsJ^ x 5 ^I 

.qlll J 19sI JjcxS.j ^jxo*- /x^SJLo g^> 9JI I9-LSJ9 I_3o>-19 blj l9-?Ju^u 0I9 ^jIj 19-^Ju^u ül p^j^ls v_sv9 &-^9 c UUl ü\J 

. 0J9JL0 ovJLc gJLIjO LßJ xSxJI cgxj-LsJI cUjJlxxII xSxä OuIj xSoJI öIjjCxJI9 
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ÖJLjuULJ 3 ■ Lß—» (J.JQ J I O j L«.j^juü 1 3 /XjJö_C OlkLuü C LcX_ajuJ I ^J-jO \Jjb I LS \bo Gü I j lÄÄ AScJ ßyj 

Luu - p»uo3 £3 j JSJ Luu - >.j^j 03 ^j-A-bL-jJuJ UlS—juulo Ojl^3 öLouJagJI Jjb CjlXlq_juu CjlXlq_juu \Jjl 3 /xjAi.C 03^ 

j\ssü 3 Lß_2jo I9.J3 j\JI GJ3JL03 /xjo\JI A 3 Lobbj jjqJ> { jjq <=Lj\J . O3.QJOU03 (Jjuijsu jJlb ,JSJ 

I^SjAjGjU \ 1 jÜ i^S^jSLjuJ L Lß.JuO 13 -^ jG>l M.J iS £ IjCX_ajüJ j^jJO j.J >1 OlSjO^juü yOU . I^jCXjlSJ Öj 9 $ Cj-& I3-*-SGLjuüI \j/D j\}\ 

LqjI v_svä LcxS Lob3jl> ■ Ipjobl <ÜJl ^ÄJ3 cboouuJI Cjläj^J [j^bUo-> ü\J . IßjbjGo ,jjo l3_\j>b \llJ3 Lobb Ua.:> v_sv 3 
OJl^uo Lo jJlöj . I ö.sL& IpJ I^j>JjoI Lp.j 3 Cg>Jjo v_svJI u^ISJI v_s^ 3 .IpJLx.CI Iää^ IpJ I^äx:Lo 3 /xSbjL> 
wSjl ^3 ciJLojl G_a_ajll) 3 ^iSJLo cLjuüJL> bl lß..d 3 v_sv 3 J3ÄJ lpj\J bj.J>3 IjIülC b^lacl v±JUi> jJlÖj CjucxäJu 3 lp.^uuiÄj 
sSÄJI qJ\JI V> J| o\J jLJb » 2 jjAj*:j 3 £^^>3 üjj>3 O3J0 LßjbjJs vAbb-juu Aj>I3 />3j v_sv 3 XUS Ja>I ,jjo . bjj> 
. üb>Q Ü3>büj LoAja> Lp_ajo I^/xäJu3 I9Jj ^3X0 lp.jJLc £3^3 v_s'Suij»juu 3 . 1-S33 LpJuAj 

cLcLuu V_sv 9 clj\J .cu^öJI cqjJlxxJI Jjb ^jcxJöäJI ciJuJ lxxJI.Jj3 Jj3 ^>j»JLjLs lp.jlA.C <J*3_>’ Jj>\J Jüäj ,jjo <j~G 2 . 3 l 3 
{ÜLcU . AäJ Ix\j 3 AJ>I L^JjAjÄjU \j /X^SÜLqj ü\J Ip-JLc Ü^J>^JU3 v_SvSuU3 . vSLl^jUQ OcL> ÖAJ>l3 

^IäJI ,jjo cbl J^3 v_svAb Q3-C J^3 j.jQjÄ.}\$ I3 . ül3J>j\Jl3 I3 9.J9.JLII3 /xjjSJI I3 CUQÄJI3 v^-bll ^jjo 
IAjjcx_*ju 3 liJj3 bLÜ3 ljL*-b3 l^i*iJ3 0 . 9 ^ 9 $ . jjOj.jcxJI3 Ju_)l>JI3 ,jjuIj^jJI3 v_a_ajüC^:J I ■ O-ojl o-° £ ' J I J ^9 

XLlC v^-^9 XLuulqJ ö3^._aJu gJLl£: ^jLÄi>3 . ,jjüIjJI ^^3-^3 ^Luul>I3 oLSjj03 \La 3-3 LxxJlC3 . /xjL^.j3 ö^üj>$ 

Jl*-S2j ^jjo Ü3AÄJ-JUÜ l^Juo l3jLäjL*jul o^AJI cL_juu\JI Q-Lob .Aäj Lo v_sv 9 QJ3 v_sv-£j3 /xj%-juuuo 3.Ä Lo 

jjOj.S3 ül^>jl3 jju ciJbj^uuüuoJ I cLxxjXiäJI cUjJjoJI .Jj 3 J^3 Ü3J3ÜJ3 . 03^3^3 Ü^Suu I^jIjlC kJ 9 ^> Jg>I ^jjo 
cix:LoG|dl J^3 übj J^3 .Iää Jjuo öAj>I3 clcLuu v_svS cü\J . 3J3J3 /xjj.S ><t^>3 v^-V ciJbGaxJ^ 

cluJjo cul oJLls iß.JLfjs> üb>Q bj-bü qI l3>j.^3 . Juäj ^jjo 13.033 >^-JI JLo^c §jjog>3 U3^>\LoJ I3 L ^o.^uuJ I ^9 
cLxxjXiäJI cUjAjoJI .Jj 3 J^3 lij'JbÜ* ^^-*^^^3 ^j-fcSb l3>juZ>3 ^jJLc bl^j I3ÄJI3 . cLxxJogJI cUuJjoJI 

V.SO»'^! . CjU jJ> ÖAJ>l 3 CIX:LjU v_SvS Lßj\J Lß.^uUuLöJ QjO >>iJI v_Sn 3 /Xß.J &JCX^> ^JGläLjuuI Lp.jj V_SGÜI 

lS^S Jj>l3 vll\Lo & 9 j 9 . /xSLü^JuQ Lpjh A 3 v>JI cI3 ^j-A-juuuAiLlI cLo.^uuJI Lß.Jul L^J 

03^3 . Jl 2 j Loo-9 Aj> 3 j 0J3 ^Os-Jä^JI cLuJlxxJI JjL ^jvjOjJLjuu &3Aj lASLüb \JjlS >^JI v_sv 3 öLoj 3 cLxxjXlC 
Jl>3j ^jJ clcIju^ &jL^ J^3 -Aäj Lo ^.3 XLj 3 gxkjjuu ^jJ ^3-*.Jb jG^l 9 LjJ 13 QjlJA-öJb 

(jjuuj-C 03 ^ 3 .Aäj IjO.j- 9 Gv_svj 2 ij 0-1 ^I>jju J 3 J 3 . Aäj IjO.j-9 ^jo^juuu ^s>j 03 ^ 3 .Aäj Ijcxj.3 

Jl >3 l^-*33 . /xjo\JI ^jjoo- CjlJLz) gJj.j^uuju qI cLo^XlC I^jIS ü\J.Aäj Ijo.j 3 gjoouuu ^>J ,^ 3 ^X 3 

■ od-C Ja 9 ^jJO ^jjoc >9 


(19) 

. IJ3IIÄ \jjls cLo^^uuJI V_sv 3 g.JO^> ^JjO LouJö-C b^j^) CjläXX_juU IjLüb -XÄJ 3 

. bjllA . b jÜA . bjilA 

v_sOLJI cLxxdäsJI Cbjljjl üIq A 3 ibl cJqLc 3 cijolS_>l ü\J .L^JI VjJI ÖJAÄJI3 CLJOI>SLI13 Aj^joJI3 

. Li^JUL^b ciob I3JU3 . lübAj ^j.jO ÖAjjlC /jaJ /XÜJÜI3 Lobbjj OA^uü 3 l 

. bjlk . bjÜA . b^llA 

5jjuJ 1 >J I OÜ I3AJ^_ajU 3 obl3j-?dl CLS2JI3 LuULj-juüJ Ü3j.^JoäJI 3 CLSiJj\JI jj>3 .,JJ Aj\JI AjI ^jJI As?^u LpjL>Q3 

. L3JL1Ä ■ 0+-° I 0+-b^ OU>^JI od-C 

. bjllA . bjÜA . b^ÜA 


£joa> Cj^S GAäxxjuü 3 . JLSJI3 jlä^JI CU-QjbfcJI ÖAjjlC b lAß.J\J \JLJLs ^jjo £j^>S 

. L13JULÄ c lJb 19 ÖAjJLjuU Q3^j 03-^3 öjjuiS ö LuO 03*^5 3 jjyiS 


. bjllA . bJÜA . bjÜA 
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cl> A9 ^9 > idl ujj>c ü\J A^tjcxJI clJqsj 9 JJLpJÜ9 £ > öaJ .cv_sxAj J 5 ^JLc jaIqJI cJ\JI yj>H vlILo AS qjls 

L _5V9-b yjüiSI v_sJ JIS9 . L J.j-JuUyAiLl I CjIjjjÜ 9 .Ä 3-jJI ü\J L»ß.J LjÜ Ijj < jJÜL*Jb ül OjuJ^LC I9 ■ Iß-JuULfiJ oL-Ä 

JLäS.cJ cuJbrj />Lol Cjjj^zS .ciJaIaJI cQJI JI99I v_s^ öJ lä ujj>x: cLäjlC ^jJI qj9_cJjoJLI 

v_SXÄ fc9.uuüU ÖAlß_JuU üls .ClJU Jj^Uuül .£9 _juüJ ÖAlß_JuU /XÄAAC O^ÄJI G1 j9_>I £X>9 GIäX) AjlC Ul .Jääj \J ^Jäjl v_sJ 
/xSäj JAS2JU9 lSiL^9 L.*joI culc ,jjuJbdl9 <jju >9 li>I9 cL>9A&x> cLcxjuuJI Oylj /xj .ö^jlJI 

Jj^^uuüuo 9Ä9 . 9-üi \JI ^s>aj Aj>I jjjuljJ /xjuüI ^9 ö^yAS üb*Aj Q-juj\j jU yjLj-^JLS öLj_C 9 .<w»jb*y9 

{j^Lk J Jy2> L^d-C ^ 952-100 I9JIS gIxX^uüJI v_SvS O^ÄJI aLl>\JI 9 . CÜJl <UoJS CIXX-ajüI l _ 5 V-CAj 9 /OAj ^jjl^XXÄX) 

9_Q>9 AjA> GH 0 LxXÄJ /XÄlc^y-juU 9-Ü>9 /XX)\JI Q.J yj^pXXJ v_S\S.J u^Lo <JLa»juU c Gcx9 [JJOS -U^S U ^*-/l (Jy-Jujy\j 

dJULo y^^lSuo /xjuuI öJctS l _5vJLc9 <^j 9j ^jJLc CJ9 .Cv_sxAu JS ^jvJLc jaIäJI aül yjuJa_C9 Jqj^juj >xk> ö^axsix) uju^Aj 

ö^yllaJI gjjoc*J \1 jIs /xJh_C Cj^xj ^j^xS ( jjuuo^uuJI v_svS Lä.SI3 Ijl>I9 IS\Lo CjljIj 9 .yjUj\JI s-»j 9 vlJ^JLoJI 

clj^sl ,09^9 AI99 ,09^9 V1I9JL0 />9^J v_sJLSU v_sviJ ./x-JägJI cd\J| cLJulx: ^jJI v_sxäxxA>I /xJL& clxx^uuJI Jq-juü9 v_ss 3 

/xäaLj>I9 ^9^9 JA09JI CjuIj9 . b.yiS9 \j+si*£> IajlC9 \ > > J^SLJI ,09^9 lp.JLc Qy-juuJbd^ Jyj> />9^Ü9 

gjLaJ I Qszx* v_syAJl9 ,jÄjl>9JI ^jJLc yäjJäS .ÖAJL> ^09 ^^öJI ^jvJLc ,jjaJbdl ^0 U>> I9ÄJUZLJ 

^_5vJI (Jj-O»- üLu\JI ^>J©9 I9 _L>ljuu o^ÄJl9 jjjul>9JI cLcxjuu I^JLlS o-jÄJI jAol Ipy v_S^jJI oU\JI cIjoIjJ 

CjlSjljÜJ j9 Jq-I I &* j °A>9 c LOs .9 QjO <- _5vJLc jjjUlJ I VjQjyAjOJ I 9 - 1 a 9 Ü93LJI3 . CjU^jlSlJ U ö AjQ-ÄjCX.J I j LiJ I 

. /x_p-o9J*J o-° 


( 20 ) 


cLl^iJI (^jyJuü I ^sdc (jZXa_£i 9 . öJy ^.xx * Io C ^JLjuüJLjuj 9 ^-»9 ^-1 ^ ^Llsljo ^äjo cIxx,_ajülJI \ijü LS\1 jo Gu I j 9 

\J V_sviJ cuJLc /xi>9 ciJLc ^JLöI9 Cü9lßjl V_ss3 ^^9 . cLljuü »^qJI ÖAj 39 üllaj»jÄjJl9 ,jjulJUI 9Ä lSäJI cLxxjAäJI 

I9^uüJL^9 1^9^ CjuIj 9 . I^y-juuu ULoj ül Aj \J dJUi AÄJ9 cLJljuü ^öJ\JI püJ Aäj Lo v_sx9 /xx)\JI JuJoj 

I9Jl^ljuuu /xJ o^äJI 9 ^JJl J->l ch° 9 £.9-^^ öAlß._AJu Ja>I ^jjo I9JL1L9 ojäJI ^9-^ GAjIj9 LcxSa> I9-ULCI9 L^-JLc 

. ÖJljuU ^_öJ I ^L*-juULXxJ I ^J0 I9SJL09 I9_aJuIä 9 /X^jJul /X^-üiLjüJr ^jJLc CLXXjuuJ I ^JLiÄJ /XJ9 <\j ^9 ( jÄJLJ>9JU 

cd { JJQ ^jjüA ij-09 viljLx) . l _5Ü9\JI cLoLäJI V_SXÄ öÄä.clAjuüJI ^J\JI /xAj ,jÄxäj /xl9 oI9jo\JI ^UÜj L0I9 

Ü9SJLxX-*-juJ9 ^Lj^juüLXxJ I9 cdJ c Li^S CJQJQ^u^juJ Jj yCX^-jJLc O UqJLuü v_SVJ LaJ I O9J0JJ (JJUL-J c\J9-^" 9 ^ I ^0 U-Ö-H v_SX9 

V_sx9 /Xjo\JI J.AaJ 1)9 . CGL^UuU <JjO üUqj-juüJI CU-juuJI ^J\JI CjuCXJ ^JGuO /XJ . CGljuU väJI Q.SLO 

1$A5?-^a9 . ^p^ijJI JjOj Jjjo /xÄAAC ^9-^ ^9 ^9^ LiI93 

lSäJI jjjjl-JUI 9 ./x^-JSl9 cI xx_ajulJI qjO cUJl AJ^C ,jjO j U cJjA9 4j9jL>ixxJI cLJAxxJIj9 Ch-^uAäJI ^SLjuULÄXXJ I9-L5L>-19 
AjI ^jJI \JLJ9 IjLßJ Ü9JÄÄJ-JUU9 vIaUI v_svjuJI9 UÄJ09JI Cxj-> Cju^hlSJ^ jbJI öjj^u v_sx 9 /x^.JLiaj ol5 

LcxßJ Aj>9j /XJ9 cLoouüJI9 CjUj-ä c L^2>9 ,jjo lSäJI jjjaJL^J^ ^xAyl IxxjJaC LuüjX Oylj joJ .,jjAj\JI 

QJA9 ölpdl jSLjuj 9Ä y>[ j.sljuj ^u-öjl9 jLq_juuI CJÄAÖJI9 ol}\ /)Lol ,jy-ä9l9 ljU^9 oI9jo\JI Cjylj9 . ^^09x5 

O9J0JI /xJLuj9 Qu 3 o^äJI ol9x)\JI jSxuJ\ /xJL uj 9 . /x^.JL oa:I ^jljuu \sxl> jLä_juu\JI v_sx 9 <w>9iSuo 9-Q) Ixxxj ol9X)\JI 
9Ä Iää -jLaJI öjA^ij v_ss3 ci-13L^JI3 09XXJI ^>i>9 .^Jlxxcl yjLJuaj%j Aj>l9 I9AA9 lxxß-*3 O^Ä-N ol9X)\JI cL-19Lp-JI9 

.jLJI ÖjjlZZJ V_sx9 öLpdl jSL-juJ V_sx9 L/9jiS.X) AJ>9J /xJ ,JjO J^9 ■ vAOLäII 09XXJI 


( 21 ) 


UI9 .Aäj IjCXjS Aj>9j\J I9 IaAqx) ^J 9 \JI ^^^19 ^_5\J9\JI ^Lxx-ajüJI ü\J ÖAjAj> Iä>jI9 ÖAjAj> cLxx-ajü CjuIj /XJ 

. L^JL >jJ Ö.Jujjo U Jü9>S2S öU_ß.jO CQJ[ AAC (^jjO ^Ixx-ajüJI GH^ ^.JjU ÖAjAj^JI /xJLjuUj 9 I ^-jujAxLoJI ^UjAjoJI CAjIj L09J 
cd Ü9J9SJ /XÄ9 /x^_ax) 9-^9 u^IaJI Sjo qjJl g»^^^ 0 1^9-Q^ \Ul 9 cIxxjuuJI g»^ UxJa^ U9a> GAäxxjuj9 

Aäj Lo y 9 Ü9SU \J O9XXJI9 /x^J9j-C ^jo cIäxjA <ÜJl ^_ajüLXXjl_*jü 9 ./X^J LßJI /X_^_S2 jO Ü9SU CL^uü-äj CUJI9 Ll2_juU 

Ul lü> ^jJLc (JjulJL^JI JU9 .CjuJqx) A 9 ^_5vJ9\JI j9jo\JI u\J Aäj Ix \j 3 ^^>9^9 üjj> Ü9Sy\J9 

CUI9 I 9Ä Ul ./XJ A 9 v_sJ Jl 9 /XJ .ClAuol9 ^ 9 aLz> J l3_9\J I ÖÄÄ üD yAiiSI v_sJ JI99 .IAjAJ> Cv_SX_juU 

9Ä9 l^JI cd Ü9SI9 Cv_sxAj JS Cfjj yj-JLäj g fJ° ■ Uboo ölpdl cLo £9 jAj G^ J0 üLäjlLiäJI Ul .cuL^aJ^ cuIajJI 

^jjcxj^-9 OÜ9\JI ÖAjlC9 öj.j^uuüJI 9 ÖUJ.JI9 O9JJLüJI3 Ü9 ^jljl>j.JI9 ghAjo^xxJI >j-C 9 Ü9J2JIAJI L0I9 .Lyl v_sJ Ü9S.J 
CLS2 jljuüJ I [Jj-O AJ> 1 9 v_sJI 5 /XJ .^SXJ LJI 09XX-II 9Ä sSÄJI GAjjyS9 j Lü ÖAÜAXxJl ö ! v_S ^9 /X-ß-iuy^XA 9 ÖjJoJI 

GJUjl 9 /xJLä \U c li V_SVÄX) /x!Sj9 ÖjA>\JI oUjAqJI ^jljulJI GH 0 ÖC9IXXXXJI oLobJI ^jljujJI /X^SZjO G»^Ä-II c L$j\LcxJI 
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Üj^JI jAjjJ 



cLjujJiiLoJI JLiijgl qjo.»logjl «UjJuoJI v^üljlg Jlc />.*Ioc J_pr ,_sJI £9>JL> vpv <-j.0i.i9 .<_99_p<JI öIjjoI 1 jjj9_ > äJI 
IpJ ül$9 . tSjgJU «-jljuuu jptotS _pto- ß £I IgjlaoJg cUJl Jpco IpJ .<U)I Ju.£ pp! sLxjujJI q.jo cüjü 

uSOÜ Jo La—M j I cLooujI a_Su 5> ÖjQjiSjO cljOwUjI^ l^MjO J-JjULC Uj I A—AI \J I i_sJp9 U U j_ajül£ Ul j I LßJ Ol—9 d 1&9 >OolUlC 
vjäJI QJ09 {Jjo$ v^l JLopjuüJI ü-jo^ v I9JI 3 j\L) ^^huuJI qjo .j.uuülC v_svJu\JI 

ülS LSJJI9 .j^uülC v_SVjj\JI <_99 jJ*JI uJj C LcX-juü I Iß-Jlc9 LuüLujI uULC IjU I 3.J Ü IS CUJJUoJI j 9 _juU 9 Cü\L) 

öszjjjs clc^Jo^jo CjüIS CUJJU0JI9 . LäjI9_jujI 9 Lß, jI9-j19 cUjJuoJI ,jjuL*-äj v_svSJ qjo Öju&S Oslo ülS v_sväj0 />JSju 

.CU9Luajuo LöJI3 J^UI .ö^JLc ^_öJI j-xIlC- v_sv Jul cL^Lujuo cLju^löJL cUjJuoJI .^^äJI jJlöj LßJ^-b 

v. a n*>S Ö.Ju JuoJ I9 iljulju (J~o Iäj 9” ju - )I £Lu 0IS9 . vd\LckJ I lSI üLuüuI LeijI9 L$2 j jl^ c L*jo Li) jQ—juj {jjj L99 

. /XJ>S JSj Ö-jujJO CLjUAjoJI J9-JUÜ oLuuLuJ^ . v_SVjÜ ^L>3 ^-jljuU v_S\JÜ 


:c$J 


m 


AluA JÄIjäJ 4_4Jj£ SjIaäJ IÄ 1j 4 A AJjAaÜ f Uj LJjIaj Ul 
SDinok &in&y eiiKtt )7 novho^ic ecoupc nnoyB &i «>ni ««hi &i n&pv&piTHc eeNecoc . 

. AJjjäj ößl *La|j£ j !jU£1 ^hs u 1 j 

epe ncNcwTHp äeN TeciiHi" eqi" &i täjo NHeenei mioq« 




.(jiaJjl (3^^ c —.3jj^ JjVI (JjjLujVI 

jf C6Ni" N&OVli" Ne OVIÄ.CNICT6 . jfMÄ.&CNOV+ OVCÄ.NC}NpOC T6. jf)U(Ä.g,iyOMT OVXÄ.pKR2U«N T6. 

. Ajjjäj £)jii] A^a|j£ j ^Ll£j ^Jaju 1 A j 

epe neNcwTHp 5ew TeciiHi" eqi" x^oax tä.io NHeeiiei Viiioq« 

UsJÜ\ 

33 ^ .^o/or-. ^3^“ 

jf MÄ.&t|Tov ovc«Ä.pÄ.y?iOc Te .jfMÄ.&e ovkcÄ.pÄ.oNi^ Te . jfMÄ.&coov ovcä.pä.inon Te . 

. AJjj^j ^Uajj£ j 3bl£l ^laju j 1 j 

epe neNcwTHp 5ew TeciiHi" eqi" e,i täjo NHeeitei Viiioq. 

djjilj £juAj]1 .^aLo; ^^>-03 jO ^Ujdll 

MÄ.& iy«.iyqi orxpvco^ieoc tc . mä.& ijjmhni ovßTpiÄ.?voc Te . ««. 8 , 1 ^ 1 + oTTona.5i.ioN Te . 

. A^lj£ j %il£\ ^lasu 1 j 

epe neNcw'THp äeN TeciiHi" eqi" e>f täjo NHeenermioq« 

ClU jIa^. ^)juÖC. 1 ajüjI ^>juäc. ^)jJaaiI 3^^ 

MÄ.& «hJ OT&TÄ.KTNOINON TC . MÄ.& MCT OTI OTXpTCOna.pa.COC TC . Ma.& MCT CNOT'f OtKmCOICTOC T€. 

. Ajjjäj A^ajj£ j ^LiSj ^lasu l^Jxuuj 1 A j 

epe neNcw'THp 5 cn TeciiHi" eqi" e,i tä.io NHeenei Vmoq« 


^L>jS v_sv-ÖJ ^AjJhcxJI ^9_juü 9 ÖJ0I9 Ö9J9.J ^JJO ülS v»l^j\JI ^JJO Ju>l9 J.S Ö9.J9.J Öj.^JulC Lul LL Lj 3\JI9 

^_5\J I \J CUJJLXXJI9 .L^JSj-ä ^9^iJl9 Cv_so>Ju JS ^JLc j^LöJI qJJl sh>JI jl /J9 .^9 Lq._aJu 

v_SO>iuoJ9 ■ Lß->I>JUU ^-99^3^19 Loijljl AS cjjl A>U 0 ü\J Lp.^ >JCXäJ I ^Jl \J9 ( jjüjOpj»JüJ I 

.dlljLÄ Ü^Sj\J \LJ ü\J Ijl^J oJ 19-^ 13 ■Lßr*JI >0^-iX)l>S9 Ü^LaJ^J »-LI9JL09 Lüij^Ju 

v_SsS 0 -aJ^jS.joJI \JI L/ÄS9 LuU L>J Lo \J9 ( JJUÜ^ Cv_SV_aJu LpJ3>-Ju ^9 . Lp-jJI /X^Juol -> S9 yOuo\i I Ajzjo U Ü^LaJ^J9 

. ^99^i%JI öL-> jSLuuj 
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( 22 ) 



jjJlJI lß.%_Aju Jq_juu9 v_s \3 . qJJl ^jjo L>jL> j^JLlS Iejo\J öLj> cbo ,jjo Lsl^> l>p.j v_sOIjls 

glfl-juoj ö j.S>LjÜJl) I J^jSS ■ bä> jJOsJ J-ß—*Jj J.S y_$VJ q.Q.J9 ÖjJOU Öj—ajULC v_SSjuU I öl*J> ÖjSZLjuJ vlJ hj 3 ) b_f 5 > ^j-O 

Ü9jidju»juu pJb 9 . cü£joAi*j öAj-^ 9 lp..*3 Ü9SJ <39^3-119 qJJl 9 .Aäj Lo v_sv 9 Lo cUäJ Ü9SJ ^9 . /xjo\JI 

j-*Ju dJ\JI u\J ijjjj&ujJ j$.j 9I Ljdl ^9 vIILä JJ Ü9S.J ^9 . /x_£_q>Ll> ^jJLc cIxxjuu^ c L^.^>'9 

^jljuüuJlöJ I cLa.jl)\)I qJI v>Jl 9 ■ ^ 13 ^ 1^9 c Uuuo I JI^\JI ÖJlq) v_sd Jls joJj . Jul I Oc)Si..l.xxA-juü pui>9 /x_£_J_C 

lÄÄ 09-J JI9.9I (JjoJ L _5V9_b. Ls^J^huU V_svj I UI Iä . IäJj-juU Ü9SJ ul v_SVÄjuU Lo ÖJU-jlC lSj-J ClS^jO 

v±J\JLcxJ I v_sJL>j />Lol AJ*_juü\J OOj-bü9 CjläXXjuü CH^S -lÄÄ ^J0ouJU9 >LlJu ülS sSjJI Lj> 9J Li I9 . <w>bSJI 
Iää Jl$9l ü^J clsi>l> I3 cLjj\JI &J09 vIIäjo JulC v_5vj\J -J-ääj ^ jJäjl v_sJ JIäS . Iää v^.suujj ülS sSjJI 

.Aäj yoJLbuJ.9 yoJLbu ,j.jo . <*_juj .9 Cx99.JI ü\J vuLSJI l_XÄ Ö9.JU JI99I ^jvJLc /xj3J \J v_sJ JI99 . clU Jl^uujI .vuLül 

IäJj._ajU v_svjI bl lü>9 . Aäj < jjüA aä -JL 9 jjjüJJLo 9_ä 0°9 jj-JÜL-Jb jb 9_ä> 9.Ä (J~o$ 

QJÄU ,^9^ .j.>\Jl9 J9\JI_cuLß-jJI9 cuIjlJI.cLJI 9 <jJ\J| bl . cdLo^c Ü9SU LxS Jl>I 9 ,JS LSjl>\J v_sväjo V_s0>>l9 
b rjb> ü\J . qjuJuoJI ^jJI v»I9j\JI ^jjo I9JL3JU9 ölpdl ^jJLc /x^jlbJLuu Ü9SJ v_svSLI öbl^9 ü^Ju^u 

Jl£_juu\J v_sv^^bo CxJLujjl £9 ^uuu bl . b_\S gJu^u9 CH 0 J^9 OÜ9^JI ÖAjlC9 ^lJLiLöJI 9 ÖbjJI9 öj.j^uuuJI 9 <w»\LSJI 

,jjo9 .JIäj ü\J^äj ,jjj9jäJI 9 ^9>Jl9 ■ >huoJI J^l bI., jjljuLSJI j^jo\JI öÄ^j /xSJ 

Jl^l ^JO^JUUU ^J.jO JÜ JLß_Juul V_svj^ ■ bbfcJO öL*J> cbo 33 - 1 ^ 3-9 [JJOS ■ ^bJb < jjülLl < ?.J (JJ09 .JLs 2J Jjj.j .9 gjO^JuUU 
Jol ülS 0I9 . vbiJI Iää v_sv 9 4 j^^ 1 joJI obj-kJI cLaJLc qJJl Jujj lÄÄ ^jJLc Aj>j Aj>I ülS ül vbSJI Iää ö^jJ 

V^iSuoJI 0^9 ^-ajüAÜjoJI ^JuJUoJI 0*^9 ölpdl jSLjuJ ^JJO c Luu^Ü <=ÜJ| Ö^juJI ÖÄÄ <w>LS JI99I ^JJO 

£9^uju IjJj ^xxaj . £$.uuju v>JI Lß-J Jbj -0^°! 'bzjj-juj v_s^l bl./xsJ Ijl^j AäLuulJI J9-äj . v»b.SJI Iää v_s ^9 

■ CH^I ■ yO^-SZ-AJO^ SjO ^LjljuüüoJ I 


Danach singen sie drei Mal „Herr erbarme Dich“. .^Lv 4 ja^-i l$j£ 

• UJLuJ! (jAl£ij ^xujjJ J 
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t*u<ii <j^> 4jLuiU]| A^Luiil 


Die neunte Stunde vom Licht - Samstag 


•fr Herr erbarme dich... 

•fr Vater unser im Himmel... 

•fr Die Psalmen der neunte Stunde, 

•fr Die Prophezeiung 
•fr Der Psalm 

•fr Das Evangelium die Hälfte in der Melodieder Trauer 
und die andere Hälfte in der Melodie des Jahreskreises. 


... üb lSÜ ^jjUU^-juüü 1 JUü «fr 
... olgx^juüJI ,_sv9 lSjJI bbl *fr 
cLS2_ajjLJI CLcLaJI _>jjoljjO *fr 
• Ö^AjJI \jSÜ *fr 
.jJjOjjoJI *fr 

ü_p*JI I>öj *fr 

. i-Sjjljuu (>aJj _>j>\JI ^a^uJIg 


Aus dem Buch Jesaja 45:15-20 
Wahrhaftig, du bist ein verborgener Gott. Israels Gott 
ist der Retter. Schmach und Schande kommt über sie 
alle, die Götzenschmiede geraten in Schande. Israel 
aber wird vom Herrn gerettet, wird für immer 
errettet. Über euch kommt keine Schande und 
Schmach mehr für immer und ewig. Denn so spricht der 
Herr, der den Himmel erschuf, er ist der Gott, der die 
Erde geformt und gemacht hat - er ist es, der sie 
erhält, er hat sie nicht als Wüste geschaffen, er hat 
sie zum Wohnen gemacht Ich bin der Herr, und sonst 
niemand. Ich habe nicht im Verborgenen geredet, 
irgendwo in einem finsteren Land. Ich habe nicht zum 
Geschlecht Jakobs gesagt: Sucht mich im leeren Raum! 
Ich bin der Herr, der die Wahrheit spricht und der 
verkündet, was recht ist. Versammelt euch, kommt alle 
herbei, tretet herzu, die ihr aus den Völkern 
entkommen seid. Wer hölzerne Götzen umherträgt, hat 
keine Erkenntnis, wer einen Gott anbetet, der 

niemanden rettet. Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


20 - 15 : 45 »Ux^l <> 

dJJL />JLsj /dg <J)I Oul tä> 

üg_pej li>9^ L& .^/dbaucdl ÜjjI^hujJ 
cd (j-jJuLaoJI OgjjÄjg 

IpJul >_sJ .i_Sj.ieJb Üg_juuuoag 

ijjO drVÜ-Ajd 0\! i jjljJ%JI 

ügjjü\J .TjJuI Lö\L> VJ JI 
I.x 5L£> cu\J .Ju\J| j_sJ| OgJLsÄj\Jg 

tbxjudl ^_gJL>• <_SjJI c(J\J| V> JI Jg äj 
Jj<_SjJI cUJl gji Ijlü 5 .,j<bj\Jlg 
iMJob Log i/öjMI 

ijjüLiJg cÜJl $Ji> bl .Lß_^d IgjiijjjuJ Jj 
clsLaJI (_ss9 /dLSLil /J .<_Slg_uj jj >I 

pJ iJ-jO /dUäjO g^ogjo l _s\5\Jg 

,_jvj9jJLIol :\LLb ^-j$äszj JjjüuJ JJjl 
JjxxJb /dLSbuoJI cUJl v >JI bl 
IgjoJL&g lgÄÄi>l ^jpdL JjLäJlg 
OgJliD Tjläjo .Tax> IgjgLuuüg 

. ijjjgjLäJI 


Aus dem Buch Jeremia 31:31-34 
Seht, es werden Tage kommen - Spruch des Herrn -, in 
denen ich mit dem Haus Israel und dem Haus Juda 
einen neuen Bund schließen werde, nicht wie der Bund 
war, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe, als ich 
sie bei der Hand nahm, um sie aus Ägypten 
herauszuführen. Diesen meinen Bund haben sie 
gebrochen, obwohl ich ihr Gebieter war - Spruch des 
Herrn. Denn das wird der Bund sein, den ich nach 
diesen Tagen mit dem Haus Israel schließe - Spruch des 
Herrn: Ich lege mein Gesetz in sie hinein und schreibe 


34 - 31 : 31 

I JgÄj />bl (_jO b_uj li>gjä> 
li>g^.j Oujg JjJlj-ujj Cajj jß>\$ 

»_S_xJI Jl£äJ15 T-XjJl> Tjl ßX 

/xjSjJl <j C*5LjujuoI />gj /xßjbl gjo cUalaS 
lg,.i a . ö .) ■ j.‘ £ x o \jöj\ 

Iää Jj J9-QJ /xffJu ^xBj.9 k_S_)Lß_C 

CjljJ £jO I k_SjJI JLß_sdl 9_o> 

Jä^-I />L\JI düb . J-*J I>jujI 

^jvJLc jLS • ^_5\.9 j-juj 

/xä 9 tßJI /x^J Ü9SI9 
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es auf ihr Herz. Ich werde ihr Gott sein, und sie 
werden mein Volk sein. Keiner wird mehr den andern 
belehren, man wird nicht zueinander sagen: Erkennt den 
Herrn!, sondern sie alle, klein und groß, werden mich 
erkennen - Spruch des Herrn. Denn ich verzeihe ihnen 
die Schuld, an ihre Sünde denke ich nicht mehr. 

Ehre sei der hl. Dreifaltigkeit, Amen. 


J0I9 JlS2J Ü9jCx1äj\J9 .LjlS2_juU v_sJ 

öl>l J0I9 J^9 

/xß JS /x£j\J l99>cl 

■ V>JI J9JÜ l-S^! /xä>»ä-ö Ch° 

^^1^9 /x£joJLb 

Ö9JUU Tjc** . ü\l I JuuO p^JJu^L> 


Der Psalm 

^Ä.?VMOC MJO M6M 6 


Psalm 40:9,5 
Du aber, Herr, sei mir 
gnädig; richte mich auf, 
damit ich ihnen vergelten 
kann. Meine Feinde 
reden böse über mich: 
«Wann stirbt er endlich, 
und wann vergeht sein 

Name?» Alleluja. (Ps41:l 1,6) 


jjjjJ jjuüJjI liljlj) 

■t \. 'IJJ’lj. J. J 

jjj_ 

A j-n. \ \ A s^,\ ]^Qs'W \ (jj 


HeoK Ilffbic nä.i nhi 

OYO& ««iTOVNOCT S OYO& 

eiei" no)oy NTovajeßiw) • 

&Y2CU) 

N&&NneT&«)OY nhi: 2ce 
&qN*iAOY N0N&.Y NTeq 
tä.ko N 5 ce neqpÄ.N« äA 



(5 ‘ 9 : 40 > ) 

OJI 9 

^JVjuCxS 19 ^_5VjuCXJ>j| 

üj ./x£jjb>lj 

I9J9LÖJ 

^_5V.juO tljuuJ ljJLc 
2> L.J9 O9JOU 

. U9JL.JU I .CÜXjuüJ 


Das Evangelium 

GvÄ.yye?uoN Kä.tä. 1(oä.nnhn KecJ> e : kä. - % 


Johannes 5:21-30 
Denn wie der Vater die Toten 
auferweckt und lebendig macht, 
so macht auch der Sohn 
lebendig, wen er will. Auch 
richtet der Vater niemand, 
sondern er hat das Gericht ganz 
dem Sohn übertragen, damit alle 
den Sohn ehren, wie sie den 
Vater ehren. Wer den Sohn nicht 
ehrt, ehrt auch den Vater nicht, 
der ihn gesandt hat. Amen, 
amen, ich sage euch: Wer mein 
Wort hört und dem glaubt, der 
mich gesandt hat, hat das ewige 
Leben; er kommt nicht ins 
Gericht, sondern ist aus dem Tod 
ins Leben hinübergegangen. 
Amen, amen, ich sage euch: Die 
Stunde kommt, und sie ist schon 
da, in der die Toten die Stimme 
des Sohnes Gottes hören 
werden; und alle, die sie hören, 


Uc}>pHi" y«.p eujÄ.pe cJjkot 
TOYNOC NNipe^MtOOTT OTO& 
eqT».NäO MAKOOY : nS-ipHf" ON 
niKeiyHpi NH6TeqoTÄ.iyoT 

qT&.Näo «m«)ot . Oy 2 >.e y«.p 

cJ>iu)T qNÄ.T&*-n V&Ä.I Ä.N : 

JTI&Ä.TI THpq «.qTHiq JUUiliyHpi i 
&INÄ. NT6 OYON NlßCN CpTTMÄ.N 
JUUTIiyHpi: l*cJ>pHi" CT O Y6pT YJUS.N 
McJ>I«)T: cJ>H6Te NqepTYMÄ.N Ä.N 
'«miyHpi : qepTT«Ä.N ä.n on 
'«neKitoT "eT».qTÄ.OToq. 

3X.MHN &.JUHN T2£«) MUOC NWTCN 
2C6 cJ>HeTCW)T€lt ejTÄ.CÄ.2CI OYO& 
MTeqNS.e,f" ect>H6TÄ.qTÄ.OTOI ! 
OYON TeqtONÄ MCNee, MJUÄ.Y ! 

oto& MqNÄ.i ä.n en&Ä.n : ä.2\.2\.ä. 
«.qovwTeß eßoft. 5en cJ>moy eäovy 
enyjNä : &.«hw &.mhn Tscw «moc 
mOTCN : 2C6 CNHOY N2C6 oyoynoy 
CTC i"NOY TC : &OT6 Cpe 

mpeqwyjoYT nacwtci» Vtcmh 


30 - 21: 5 

J\i\ Ol U 5 cü\J 

1 _s09joJI fiuJi-i 
v_SSfli>j| o^VI 

(JJUL1J9 • cLjuJU ^jJO 

A 9 Jj Jjl^I qjAj 

\js /xij'i 
-^1 

JOj&J. \JjJJ09.V^I Ü9 jO^Su 

Jü\ 

. cdLuujI lSjJI I-icul 
qjo ü[ pS J J^l ^_9>:JI 

^009^9 gxxjuuu 

cils ^jöJLuüjl lSjJL; 
l _joL\J9 «cuju\JI öLpüJI 

A 9 Jj 

^Jj O^joJI jJJO JäüI 

J^ 9 l ^3^11 ,3^iJI .ölpfcJI 
C LC Ljuü t _SXJ Lä-juü Qj | 
gjcx^ujy £ ü\J I ^3-^9 

CÜJl ijj\ C»9jZ> 0I9J0VI L ^9 

.09^^ Ü9ÄXXJUUU 

ölpJI Ci! Lcx^ Q.j\i 
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werden leben. Denn wie der 
Vater das Leben in sich hat, so 
hat er auch dem Sohn gegeben, 
das Leben in sich zu haben. Und 
er hat ihm Vollmacht gegeben, 
Gericht zu halten, weil er der 
Menschensohn ist. Wundert 
euch nicht darüber! Die Stunde 
kommt, in der alle, die in den 
Gräbern sind, seine Stimme 
hören und herauskommen 
werden: Die das Gute getan 
haben, werden zum Leben 
auferstehen, die das Böse getan 
haben, zum Gericht. Von mir 
selbst aus kann ich nichts tun; 
ich richte, wie ich es (vom Vater) 
höre, und mein Gericht ist 
gerecht, weil es mir nicht um 
meinen Willen geht, sondern um 
den Willen dessen, der mich 
gesandt hat. 

Ehre sei 6ott in Ewigkeit. Amen 
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Herr erbarme dich (41mal), Heilig, heilig... 
Vater unser im Himmel... 
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Die Messe vom Licht - Samstsg 

Auswhal des Lammes Ohne ( :s.ft <$s.i ne nie&oov), doch dann _ 


JUL Yj £jLj 21I fjäj 


wird „In Wahrheit gerettet" gebetet. Der Priester betet die 
Absolutionen der Diener, danach wird Paulusbriefe auf 
koptisch gelesen, die Hälfte in der Melodie der Trauer und die 
andere Hälfte in der Melodie des Jahreskreises, anschließend 
folgt die Erklärung auf Deutsch. Danach wird das Katholikon 
und die Ebraxis gelesen und „Heiliger Gott, der für uns 
gekreuzigt wurde" wird zu drei Mal Heilig gebetet. 


*.ft cpa.i ne jrfe&oov : 
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Die Paulusbriefe - 


3XnocToftoc npoc ilncopmooc s. KecJ> ic : s. - Kß 


1 kor 15:1-22 

Ich erinnere euch, Brüder, an das 
Evangelium, das ich euch verkündet 
habe. Ihr habt es angenommen; es ist 
der Grund, auf dem ihr steht. Durch 
dieses Evangelium werdet ihr 
gerettet, wenn ihr an dem Wortlaut 
festhaltet, den ich euch verkündet 
habe. Oder habt ihr den Glauben 
vielleicht unüberlegt angenommen? 
Denn vor allem habe ich euch 
überliefert, was auch ich empfangen 
habe: Christus ist für unsere Sünden 
gestorben, gemäß der Schrift, und 
ist begraben worden. Er ist am 
dritten Tag auferweckt worden, 
gemäß der Schrift, und erschien dem 
Kephas, dann den Zwölf. Danach 
erschien er mehr als fünfhundert 
Brüdern zugleich; die meisten von 
ihnen sind noch am Leben, einige sind 
entschlafen. Danach erschien er dem 
Jakobus, dann allen Aposteln. Als 
letztem von allen erschien er auch 
mir, dem Unerwarteten, der 
«Mißgeburt». Denn ich bin der 
geringste von den Aposteln; ich bin 
nicht wert, Apostel genannt zu 
werden, weil ich die Kirche Gottes 
verfolgt habe. Doch durch Gottes 
Gnade bin ich, was ich bin, und sein 
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gnädiges Handeln an mir ist nicht 
ohne Wirkung geblieben. Mehr als sie 
alle habe ich mich abgemüht - nicht 
ich, sondern die Gnade Gottes 
zusammen mit mir. Ob nun ich 
verkündige oder die anderen: das ist 
unsere Botschaft, und das ist der 
Glaube, den ihr angenommen habt. 
Wenn aber verkündigt wird, daß 
Christus von den Toten auferweckt 
worden ist, wie können dann einige von 
euch sagen: Eine Auferstehung der 
Toten gibt es nicht? Wenn es keine 
Auferstehung der Toten gibt, ist auch 
Christus nicht auferweckt worden. 
Ist aber Christus nicht auferweckt 
worden, dann ist unsere Verkündigung 
leer und euer Glaube sinnlos. Wir 
werden dann auch als falsche Zeugen 
Gottes entlarvt, weil wir im 
Widerspruch zu Gott das Zeugnis 
abgelegt haben: Er hat Christus 
auferweckt. Er hat ihn eben nicht 
auferweckt, wenn Tote nicht 
auferweckt werden. Denn wenn Tote 
nicht auferweckt werden, ist auch 
Christus nicht auferweckt worden. 
Wenn aber Christus nicht auferweckt 
worden ist, dann ist euer Glaube 
nutzlos, und ihr seid immer noch in 
euren Sünden; und auch die in 
Christus Entschlafenen sind dann 
verloren. Wenn wir unsere Hoffnung 
nur in diesem Leben auf Christus 
gesetzt haben, sind wir erbärmlicher 
daran als alle anderen Menschen. Nun 
aber ist Christus von den Toten 
auferweckt worden als der Erste der 
Entschlafenen. Da nämlich durch 
einen Menschen der Tod gekommen 
ist, kommt durch einen Menschen 
auch die Auferstehung der Toten. 
Denn wie in Adam alle sterben, so 
werden in Christus alle lebendig 
gemacht werden. Es gibt aber eine 
bestimmte Reihenfolge: Erster ist 
Christus; dann folgen, wenn Christus 
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kommt, alle, die zu ihm gehören. 

(Die Gnade Gottes des Vaters sei mit 
euch, meine Väter und Brüder. Amen) 
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IPetr 1:1-9 

Petrus, Apostel Jesu Christi, an 
die Auserwählten, die als Fremde 
in Pontus, Galatien, Kappadozien, 
der Provinz Asien und Bithynien 
in der Zerstreuung leben, von 
Gott, dem Vater, von jeher 
ausersehen und durch den Geist 
geheiligt, um Jesus Christus 
gehorsam zu sein und mit seinem 
Blut besprengt zu werden. Gnade 
sei mit euch und Friede in Fülle. 
Gepriesen sei der Gott und Vater 
unseres Herrn Jesus Christus: 
Er hat uns in seinem großen 
Erbarmen neu geboren, damit wir 
durch die Auferstehung Jesu 
Christi von den Toten eine 
lebendige Hoffnung haben und 
das unzerstörbare, makellose 
und unvergängliche Erbe 
empfangen, das im Himmel für 
euch aufbewahrt ist. Gottes 
Macht behütet euch durch den 
Glauben, damit ihr das Heil 
erlangt, das am Ende der Zeit 
offenbart werden soll. Deshalb 
seid ihr voll Freude, obwohl ihr 
jetzt vielleicht kurze Zeit unter 
mancherlei Prüfungen leiden 
müßt. Dadurch soll sich euer 
Glaube bewähren, und es wird 
sich zeigen, daß er wertvoller ist 
als Gold, das im Feuer geprüft 
wurde und doch vergänglich ist. 
So wird (eurem Glauben) Lob, 
Herrlichkeit und Ehre zuteil bei 
der Offenbarung Jesu Christi. 
Ihn habt ihr nicht gesehen, und 
dennoch liebt ihr ihn; ihr seht 
ihn auch jetzt nicht; aber ihr 
glaubt an ihn und jubelt in 
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unsagbarer, von himmlischer 
Herrlichkeit verklärter Freude, 
da ihr das Ziel des Glaubens 
erreichen werdet: euer Heil. 

(Liebt nicht die Welt und was ....) 
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Taten der Apostel - 
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Apg 3:12-21 

Als Petrus das sah, wandte er 
sich an das Volk: Israeliten, was 
wundert ihr euch darüber? Was 
starrt ihr uns an, als hätten wir 
aus eigener Kraft oder 
Frömmigkeit bewirkt, daß 
dieser gehen kann? Der Gott 
Abrahams, Isaaks und Jakobs, 
der Gott unserer Väter, hat 
seinen Knecht Jesus 
verherrlicht, den ihr verraten 
und vor Pilatus verleugnet habt, 
obwohl dieser entschieden 
hatte, ihn freizulassen. Ihr 
aber habt den Heiligen und 
Gerechten verleugnet und die 
Freilassung eines Mörders 
gefordert. Den Urheber des 
Lebens habt ihr getötet, aber 
Gott hat ihn von den Toten 
auferweckt. Dafür sind wir 
Zeugen. Und weil er an seinen 
Namen geglaubt hat, hat dieser 
Name den Mann hier, den ihr 
seht und kennt, zu Kräften 
gebracht; der Glaube, der 
durch ihn kommt, hat ihm vor 
euer aller Augen die volle 
Gesundheit geschenkt. Nun, 
Brüder, ich weiß, ihr habt aus 
Unwissenheit gehandelt, ebenso 
wie eure Führer. Gott aber hat 
auf diese Weise erfüllt, was er 
durch den Mund aller Propheten 
im voraus verkündigt hat: daß 
sein Messias leiden werde. Also 
kehrt um, und tut Buße, damit 
eure Sünden getilgt werden 
und der Herr Zeiten des 
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Aufatmens kommen läßt und 
Jesus sendet als den für euch 
bestimmten Messias. Ihn muß 
freilich der Himmel aufnehmen 
bis zu den Zeiten der 
Wiederherstellung von allem, 
die Gott von jeher durch den 
Mund seiner heiligen Propheten 
verkündet hat. 

(Das Wort Gottes wächst noch in 
dieser Kirche und in jeder Kirche, 
Amen.) 
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Darauf folgt die Litanei des Evangeliums und die Psalmen und das Evangelium wird auf koptisch 
gelesen, die Hälfte in der Melodie der Trauer und die andere Hälfte in der Melodie des 
Jahreskreises, anschließend folgt die Erklärung auf Deutsch. 


Der Psalm 

SSä^moc v : i ne« ß - i$Ä.ft.Moc tiä.: r' 


Psalm 3: 5,3 
Ich lege mich nieder und 
schlafe ein, ich wache 
wieder auf, denn der Herr 
beschützt mich. Du aber, 
Herr, bist ein Schild für 
mich, du bist meine Ehre 
und richtest mich auf. 

Alleluja. (Ps3:6,4) 

Psalm 81: 8 

Erheb dich, Gott, und 
richte die Erde! Denn alle 
Völker werden dein Erbteil 
sein. 

Alleluja. (Ps82:8) 
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Das Evangelium 

GvÄ.yye?vioN Ks.tä. Uä-tocom Kecj> kh :«. iyß?v 


Matthäus 28:1-20 
Nach dem Sabbat kamen in der 
Morgendämmerung des ersten 
Tages der Woche Maria aus 
Magdala und die andere Maria, um 
nach dem Grab zu sehen. Plötzlich 
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entstand ein gewaltiges Erdbeben; 
denn ein Engel des Herrn kam vom 
Himmel herab, trat an das Grab, 
wälzte den Stein weg und setzte 
sich darauf. Seine Gestalt 
leuchtete wie ein Blitz, und sein 
Gewand war weiß wie Schnee. Die 
Wächter begannen vor Angst zu 
zittern und fielen wie tot zu 
Boden. Der Engel aber sagte zu 
den Frauen: Fürchtet euch nicht! 
Ich weiß, ihr sucht Jesus, den 
Gekreuzigten. Er ist nicht hier; 
denn er ist auferstanden, wie er 
gesagt hat. Kommt her und seht 
euch die Stelle an, wo er lag. 
Dann geht schnell zu seinen 
Jüngern und sagt ihnen: Er ist von 
den Toten auferstanden. Er geht 
euch voraus nach Galiläa, dort 
werdet ihr ihn sehen. Ich habe es 
euch gesagt. Sogleich verließen 
sie das Grab und eilten voll Furcht 
und großer Freude zu seinen 
Jüngern, um ihnen die Botschaft 
zu verkünden. Plötzlich kam ihnen 
Jesus entgegen und sagte: Seid 
gegrüßt! Sie gingen auf ihn zu, 
warfen sich vor ihm nieder und 
umfaßten seine Füße. Da sagte 
Jesus zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht! Geht und sagt meinen 
Brüdern, sie sollen nach Galiläa 
gehen, und dort werden sie mich 
sehen. Noch während die Frauen 
unterwegs waren, kamen einige 
von den Wächtern in die Stadt 
und berichteten den 

Hohenpriestern alles, was 
geschehen war. Diese faßten 
gemeinsam mit den Ältesten den 
Beschluß, die Soldaten zu 
bestechen. Sie gaben ihnen viel 
Geld und sagten: Erzählt den 
Leuten: Seine Jünger sind bei 
Nacht gekommen und haben ihn 
gestohlen, während wir schliefen. 
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Falls der Statthalter davon hört, 
werden wir ihn beschwichtigen 
und dafür sorgen, daß ihr nichts 
zu befürchten habt. Die Soldaten 
nahmen das Geld und machten 
alles so, wie man es ihnen gesagt 
hatte. So kommt es, daß dieses 
Gerücht bei den Juden bis heute 
verbreitet ist. Die elf Jünger 
gingen nach Galiläa auf den Berg, 
den Jesus ihnen genannt hatte. 
Und als sie Jesus sahen, fielen sie 
vor ihm nieder. Einige aber hatten 
Zweifel. Da trat Jesus auf sie zu 
und sagte zu ihnen: Mir ist alle 
Macht gegeben im Himmel und auf 
der Erde. Darum geht zu allen 
Völkern, und macht alle Menschen 
zu meinen Jüngern; tauft sie auf 
den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes, 
und lehrt sie, alles zu befolgen, 
was ich euch geboten habe. Seid 
gewiß: Ich bin bei euch alle Tage 
bis zum Ende der Welt. 

(Ehre sei (Sott in Ewigkeit, Amen.) 
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Antwort des Evangeliums 


Oh mein Herr Jesus 
Christus, der ins 
Grab gelegt wurde, 
nimm von uns den 
Stachel des Todes. 
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Der Priester betet drei lange Litaneien und 
das Glaubensbekenntnis wird gebetet. Das 
Gebet der Versöhnung wird nicht gebetet, 
aber die Sänger singen den folgenden Adam 
Espesmos: 
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Adam Aspasmos 
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In deinem Licht 
schauen wir das 
Licht. Erhalte 

denen, die dich 
kennen, deine Huld. 

Du wahres Licht, 
das jeden Menschen 
erleuchtet, der in 
die Welt kommt. 

Durch die Fürsprache 


Wir beten Dich an 
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Danach wird die Prospharine entfernt und der 
Priester fährt wie üblich fort, das Diptych und 
die Fürbitten „Jene die teilnehmen''. Er 
beginngt mit „Geheiligt werde Dein Name“. 
Psalm 150 wird nicht gelesen, stattdessen wird 
ein Teil der Psalmen in derselben Art wie „Die 
Gnade Gottes, des Vaters" gebetet. Die 
hl.Kommunion sollte an diesem Tag vor 
Sonnenuntergang stattfinden. 
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Der Psalm 


Psalm 67:1 

Gott soll auf stehen 
und seine Feinde 
sollen zerstreut 

werden; und die ihn 
hassen, sollen vor 
seinem Angesicht 
fliehen. Aalleluja 
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Das Evangelium 

Gv^We^lON K.&T&. ?VoTK«iN K.ecJ> • Ä. - fß 


Lukas 24:1-12 

Am ersten Tag der Woche gingen 
die Frauen mit den 
wohlriechenden Salben, die sie 
zubereitet hatten, in aller Frühe 
zum Grab. Da sahen sie, daß der 
Stein vom Grab weggewälzt war; 
sie gingen hinein, aber den 
Leichnam Jesu, des Herrn, fanden 
sie nicht. Während sie ratlos 
dastanden, traten zwei Männer in 
leuchtenden Gewändern zu ihnen. 
Die Frauen erschraken und 
blickten zu Boden. Die Männer 
aber sagten zu ihnen: Was sucht 
ihr den Lebenden bei den Toten? 
Er ist nicht hier, sondern er ist 
auferstanden. Erinnert euch an 
das, was er euch gesagt hat, als er 
noch in Galiläa war: Der 

Menschensohn muß den Sündern 
ausgeliefert und gekreuzigt 
werden und am dritten Tag 
auferstehen. Da erinnerten sie 
sich an seine Worte. Und sie 


J>6N c£oY&l ^6 NT6 NlC&ßß&TON 

Najwpn e«Ä.a)«) ä.yi enm^v 

6 &.YINI NNICeOl eTÄ.YCeßTtt)TOY 
Neu &Ä.NKe&io«i fieuwov • SDivsaiii 
iinmmi eÄ.YCKepK(«pq CÄ.ßoft. 
V*nm&Ä.Y : eTÄ.Yuje eäovN 

iinoYSceii nictoiiÄ. We IIöc Ihc : 
oyo& Ä.ca}«mi evep^nopicee eeße 
&Hnne pomi cnä.y ä.yo&i 

CpÄ-TOY CÄ. TTC^CDI illMOOY äCN 

&&N&eßc«) ev&iceTeßp hsc eßoTv • 
GYÄ.YOJO)ni ^6 äeN OY&oi~ ovo& 
Ä.vpiKi iinov&o enKÄ.e,i : nesctoov 
Na )oy sce eeße ov tct eNKW’t ncä. 
c|meT«)Nä Neil NipeqiMooYT : rfqXH 

ilTTÄ.lüÄ. Ä.N Ä.qYO)Nq : 

Ä.picJ?iieYi iicfpHi" e'TÄ.qcÄ.^n 
NeiKOYCN 6TI eqXH ä6N 
VÄAift.eÄ. : eq^co) iinoc sce 
N’TOY't ilTiajHpi iK|>p«)ill eNeN5CI5C 
N£>&.NpW)ill NpeqepNoßl ovo& 
Nce&ujq : ovoe, NTeqTamq äeN 
ttiüä.& ajoiiY nc&ooy : ovo& 
Ävep^iievi NNeqc«c5a. 


(12 - 1 : 24 »Sjl ) 
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9Ä ^jjlLaJ ?oI9jo\JI 
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kehrten vom Grab in die Stadt 
zurück und berichteten alles den 
Elf und den anderen Jüngern. Es 
waren Maria Magdalene, Johanna 
und Maria, die Mutter des 
Jakobus; auch die übrigen Frauen, 
die bei ihnen waren, erzählten es 
den Aposteln. Doch die Apostel 
hielten das alles für Geschwätz 
und glaubten ihnen nicht. Petrus 
aber stand auf und lief zum Grab. 
Er beugte sich vor, sah aber nur 
die Leinenbinden (dort liegen). 
Dann ging er nach Hause, voll 
Verwunderung über das, was 
geschehen war. 

(Ehre sei Gott in Ewigkeit, Amen.) 


Ovo & c'tä.V'Tä.coo eßoft, 
nm&Ä>v Ä.VTÄ.iie huiht oväj cnäj 
TH poV Neil NlCO)5Cn THpOV : Neu 
Ua.piÄ. ^JfiiÄ.y^Ä.^iNH Neu 

1o)ä.nnä. Neu U&piÄ. ntc l&jcwßoc 
Neu netten ee Nencoov NHeNÄ.v5C«) 
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&.votw)N^ iinoviieo eßoft. nscc 

N&.1C&.2CI ilcfpHi" NOVeßcyi OVO& 
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\jjjjJoj />läS 
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Psalm 150 wird nicht gesungen, stattdessen wird ein Teil der Psalmen in derselben Art wie „Die Gnade 
Gottes, des Vaters" gebetet. 

jjuoljjoJI <jjo 3Juo \Jaj Jlftj Jj Ü9_*juucxjidl9 <=üLoJI j^joJjoJI Jläj\J 
H&satth J Ilie/iiOT n$t $kot 

J JßljjoJI yj9 ClCtMJO §Ja$ 

Verse aus den Psalmen werden während der Austeilung 


der Kommunion gebetet 


Mein Gott, mein Gott, wende dich mir zu, warum hast 
du mich verlassen? stimened klage ich, aber die Hilfe 
bleibt fern. Wer mich sieht, verhöhnt mich 
verzieht den Mund, schüttelt den Kopf: »Er baute 
auf den Herrn, der soll ihn befreien, der soll ihn 
retten, wenn er ihn liebt!« Ja, Hunde umringen mich, 
eine Rotte von Frevlern umgibt mich. Sie zerreißen 
mir Hände und Füße. Alle meine Knochen kann ich 
zählen. Sie blickten her und Schauen gierig auf mich. 
Sie verteilen meine Kleider unter Sich und werfen 
über mein Gewand das Los. Du aber, Herr, bleib mir 
nicht fern, du, meine stärke, eile mir zu Hilfe! 

Auf Felsenhöhe hebt er mich.Und nun kann sich mein 
haupt erheben über meine feinde Ringsumher. Sie 
vergalten mir Gutes mit Bösem. Sie taten mir 
Unrecht, weil ich nach Gerechtigkeit verlangte.Sie 
verschmähten mich, ich der Geliebte, wie ein 
verachteter Toter. Sie bohrten Nägel in meinen 


ISloJ v_sJ( CaäJI i_^£-II i_S'-£-II 

1 >C - UP J 1 <Nj\J i P \L S* jJ 

■ i_sy ^Ij-^Ä-ujI 1 I oAJUl JS 

/X£_ajU 99 j /X_^Iq_juÜU I9J0JSU 

VyJI I3 cho I olS ü I :l<>Jls 9 

J iS .Ö^ljl ül 5 ül 

QJO öjjoj .öjjuiS v-SV : cJoLH 

l _S\JL>j9 i^SAj .v»sy Ol 9 _)oI jIj^ujYII 

^jvj^Jjob /xq^9 ^jvjoÜclc: 

/x^juu v_^yLy I^jcxjuuüSI . l 5 Ü 9 jü^u 19 

y-»jb 0JI9 . \q£-jJ3 I ^j^uuLJ 

^J| 'wjläjJ I . j w 5v j ü9^2jo JlC Lüu\i 

lä> 0\J I9 . l 5J-C9 

^ÄJI S 3 j A 3 

^_5y I9JJU0 Tj9jjju oIjjäJI ^j^> 9-C v_s09jl> 
.JasJI juJo \ j >\ CjaS 

jjuO LajUU09 ■ J 9 i>jJO CjuuO jJjuO yjuui^JI bl 
^jyjb ^jvjJLcx^j \J -9 .uSJ ljuüJ> l _ 5\9 
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Leib. Verwirf mich nicht, o mein Gott und mein Herr. 
Bleib mir nicht fern, wende dich meiner Hilfe zu, du 
Gott meines Heiles. Ich hoffte auf Mitleid, doch 
vergebens, auf Tröster, aber keinen fand ich.Sie 
gaben mir als Nahrung Gift und Essig für den Durst 
als Trank. Möge ihr Tisch vor ihnen zur falle werden, 
und ihre Opfermahle seien zum Fangnetz. Ihre Augen 
mögen erlöschen, das sie nicht sehen; ihre Hüften laß 
immerdar wanken! Denn sie verfolgten, den du bereit 
schlugst. In deine Hände befehle ich meinen 
Geist.Sie mehrten die Schmerzen meiner wunde und 
häuften Schuld auf Schuld, daß sie vor dir nie recht 
bekommen. Sie seien gelöscht aus dem Buch der 
Lebendigen, nicht aufgezeichnet bei den Gerechten. 

Ich aber bin elend und leidend; deine Hilfe, o Gott, 
richte mich auf! In die untereste Gruft haben sie 
mich versetzt, in Finsternis, in Tiefen. Ich legte 
mich nieder und schlummerte ein; ich erwachte 
wieder, weil der Herr mich hielt. Wer einmal liegt, 
steht nicht mehr auf. Was nutzt denn mein Blut, 
wenn ich zur Grube sinke? Er zog mich aus der 
grauenhaften Grube, aus dem Schmutz und Schlamm. 
Höre, Herr, und sei mir gnädig! Du hast meine Klage 
verwandelt in Reigentanz, und mich mit Freude 
umgürtet.Damals war unser Mund voll des Lachenden 
Jauchzens, unsere Zunge voll des Jubels. Damals 
Sprach man unter den Völkern: » Der Herr hat 
Großes an uns Vollbracht; Wir sind wirklich froh 
geworden! Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem 
Heiligen Geist jetzt und alle Zeit bis in Ewigkeit. 
Amen. 


v_$d| OkÄjJI JlcLjJ \Js i sv-gjjs 

(jjo OjJqjjI vjL 1 _s\jJ£ä£> 

/xJD 1 _S'jü>2j 0 - 0 $ /xJD l _S'Äß Üjjsj 

t_S^9$ ÖjI_>jo lgJLs2J>9 

/xßJjJlo 3 .\L> i_s 09 Ü_uü juUL Io C 

/xJLbüJ .15 LaJj 9 öljbü09 1 s*S ^jvjoIoI 

<j^bJ9 djüaitjuü 

^ p^jSIjujjz 9 

.CjuI cUjjüJo .<j^Luu 

.^9^95^9 dLcxjuül Jj>I o~o 3 
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l_S Jj I 9Ä qjjl b ^J-^>9 
I9J0 .^jJLq-juü L 5\j9l S£> 

I bl .O9J0JI J\bt>9 c(joJLbbo 
.^_S^>b ü\J CjJöä-^juüI pj OU0J9 

clzsUuo cul S/)9 äj ül ^9^j \l /xjLJI Jj 3> 
OJI ^J\4JI ^sJI O-buÄ li>[ 

ul> jJjO ^jvJüJlä^I v>JI 9Ä 

i^jJI . &xxjuj . cIq_jujJI 

£jS ^_SvJI v_s^>9J Xj$£- v-sJ jb^ 

IuL*J 9c t>>s LäS \La>l = .^sJ 
VjJI ül >,/ouo\iI JLäj JlUW> .\LJLßj 

<pjJI jJiSI ./x^äo /xla-C _X9 

cUJ JÄJ0JI9 bju^9 Lsjo gjJu^JI 

■ Ch-° I LoJL 


Die Erklärung folgt auf deutsch, wenn die Austeilung 
der Kommunion noch nicht zu Ende ist, werden die 
Pophezeiungen der Osternacht auf koptisch und deutsch 
gelesen bis der Priester mit der Austeilung fertig ist. 
Danach entläßt er die Gemeinde im Frieden des Herrn, 
Ehre sei ihm in Ewigkeit. 


CUÜLl /xJ 0 J 9 LjjX juulLQJ^ 
LkJ ö^äJI Alll ^ ol^+j \ysü3 
l usJ! W 9 

<^juüJläjoJ 1 jljuuü^JI 9 ^ 

L^jJI /)\LuüU ^jlSLjuüJI K~3jj£ü3 

-toJb jäxxJI cd lSjJI 
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„Bis hierher hat uns der Herr Geholfen" 
(lSam 7:12) 














Das Wort "Apokalypse 


Das Wort "Apokalypse" kommt aus dem 
Griechischen, vom Wort (a7iOKaXv7iTiü) 
["apokalypto"], was soviel bedeutet wie 
"offenbaren". Das Buch der Offenbarung wurde 
von dem Apostel Johannes etwa 94-96 n. Chr. 
auf der Insel Patmos geschrieben, auf die er 
unter Kaiser Domitian verbannt worden war. 
Dieses Buch bildet den krönenden Abschluß der 
göttlichen Offenbarungen der Heiligen Schrift. 
Es ist das Buch der Vollendung, so wie 
das 1. Buch Mose das Buch der Anfänge ist. 
In himmlischen Gesichten zeigt der Heilige 
Geist, wie Gott, der Allmächtige, durch Jesus 
Christus alle seine Ratschlüsse ausführt, 
alle seine Verheißungen und prophetischen 
Worte an das Volk Israel, an die Gemeinde 
und an die Heidenvölker erfüllt, das Zorngericht 
über die sündige Welt bringt und schließlich 
sein Heil vollendet in dem neuen Himmel 
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und der neuen Erde. 
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